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Bierzehn Meninen umgefommen. 


yenerfatoftrophe in einem $abrıfzebäude 

in Newark, I. 7. 

Nemart, N. %., 26. Nov. Vierzehn 
Menfchen Haben heute. Morgen bei 
einem Feuer, welches um neun Uhr im 
dritten Stodwerf des vierftödigen 
Fabritgebäudes 216 High Str. aus- 
brach, den Tod gefunden, und über 
dreißig imurden verlegt. Die Ber- 
unglüdten find zumeift jugendliche 
Fabrifarbeiterinnen. Zwölf Leichen 
murden bis Mittag herausgetragen, 
und es ijt nicht unmöglich, daß nod 
mehrere in den Zrümmern liegen. 
Mehrere wurden dadurch gerettet, daß 
fie in die au&gebreiteten Sprungnege 
iprangen. 

Fünfzia Mädchen wurden durch die 
Flammen in den oberen Stodiwerfen, 
wo Louis Wolf eine linterzeugfabrit 
betreibt, abgefchnitten, zivanzig |pran= 
gen in panifhen Schreden aus den 
Fenitern, und babei wurden mehrere 
getödtet, aber faft alle verlegt. Neben 
dem Gebäude ift eine Feuermehrivade. 
Ehe die Löfhmannschaften aber nur die 

Leitern anlegen fonnten, waren die un= 
glüdlihen Mädchen ſchon abgeſprun⸗ 
gen. 

Insgeſammt waren etwa 200 Men⸗ 
ſchen in dem Gebäude. Das Feuer 
breitete ſich außerordentlich ſchnell aus, 
doch gelang es den Angeſtellten in den 
drei unteren Stockwerken ohneSchwie⸗ 
rigkeit, das Freie zu gewinnen. In 
den unteren beiden Stockwerken iſt das 
Geſchäft der Newark Paper Box Co., 
im dritter das der Aetna Electric Co., 
Lampenfabrikanten, und im vierten 
das Wolf'ſche. 

Jennie Gill, eines der Wolf'ſchen 
Arbeitsmädchen, wurde von Feuer— 
wehrleuten gerade noch gepackt, als Fe 
aus einem Fenſter herabſpringen 
mollte, und gerettet. Sie fagte, da, 
außer ihr die Vorfteherin Anna ‘Haag, 
Anna Schmidt und Augufte Ebert, 
junge Mädchen, in einem Zimmer mwa= 
ren. Frl. Haag habe zuerft den Raud) 
wahrgenommen, habe jchnell ein Tyen- 
iter geöffnet, fei auf die Yyeniterbant 
geflettert und herausgeiprungen. Fri. 
Gil eilte nach einer Feuerrettungslei⸗ 
ter, plöglih fchoffen unter ihr aus 
Fenftern‘- des. dritten Gtodmwerfö Die 
Flammen heraus, faſt bi3 an ihr 
Kleid. Gerade wöltte fie abfprirgen, 
als ein Yeuerwehrmann fie umjchlang. 
Einige der Mädchen harrten auf den 
eniterbänten aus, bis die Flammen 
fie vertrieben. Zei Arbeiterinnen der 
Yetna Eo., die 2Ojährige Sadie Han= 
fen und Frau Margaret Molantby, 
find elend verbrannt. Nach dem nahen 
St. Michaels - Hofpital wurden im 
ichneller Aufeinanderfolge acht Ber- 
legte und 31 nad dem Stabt-ofpital 
gebracht. . Dur das fchleunige Auf: 
Ipannen der Sprungneße wurden min- 
deitens 30 Mädchen gerettet, und von 
diefen murde nur eine, Hattie De- 
lepey, ſchwer verletzt, weil jie falfch ab=- 
fprang, und leicht verlegt wurde aus 
dem gleichen Grunde Sophie Diehl. 

Der Werkmeiſter der Aetna Co., 
Eugene MeHugh, führte, ſobald das 
Feuer ausbrach und er deſſen große 
Gefahr erkannte, feine Arbeiterinnen 
nah der Rettungsleiter; fie entlamen 
fajt fammtlich unverfehrt. Kaum 20 
Minuten nah der Entdedung des 
Feuerd? mar dad ganze Gebäude ın 
ylammen, und die oberen Stodiwerfe 
fielen ein. 

Der Hilfspfarrer Quirt von der 
St. Yofephsfirche gab fieben St. ben- 
ben die legte Delung, drang mit den 
euerwehrleuten aud bis an die ge= 
fährlichften Stellen im Gebäub: vor, 
“ um retten zu helfen. Er jagt, daß er 
auf den Bürgerfteigen 23 Verlegte und 
Iodte gezählt babe, durchweg jung: 
Mädchen, melde aus. dem hödhiten 
Stockwerk geſprungen waren. Von 
den ſechs Verletzten im St. Michaels— 
Hoſpital liegen drei im Sterben: Frau 
Minna Schmidt, 42 Jahre alt, Frl. 
Alice Melzen und eine etwa 30jährige 
unbefannte Frau. Diefe ift bemußt- 
los. 

Heute Nachmittag gab die Polizei 
die Zahl der Todten auf 14 an, von 
denen acht noch nicht erkannt waren; 
weitere Todte mögen unter den Yranb- 
trümmern liegen. Von den 39 Ver— 
letzten in den Hoſpitälern dürften meh— 
rere ſterben. 

Um zwei Uhr Nachmittags war die 
Liſte der Todten auf zwanzig ange— 
wachſen. Fünf Leichen wurden im 
Keller des Fabritgebäudes gefunden. 
Dadurch, daß das verbrannte Frli. 
Hanſen oder Henſon Gaſolin in eine 
Bogenlampe goß, als ſie ſie reinigte, 
war eine Exploſion verurſacht worden, 
der ſofort das Feuer folgte. 

Um drei Uhr wurde die Zahl der 
Todten auf achtundzwanzig 
angegeben, einſchließlich der in den 
Hoſpitälern geſtorbenen. 

Dflahoma’s Bevölterung. 


Wafhington, 26. Nov. Oklahoma 
hat 1,657, 155 Einwohner/ laut heuti⸗ 
gen Zenſusberichts. 

Die Bevölkerung hat ſeit 1900 um 
242,978 oder 17.2 v. H. zugenommten, 
am meiften gemacdjfen find die Coun- 
tie& Dflahoma und Logan, von 25,- 
915 und 26,563 auf 85,232 und 31,- 
740. Dort find bie beiden grökten 
Städte * ee. eur, 


| 
| 
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Framtfäge us und Bahınbonds. 


Die Polizeninhaber werden wieder ein: 
mal aufgeboten. 


Mafhington, 26. Nov. Präfident 
Ssde bon der Home - Lebenäperfiche- 
tungsgefelfichaft warnte heute im Na- 
men aller Lebensverficherungsgefell- 
T&haften und der 20,000,000 Polizen- 
inbaber im Lande die Zimwijchenftaat- 
liche Handelstommiffion bei ihrer Er- 
ledigung des FFrachtratenftreits vor 
Maßnahmen, welche die Eifenbahn- 
mertbpapiere jchädigen mürden, ba 
37.5 vom Hundert aller Fonds der 
„Home“ - Gefellfchaft in Folchen Pa⸗ 
pieren angelegt worden jeien und aud) 
ein ähnlich großer Prozentfag der 
Sonds aller anderen Lebensverfiche- 
rungsgeſellſchaften. 

Alles ruhig in Mexito. 


Laredo, Tex, 26. Nov. Aus 
Merito eintreffende Reifende berich- 
ten, daß im ganzen Lande ARube 
berricht u. daß fie dort nirgends etwas 
bon der Revolution gefpürt haben. Die 
merifanifche Regierung hat jedoch die 
Sperre des Telegraphenverfehrs noch 
nicht aufgehoben. Bei Marathon wur: | 
ben elf merifanifche Schmugaler er— 
wilcht, mas zu dem Gerücht von Um- 
trieben merifanifcher Aufrührer An- 
laß gab. 

. Merito, 26. Nov. In Coro La 
Marina verfuchte ein unbefannter 
Scuner, Waffen für die Rebellen zu 
landen. Die Waffen follen aus St. 
Loui?, Mo., fommen. \n Ciudad 
und Euerrero bei Chihuahua machten 
die Aufrührer am Mittivoch drei An- 
griffe, bei denen mehrere von ihnen 
den Tod fanden und andere bermun- 
det wurden. Scliehlich waren die 
Bundestruppen Sieger. In San An» 
dre3, fünfzig Meilen von Chihuahua, 
wurden Mittwoch Nacht von den Re- 
bellen die Geleife aufgerifjen. 

Die Hanaliiwärmer. 

St. Louis, 26. Nov. Dämme über 
ben Miffiffippi zur Erzeugung elet- 
trifcher Kraft und GSicherftellung der 
Tiefe des Schiffahrtäfanals „von den 
Seen bis zum Golf” empfahl auf dem 
Schiffahrtstongreß hier heute Qyman 
B. Eooley von Chicago, Chefingenteur 
der Gejellfchaft. Er behauptete, daß 
ein Schiffahrtötanal von 24 Fuß Tiefe 
bom Golf des ‘St. Lorenzfluffes bis 
zum Meerbufen von Merito billiger 
fei alö der Panamalanal, ein Neun- 
fußfanal fei Unfinn. 

Soffnungslos. 

Propidence, Ry., 26. Nov. Alle 
Hoffnung auf Rettung der burdh 
Ihlagende Wetter geftern verunglüd- 
ten elf Kohlengräber ift heute aufge- 
geben worden. Drei ivurden todt und 
dermaßen berftümmelt, daß fie nie: 
zu erfennen waren, aufgefunden. 

Das neue nationale Barolegeirh. 


Reavenmorth, Kanz., 26. November. 
Rudolph Bailey von Wafhington, D. 
K., welcher zu bdreigig Kahren Bun- 
deszuchthaus wegen Angriffs verur— 
theilt worden wor, verläßt morgen als 
erſter Begnadigter unter dem neuen 
Parolegeſetz die Strafanſtalt. 

Eunde der Dürre. 


Bartlespille, DH., 26. Nov De 
erite Regen feit drei Monaten fällt feit 
heute Morgen in Oklahoma und Kan 
fag. Bielerort3 drohte eine Waffers- 
noth. 


Ausland. 


Die Königsperger Rede. 
Des Kaiiers GBottesonaden- Idee. — LTede⸗ 
bour nennt „S>. M.“ den beften IM t 
arbeiter der Sozia!demofraten. 


Berlin, 26. Nov. Hochintereſſant 
geitaltete jich heute im Neichätag die 
Debatte über die von fozialdemofrati- 
[her Seite angefündigte Inter— 
pellation des Reichskanzlers über Kai— 
ſer Wilhelms Rede in Königsberg, in 
welcher er das Gottesgnadenthum ver⸗ 
herrlicht hatte. Vertreter aller Par— 
teirichtungen griffen in die Debatte 
ein, und in dieſer trat große Erbitte⸗ 
| tung zutage. Schon zmei Gtun- 


j den vor ber üblichen Zeit trat, in Er- 


wartung ausgebehnter Befprechungen, 
ber NReihdtag zufammen; faft alle 
Mitglieder waren anmefend, und bie 
Zufchauerbänte waren dicht bejekt. 
Biele Minifter und andere hohe Regie- 
rungöbeamte waren unter ben Zu-= 


ſchauern. 


Ledebour, einer der ſozialdemokra— 
tiſchen Führer, eröffnete den Reigen 
mit der Anfrage an den Reichskanzler, 
wie dieſer des Kaiſers Abweichen von 
ſeinen im November 1908, durch Dr. 
von Bethmann-Hollweg im Reichstag 
gemachten Erklärungen über die Stel— 
lung des Kaiſers im Staate auffaßte. 
Nah dem berühmten Interview habe 
Seine Majeftät vor zwei Jahren eine 
Erklärung des damaligen Reichsfanz- 
ler3 im Reichötage qutgeheißen; ber 
Kanzler habe ben unterthänigen 
MWunfh geäußert, daß fünftig in der- 
artigen Aeußerungen größere Borficht 
angewendet werde: 

Herr Ledebour jaate, daf keinerlei 
Einwand dagegen erhoben mwerbe, daß 
der KRaifer fo viel, wie er wolle, über 
Dinge fprede, Die er- zu verftehen 
glaube. „Keiner von unjeren Geg- 
nern,“ fuhr er fort, „pflügt jo grünb- 
lich den Boden, in den fozialdemofra- 
tifhe Saat gefät werden fol, mie 
"Kaifer Wilhelm der Zmeite.“ 


Es ſei jedoch nicht billig, fuhr der ' 


| Redner fort, ee biejenigen, " meldhe 
berjuchten,. dem Kaifer zu antworten, 
wegen Majeftätsbeleidigung : beitraft 
würden. Der Kaifer jollte fich nicht, 
entgegen den Berfaffungsporfchriften, 
in die Staatsangelegenheiten einmi- 
ichen. Der Redner erörterte dann die 
Stellung des Königs von Preußen ge: 
gerüber dem Deutfchen Reich und ver= 
Ipottete die Anficht, daßıdie Hohenzol- 
lern ihre Macht vom Allerhödjiten hät- 
ten. Er fhloß: „Der Kurfürft von 
Brandenburg erhielt die preußifche 
Krone vom römischen Kaifer dureh 
Betteln und Schurmwänzeln und durch 

| alle möglichen Mittel der Intrigue 
am Hofe zu Wien.“ 

Der Reichötanzler antwortete, daß 
die fozialdemofratifche Interpellation 

| weit mehr republitantfcher Gefinnung 

; entipringe, als der Bejorgnik um die 
linverleglichteitt des Staates, nicht 
aus Sorge um das Gemeinmefen, 
jondern aus leidenjchaftlicher Feind: 
feligfeit gegen die Verfaffung fei bie 

| Interpellation erfolgt. Herr Lede- 
bour und jeine Partei. begünjtigten 
eine Republif. 

„sit das etwas Neues?” unterbrad) 
| ihn Lebebour. „Nein,“ war die Ant: 
iport, „das tjt nichts Neues. Sie ba- 
ben immer den Grundfaß unterftügt, 

! aber Gie haben ihr Ziel nie fo offen 
verfündet, wie heute.“ Der Kanzler 
beitritt daß des Kaifers Rede ein 
Bruch jeines früheren Verjprechens be- 
beute, der Ausbrud „von Gottes Gna- 
den“ bemweife, daß der Kaifer fi} feiner 
Rechten und Pflichten voll bemußt Sei. 

Ledebour hatte in feiner Rede auch 
erklärt, daß der König-Kaifer nicht 
gegen die Volfsanfichten anfämpfen 
tönne, ohne in jeiner Stellung unhalt- 
bar zu werden. Entweder müſſe er 
feine perfönlichen Anfichten unterord- 
nen oder das monardiiche Spftem 
werde fallen. Deutjchland müffe von 
einem bdemofratifchen Parlamentäfy- 
item regirt werben. 

Der Kanzler fchilderte das Wach3- 
thum des Staates und die innigen Be- 
ztehungen, die im Laufe ded Yahrhun- 
dertS zwifchen den preußifchen Köni- 
gen und dem PBolfe entjtanden jeien. 
Diefe Entmwidelung fei nicht auf die 
Theorie, daß da3 Volf fich der Mo- 
narchie hingab, ſondern auf die under: 
aleichliche Arbeit der großen Herrjcher 
des Haufes Hohenzollern, unterjtüßt 
bon einer anhänglichen und fleifigen 
Bevölkerung, zurüdzuführen. „Sp 
much3 der preußifche Staat, melcher 
die dee einer Suveränität des Volkes 
nicht kennt. Die Könige in ihren Be⸗ 
ziehungen zum Volt find Könige in 
ihrem eigenen Recht. Es ift nicht zu 
beriwundern, daß in unferen Tagen, 
wenn die bemofratifche ZTendenz den 
König als Beamten des Volfes zu be= 
handeln fcheint, der König von Preu- 
Ben ſeiner Ueberzeugung ſtark Aus— 
druck gibt, daß er nicht von der Volks— 
herrſchaft abhängig iſt. 

Die perſönliche Unverantwortlichkeit 
des Königs und die Unabhängigkeit 
der Suveränität ſeiner monarchiſchen 
Rechte ſindFundamentalgrundſätze un— 
ſeres politiſchen Lebens, welche auch in 
der verfaſſungsmäßigen Entwickelung 
erhalten bleiben;“ alſo ſchloß ber 
Kanzler. 

Gewertſchaftler verurtheilt. 
Soll mit Co) Aufreisung zum . Mord 

eines Streißbrechers biijen. — Scharfe 

Maßnabmen. 


Paris, 26. Nob. In Rouen wurde 
heute von eſchworenen Sekretär Du— 
rand von der Gewerkſchaft der Koh— 
lenträger zum Tode verurtheilt, weil 
er während des Hafenarbeiterausſtan— 
des in Havre im letzten September 
zur Ermordung des Werkführers 
Douge, welcher zur Arbeit zurückge— 
kehrt war, aufgereizt haben ſoll. 
Douge wurde am nächſten Tage in 
den Straßen todtgeſchlagen. Die 
eigentlichen Thäter erhielten acht bis 
fünfzehn Jahre Zuhthaus- Die Ge— 
mwertfchaft hatte feiner. Zeit mit allen 
gegen eine Stimme Durand3 Antrag 
zugeſtimmt, „ſich Douges zu entledi— 
gen“. Die Leiter des nationalen Ge— 
werkſchaftsbundes behaupten, daß das 
Urtheil durch die Stellungnahme des 
Premierminiſters Briand gegenüber 
den Gewerkſchaften beeinflußt wurde, 
und haben Proteftverfammlungen ein- 
berufen. 

Die Regierung bat eine Reihe Map 
nahmen getruffen, um Generalftreif3 
zu verhindern, und fehr fehmere Stra: 
fen auf das Verlajjen des Poſtens 
Seitens Angeftellter im öffentlichen 
Dienft und öffentlichen Nußbartkeit- 
Geſellſchaften ausgeſetzt. 

Der Meuterei Ende. 

Die brafiiianifbe NRegieruig bemilligt 
alle forderungen und erhä't 
fchiffe zurück. 

Rio de Janeiro, 26. Nov. Die meu: 
ternden Kriegafhiff - Mannfcaften, 
melche auf hoher See in ber verfloffe- 
nen Nacht die Bewilligung ihrer For⸗ 
derungen "jeitens ber Regierung ab- 
warteten, welche auch im Wbgeorbne- 
tenhaufe, allerdings nach fehr erregten 
Auftritten, mit großer Mehrheit er: 
folgt ift, kehrten heute Morgen in ben 
Hafen zurüd, Die Schiffe haben noch 
immer die rothe Flagge gehikt, mur- 
den aber laut Vereinbarung heute Mit- 
tag den Behörden übergeben. ' Die 
Meuterer. hatten. neue Befehlshaber 
eingefebt. 

i Tampfernahrichten. 
Angelommen. 

Madonna von ‚Rarieile: — 

— — 

—* — Ye 


Rem Dort: 
von — 


* 


Anti⸗Saloon League, 


feln iſt. 


— 


Liberale im Sattel. 


—— — 


Eie haben genügend Etimmmen, ıım 
Lotaloption-Gejeg zu widerrufen. 


Countyoption⸗Geſetßz iſt futſch. 


— — 


Ciberale Elemente im Baus haben ſich 
angebiih auf B:orge Aifchu:er als 
Minderheitsfüsrer geeinigt. — Die 


a —— iſt ſiegreich. 


Daß die liberalen Elemente in der 
fommenden Tagung der Legislatur 
nicht nur genügend Stimmen haben 
werden, um jeden Verſuch der Illinois 
Anti⸗-Saloon League, ein Countyop— 
tion⸗Geſetz zur Annahme zu bringen, 
zu vereiteln, ſondern auch um das Lo— 
kaloption-Geſetz in ſeiner gegenwärti— 
gen Faſſung zu widerrufen, iſt die 
Anficht, die Anton J. Cermak, Sekre— 
tär der Verbündeten Vereine für ört- 
lihe Celbjtregierung, heute Mittag 
ausſprach. 

Ald. Cermakt hat in den letzten Ta— 
gen eine Reihe Konferenzen mit Le— 
gislaturmitgliedern aus den Landbe— 
zirken des Staates abgehalten, in de— 
nen die Frage eingehend erörtert wur— 
de. Sie haben ergeben, daß von der 
Annahme eines Countyoption-Geſetzes 
ungeachtet aller Prahlereien James K. 
Shields, des Superintendenten der 
Anti⸗-Saloon League, nicht die Rede 
ſein kann, und daß die liberalen Ele— 
mente im Haus nicht weniger als 87 
Stimmen und im Senat nicht weniger 
als 29 Stimmen gegen ein derartiges 
Geſetz aufbringen können. 

Im Haus genügen 77 Stimmen 
und im Senat 26 Stimmen, um das 
Schickſal einer Maßregel zu entſchei— 
den. In beiden Häuſern haben daher 
die liberalen Elemente genügend 
Stimmen. 

Ungewißheit im Senat. 


Während im Haus 87 Stimmen 
den liberalen Elementen für alle Fälle 
ſicher ſind, auch für die Aufhebung 
des Lokaloption-Geſetzes in ſeiner ge— 
genwärtigen Form, herrſcht hinſichtlich 
der Haltung des Senats gegenüber 
einem Verſuch, das Geſetz zu widerru⸗ 
fen, eine gewiſſe Ungewißheit. Von 
den 29 Stimmen, welche die liberalen 
Elemente gegen einen Verſuch der 
ein County⸗ 
option⸗Geſetz durchzubringen, mobil 
machen können, ſind nur 23 Stimmen 
auf alle Fälle auch für Aufhebung des 
gegenwärtigen Lokal-Option-Geſetzes 
zu haben. 

Sechs Senatoren ſind weniger zu— 
verläſſig. Sie würden zwar regen ein 
County⸗Option⸗Geſetz ſtimmen, doch 
iſt es fraglich, ob ſie ſoweit gehen wür⸗ 
den, das gegenwärtig in Kraft befind— 
liche Geſetz aufzuheben. Zu dieſen 
ſechs Senatsmitgliedern gehören Se— 
natoren wie Richard J. Barr von Jo— 
liet, der die Unterſtützung der liberalen 
Elemente feiner Heimathitadt erhal- 
ten bat, und Senator James %. Gib- 
fon von: Garthage, den die liberalen 
Elemente jeines Bezirf3 vor zivei 
Kahren unterftüßten, um Otpille 7. 
Bern, Gouverneur Deneens Ber 
trauendömonn und getreuen Handlan- 
ger der Anti-Saloon League, zu fchla- 
gen. 

Demokraten vr der Mehrzahl 

Von.den Legislaturmitgliedern, auf 
melche die liberalen Elemente fi itü- 
ben können, ‚gehört die Mehrzahl der 
demofratifchen Partei an. Von den 57 
Vertretern von Eoof County im Haus 
find 48 liberal und nur neun troden. 
gektere find fammtlich Republikaner. 
Von den 48 verläßlichen Hausmitglie- 
dern von &oof County find 29 Demo- 
fraten und 19 Republiftaner. Bon den 
96 Hausmitgliedern aus den Landbe- 
zirten des Staates find neununddrei- 
big für einen Widerruf des Lofalop- 
tton-Gefehes zu haben, darunter 24 
Demofraten und .15 Republikaner. 
Eingeihlofien in die 24 Demofraten 
ift der unabhängige Demofrat Burr 
B. Smiley von De Kalb. Die 57 
feindlichen Haugmitglieder. aud den 
Landbezirten fegen fich in der über- 
wiegenden Mehrzahl aus Republifa- 
nern zufammen, doch gehören zu ih- 
nen natürlich der Prohibitionift Jo— 
feph E. Anderfon vom 8. Bezirk und 
der Geiftlihe Trant G. Smith vom 
19. Bezirf. Von den 23 Senatsmit- 
aliedern, welche für den Widerruf des 
Rofaloption-Gejeges jtimmen werben, 
find neun Demofraten von Goof 
County und pier Demokraten aus den 
Zandbezirten des Staates. 

Einigen jih anf Alfchuler. 

Die Uebrigen find Republitaner, 
dabon ſechs von Coof County. 

Bon gut unterrichteter Seite verlau- 
tet, daß die liberalen Hausmitglieber, 
denen die Kandidatur George W. 
Engliſh's von Vienna für das Amt 
des Minderheitsführers ein Greuel 
war, ſich auf George Alſchuler von 
Aurora geeinigt haben, und daß an 
ſeiner Erwählung zum Nachfolger Lee 
O Neil Brownes nicht mehr zu zwei⸗ 
Es heißt, daß auch die bis— 
herigen Anhänger Bromnes bereit 
find, für Alfchuler zu ftimmen, der 
ihmen abgejehen von feiner Stellung-. 
nahme gegenüber dem Iiberalen @le- 
mente mehr u als Englifh, der |; 


während ber —* Bin j 
W Lorimer ——— ———— 


—— —— . 


Rede gegen Browne Hielt, Alfchuler 
jtimmte felbft für Lorimer, wenn auch 
aus feinem anderen Grund als aus 
Haß gegen Albert }. Hopkins den er 
in Aurora, wo er Mayor. ift, jeit 
Jahren nahprüdlich bekämpft. hat. 
Außerdem gehörte Alfchuler zu den 
Zeugen, die zugunften Bromnes und 
Lorimer3 im Strafverfahren gegen 
den Minderheitsführer und im Ber- 
fahren des Bundesfenats gegen Senu- 
tor Zorimer außgefagt haben. 

Cutting’s Wani gefibert. 

Die nochmalige Erwählung des 
Nachlaßrichters C. S. Cutting über 
feinen denfofratifchen Gegner D. 8: 
Rontin wurde heute gefichert, als ich 
bei der amtlichen Zählung der in den 
Landbezirten des County abgegebenen 
Stimmen eine VBerfhiebung um 565 
Stimmen zu feinen Gunſten ergab. 
Er jeldft hatte eine Zunahme um 110 
Stimmen zu verzeichnen, während 
Ranlin 455 Stimmen’einbüßte. Das 
bedeutete einen Reingewinn von 565 
Stimmen für den Nadhlaprichter. 

Abwaif e»:börde firarric. 

Der Berfuch, die Abmafferbehörde 
daran zu hindern, die bejtehende Or- 
dinanz, welche dem Präſidenten 
der Behörde das Recht gibt, Ernen— 
nungen vorzunehmen, dahin abzuän⸗ 
dern, daß der Finanzausſchuß in Zu— 
kunft die Ernennungen vornehmen 
ſoll, und daß dieſem Ausſchuß alle 
Mitglieder der Behörde angehören 
ſollen, wurde heute vereitelt. 

Richter Kavanagh widerrief einen 

von Richter Chetlain erlaſſenen vor— 
| läufigen Einhaltsbefehl, welcher die 
Behörde daran hinderte. Der Ein- 
baltsbefehl war auf den Antrag des 
Zigarrenhändlers John Chiappe er— 
lafſen worden. Richter Kabanagh 
ſchloß ſich der Anſicht des Anwalts 
der Abwaſſerbehörde Williams an, 
daß die Behörde eine geſetzgebende 
Körperſchaft ſei in deren Berathungen 
ſich ein Gericht nicht einmiſchen könne. 

Der frühere Richter MeEwen, wel— 
cher den Kläger vertrat , behauptete, 
daß es ſich nicht um einen All der Ge⸗ 
ſetzgebung, ſondern um eine Verwal— 
tungsfrage handle. 

Die Entſcheidung Richter Kava— 
naghs wurde der Abwaſſerbehörde ſo— 
fort telephoniſch mitgetheilt. Sie war 
in Sitzung. Auf Antrag Kommiſſär 


Clarks wurde die Ordinanz, deren An=- 


nahme Chiappe durch den Einhalts— 
befehl verhindern wollte, mit... fiehen 
gegen eine Stimme angenommen. Sie 
fieht vor, dab. Angeftellte vom Fi: 
nanzausfhuß angeftellt und entlaffen 


werben follen, und daß alle Ausſchüſſe 


alle Mitglieder der Behörde umfafjen 
follen. 


een 
U iter DBerhaundlung. 


Das Gejuh des Conttyrathbs um Auf— 


bebnag des Eirıbaltsbefehis. 


Bor Richter Baldwin imıtrde heute 
im Kreisgericht mit der Verhandlung 
des Gefuhs um Aufhebung des Ein- 
baltäbefehls- begonnen, welchen auf 
Antrag des Bürgers Koch der Richter 
Honore gegen den Countyrath erlaffen 
bat.. Der richterliche Erlaß unterjagt 
es dem Gountyrath bis auf Weiteres, 
die Kommiffion zu organifiren, melche 
auf Grund der am 8, November über 
den Gegenftand vorgenommenen Ur= 
abjtimmung in Coof County eine 
MWaldrejerve fchaffen fol. Anmalt 
Alfred Auftrian als Vertreter von Al- 
fred Koh machte heute geltend, der 
Befehl müfje in Kraft bleiben, denn 
der Mählerfhaft fei unjtatthafter 
Weife nicht die Trage vorgelegt wor: 
den, ob fie für oder gegen die betref- 
fende Geſetzvorlage fei, fondern ob fie 
ihre Zuftimung -gebe zu einer Walb- 
referne. Dem hielten ala Vertreter des 
Countyraths die Anmälte Jatob Nem- 
man und Chefter PB. Cleveland entge- 
gen, ed fomme vorläufig garnicht da= 
tauf an, ob die Atte in Kraft fei oder 
nicht, fondern darauf, ob dem Eounty- 
tath die Macht zu- oder abgejprochen 
werben jolle, die Kommiffion einzu- 
fegen. Sollte die Alte verfaffung3- 
widrig, bezim. nicht in rechtägiltiger 
Weiſe angenommen fein, jo wirbe die 
Einfegung der Kommiffton fpäter für 
hinfällig erflärt werden müfien, bor- 
erjt aber fomme biefe Seite der Frage 
garnicht in Betracht. 

Richter Baldwin mirb feine Ent: 
fheidung am Dienftag abgeben. 


Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: . Zunebmende Bewöl—⸗ 


fung und NRegenihauer heute am Spätabend 
oder morgen; geule Abend wärmer, Auftiwärme 
über dem Gefri erpunlt; zunehmender Dit- oder 
Cüboftwind. 

Alinois: Bunebmende —— und Regen 


heüte Abend ſpät oder morgen; heute Abend 
märmer im Norden. 
Indiana: Regen heute Abend oder niorgen: 
peute Abend wärmer; morgen Nachmittag oder 
Shen fälter. 
Nieder-Mihigan: Regen oder Schnee heute 
zu und morgen; beute Abend wärmer im 
föfonfin: gem menbe une und wahr: 
1geinlid Rege er Schnee heute am Cpät- 
abend ober — beute Abend wärmer im 
‚Beften und Nor : 
In Ehicago Tiefe fi ber Aemperofueitaud 
bon geftern ht bis heute Mitten“ wie folgt: 
Abends 6 46 Grad; Nachts 12 le 35 
rad: Morgens 6 Uhr 36 Gmb; Mittags 1 12 
Uhr 39 Gra 


Die „Abendpon 
veröffentlicht heuie 
458 
Reine Anzeigen 
Mer Arkeitölräfte verlangt 
Arbeit —5 re Sue. zu ee en 
u vertaufchen u verm 
au A Ichen Ana bar Die A 


— — —— — —— —— — — — ne a an a ein, 


Die „Abendpo 


{4523 


Kleine Anzeigen. % 


22. ZahrgangNo. 280 


Das Raubunwefen. 


Sammel Rosenberg in jeinem Laden 
üderfallen. 


Die Beute⸗abgejagt. 


Die angeblichen Taäter in Haft. — Von 
Einbrechern lebensgefährlich vermeſ⸗ 
ſert. — Sositige Banditenſtreiche. — 


Sucht den Ernäerer. — Traziſches Ende. 


u 


In feinem Laden Nr. 1104 Blue 
%3land Ape. wurde gejtern Ubend ber 
Sumelier Samuel Rofenberg bon zwei 
Banditen überfallen. Die Kerle feten 
ihm Revolver auf die Bruft, zwangen 
ihn,; fich mit hochgeitredten Armen in 
eine Ede zu Stellen, eigneten ih dann 
zivei mit Xafchenuhren gefüllte Aus- 
lagefäftchen an und fuchten dag Weite. 

Leutnant Howard und die Detef- 
tive8 Larfin und. Eronin mwarer zu- 
fällig in der Nähe, ‚nahmen die Ber- 
folgung auf und verhafteten, nadhdem 
fie ihnen mehrere blaue Bohnen nad: 
gejandt, auch einen der Ausreißer. Die 
hatten die Beute fallen laffen. Eie 
wurde bon den Häfchern aufgelefen 
und dem rechtmäßigen Eigenthümer 
zugeſtellt. 

Der Häftling entpuppte ſich als der 
19jährige John Jeſſen, der auch unter 
dem Namen Edward Smith bekannt 
iſt. 

Unter dem Verdacht, ſein Spießge— 
ſelle zu ſein, wurde ſpäter der 19jäh— 
rige Tony Korarski in einer an S. 
Halſted und W. Monroe Straße ge— 
legenen Wirthſchaft verhaftet. 

Beide hatten Revolber bei ſich, leug— 
neten aber, den ihn zur Laſt gelegten 
Raubüberfall verübt zu haben. Die 
Polizei it indefjen felfenfeft überzeugt 
davon, die Richtigen erwifcht zu haben. 

Dor dir Bausthür. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 2310 
Irumbull Uve., wurde heute zu früher 
Morgenjtunde der Schneider F. J. 
Kohout von zivei guigefleideten, mit 
Kevolvern bewaffneten Banbiten mit 
dem Tode bedroht und um $34, feine 
goldene Uhr nebjt Kette und eine Kra- 
wattennabel beraubt. 

An DW. Harrifon Straße und ©. 
Marfhfieid Une. jegte heute früh ein 
Wegelagerer dem in einem im Ge— 
Ichäftspiertel gelegenen Allerhandla- 
den befhäftigten Apotheler Sigmund 
Leon einen Revolver auf die Bruft und 
nahm ihm feine ganze Baarſchoſt im 
Betrage von 50 Cents ab. Das Opfer 
mußte fi, um feine Arbeitsftätte zu 
erreichen, einen Nidel vom Fahrgeld- 
erheber der Hochbehnhalteitelle an 
Marfhfield Ave. leihen. 

Derlafien, verlafen. 

Frau Ida Rink, die früher Nr. 
2045 N. 42. Ave. mohnte, hat die Po- 
fizei erfucht, doch Nachforfchungen an= 
zuftellen nach dem Berbleib ihres Gat= 
ten, des 26jährigen Schriftfegers Ar- 
thur Rinf. Diefer jei, nachdem er fich 
monatelang vergeblich nach Arbeit um- 
gefehen, in einem Anfalle von Geijtes- 
zerrüttung in die, Welt hinausgezogen, 
habe fih aber Samijtag bei feiner in= 
zwifchen nad) Milmaufee verzogenen 
Tamilie eingefunden und fie veran- 
laßt, wieder nach Chicago zu fommen. 
Dienjtag babe er fie an State und 
Madifon Straße erwarten mollen. 
Sie fei gefommen und habe ftunden- 
lang, aber vergeblich, auf ihn gemartet. 
Seht habe fie ein vorläufiges Unter- 
fommen bei auf der Norbmeitfeite 
wohnhaften Yyreunden gefunden. Ihre 
drei fleinen Kinder befänden fich im 
Sugenbheim und würden, fall dieBo- 
lizei des pflichtvergeffenen Vaters nicht 
babhaft werde, dem „Heim für bie 
Freundloſen“ überwieſen werden müſ— 
ſen. 

In Haft. 

George Benebict, der im Juli vo- 
rigen Jahres unter. dem Verdacht, den 
hiefigen Bombenwerfern das Material 
geliefert zu haben, in Haft genommen, 
aber bald wieder in Freiheit gefekt 
wurde, ift geftern in feiner am Des- 
plaines⸗Fluß, zwiſchen Argo und 
Summit gelegenen Holzbude von De— 
tektives des Abwaſſerbezirks und ſol— 
chen der Chicago Telephone Company 
wiederum feſtgenommen worden. Er 
wird ſich vor dem Friedensrichter J. 
R. MeDonnell in Lyons unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An— 
tlage zu verantworten haben, in Wirf- 
lichkeit jteht er aber im Verdacht, der 
Anführer der Diebesbande zu fein, bie 
den Abmwafjerbezirt unficher gemacht 
und vornehmlich große Mengen Zele- 

phonleitungsbiahtes geftohlen hat. 

Mit ihm verhaftet wurden Sohn 
Murpdy, Nr. 1903 Belle Platine Abe. 
und Walter Sukrau, Nr. 3940 Archer 
Une, Sie behaupten, in feinen Dien- 
ften zu ftehen. 

Kampf mit Einbrecher, 

In ihrem Zimmer in der Herberge 

Nr. 26 N. Peoria Straße wurden ge- 
ftern Abend Ihomas Swift und 
Sames Murphy im Kampfe mit zivei 
Einbrechern lebensgefährlich vermeſ—⸗ 
ſert. Aber auch einer der Banditen 
wurde mit ſeinem eigenen, ihm entfal⸗ 
lenen Meſſer von einem der Opfer 
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De — Er — eine | 
‚über bie Treppe bis. 


aber mit Hilfe feines Spiepgefellen 
feine Flucht. } 
Als der Theilnahme 


morbverfuch verdächtig murbe ein nur 


unter feinem Vornamen „Bill” befann- 
ter Burfche verhaftet. Er hat zwei 
Meflerftiche im Leibe und mar nick 
imftande anzugeben, bei welcher Ger 
legenheit er fie erlitten. 

Die verwundeten Opfer der Ban- 


diten find Geeleute, die erft vor Drei 


x 


Tagen auf einem Dampfer hier einge- 
troffen find. Sie ringen im Countys 
Hofpital mit dem Tode, 

Hat noch Freunde. 


Gute Freunde ſind für A. J. Da⸗ 


am Raub⸗ “ 


bibfon den gänzlich heruntergefomi= J 


menen früheren Präſidenten der St. 


Louis & San Franzisto-Bahn, defe . 


fen Merhaftung geftern gemelbet 
wurde, eingefprungen und haben bie 
bon ihm umgefegten, werthloſen 
Cheds über $3000 eingelöft. Bon jei- 
ner gerichtlichen Verfolgung wird nicht 
nur Abftand genommen werben, jon= 
bern feine Freunde werden aud) bet» 
fuchen, ihm wieder auf die Beine zu 
helfen. Worerft foll er in einem Gas 
natorium untergebracht werben. Go- 
bald er wieder zu Kräften gelommen. ' 
ift, wird er nach dem Dften gehen, vo 
ihm Gelegenheit gegeben werben fol, 
ein neues Leben zu beginnen. 
Ging ins Waffer. 

Der T3jährige frühere Kommifs 
ftonshändler  Frant PB. Schmitt 
verließ heute früh heimlich feine 
Wohnung Nr. 2835 Pine Grove 
AUve., nachdem er einen Zettel des $n- 
halts gejhrieben, daß er fich nad) ber 
Lagune im Lincoln Part begeben 
werde. Seine Angehörigen fanden den 
Zettel und benachrichtigten die. Park» 
polizei. _ Von ber wurde denn au) 
bald darauf die Leiche des Greifes aus 
der Lagune gezogen. 3 feheint. feiz 
nem Zmeifel zu unterliegen, daß ber 
Mann, der franf und fchwermüthig 
war, Gelbftmord begangen habe. 


Die Leiche befindet fi im Weftats 4 


tunasgefhäft Nr. 2221 Lincoln Ave. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lihen Inqueft abhalten. Schmitt war 
der Vater des vor Kurzem in Europa 
berjtorbenen früheren Staatsfenafors 
Frank P.Schmitt jr. und man glaubt, 
daß ihn der Grom über den Verluft 
des Sohnes zum Selbftmord trieb. 


Des Meineids bezichtigt. 

Auf Erfuchen ber Pittsburger Po⸗ 
lizei wurde hier geſtern ein gewiſſer 
Jakob Weiß unter der auf Meineid 
lautenden Anklage verhaftet. Er ſol 
vor ſechs Monuten in Pittsburg, als 
ſein Freund Peter Bratzen den Bür— 
gerbrief erwirkte, beſchworen haben, 
den Antragſteller hier ſeit fünf Jahren 
zu kennen, während er ihn in Wirf- 
lichkeit nur feit vier Xahrer und acht 
Monaten gekannt haben fol. 
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Weiß traf vor acht Tagen mit Frau . 


und acht Kindern hier ein. Am felben 
Abend bejchenkte ihn feine Frau mit 
dem neunten Finde. _ 

Seßt wird der arme Teufel zwangs⸗ 
weiſe nach Pittsburg, wo er ſchon in 


Anklagezuſtand verſetzt worden iſt, zu⸗ “ 


rüdbefördert und-bort progeffirt weis 
den. 


War Sinon Kozbiel. 


® 3 
Die Leiche des am Abend des 11. 


November kurz nach dem Ueberfallein 4 


Louis Belmonts Wirthfchaft von dem 
Ihon töbtlich vermundeten Poliziften 


„ohn Kane, Cicero, erfäoflenen Yan- 


diten ift gejtern von dem Eifengießer 
Stanley Kozbiel, Nr. 2632 MW. 25. 


Straße, al3 die feines Bruders Si⸗ 4 


mon ibentifizirt tworben. 
Stanley mußte von ber Polizei ges 
jiwungen werben, bie Leiche in Augen» 


Ichein zu nehmen. Er und feine Ange. ° 


börigen empfinden ſchmerzlich bie 


bat. 
Auf Befragen gab Stanley nod an, 


Schande, die Simon über fie gebracht 4 


daß fein Bruder Eifengießer von Bes 2 


ruf und in Milmaufee in Arbeit ges 
mejen fei. 
aufgehalten, davon habe er, Stanley, 
feine Ahnung gehabt. 


QUls Branditifter verhaftet. 


Daß er fi) in Chicago 


Jakob Reichſtein ſoll den Tod zweien 


Lente verurfacht haben. ; 
Yafob Reichftein, Inhaber des Las 


dens Nr. 3234-36 Weft 26. Strafe, 


der vor etwa zivei Wochen infolge ei- 


ner Erplofion zerjtört wurde, mobei 
zmei Männer um’3 Leben famen, 
wurde heute verhaftet. Koroner-Ger 
fchworene hatten vorher den Wahr- 
fpruch abgegeben, daß Reichitein und 
eines der Opfer der Erplofion, €, 
Finkelberg, durch Brandſtiftung die 
Exploſion verurſacht hätten. Reich⸗ 
ſteins Verhaftung unter der Anklag 
der Brandſtiftung geſchah auf Veran⸗ 
laſſung des Feuerwehr⸗Anwalts Fran 


J. Hogan. Das zweite Opfer der E 
plofion war R. Bernftein, Nr. 1811 


S. Halſted Str. Bei dem Inqueſt 
der = dem Se nee Nu 


3343 Ogden Ave. abgehalten murde, ä 


bezeugte NReichitein, Finkelber 
nicht und Bernftein nur oberflä 
gefannt zu haben; vom "le m 
Feuers milfe er nichts. Als Ant 
Hogan aber einen von Reichit 
Bernftein unterzeichneten Mietbi 
trag vorwies, erklärteReichſtein 
fein fei, bald nachdem fie den 
miethet, ‚al Iheilhaber 
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Diele Spezialilälen gelten nur für Mon 
(aa, den 28. Itonember 19. 


Schürzen-Gingham, in. blau und 
Braun farrirt, werth 7c die 
Yard, Montag nur 


Farbiger Onting Flanell, in hellen 
Farben, farrirt u. geitreift, A34c 


werih 7c, Montag nur 
Bett-Gomforters, mit weier Baumt- 

foolle gefüllt, gut gemacht, 9 

iverth 31.19, Montag nur c 


Schwere blanc wollene Flanch Hem- 
ben für Männer, Doppelbrüftig — alle 
Größen, wertb $1.39 — 
fpeziell für 


— ee Se Ruaben, rotd 
und marıneblaue Borders, gut 
$1.25 merth, fbeziell 8% 


Gebleichtes ſaweres Flanell · Unter⸗ 
zeug für Damen — Hemden und 
Hoſen, 


alle Größen — 
extra ſpez. für Montag dc 


Fancı Kiifen-Obertheile und Rüd- 
Ber fertig zum Gebraud, jeder hüb- 
de Entwurf, werth 50c, 
iveziell, jedes 


Rothe Blanc Kinder-GCoats, beiegt 
mit Gold Braids und Meſſingknöpfen, 
eine ſpezielle Partie — 


Der Schwarze Tag. 


Ton Hedba v. Schmid. 
(1. Fortfegung.) 

Der Fürft mar — trog polternder 
Rohheit — jehr autmüthig, doch er 
Hatte eigentlih nur Sinn für feine 
„Zabunen“ und die Zucht feiner fein- 
molligen Schafe mit den ungeheuren 
Fettfchwänzen, die in all ihrer Miß- 
geftalt ein riefiges Kapital darftellten. 
°* &n feiner lauten, lärmenden Weile 
bildete er einen ftarten Gegenfaß zu 
feiner fanften Gattin, die in ftilfer, be- 
Tchaulicher Weile, in verſchwiegenem 
Wohlthun, ihre Tage verbrachte. Ein- 
förmig floß ihr Dafein dahin.... Sie 
nahm unermüdlich und geheimnigpoll 
bie Vermittlung der Buddhapriefter in 
Anfprud, damit ihr — fie fonnte und 
wollte die lette Hoffnung nicht auf- 
geben dennoch der heißerſehnte 
Stinderfegen erblühte. „Gute Wer- 
fe“, prediaten die Gelliund. Die 
Fürftin verjaate ihrer Eitelkeit man- 
den Schmud aus Silberfiligran und 
Zürfifen, mit dem armenijche Händler 
auf der Steppe haufirten, bamit fie die 
Altäre in den Iempeln dur Opfer: 
gaben bereichern konnte. 

Zagan-Zerenn erhielt eine rothhunte 
Kub als Amme. Die Fürftin- felber 
hatte das Ihier ausgefuht. An der 
Bruft feiner fterbenden Mutter. hatte 
fih das Jungchen hungrig in den 
Schlaf geweint; nun gedieh es präd- 
tig. 
Nadbit verſcharrie die Silberrubel, 
den Sold, den er vom FFürften erhielt, 
änaftlih in einer Ede- jeines Zeltes. 
Nun, wo er das erjehnte Ziel erreicht 
batte, imo er das Geld zu Opferfpenden 
erübrigen fonnte, jagte er ich, daß der 
Ihmwarze Tag unter allen Imftänden 
ein wumerbittliher Gläubiger bleiben 
würde. ZagansZerenn mußte felber 
die unheilvolle Stunde feiner Geburt, 
den jäben Tod feiner armen Mutter, 
fühnen. Mit diefer feltfamen Logit 
fand fi) Nabbit fchnell ab — er mochte 


feine Pfleglinge, die Roffe des Fürften, ' 


lieber, als jeinen armen Buben, der 
mit den Kindern der anderen Pferbe- 
hirten aufwuchs, aber immer ftill und 


hüchtern unter den milden Gefpielen , 


blieb. 
Seine Kindheit wurde ihm von fer- 
nem eigenen Vater vergiftet. Er wußte, 


Daß er ein großer Sünder war, ber | 
Bater raunte e3 ihm immer wieder 
feufzend, geheimnißpoll, faft drohend, : 


im’8 Ohr, und der Heine unjchuldige 
Bube dudie jich wie unter Peitjchen- 
bieben unter einem Shuldberwußtfein, 


beijen Begründung “er jedoch nicht zur | 


enträthjeln vermochte.... Er war an 
einem fchtwarzen Taae geboren und war 
Ihmld am Tode feiner Mutter, das 
allein prägte fich feiner Heinen ges 
ängſtigten Seele ein. 

Die Fürftin hatte alsbald einen 
Sühneausweg gefunden, den ihr die 
Briefter, ihre Berather, eingeflüftert: 
der Knabe mußte dem Priefterjiand ge- 
iweiht werden.... Ein Salmüdifcher 
Briejter ift gegen alle Macht der finfte- 
ten Götter aefeit.... 


Die jchlauen Rathgeber verſprachen 


ſich durch dieſen Schadhyzug allerhand 
Vortheile — denn Zagan-Zerenn war 
fichtlich der Liebling feiner Wohlthä- 
terin. Sie fümmerte fi um feine 
Kleidung und fchentte ihm Süßig- 
keiten. Eine falmüdifche Mutter tft 


Beer Hals - Weisheit. 


Kein Familien »- Medizinihrant_ift gut auige- 
fünt ohne eine Blaiche Tonfiline, ba Sie nicht 
wwiflen, in weichem Moment e8 gebraucht wird, 
um einen fchnell fi entwidelnben Ball bon 
= u webhen Hals zu Zuriren. Saufen Sie nicht un- 

 mötbig ein Rifito, weil weher Hals nur als eine 

ß B 


eiäiiwerbe angejehen wird. EB mag | Mmiticht zu leiſten. Der Najonn“ be⸗ 


Duiniy, Eroup- oder PDiphtheritis 
morgen jein. Auriren 
indem 


Sie Tonftline, daß einzige erfin- 


Filz: Hausihube für Damen, ivarın 
gefüttert, Leder- oder Filz- Ic 


Sohlen, alle Größen, für 

Patent Colt Schuhe für Babies — 
Calf Top, Anöpf-Schuhe, jhiwarzes od. 
lohfarbiges Obertheil, Größen 
3 bis 8, Montag nur 


Weiße Porzellan Ober⸗ und Unter⸗ 
taſſen, regulärer Te-Werth, 5e 


ſpeziell, das Paar 

Er matt. lung: Waſſer⸗Ei⸗ 
mer, ein regularer 18c-MWerth, 

| 12c 


ſpeziell 
25 Bid. Mehl-Vehälter, aus ſchwe⸗ 
| rem Blech gemanyt, biibjch ladirt, regu= 
lärer 65c-Werth — ſpeziell 39 
ER ann ae ae ® c 
Gnte Teppich-Beien, ipeziell p° 
für Montdg, jeder E 2360 
XXXX Batent- 


Struve's beſtes 
Mehl, 6-Faß Sack 69 
J zyc 
Beiter arannlirter Zuder, mit Gro= 
cery⸗Beſtellung von *1. 00 45 
10 Pfund für õc 
nn Syrup, reguläre 10°-Biichie 
nr für Montag — * 
jede “it 
verl Milch, große 10e-Büchſe — 
für Montag 3 Büchſen 
für 


eigentlich nie zärtlich gegen ihre Kin— 
der, doch in der Art der Fürſtin Bo— 
luſſen lag viel holde und unbefriedigte 
Mütterlichkeit, die etwas Rührendes an 
fich hatte. 
Zagan-Zerenn aber wollte kein 
Prieſter werden. Seine große Scheu 
verſchloß ihm den Mund, aber wenn 
er hier und da vernahm, daß die Für— 
ſtin über dieſe ſeine Zukunft feſt ent— 
ſchieden hatte, ſo erbebte er innerlich. 
Die fratzenhaften Götzenbilder erweck— 
ten in ihm nur Abſcheu — niemals 
Ehrfurcht oder gläubige Andacht. Un— 
bewußt langte ſeine kleine Seele nach 
Schönheit und Wahrheit. Er liebte 
die Sonne, das glitzernde weiche Waſ— 
ſer des Sees, den Wind, die Steppe. 
Er berauſchte ſeine Phantaſie 
an ſeltſamen Wolkengebilden, lauſchte 
auf die Stimmen der Steppenvögel, 
auf das Geflüſter des hohen Schilfs, 
dag einem dichten grünen Walde ähn- 
Ih war — und fannte nichts Herrfi- 
cheres als die ewigen Wunder der ge: 
moltigen Natur. Vielleicht märe er 
gern ein Sonnenanbeter gemorben; 
aber die Buddhas, Abidas, Manſo— 
Ihir8 und wie die „Gemwaltigen“ und 
„Sroßmüthigen“ alle hießen, die ihm 
bon der Fürftin als der Urquell alles 
Guten und Herrlichen, Anbetungsmwür- 
digen hingeftell! wurden, mwirften ab- 
toßend auf feinen ſchönheitsdurſtigen 
Sinn. Die arme Delenta, feine Mut: 
ter, hatte auch immer etwas rührend 
Sehnfüchhtiges, in eine lichte Weltan- 
jhauung Strebendes aehabt. In ih— 
rem Sohn regte jich diefer Trieb be- 
reits ftärfer und bemwußter. 

Zagansgerenn jelber war iwie ein 
tleines Wunder inmitten vdiefer ver- 
düſterten Heidenwelt, lieblich in ſei— 
nem Aeußern, trotz ſeines mongoli— 
ſchen Typus, mit zartten, geſchmeidigen 
braunen Gliedern und ſchwarzen, 
länglich geſchnittenen Sammetaugen, 
fügſam und geduldig in ſeinem Weſen. 
Er glich in ſeiner Zartheit der kleinen 
Steppenhyazinthe, deren Namen er 
trug. 

Nach ſeinem zwölften Geburtstag, 
gleich nach dem Sullahfeſt, ſollte er 
Prieſterſchüler werden. Die Fürſtin 
hatte es ſo beſtimmt; Nadbit, deſſen 
väterliches Empfinden ganz in ſtumpfe 
Gleichgiltigkeit übergegangen war, 
wurde überhaupt nicht um jeine Mei- 
nung gefraal. — 

Im Sommer vor diejfem in Ausficht 
nenommenen Wendepuntt in Zagan- 
Zerenn® Dafein fam ein rufjifcher 
Reagierungsarzt in das Gebiet des 
; Fürften Ubofchi, um bier Schuhim- 
| pfungen gegen die Boden vorzuneh- 
men. 
Allein der Fanatismus und die lIn- 
; wiffenheit der Heiden jträubten fich ge- 
;: gen biefe Vorjchrift - der Regierung. 

Ein geradezu aberwigiges Entfegen 
griff unter dem Nomadenvölfchen um 


ic. 
Der Arzt, ein dider fpabiger Klein- 
ruffe, wußte jeine Leute zu nehmen; 
i er behandelte fie wie eine Kämmerber- 
| pe, bie blindling3 zurüd in einen bren- 
nenden Stall rennen will, lachte dazu 
und ‚machte harmloje Witchen 
den blaffen Schreden, und erreichte, 
dak man fich ihm fhließlich doch füg- 
te” Denn der Arzt mußte unter jeder 
Bedingung ben Befehl feiner vorgefeh- 
ten Behörde erfüllen, und im Hinter- 
grunde zeigten fich bewaffnete Koja- 
fen, um ihm im Notbhfall nahdrüdli- 
chen Erfolg zu verfchaffen. 
Dazu fam, daß fich der Fürſt Uho— 
chi gern als Kulturträger Auffpielte 


.... €8 fchmeichelte feiner. Eitelkeit, ' 


| daß ein Schreiben der Regierung ihn 
| dazu aufgefordert hatte, dem Arzt und 
den ihn begleitenden Heilgehilfen je- 
den Borfchub in der Ausübung ihrer 


Sie den wunden | fiehlt! diefem Spruch beugten Jich re- 


fignirt die Kalmüden und entblößten 
zähneflappernd ihre unfauberen brau- 
nen Arme vor ber Lanzette des Dof: 
tors. 


ſeine Blicke voll Spannung jeder Be— 


über. 


Der Zürft und feine näcfte Umge- | 


— — — sen er 


borangebend, zuerſt dieSchugimpfung, 


7 Dabei gefchah es, daß dem Doktor das 


gejhmeidige braune SKerichen, ber 
»flegefohn der Fürftin Boluffen, auf: 
fiel. Während die anderen halbnad- 
ten Steppentrabben fich jchreiend und 
zeternd verkrochen, kam Zagan-Ze— 
renn von ſelber heran und hielt ohne 
Scheu ſeinen Arm hin. Dabei folgten 


wegung des Arztes, ſo daß dieſer da— 
rauf aufmerkſam wurde. 

„Hören Sie, Fürſt, das putige 
Bübchen hier ſcheint ja ein glühendes 
Wohlgefallen an meiner Wiſſenſchaft 
und Kunſt zu finden“, ſprach er la— 
chend. „Möchteſt wohl auch ein Dok— 
tor werden, mein Jüngelchen, was?“ 

Zagan- Zerenn nickte ernſthaft. 
Seine ſanften Augen ſtrahlten von 
heimiſcher Begeiſterung. Für dieſen 
freundlichen Mann mit der ſcharfen 
Lanzette hatte er tauſendmal mehr 
Begeiſterung und Ehrfurcht als für 
ſämmtliche Götzenbilder der Kalmü— 
denfteppe. Er hatte vorhin aufmerf- 
fam die Erläuterung des Doktor die 
fonft vor tauben Ohren verflungen 
war, angehört: der kleine Schnitt that 
ja gar nicht meh — und die wunder- 
thätige Flüffigfeit, in die Wunde ge- 
träufelt, verhinderte dann den Aus- 
bruch der furchtbaren Seuche, der all- 
fommerlih ganze Familien auf ber 
Steppe zum Opfer fielen, „Wie herr- 
ih mußte es,fein, fo old Wunberthä- 
ter umberzuziehen und anderen zu hel= 
fen,“ dachte Zagan=Zerenn. 

„Das Bürfchhen da würde ich et= 
mas QTüchtiges lernen laffen, zum 
Pferdejungen ift er doch zu fehabe,“ 
meinte der Doktor, fich an ben yor- 
fter wendend, und wintte den Zagan- 
Zerenn freundlich zır. 

„Er foll Priefter werben,“ jagte bie 
Fürftin Boluffen beftinmt. 

„U fo,“ ermwiderte der Doktor 
achfelzudend und aedehnt, gleichfam 
entfchuldigend, aber was er ungejagt 
ließ, war nicht gerade Tchmeichelhaft 
für die aletönerifchen Gefellen mit den 
glattgefchorenen Schädeln und der un 
fichtbaren Gloriole, die ein jeder bon 
ihnen in den Augen de8 armen un- 
mwiffenden, jo leicht -zu täufchenden 
Volfs zu tragen bejtrebt war. „Dann 
fchon lieber Pferbehirt,” Iauteten des 
Dottors Gedanten. 

Im Fürften aber hatten des Dof: 
tor Worte eine ‘dee wachgerufen.... 
Wie wär's, wenmer Zagan-Ferenn in 
ein ruffifches Gymnafium ftedte? In 
der Propinzialhauptftadt Aftrachan 
gab es fogar ein Internat für Tal- 
müdiihe Schüler. Dort wurden auf 
Unordnung der Regierung Bolksfchul- 
lehrer und Dolmetjcher audgebildet. 
Dom Gymnafium bis zur Univerfität 
in Kiew oder Charfomw war e8 dann 
nur ein Eleiner Schritt für Zagan- 
Zerenn. Fürſt Ubojcht war, wie ge- 
fagt, gern Kulturträger, mobei er je- 
doch niemals den Barbaren ganz. zu 
verleugnen vermochte. Bisher Hatte 
er das Bolt nur durd; Gefchente von 
Hammeln, Fülen und Gilberrubeln 
beglüdt — diesmal aber galt es ein 
weites und edles Ziel: Zagan-Zerenn 
follte Medizin ftudiren, und wenn ber 
Fürft dann auf eigene Koften in ber 
Steppe ein Holpital erbauen Tieß, fo 
meinte er ficher auf einen Orden von 
der Regierung rechnen zu bürfen. 
Dann hatte er auch feine Eitelteit be- 
friebigt. 

Allerdings derhehlte er ſich's nicht, 
daß er durch die Errichtung eines Ho— 
ſpitals den Prieſtern gewaltig in das 
Handwerk pfuſchen würde, denn dieſe 
betrachteten die Behandlung der 
Kranken als ein ausſchließlich ihnen 
zuſtehendes Amt. Die ſogenannten 
„Emtſchi“ (Prieſterärzte) kurirten mit 
Lammfleiſchbriihe und lauwarmem 
Waſſer jede Krankheit und beförder— 
ten kaltblütig jeden Patienten, dem 
feine Natur nicht ſelber half, ins Jen— 
ſeits, um dann ein Drittel oder auch 
mehr noch vom Erbe einzuſacken. Der 
Fürſt lachte leiſe in ſich hinein ... 

Er war lange nicht ſo fromm wie 
ſeine Gattin. Ja, die zahlloſen 
Opfergaben der Fürſtin bereiteten ihm 
nicht ſelten einen heimlichen Verdruß. 
Allein er wagte keinen Tadel und kein 
Verbot, denn er achtete das unbeding⸗ 
te Vertrauen, das die Fürſtin in die 
Unfehlbarkeit der Prieſterlehren ſetzte, 
und wollte die Götter nicht durch Geiz 
erzürnen. Er theilte auch den leiden— 
ſchaftlichen Wunſch ſeiner Gattin, 
Nachkommen zu haben. Auf ſeine 
dringende Bitte, die eigentlich ein Be— 
fehl war, konſultirte die Fürſtin den 
ruſſiſchen Arzt —ganz heimlich geſchah 
das, kein Unbetheiligter wußte darum, 
damit es die Prieſter nicht erfuhren. 
Doch betete die junge Frau nach wie 
vor fleißig und ſchob es nachher auf 
die Wunderkraft Buddhas und nicht 
auf die Verordnungen des verſtändi— 
gen Arztes, als ſie nach etlichen Mo— 
naten die beinah aufgegebenen Mutter- 
boffnungen begte . 

Nun trat alles andere für fie in den 
Hintergrund ... Zagan = Zerenns 
Schidjal, das mit dem fhmwarzen Tag 
fo eng-verfnüpft mar, intereffirte fie 
fortan nicht mehr in dem hohen Maße, 
wie biäher. 

Der Fürft aber faßte immer be- 
ftimmter den Plan ins Auge, fich einen 
Leibarzt heranbilben zu Iaffen, der zu- 
gleih aud dem Steppenpolt im Um- 
freife Nußen bringen würde. Der 
Yürft überlegte, daß fich bei ihm in 
abjehbarer Zeit bie Gebrechen des 
Alters einftellen würden... Dann 
thäte es aut, fich nicht nur auf dag 
Allheilmittel der Priefter, bie fchlab- 
brige Schaffleifäbrühe, verlaffen zu 
müffen. Er Hatte vernommen, daß 
mweltseuropäiihe Gouveräne und ruf- 
ſiſche Fürſtlichkeiten ſich Leibärzte 
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Die Zahl der Telephone in 
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u ® 


] Sonnenbrand und bei 
munter auf ber Steppe t 
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gegen 
Kongeition 

im Kopie, 
Kongeition 

im Geſicht, 
Kongeition 

in der Bruſt, 
Kongeition 

der rechten Lunge, 
Kougeition 

der linken Lunge, 
Kongeſtion 

über d. Nierengegend 
Kongeſtion 

über der Lebergegend 


beſeitigt die Kongeſtion und 
Ihr fühlt Euch wohler — 
ein Gefühl der Erlöſung über— 
kommt Euch und inſtinktiv ſagt 
Ihr ſelbſt — was andere auch 
ſagen — 


Musterole 


iſt das Richtige — wollt Ihr 
Eure Kongeſtion los werden? 
Wollt Ihr Euch wohler befin— 
den am Morgen? Sucht Ihr 
Linderung? 


Geht nach Eurer Apothete, holt 
einen 25c oder einen 50c Krug 
Mufterole — und am nächlten 
Tage werdet Jhr Jagen: Mus 
jterole ift vorzüglih! — 
She Budlice Trug Go. 150 State Str. 
Bud & Ranner, State u. Madifon Str. 
Buck E Rayner, Brauch, Madiſ. u. LaSalle 
Conſumers Drug Co., State und Randolph 
Central Drug Co. 100 State Str. 
Siegel, Cooper & Co., State u. VanBuren Str. 


Rothſchild & Cuo., State und Van Buren Str. 
The Fair, State, Adams u. Dearborn Str. 


The Muſterole Co., Cleveland, Ohio. 


— 


hielten . . . Sein Gebiet ſtand, wie e 
ſich ſtolz ſagte, dem manches ziviliſi— 
ten Machthabers an Umfang ne 
sach. Seine Schafherden mehrten fid) | 
ton Jahr zu Jahr, feine Rofje wan- | 
derten nad) Stawropol in die Hände 
ber Ziwifchenhänbler und wurden im 
ter Krim theuer bemwerthet. 

Der „Najonn” befahl aljo eines 
Tages, und Zagan-Zerenn fam, nad) 
ſchwachem Widerſpruch der Fürſtin 
Boluſſen, auf das Gymnaſium nach 
Aſtrachan. 

Er trat nunmehr in eine Wunder— 

welt. Sich ſoundſoviel neue Kennt— 
niſſe aneignen zu müſſen, erfüllte ihn 
zunächſt mit Schrecken ... Die Steppe 
war für die Dauer von Jahren hinter 
ihm verſunken. 
Und mit dieſem Abſchnitt ſeiner 
Kindheit erloſch in ihm auch die unbe— 
ſtimmte peinigende Furcht vor dem 
ſchwarzen Tag, der ſein Verhängniß 
ſein ſollie. 
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En x * 

In einer wundervollen Auguſtnacht 
trat der Fürſt Uboſchi mit freude— 
glänzendem Antlitz vor das Zelt ſeiner 
Gemahlin: ſein ſtolzer Blick umfaßte 
das weite Rund der ſchlummernden 
Steppe. Ueber die Grenzen des Hori—⸗ 
zonts hinaus gehörte das Land ihm, 
ur von diefer Stunde an auch feinen 
direften Nachlommen . .. . 

Auf feidener Kiffen, unter einem 
Betthimmel von Gilberbrofat, mit 
meiden weißen Qammfellen zugebedt, 
ruhte die Fürftin Boluffen. In ihren: 
quten, fanften Augen lag ein feuchter, 
feliger Glanz. Vol unbefchreiblicher 
Monne blidte fie auf das zarte Wefen, 
das freben in der fchiveigenden mwar- 
nen Mondnacht zur Welt\ gefommen 
war. Die Fürftin hatte vor einem 
Ihwarzen Geburtstag ihres Kindchens 
gebebt, dod, bei Vollmond, und unter 
yünftig leuchtenden Sternen, ward ihr 
da? Höchfte Erbenglüd eines Weibes 
geichenft — war fie Mutter geworden. 
Die fleine Prinzeflin Hatte ein zartes 
airpendes Stimmdhen, das fie gleich: 
fam nur aus Pflihtgefühl, nur um 
ihr lebendiges Dafein zu bemweijen, er- 
tönen lieh. 

Der Fürft mar vor das Zelt feiner 
Gattin getreten, um feiner Nater- 
pflicht, der Namengebung zu genügen 
— dem geringſten unter ſeinem 

off. 


Wie aber follte das neugeborene: 
Mäbelden nun heißen? Ein Sohn 
wäre bem Yürften natürlich lieber ge- 
weſen — doch war er auch über fein 
kleinwinziges Töchterchen hochbeglückt. 
Bisher war er Ay — troß feines 
Reihtgums — oft ärmlich vorgelom- 
men, wenn er auf bie Kinder feiner 
Diener gejchaut hatte, die wilden, un- 
faubern, halbnadten Kleinen, bie fich 
mit ftruppigen Hunden und anberm 
zahmen Gethier um die Wette im 

MWinterfälte 
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role 


va Re 


Kofatveridit. 


Stadtrathsausthüfe. 


Haltung der Aidermen der Weitieite 
verzögert ihre Neorganifirung. 


Demotraten vertheilen Beute. 


Die aeihiagenen Kandidaten der Partei 
follen verforgt werden. — Cromwley’s 
Ausfichten befjern fid, —- Die amtliche 
Sählung nahezu beendet. 


Die Reorganifirung der Stadirath3- 
ausfchüffe, weiche durch das Ausſchei— 
den von vier Stabtraihsmitaliedern 
nöthig geworten ijt, die zu Gounty- 
und Richterämtern ermählt morden 
find, wird vorausfichtlih Wochen in 
Anfpruh nehmen. In einer geftern 
abgehaltenen Situng des Stadtrath3- 
ausfchuffes Für Ausfhüffe ftellte fich 
heraus, daß eine Einigung hinfichtlich 
der Bejegung der Ausfchuß-Stellun- 
gen, welche die au& dem Amt jeheiden- 
den vier Stadtpäter inne haben, nicht 
getroffen mwerden fanı. Ulle vier 
Stadtpäter, Wn. E. Dever, Superior- 
tichter, Michael Zimmer, Sheriff, 
Ihos. %. Scully, Stabtrichter, und 
Trant W. Koralesti, Affeffor, vertre- 
ten Wards der Meitfeite. Die demo- 
fratifhen Stadtväter der Meftjeite 
verlangen, dab die Ausfchuß-Stellun- 
gen, melde das Quartett inne hat, 
unter fie vertheilt werben follen. E38 
handelt fi insgefammt um 12 Aus- 
Thuß-Stellungen, darunter zwei Stel- 
lungen von Morfigenden wichtiger 
Ausfchüffe, des Rechtsausfchufjes und 
des Ausfchuffes für Örtliche Induſtrie. 
AD. Dever, Ald,. Zimmer und Wld. 
Scully werden am Montag ihre Stel- 
lungen niederlegen, Sie treten ihr Amt 
am 5. Dezember an. ld. Koralezfi 
tritt fein neues Amt erft am 1. Januar 
an, doch ift e3 fraglich, ob er an diefem 
Tag aus dem Stadtrath ausfcheiden 
wird, da die Aifelforenbehörbe ihre 
Arbeiten erft am 1. April beginnt. 

Der Ausſchuß für Ausfchüffe be- 
traute Ald. Ricdert und Ald. Snow 
damit, Vorfchläge für die Belegung 
der freimerdenden Ausſchuß-Stellun— 
gen bis zum Montag zu machen. 


Werden verforgt. 


Dde £. Rantin, der gejhlagene de— 
mofratifche Kandidat für das Nach— 
laßrichteramt, und W. W. Witty, 
unterlegener Kandidat für das Stadt- 
gericht, jollen von der demofratifchen 
Parteileitung verforgt werden. Gie 
werben gute Stellungen al3 Anwälte 
bon Countybeamten erhalten. Der 
Beihluß, für die einzigen erfolglofen 
Kandidaten der Partei zu forgen, 
wurde in ver geitrigen Sitzung der 
Barteileitung gefaßt. Er ging von 
Ad. John Powers aus, deifen Schüß- 
ling Witty ift. Fechten Nanfin und 
Mittn die Wahl ihrer Gegner mit Er- 
fola en, fo foll der Befchluß hinfällig 
merden. &5 verlautet, daß fie nicht 
dieſe Abſicht haben. 

Im Uebrigen befaßte ſich die Partei— 
leitung eingehend mit der Vertheilung 
der Beute, d. h. der County-Anſtellun⸗ 
gen, die ſie infolge des Sieges am 8. 
November in die Hände bekommen hat. 
Es wurde vom Vorſitzenden John 
MeCarthy angekündigt, daß die Ver— 
theilung nach Neujahr beginnen würde. 
Die Aemter würden an die einzelnen 
Wards auf Grund der in der Ward 
abgegebenen Stimmenzahl vertheilt 
werden. Die Vertreter der Wards ſoll— 
ten ſich mit den Bezirksführern in Ver— 
bindung ſetzen und Vorſchläge machen, 
doc wurde ihnen eingeſchärft, nur lei— 
ſtungsfähige Perſonen vorzuſchlagen. 
Gleichzeitig wurde den Mitgliedern der 
Parteileitung klar gemacht, daß die 
Vertheilung der Aemter ohne Rüccſicht 
auf die Frühjahrswahl vorgenommen 
werden, und daß kein Countybeamter 
ſeine Stellung wegen ſeines Eintretens 
für gewiſſe Kandidaten für das 
Mayorsamt verlieren ſolle. 


NRheumatismus 
Rückenſchmerzen 


und Hämorrhoiden 


ſchmerzſtillendes 


Heil— 
Dell 


— — 
— ae zn 


tverden fchnell geheilt durch ben Ger 
brauh von Z. M. O. ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 
Die großen 25 und 50 Eis. Flafchen 
find in allen Wpothefen zu haben, ober 
werden nad) Empfang bes Gelbes nad) 
irgend einer Abreffe verfanbt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 


Deutjeie Apotheter, P.'O. Box 379, 
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Am den a unjerer Kunden nadaufoumen, haben wir beidjlofien, ben 


eit von nnieren mehreren 


Taniend Lotten zw verlaufen 


Zu $10 das Stürk, wirkliher Werth $150. 


und den Reit von fünfhundert Lotten nahe den 


Fabrifen und Eifenbahnen zu 625 das Stüd: 


Kommt und feht uniere Zabrifen arbeiten 


Große Exkurhon na 


Sonntag, 27. 


und Lena Bart in voller Konftruftion, 


dh Pena Park, Ind. 


November, 


über die &. €. & 2. Eifenbahn. 


50€ Rundfahrt 


Tiders find im Bahnhof ober 
auf dem Zug zu Haben. 


50c 


Ahitratt und Befigtitel abfolnt frei geliefert. Kommt und verdient fdnell Gelb. 


Zug beiläßt Sllinot 


Unfer Aura bält an 31. ©tr,,; 


diand Harbor, 


Die amtlihe Zählung. 

Die amtliche Zählung der am 8. 
November in der Stadt Chicago und 
der Gemeinde Cicero abgegebenen 
Stimmen murde geftern nahezu be⸗ 
endet. Die genauen Zahlen liegen, ſo⸗ 
weit die große Mehrzahl der wichtig⸗ 
ſten Aemter in Frage kommt, vor. Die 
Zuſammenſtellung für die übrigen 
AÄemter wird bis heute Abend beendet 
fein. Peter Bargen, Präſident bes 
Sountyraths, hat die größte Mehrheit 
aufzumeifen. Er jehlug jeinen repu- 
blitanifchen Gegner William Buffe 
mit 51,608 Stimmen. Die Mehrheit 
des demofratijchen Sheriffäfandidaten 
Michael Zimmer über feinen republita- 
nifchen Gegner Frant U. Vogler ift nur 
halb fo groß, 26,241 Stimmen. Die 
demofratifchen Kandidaten für Staat#- 
ämter fehnitten nicht fo gut ab. Die 
Mehrheit des demofratifchen Staats⸗ 
ſchatzmeiſterkandidaten, Alpheus Hart— 
ley, betrug nur 20,524 Stimmen. 

Crowiey's Aktien ſteizen. 

Fred J. Crowley, demokratiſcher 
Kandidat für den Kongreß im 8. Be— 
zirk, hat in der Stadt eine Mehrheit 
bon 1012 Stimmen über ſeinen Geg— 
ner, den Kongreßabegordneten W. W. 
Wilſon, zu verzeichnen. Die urſprüng— 
liche Zählung ergab für Wilſon eine 
Mehrheit von 1007 Stimmen in ben 
Zandbezirken. Dies würde für Crow— 
ley eine Mehrheit von 5 Stimmen er=- 
geben. Nach der Behauptung Jeines 
Anwalts J. J. Ayan aber hat die amt- 
liche Zählung in den Landbezirten fo- 
weit eine Zunahme um 12 Stimmen 
für ihn ergeben, was feine Mehrheit 
Tomett auf 17 Stimmen bringen würde, 


Mandamnsperfabren gesen Haas. 


Um Erlaß eines Mandamusbefehls 
gegen Countyfchreiber Haas Juchte ge- 
jtern Anwalt N. E. Gears, der Ber- 
treter Nachlaßrichter Cuttings, im Ge— 
richtshof Richter Baldwins nach. Der 
Countyſchreiber ſoll dadurch gezwun⸗— 
gen werden, 41 Stimmtäſten in Land— 
bezirken zu öffnen, deren Wahlbeamte 
die Wahl-Protokolle und Stimmliſten 
angeblich in die Käſten geſteckt haben. 
Die Verhandlung über den Antrag iſt 
auf heute Nachmittag angeſetzt.« 

Die revidirten Zahlen. 
Sheriff. 
gene (D.) .....150,544 Vogler (R.) ....130,1% 
kan Vodegraven _ Sorber (Proh.).. 4,45; 
(So) sonne nsse 25, 88 
Counthſchatzmeiſter. 
SGonnell (D.) ...153,108 Healy (R.) .... 
Dleien (E) ...... 27,142 Wobinfon (P.) .. 
Countyſchreiber. 
Sweitzet (D. ....- 150, 44 Haas IM.) ....18,242 
MecMaähon (S.) ... 26,603 Goers (V.) ..... 
Gountyridter. 
Diven (D.) cr...» 149,677 Rinafer (R.) .. 
Morgan (5.) 2.... 27,226 
Nachlaßrichter. 


Rankin D.) 141,114 Cutting (t.) .. 
27,200) 


Lloyd (S.) .... 
Nachlañßgerichtsſchreiber. 

Gerventa (D.) »...143,484 Guernien (Mi) ..126,558 

Henning (S.) 2... 27,02 Crippen (B.) ...: 4,317 
Ariminaigerichtsichreiber. 

Fe Fe 150,148 Kiellander (R.) 

—— 2,182 Marſh (P.) 

Eannty-Schulinperintendent. 

Kobin (D.) 149,670 Coddington (R.) 

Madſen (S,) ..... , 0Troeger (P.) ... 
Vräſident des Counthraths. 

Barten (D.) ..... 164,59 Qufje (R.) .....112,921 

Anderfon (E.) .... BEI Miet (B.) ..:... 4,510 

Gountylommiiiäre — Stabt, | 

Parken (D.) ......168,693 Schmidt (R.) ...116,819 

isgerald (D.) ...148,166 Mad (R.) ......121,069 

19,731 Chindblom (R.). 117, 906 

148,422 Golburn (R.) ...117,696 

... 147,861 i 73 

148,43 : 


.133,931 


124,427 


Walib (D.) 
.) 4,34 


Ball (S 


120,072 
4,464 


Dennis (R.) ...118,17% 
48,439 Glias (R.) 118,17: 
Burg (D.) 149,618 Hilfftrom (R.) ..111,05 
Glennon (D.) ....148,738 Leland (R.) ....108,331 
Kuflemsti (D.) ..15,714 Draeger (R.) ...110,969 
Mendel (D.) Santo (R.) ..... 111,503 
Goauntylomntiffäre—Landhesirke. 
Gemeinde Cicero: Buſſe (R.) 
i VansSteenberg (R.) 
artray (R.).... 
50 GBaroları (R.) ... 
Hands 51 Weber (R.) .... 
D.) 68 Beardeley (P.).. 
Anderfon (&) .... 191 Gould 2) .... 
Billingheimer (5.) 2 Derby (B.) .... 
tuning (8,) xuce (B.) 
Hitcheock (S. 1 Binnie (P.) .... 
Trembeth (S.) ... 2 | 
&tadtridter. | 
Murpbn (E.) 2...%6,547 Shoenbrod (E.). %,461 | 
EStedman (E.) .... 26,568 Eunner (.) .... 267449 
B ©. 26,473 Sibmen u. 26,462 
%,464 Bentall (S.).r... 26,465 
Benton (.) 2... 206,473 
Fragen bes „Leinen Stimmzettels". 


538 
5% 
596 
587 
082 
al 
3 
8 
32 | 


| 
Nein e 


10,529 
0,787 


Sa 
Einführung des Torrensigitens für 
Eintragung von Befigtiteln 


5,61 


32,303 | 


52,361 


Anırar ejehgebung 
Sioübienttgefengebung 

eſetz egen unlautere Wahl⸗ 

ferien Bis 147,499 

Staatsihagmetiter. 

Sartley. (D.) »....149,205 Mitchell (R.) ...128,681 
raendel (8.) .... 27,064 Kendall (P.) .... 4,795 
arfon (E. Li... 80 , 
Staatöiuperintendent für bffentlihen Unterricht. 
Bardivell (D.) ....146,749 Blair (R.) 135,765 
Reunedy (5) ..... 27,817 Burritt (B.) ... 4,446 
Lingenfelder (8.8.) 778 


Mitglieder deö Kr hr der Staatd- 
White (D.) .......10,051 Lingenfeider (ER) 731 
— (D,) ... 1,28 Bır . 

e(D) sur. RL olt (R. 

496 Abbott ( 
Goodman . rs 
Stewart (B.) ... 

2 Hootmtaon (P.) .. 4,690 
Kampf gegen Sorftihußbezirke. 

Geftern Nachmittag fam der Antrag. 
bed Steuerzahler? Adam Koh auf 
Erlaß eines Einhaltsbefehls * den 
Präſidenten des Countyraths Win. 
Buſſe, und die republikaniſchen 
Countyrathsmitglie der im County- 

zur n Koch uch; 


J 


erhanbDbiur 


Sentral Bahnhof, 12. Etr. Station u. 
r 43. ©tre., 58, te. ( 
Eroffing, Kenfington und Hammond, wo PBaflagiere aufgenommen werden bon Garb, 
aft Chicago, Hegewifh und Blue Island. 


The Square Realtw Go, :%, zer. nanooınn 2092. 85 


‚ Eurer a 


4,305 


„127,184 
| fol, zu verhindern, ehe die neu erwähl- 


ſchieden. 


Lale Front, punft 9:15 Vorm. 
Hhde Park), 63. Sir. (Woodlarn), Grand 


In⸗ 


De 
EEE 


Frauen und Männer 


Ih m eine Spezialität aus allen a 
fen Ai neipatteanfbeiten der Männer a 
rauen, Alle privaten und delilaten Krankheiten 
der Grauen. ine 

lange rfabrung 
gun ber leitenden 
of Ras bes Banned 

€ 


lung. Bre 8: 
—E mit welcher er 
efhräniten Mitteln — 
Dr. Meher heilt unter Garantie na 
und fan ale Privatlranfdeiten ber in 2 
und —— Krampfgaderbruch, Bruch Hank 
Iranfheiten, Tatarrhalifhe Aranfdeiten, face 
werben, allgemeine wade Nieren» u. Blas 
tenbeichwerden. Dienfte, einfhliehn 
wenbigen Medisingn, nur zwei Doffard ner 
Monat. Spriecdhitunden: 9— 8, Sonntags 10-19, 


Dr. Meyer, 3psialif, 


Ubamd ®tr., Bi 53 u5 
„Abe Galr“, —S Fendt —5 
nob fadidoe 


* prochene 
» atienten mit 
omm 


Ihr habt lan- 
ge Beit auf 
DeBtit 
Siſters 
feine Feder⸗ 
blumen 


ett, immer« 
während, ori⸗ 


— ommt, 

fSreibt oder 

teleph. Yarbs 

Nofe, Bedentend verkleinert. 2581. 
DeWitt Stfterd, Originalfabrilanten bon Blu» 
nen aus GBänfefedern. 147 W. 46, Str., Chicago. 
(Wentworth Uve. Card, ober. ttansferirt nad 
17. Ste, bon anderen Nord» u, Güdfeitelinien, 
önob,fami® 


! @ ıN\ 
Zithern 
| Wafhburn und Schwarzer, neue umd 
ebraudite, 3750 und aufwärts. Monats 
—* Abzahlungen, wenn gewünſcht. Ka⸗ 
talog auf Wunſch. Unſer Vertreter ——— 
vor, um das Inſtrument vorzuſvielen in 
nad Empfang einer 


Boftkarte. Eine volle Auswahl der beſten 
Saiten und Zubehör. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


nb23,nifadıe 


Ofentheile 


und —— tür alle Defen. ar Nas 
nen md Nummer. Defen reparirt u. aufgefekt. 
Etandard Stove & Zurnace Repair Go., Sig 
RW. Hammann, Mar, 2752 Lincoln Ave, 
nahe Diverſey Blöd. Biene Lincoln 1191. . 
Deutiches Geihäft. Difen Abend bis 9 Uhr. 
ol15,fa—31d3 


welche die Forftfchußbezirte ſchaffen 


ten demokratiſchen Countyrathsmitglie⸗ 


der am 5. Dezember ihr Amt antreten. 


Der Kläger war durch die Anwälte 
Alfred S. Auſtrian, John P. Me— 


Goorty und Roß C. Hall vertreten, 


die behaupteten, daß die Frage der 


Schaffung von Forſtſchutzbezirken den 


Wäohlern in zwei verſchiedenen Faſſun⸗ 
gen vorgelegt worden ſei. Die in der 
Stadt zur Abftimmung gebrachte Frage 
fei von der in den Landbezirfen ver- 
In Wirklichkeit feien daher 
zimei verfchiedene Fragen zur Abftim- 
mung gefommen. Der Countyreth war 
dur Countyanmwalt Lewiß und fei> 
nen Gehilfen Strudmann vertreten. 
Ein dritter Anwalt hatte fi) als Ver- 
treter de8 Countyrath3 eingefunden, 


Jakob Newman, doch war es unklar, 
z ' mer 


ihn mit der Vertretung der 
Countyfommiffäre beauftragt habe. 
Hilf3-Countyanwalt Strudmann er- 
flärte, ver Countyrath habe feinen der— 
artigen Schritt gethan. 

—— — — — — 


Nur ein Bromo Duinine 


Das ilt Larative Brome Dnintne, Schaut nad 
der Unterförift CE. W. Grobe. Ueberall zur Heis 
lung einer Erlältung in einem Tage benubt. 25c. 

12nov,fa,6m 


— — 


Deutſch⸗ Amerik. Nationalbund. 
Am nächſten Montag, Abends 8 Uhr. 


findet in Koelling & Klappenbach's 


Halle, Nr. 106 Oſt Randolph Str. die 
vierteljährliche Generalverſammlung 
der Delegaten der Vereine, welche zum 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbund 
gehören, ſtatt. Alle Delegaten und Ein— 


zelmitglieder ſollten anweſend ſein, da 
die folgenden Geſchäfte zur Verhand⸗ 


lung kommen: Der Vorſtand empfiehlt 


der Verſammlung die Erwählung von 
zwei oder mehr Vertretern des Ver— 
bandes bei 


der Enthüllung des 
Steuben-Dentmals in Wafhington am 
Mittwoch, dem 7. Dezember, welches 
von der Bundesregierung auf Betreiben 
des Deutfch-Amerikanifhen Rationals 
hunde errichtet worden ift. Das Pro- 
gramm der Enthüllungsfeier wird 
vorgelegt werden. Ferner liegen die 
folgenden Themata zur offenen Debatte 
vor: 1) Die Zmede und Ziele des 
Deutfh-Ameritanifhen Nationalbuns - 
bes; 2) —* * en am 
deutfchen Unterricht in Chicago ges 
ben werben? 3) bie itfion 
| ms in Amerit. 





Berhängnihvolle Waldbräude. 


Hrankfurt, Ay., 25. Nov. Wieder 
find fhlimme Waldbrände in den Ken- 
tudyer Gebirgen ausgebrochen, und der 
Verluft ift, bereit3 ungeheuer. 

Sieben Berfonen follen verbrannt 
fein! 

Nur Regen oder Schnee kann wirk- 
ame Hilfe bringen. 

Eine figlide Frage. 


St. Louis, Mo, 26. Nov. Der 
Sahrestongreß der American Fyebera- 
tion of Labor wird fich heute vertagen, 
vorher aber hat Präjident Gompers 
noch über die Zulaffung des Meitlichen 
Grubenarbeiterbundes zu entfcheiden. 
Die Entfcheidung hängt von feiner 
Auffaffung eines juriftifchen Streit- 
punttes ab. Werden die Grubenar- 
beiter zugelaffen, jo werden die Ma- 
I&iniften aus dem Verband ausjchei- 
den, da jie ihre Mitglieder nicht dem 
Grubenarbeiterbund unterordnen laf- 
jen wollen. Die alten Beamten wur— 
ben miedergemählt. Der nädhjitjährige 
Kongreß wird in Atlanta ftattfinden. 

Shwerced Erdbeben. 


St. Louis, 26. Nov. Der Seißmo- 
graph der St. Louis-Univerfität, mie 
auch die gleichen nftrumente in den 
Hohfchulen und Wetterwarten in Wa— 
hington, Cleveland und anderen 
Städten zeigten von 11:06 geitern 
Abend bis 1:22 heute Morgen dauern- 
de außerordentlich heftige Erderfchüt- 
tefungen in einer verfchiedentlich auf 
6;250 5i8 12,000 Meilen gefchätten 
Entfernung, alfo in Japan, auf Java 
oder auf den Philippinen an. 

Im Triebfande. 

White Plainz, N. Y., 26. Nov. Gil- 
bert Stephen: gerieth geſtern gegen 
Abend auf dem Heimmwege nad) Silver 
Late Park, als er einen Pfab durd) 
einen ausgetrodneten See benutzte, wo 
eö niel ITriebjand gibt, in eine jolche 
Stelle und verfant trog entjeglichen 
Ringen immer tiefer. Seine Hilferufe 
verhalten ungehört, fchließlich drüdte 
det Sand ihm die.Bruft fo ein, daß er 
überhaupt nicht mehr fchreien fonnte, 
nur Hal3 und Kopf waren nod) frei. 
Da entdedte ihn der KRonftabler Wm. 
Piscule, der auf die Jagb mollte. Pis— 
cule machte fchnell mit Geftrüpp und 
Smeigen das Gelände fußficher, dann 
fhlang er die Riemen feiner Yagd- 
tafhe um die Schultern des Verfunte- 
nen, unb mit vieler Mühe 30g er ihn 
heraus. Gtephens liegt jchwer franf 
por Aufreguna in feinem Heim. 


Ausland, 


Die Fleiſchuoth. 

Schluß der Debatte im Reichſstag, Aund⸗ 
gebung vor dem Wiener Rathhauſe. — 
Million der Stadt Leipzig geſchenkt. — 
Neuer Weihbiſchof für Gneſen. — 
Auguſt Bebel's Gattin geſtorben. 

Epezialkabeldepeſche det N. 9. Staatsgeitung“.) 


Berlin, 26. Nov. Im Reichstag 
tpurde diesDebatte anläßlich der auf 
die Fleifchnoth bezüglichen $nterpel- 
lationen heute zum Abjchluß gebracht, 
wie auch über die fozialdemofratifche 
Snterpellation betreff3 der neuerlichen 
Reden des Kaifers. Nächlte Woche 
werben fleinere Vorlagen auf die Ta— 
gedorbnung fommen. Die erjte Xe- 
fung des Etats ift vom Seniorenfon- 
vent für den 9. Dezember angejeht. 
Betreff des Verlaufs des QIempelho- 
fer Feldes, der fo viel Staub aufge- 
mirbelt hat, wird feine Interpellation 
eingebracht werden. E3 wird über bie- 
fen Gegenitand bei Gelegenheit der Be- 
rathung des Etats verhandelt werben, 
und ftürmifhe Auseinanderfegungen 
find ficher. 

Der neue zweite Vizepräfibent, an 
Stelle des zurüdgetretenen Erbprinzen 
zu Hobenlohe-Langenbura, tft Land— 
gerichtsrath Georg Schul von Brom- 
berg. Schul erhielt 186 und der So- 
zialdemofrat Singer 52 Stimmen. 
Außerdem mwurben 68 leere Zettel ab- 
gegeben. 

Fürſtlich bedacht ijt die Stabt Leip- 
zig in dem Teftament des Kaufmanns 
Renkwitz. Der Verftorbene bat der 
Stadtgemeinde eine Million Mark zu 
Wohlthätigkeitszwecken vermacht. 

Eine gefährliche Maſernepidemie 
wüthet in Korſchenbroich im Regie— 
rungsbezirk Düſſeldorf. Hundert Kin— 
der ſind erkrankt, mehrere geſtorben. 
Die Schulen ſind geſchloſſen. 

Weihbiſchof von Gneſen iſt ſoeben 
Domherr Dr. Kloske geworden. 

Aus dem chemiſchen Laboratorium 
der Univerfität Göttingen find meh- 
rere Platintiegel von hohem Werth 
geftohlen worden. 

Züri, 26. Nov. Hier ift die Frau 
des Führers der bdeutihen Sozial- 
demofratie, August Bebel, im Alter 
von 66 Nahren geftorben. in feinen 
Memoiren bat der Gatte ihr ein Dent- 
mal Ihönfter Pietät gefeßt. 

Wien, 26. Nov. Zehntauſend So— 
zialdemofraten eraingen fi) auf dem 
Rathhausplai in Protefttundgebungen 
gegen die Yietichnoth und die agrar- 


freundliche Bolitif der Regierung. Die. 


Iheilnehmer führten Banner mit Jn- 
Iohriften mit, in welchen die Einfuhr 
argentintichen FFleifches zur Milderung 
der Nothlage gefordert murbe. 

Ton den. Ruthenen wurde im Ab- 
geordnetenhaufe eine Ehrung des jüngft 
verftorbenen Grafen Zolftoi beantragt, 
Präfident Dr. v. Battai Iehnte «3 
jedoch ab, den Antrag zuzulaffen. Dar- 
auf erging ji der GSozialdemofrat 
Gloeckl in einem ſchwungbollen Nach— 
ruf für Tolſtoi unter lebhaftem Bei— 
fall und Händeklatſchen. Die Deutſch⸗ 
Radikalen brachten ferner im Abgeord⸗ 
netenhauſe eine Interpellation wegen 
ber mehrerwähnten Anfieblung aus 
Bortugal ausgemwiefener Jefuiten auf 
öfterreichijchem Gebiet ein. Somohl in 
Salzburg wie in Kärnthen find Or- 
benämitgliever bereit3 mit den Borbe- 
reitungen 


ngen zu dauernber Rieberlafjfung 
beſchäftigt. ah 


| Pnland. 

— 212 Zahlungseinftelfungen dieje 
Wocde, 217, in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Amtlicher Zählung zufolge haben 
in Kanjas die Sozialiften 3100 Stim- 
men gewonnen, die Prohibitioniften 
1500 Stimmen verloren. 

— Andrew Carnegie mar gejtern 
75 Jahre alt; aus diefem Anlah hat 
er der technifchen Hochfchule in Pittz- 
burg $2,000,000 gefchentt. 

— Die Befenbinder in Amjterdam, 
N. Y., ftreiten um höheren Lohn. Die 
Herjtellung von Beien ift die Haupt- 


 induftrie des Ortes. 


— Noch drei New Yorker Impor— 
teure, 9. Marfopig, Chas. Stern und 
€. 3. Cohen, find wegen angeblicher 
Zollmogeleien verhaftet worden. 

— Zur: fhärferen Verfolgung von 
Schnellreichwerde-⸗Schwindelgeſellſchaf⸗ 
ten werden mehrere weitere Hoftinfpet- 
toren zur Dienftleiftung nad Chicago 
berfeßt werben. 

— Der frühere Schulfuperinten- 
bent von Chicago, E. 3. An- 
drems, fpäter Kanzler der Nebrastaer 
Univerfität, liegt in Lincoln, Nebr., 
an ber Zuderfrantheit im Sterben. 


— An der Kommode feines Zim: 
mer3 im Southern Hotel in St. Louis 
wurde heute der ATjahrige B. CE. Bat- 
mell aus Pittzburg erhängt aufgefun- 
ben. Der Mann war franf und mit 
tellos, er hat reiche Vermanbte. 

— Hocdhbetagt jtarb heute in Nem 
York der Gelpfürft Richard Wilfon, 
vielfach Ruſſell Sages Theilhaber in 
deſſen Unternehmen. Im Bürgerkriege 
war er Fiskalagent der Konföderirten 
in Europa. Frau Cornelius Wander- 
bilt und Frau DOgden Goelet jind feine 
Töchter. 

— m 16. Stodmwert eines Gebäu= 
des an der W. 25. Straße, Nem Dort, 
entitand heute früh Feuer; die Fahr— 
ftublmafchinerie verfagte, und die Lö— 
fcher mußten die Treppen hinaufitei- 
gen. Inzwiſchen griff das Feuer 
ziemlich um ſich und verurſachte 55000 
Schaden. 

— In der Kehle blieb der zehnjäh— 
rigen Gertrude Goldſtein in Brooklyn, 
N. Y., am Dankſagungstage ein Knö— 
chelchen vom Puterbraten ſtecken, die 
Mutter flößte dem Kinde zur Linde— 
rung Thee ein, und dieſer drang in 
die Lunge. Das Kind wurde ſofort 
bewußtlos und iſt heute geſtorben. 

— Da häufig Millionären und an— 
deren einflußreichen Amerikanern bei 
der Heimkehr im New Yorker Hafen 
gewährte Beſchleunigung der Zollab— 
fertigung zu umfangreichen Mogeleien 
ausartete, ſo wird die Vergünſtigung 
künftig nur noch Diplomaten, Kranken 
und Begleitern von verſtorbenen Ange— 
hörigen gewährt werden. 

— Wie es heißt, ſind u. A. Fred 
Judſon von St. Louis, eine Autorität 
auf dem Gebiet der Geſetze des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels, Kreisrichter 
Mat von Chicago, und Charles X. 
Prouty von Vermont, Mitglied der 
zwifchenjtaatlichen Handelstommijfion, 
zu Mitgliedern des neuen Handel3= 
gerichts auserjehen worden. 


— Bei Denova,Xoma., fanden heute’ 


früh die Nachbarn das Wohnhaus des 
reihen Farmer Chad. Mabeus in 
Aſche und in den Trümmern die ber: 
fohlten Leichen der Eheleute Mabeus. 
Mie es fcheint, Hat Mabeus, ein jäh- 
zorniger Mann, feine Frau erjchoffen, 
das Haus angezündet und Selbitmord 
begangen. Neben ihm lag ein Re: 
bolver. 

— YM Rob, der „Porter im 
Schlafmagen. in dem „Delprinz” Rode- 
feller jechd Wochen im MWeften herum- 
reifte, erzählte gejtern in St. Paul: 
„Drei Mal den Tag hatten wir An- 
dacht, und zum Schluß erhielt ich für 
meine Dienite ganze fünf Dollars.“ 
Die „Porter“ der „Bullman Car Eo.” 
werden jehr jchlecht bezahli, meil fie 
Irintgeld-Einnahmen haben. 

— In Städten von 25,000 Einmwoh- 
nern und darüber mohnen 27,809,835 
Menichen, 47 Städte Haben 100,000 
Einwohner und darüber, vor einem 
Schrzehnt waren e3 36; die Städte 
unter 100,000 Einmohnern meifen ein 
meit ftärferes Wachsthum, durchfchnitt- 
li 39.4 vom Hundert, auf, ala die 
über 100,000, 31.8. Die Berichte über 
Portland, Dre., Seattle und Epotane, 
MWafh., Duluth, Minn., und Superior, 
Mis., Ttehen no au. 


— 


— — 
Br nr | 


er 


— 
ar 
chtu. Magenſeiden. 
Warum ſterben 10,000 jahrlich in Chicago au 
Schwinducht und Zungenleiden?‘ 
Die —— ift die Bernadlälfigung bon Ka» 
; a 3—— Spepfia, wenn die 
harter nik. — — Nafe deritopft it mit 


Schleim un, berfelbe Dinten im “als fs fort» 
zend fammelt unb Ahr mit Suiten und 


n geplagt Teib. 
“ah me m ronifeies Bruftleiden fdnnen ge 


beilt werben. - 
Se beite Webondlungsmethobe, die fe erfun- 
den, ift die birelte Bebanblung bon Dr. Mod, 
weil mıt diefer Behandlung bie Iranfen Xheile, 
nämlid die feinen — gebadet werden 
mtt. heilenden, antifepttihen. Delen, welche direti 
in bie en er — met — 
Arzneimittel in den Magen eingenommen al- 
lein beifen nidt. -- Die frde Quft („SFreih Mir 
Ttentment”) allei 


1 


"Ein 


anfen eine freie lin. 


etet jebem 
@preditunben täglih ben 10 bis 
bis 3 Mitt- 


5 Unt. Ubr. o a, 
wochs und Freitaes 7* 10 bie 3 be eben 
cedben 


or 
Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str, Ede Ranbolph. 
$ Nehmt den Elevator. 
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Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei Heikem Wetter vertreibt es alle 
Mattigkeit ımd regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifhungs-Bad“ 


Alle Grocceries und Apothefen. 


— Der mondfüdtige 83 Jahre alte 
Ladenbefiter Robert Coof in Yolter, 
D., entzündete heute früh an der Kerze 
fein Nachthemb und verbrannte jäm= 
merlich. 

— Preistampf zwifchen Omen Wo- 
ran und „Battling Nelfon“ heute 
Nachmittaa in San Franzisto im 
Gange. Die Wetten ftehen zu Guns 
ften von Moran. 


— Zwei Hamburger Dampferfell- 
ner, Albert Marder und Hans Hoele- 
dampf, haben von New York aus um 
$5000 auf GStelzen eine Reife um bie 
Melt angetreten. 

— Bei Little Mountain, ©. R., 
wurde bon einem Bolföhaufen der 
Neger Clark erfchoffen, nachdem er ge= 
ftanden, dak er die Weihe Nannie 
Shealey vergewaltigt und ihr den Hals 
abgefchnitten hatte. 
a8. 3. Gallagher, welher am 
9. Auguft Bürgermeifter Gaynor von 
New Hort auf einem deuten Dam: 
pfer in Hobofen zu erjchießen ver— 
fuchte, ift geftern in Anflagezuftand 
verſetzt worden. 

— Durch ſchlagende Wetter wurden 
in 100 Fuß Tiefe in einer noch neuen 
Kohlengrube bei Providence, Ky., ge— 
ſtern zwei weiße und elf farbige Berg— 
leute verſchüttet. Die Rettungsver— 
ſuche ſind bislang vergeblich geweſen. 

— Generalmajor Wood, Chef des 
Generalſtabes, fordert in ſeinem Jah— 
resbericht Geld, um dem großen Man— 
gel an Artillerie und Munition für die 
Küſtenbefeſtigung abzuhelfen, was un— 
ter der bisherigen Verwilligungsrate 
erſt in fünfzig Jahren geſchehen könnte. 

— Am Montag ſtrandete in ſchwe— 
rem Sturm an der Inſel Baranof an 
der Küſte von Alaska der Schuner Sea 
Light; vier der acht Leute ſind ver— 
muthlich mit ihrem Ruderboot in dem 
hohen Seegang gekentert, die anderen 
trafen heute völlig erſchöpft in Sitka 
ein. 

— Auf dem Franklin-Felde in 
Philadelphia ift heute Nachmittag das 
Yußballfpiel  zmifchen den Kadetten 
bon Weit Point und Annapolis im 
Gange. Die ganze Wafhingtoner Ge- 
jelichaft ift anmwefend, nur der Präfi- 
dent, wegen Arbeitsüberhäufung, 
nicht. 

— Wm. H. Woodward, welcher mit 
ſeinem Bruder 1875 nachBirmingham, 
Ala. kam ünd mit geringen Miiteln 
die Ausbeute der Erzlager begann, iſt 
geſtern als zwanzigfacher Millionär 
in ſeinem Sommerheim, Weld, Maine, 
geſtorben. Die Brüder gelten als die 
Gründer des „Pittsburg des Südens“. 

— Bei Kake, Alaska, explodirte die 
Gaſolinmaſchine eines Moiorbootes, 
in dem die drei Brüder Delague nach 
einer Inſel fuhren. Zwei der Inſaſſen 
wurden in's Meer geſchleudert und er— 
tranken, der dritte wurde mehrere Tage 
ſpäter halb verhungert und faſt er— 
froren aufgefiſcht, dürfte auch kaum 
davonkommen. 

— Geo. Riddle, einer der bekannte— 
ſten Shakeſpeare-Rezitatoren, erlitt in 
den Commons, den Parkanlagen in 
Boſton, eine Gehirnblutung und wurde 
beſinnungslos aufgefunden. Er liegt 
beſinnungslos aufgefunden. Er iſt 
heute geſtorben. Riddle, ein Student 
von Harvard, ſpielte 1874 „Titus“ in 
der Truppe, in welcher Edwin Booth 
den „Brutus“ verkörperte. 

— Das vor vier Monaten von Pen⸗ 
facola, Fla., nad Buenos Aires abge— 
fahrene Holzihiff Marie, welches be- 
reit3 für verloren galt, ift heute in 
Buenos Wires eingetroffen. Wieder- 
holt war e3 durch fchmere Stürme ver- 
Ihlagen worden, und ein begegnendes 
Schiff rettete fchließlih die Mann- 
Ihaft vor dem Verburften und Hun- 
gertode. 

— Der Nationale Bund der Land— 
wirthe, „National Grange“, hat auf 
ſeinem Kongreß in Allantic Cithy 
ſtrenge Regelung des Bahngeſchäfts, 
durchgreifende “ Veränderungen des 
Schubzollgefeges, Schu und Erhal- 
tung der natürlichen Hilfäquellen des 
Landes, Cinfommenfteuer, Padetpoft 
und Bundeshilfe für den Landitraßen- 
bau gefordert. 

— UIS einer der legten Pioniere von 
Nevada ift heute in Carfon, Nen., 
Supt. Yerrington von der Virginia- 
Irudee-Bahn, 82 Jahre alt, geftorben. 
Er mar Theilhaber von Darius D. 
Mills,: Kohn Maday und Senator 
Sharon, .melbe Millionen -in Silber- 
und Goldbergmwerfen verdienten, Lei- 
ter ihrer Gruben und Erbauer der er= 
mwähnten- Bahn. 

— Ad dem Trans - Miffiffippi- 
Handelöfongreß, in San Nntonio, 
Zer., geftern ein Antrag zu Gunften 
der Zuderinduftrie unterbreitet mur- 
be, wurde fofort ein zweiter „zu Gun- 
ften der Standard Dil Eo.,des Stahl- 
truft3 und aller anderen räuberifchen 
Trufts* eingeteicht, mas, die Ableh- 
nung beider PVorfchläge bewirkle, 
fchließlich ‚wurde aber dem Bundes- 
fongreß bie ——— der heimi⸗ 


ſchen Zuckerinduſtrie empfohlen. Der 


Kongreß trat auch für die weitere Ver⸗ 


* 


ee Ohne an 


in gang 
——— in‘Butte 15, in Helenk‘18 
öl. ° EN 
— Un der Univerfität Tulane, Nem 
Drleans, ift megen mangelnder Theil- 
nahme an den athletifchen Spielen und 
Turnübungen folche jegt obligatorifch 
gemacht worden. - 
— In Monticello, N. Y., Tprang 
ein von zwei Hunden erfolgter Fuchs 
burh das Teniter eines Schulzim- 
mer3,. die Hunde ihm nad. Das ver- 
folgte Thier flüchtete fchließlich unter 
den Tifch der Lehrerin, diefe verjagte 
die Hunde, bei dem Verfuch, den Fuchs 
mittel Schlinge lebendig zu fangen, 
wurde er aber erdroflelt. 


— Der Generaladjutant des Heeres 
läßt eine Namenglifte aller Theilneh- 
mer an allen Kriegen des Landes zu= 
fammenftellen; über 49 Millionen Na 
men bat er jchon, fowie von fast acht 
Millionen Kranken und VBermunbeten; 
dabei tjt die Lifte der auf Seiten des 
Südens im Bürgerfriege Kämpfenden 
noch fehr unvollftändig, doch enthält 
fie bereits 5,665,553 Namen. 


— Bürgermeifter McCarthy hat die 
Großgefhmorenen von San Yranzisto 
um Unterfuhung der Gerüchte erfucht, 
monad er $10,000 und $60,000 Bubdel 
erhalten haben fol, und die Redakteure 
bon drei Tageblättern, welche ihm, nad) 
Erledigung der Banama-Ausftellungs- 
Vorarbeit, die Amtsniederlegung als 
Bedingung für die Verfehweigung ihrer 
Schuldbemweife geitellt haben, ala 3eu= 
gen genannt. 

— Der Mulatte John Gears hat 
geftanden, daß er die hochbetagten Ehe- 
leute Urmjtrong in Dutch) Ned, NR. J., 
erichoffen habe, in deren Haus feine 
Mutter Wirtbichafterin mar. Arm— 
ftrong mar Presbpterianergeiftlicher 
und hatte Sears, wie Diefer mußte, 
zum Wlleinerben feines beträchtlichen 
Vermögens eingefeht. Seard rühmte 
fich jtet3 feines reichen weißen Waters 
in Philadelphia. 


— Either Rothnann hatte fich in 
St. Louis nach neuntägiger Belannt- 
ſchaft mit Fred Stral verlobt, von ihm 
Geſchenke im MWerthe von $1470 ange- 
nommen und dann dasBerlöbniß auf- 
gehoben. Beide ließen nun geitern ei= 
nen Rabbi, Abromowitz, einen 
Juwelier und einen Advokaten als 
Schiedsrichter entſcheiden, wer die Ge— 
ſchenke haben ſollte. Der Bräutigam, 
lautete der Spruch. 

— In Marinette, Wis., warteten 
Mary Gardner, ihre Brautjungfern 
und Freunde geſtern Nachmittag ver— 
geblich auf das Erſcheinen des Bräuti— 
gams, Benjamin Nelſon von Lena, 
Wis. Da erbot ſich Karl Johnſon, 
ein alter Verehrer von Mary, an Nel— 
ſons Stelle zu treten. Mary erröthete, 
dann nickte ſie. Schnell wurde, auf 
telephoniſche Weiſung hin, die Lizens 
verändert, und nach Verlauf einer hal⸗ 
ben Stunde var die Braut die Gattin 
eines Anderen. Die Hochzeit murbe 
recht, gemüthlich gefeiert. nd 

— 500 Oran Zyanfali waren ' zur 
Zödtung des Elephanten „Queen“ in 
Nem York nothwendig; das Xhier 
mußte fterben, meil e& feinen Wärter 
Robert Schiel getöbtet hatte. Nach: 
dem ihm 24 Stunden lang das Futter 
borenthalten worden war, erhielt e3 
geftern Nachmittag drei große Eimer 
Kleie mit der Giftmaffe. Nach zehn 
Minuten begann e3 zu zittern, dann 
fiel e3 hin, nach mweiteren zehn Minu- 
ten mar fein Athem faum noch wahr: 


nehmbar, aber erft nah 45 Minuten 
mar es todt. 


— „Bermeiden Sie e3, denen zu fol: 
gen, melche Frauenſtimmrecht wün— 
Ihen, treten Sie nicht in die Fuß- 
ftapfen derjenigen, melde männlich in 
ihrem Wejen geworden find und für 
einen Plaß in der Politit fämpfen.“ 
Kardinal Gibbons geftern Abend an 
die weiblichen Studenten des St. Ca- 
therine-Lehrerfeminars in Baltimore. 
Der Epistopalbifhof Du Moulin von 
Niagara, Kan., empfahl zur großen 
Beltürzung feiner Zuhörer, zumeift 
Frauen, im Empire Club, Xoronto, 
geftern, die enalifhen Stimmredt- 
lerinnen mit Wafferftrahlen zu be- 
fümpfen. Sehr jcharf äußerte er fic 
über Frauenftimmredt. 


Ausland. 


— Noch eine Choleraerfranfung in 
Rom. 
— Königin Elifabeth von Belgien 
iſt auf der Beſſerung. 
— Prof. Oskar Sillig, der hervor—⸗ 
ragende Schulmann der Schweiz, iſt 
heute in Genf geftorben. 


— Das franzöfifche Kabinet hat 
heute gegen die vorgefchlagene zeitmwei- 
lige Aufhebung der Zölle auf Weizen 
und andere Getreidearten entfchieden. 


— In der Stadt Merito wurde ber 
Zipilingenieur James KReid aus 
Heufton, Miſſ. von dem Poliziften 
Vardet getödtet, angeblich aus Rache 
für den Lyndmord an Rodriguez in 
Texas. 

— Je zwei Monate Gefängniß er—⸗ 
hielten geſtern in London 3wanzig 
Stimmrechtlerinnen wegen Einwerfens 
von Fenſtern in Regierungsgebäuden. 
Die aufrühreriſchen Frauen ſeien bis— 
lang zu milde behandelt worden, ſagte 


der Richter zu den Angeklagten bei der- 


Berurtheilung. 


— Republifanifche Polititer famen, 
als Studenten-Abordnung verkleidet, 
zum: Polizeichef Wlani von Madrid 
und ermirkten deffen Rücktrittsgeſuch, 
meil er unlängft Studenten aus einem 
Iheater herausgemorfen hatte. Der! 
Minifter lehnte das Gefuh ab, und 
die Verkleidung fam heraus. 


Die Zahl der Telephune in 
Chicags. ift heute 


234,544 


Chloago Telephone Company 


en. Poliziften, Devaney 
niedergefchoffen. —* 
Mit Kugelwunden im Arm wurde 


geſtern der 25jährige David Carlſon 


in Milwaukee verhaftet. Er heute 


‚bon einer bier im perrufenen Hauſe 


— 
* 
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Nr. 161 N. Peoria Straße beſchäftig— 
ten Farbigen als der Strold ibentifi- 
zirt morden, der Sonntag Wbend, 
nachdem er in der Lafterhöhle mit zei 
Kumpanen Krach) gemacht und bie Jn- 
faffinnen mit dem Tode bedroht, den 
Poliziften. Zofeph Devaney, der ihn 


verhaften wollte, niedergefchoflen und 


[eher verwundet hat. 

Außerdem foll er geftändig fein, am 
felben Abend im Verein mit Sdmard 
Hanfon und Adolph St. George, die 
Thon Sonntag Nacht verhaftet wur 
den, einen Raubüberfall verübt und 
auf den Poliziiten Ranmond Eulen, 
der ihn feitnehmen mollte, gejchoffen 
zu haben. 

Die Kugel pralte an Gullens 
Zafhenuht ab und verurfachte .nur 
eine leichte Quetjchung. 

Zugleih mit Carlfon wurde in Mil: 
mwaufee ein bon den dortigen Behörden 
gemünfchter Miffethäter dingfeſt ge— 
macht, deffen Name bisher von ber hie- 
figen Polizei nit in Erfahrung ge= 
bracht werden fonnte, 

Carlſon iſt zwangsweiſe nach Chi— 
cago zurückbefördert worden. Er traf 
hier unter polizeilicher Bedeckung im 
Laufe des Nachmittags ein. 

m—e — 
Verhalten ſich ablehnend. 


Eine Rechnung aus der Vorwahlenkam— 
pagne vom Jahre 1908 


Im Jahre 1008, als die republika— 
niſche Gouverneurs-Kandidatur dem 
damaligen und jetzigen Gouverneur 
Deneen von ſeinem Vorgänger Yates 
ſtreitig gemacht wurde, waren die Ver— 
bündeten Yates' bei der Vorwahl auch 
in Chicago emſig bemüht, Stimmen 
für ihn zu werben. Sie und ihre 
Leuten gebrauchten zu dieſem Zwecke 
unter anderem auch Kraftdroſchten, 
und geſtellt wurden dieſe ihnen von 
der Owen H. Fay Livery Company. 
Die hat ſich aber inzwiſchen vergeblich 
bemüht, für die geleiſteten Fuhrdienſte 
Bezahlung zu erlangen. Die Mit— 
glieder des Yates'ſchen Kampagne— 
Ausſchuſſes, darunter die Herren Wm. 
Lorimer, Len Small, David L. Frank, 
H. H. Baſſett und H. E. Wadsworth, 
denen wiederholt die Rechnungen, auf 
8810. 14 lautend, zugeſchickt worden 
iſt, verhielten ſich durchweg ablehnend 
dagegen. Die Fay Livery Co. iſt nun 
gegen die Genannten klagbar gewor— 
den. 


— — — — — 
Giftiger Biß. 
Nächtliches Abenteuer eines Poliziſten 
mit einem Unöbekannten. 


Der Poliziſt Charles E. Turk von 
der Desplaines Gtr. - Bezirtämache 
hielt heute früh um 1 Uhr vor dem 
Gebäude Nr. 1180 Welt Madifon 
Straße einen Mann an, der ihm ber- 
dadhtig vorfam. Statt einer Antwort 
auf des Poliziften Fragen nad) feinem 
Namen und der Urfache feiner An 
mefenheit vor dem Gebäude jtredte der 
Mann den Poliziften mit einem 
Schlage zu Boden. Turf erhob fi 
aber rafch. wieder und verfuchte, dem 
Unbefannten ben Revolver, den er in 
deifen Tafche gefühlt hatte, abzuneh- 
men, Ttand aber davon zurüd, als fein 
Gegner "hun tief in Die rechte Hand bip. 
Als Tuct die Wache erreichte, war 
feine Hand bereits zu doppelter Größe 
angeihmwollen, und man jchaffte ihn 
ing County-Hofpital, ‚mo die Nerzte 
Blutvergiftung feitftellten. Zurfmohnt 
im Haufe Nr. 2118 Enpreß Str. 

— — 
Zn eifernen Klammern, 


John €. Conley wurde ein Opfer feines 

* Berufes. 

Auf den Rangirhöfen der Pennſyl— 
vania-Bahn an Weſt Kinzie und N. 
Robey Str. gerieth heute zu früher 
Morgenſtunde der 35jährige Weichen— 
ſteller John C. Conley, Nr. 416 Noble 
Str., mit dem Abſatz eines ſeiner 
Schuhe in das Herzſtück einer Weiche. 
Ehe er ſich aus dieſer eiſernen Klam— 
mer herausarbeiten oder ſich des 
Schuhs entledigen konnte, wurde er 
von einem Güterzuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
2334 Weſt Lake Str. 

Beim Abſpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elektriſchen kam heute 
früh Ida Kimmerlh, deren Eltern in 
Omaha wohnen, an S. State und 14. 
Straße zu Fall und erlitt einen Schä—⸗ 
belbrud. Sie jtarb während ber Fahrt 
nch dem St. Lufas-Hofpital in der 
Polizeiambulanz. Die Leiche wurde 
nad) dem Beftattungsgefhäft Nr. 372 
MWabafh Ave. geihafft. Das Opfer 
mar 26 ahre alt und im New City 
Hotel als Kellnerin beſchäftigt. 


* GSrtra Bale BPilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 


Stelite ih der Polizei. 


Salvatore Giracia, Nr. 51 M 
Clark Straße, gegen den gejtern nad 
dem mit einer Schießerei verbundenen 
Krawall an: Larrabee 
Straße Albert Allioto, der bei jener 
Gelegenheit verwundet wurde, einen 
Haftbefehl erwirtt Hatte, ftellte fich 
heute der Polizei. 

Das Verhör feiner fchon geftern ver- 
bafteten Tochter, Frau Anna Bellono, 
und ihres Gatten Binzent, murbe heu> 
te auf acht Tage verfhöben. Die des 
Mordangriff3 Angeklagten ftehen un- 
ter $1500 Bürgfchaft. 


— Lakoniſch. — Wirth: Was, den 
Mein fol ich zu theuer verfauft ba- 
ben? Wiffen Sie aud, mas ich dabei 

igefegt habe? — Gaft:- muthlich 


Seipp Breming: Co., in Flafchen und | 
Fäflern.” Tel.: Calumet 730 und 869, | 


und W, Dat 


RL 
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360 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 


.. zum Berfanf am Montag den ganzen Tag. 


F Wetihe bis’ 75e 
. Auswahl 


39c 


bon Beit3 und Beinkleidern. für 


wurde 


mer für T7dc verkauft, fir. 39e — 


twollenem Unterzeug ‚fir Anaben und Madcen, 
don 5Uc bis zu Tdc 


oder gerippt. — 
bon dem ganzen 


Meberzieher — 
Weberzieher für 
‚ud‘ Knaben — 
und Protector = Kacous-— 
Alter 4 bi3 17 Nahre und 
28 bis 36 Bruſtmaß — 


bis 88 werth, 2,98 
l 


Montag 
naben-Anzüge — Zwei Größe, 
Stüd doppelfnöpfige rul= Montag 
fische und Norfolf Facond,| ..... 


Sortiment, 39e. 
Schwere 
Männer 
reguläre 


Hofen, Alter 2% bis 17} 
Kahre, beite 2.50 = Mer: 
the, — Mon: 

tag, für 1.48 
Hofen— Schivere Arbeits- 


Montag 


Kohleneimer - 
Sorte jcehtvere Ihwarz la- reinmwoll, Stleideritoffen— 
dirte Sohleneimer, i 
ſtarkem Griff, die 

236 Sorte, Montag 

Sauce Pans — Breifach! 
arau emaillirte 
Bfanne — in Familien- 


19c wth., IE 
* 


infache oderſniderboder Slippers Schwarzegilg- 

Hausſlippers, mit Flanell 
gefüttert, alle Größen— | 
39c werth, — 


Schulſchuhe — 


unterzeug — Wir bringen am Montag mehrere große: 
Bartien von Interzeug zum Berfauf, zu dem einen fer 

gejegten Preis von 39e — welches, wie wir glauben, der 

wohlfeilite Preis tit,. der je für jolde Waaren 
—- Partie 1 beiteht aus 12 jchweren fließgefütter- 
ten Unterhemden u. =Hofen für Männer, alle Größen, beite 
59e Sorten, für 39e — Rartie 2 bietet Euch die Ausiwahl 
Damen, 
Suits, fein .gerippt, gefließt, reg. u. ErtrasGrößen, im- 
Bartie 3 beiteht aus 


verlangt. > 


auch Union— 


Werthe bis 756 
Auswahl 


IT 

39 1 
G ‚ 

. x g 


Große Kleideritoffe— Partie von 


einfach 
wertd. Auswahl 


mit jolche wie Storm Serges, 
i3c ichlichte Henriettas, Pru⸗ 

e ınella3 ufw., 40 bis 45 
Zoll breit, Werthe bis zu 
1.00, Montag, 8 
Auswahl, M. . .. 4 — 
Betttücher — 25 Dutz. 
| Yetttücher, 59« ty 
Itertb, Montag. . 
| Eiderdown — 2000 MdB. 
fchwerer Qualität Eider- 
doton,in grauen u. blauen 
ı Mijchungen, 1242c tmth., 


Montag, die Tre 


Sauce: | 


Bor Calf, Yard 


hojen für Männer und | Schulichube für Knaben, Handtücher — 40 Dubend 


Sinaben, in dimfelfarbig, 


hoher Tbertheil, jolideXe- | jahtwere Qualität Handtu⸗ 


‚ut gemacht, Größen 28, derjohlen und Stappen, in; her, die reg. 12140-Sor- 


big 42 — 
Wertbe — 
Montag 


980 


geriphte 


fanch Border, Größen 26 


tag, M 
bis 16s850 en 


6 
a & | Portiers— Einzelne Rove | DICH a 
werth, Montag... de Portiers, in En Far- Flanell, die reguläre Tec 
bei, Sc iwth., 


Arbeitähemden — Blaue 
Chambran und ſchwarze 8 

Sateen Arbeitshemden für! Montag 
Männer und Knaben — 
Größen 124 bis 17 


die 65c Sorte, 39 
I, 


Montag 
Hemden — Schwere la- 
nell = Nrbeitöbemden für: 
Männer, in blau, braun, | 
fohfarbig und grau, ein 
fach- oder Ddoppelbrüitig, 
Größen 14 bis 17! 


7 1 
Merthe bis $2, | 
98c 


Qualität, 


tag, die M 


Montag 
1. ©. Mail Seife und ein die Yard 
—5* von Grandmas 
J Waſchpulver — 
Montag 2 1 c 
Waſchpulver⸗Das wohl⸗ 
bekannte Gold Duſt 
Waſchpulver gro 43 
ßes Packet, Mont. 15€ 
Kaffetaſſen — Von ganz 
weißem Vorzellan, in al— 
len Facons, — 
Montag, nur 


Waiſts für 


Damen, 


bie beſten 1.50 Größen bis 1313 — 
werth, Mon—⸗ 
tagt Paar... 
Swenter Coats-— Schivere Gardinen Swit — Yard 
ae te Sweater Coats hreiter Gardinen 
fir Männer und Anaben, | in fancn Streifen, die 10c 
im jchlicht qrau und, mit Qualität— Mon: 


- Federn — Reintveie Gänz=| Betttuchzeng — i 
sefedeen, die reguf. 75c- | tes ungebl. Beittuchzeug, 


Montag, AR 
das Pfund . . . ... X 
Kleideritoffe— Hard breite 
fanch Novelty Ktleideritof- 
fe, dunkle Schattirungen, 
50 werthe, Mon— 


8Kleiderſtoffe — Vartie von 
543öll. reinwoll. Suitings 
in tchlichtfarbia, — 


J Laundry Seife 5 Stüde mertd, Montag, a 


(Muiter), bis zu $6 tor., 
Auswahl von | 


Sfirts— Stleider Siirts F.| Nds. Spule 
von | 
Panama, in allen Gröz-, 
sen, gute 2.50 
Mertbe, Mont. 


2.00: te, Montag, das 
1 .00 ; Stüd 

Cheviots — Partie bon 

ſchwerem Cheviot, in hell⸗ 

Ind — die reg. 

12%2c Corte, 

rc Montag, M.... 6%4c 
Shaker Flanell — Schwe⸗ 

rer gebleichter Shaker— 


Swiß, 


Qualität, Montag, 8 
Nard 


>9e) 


9d. bret- 


die 9c Sorte, — 6 
Montag, Yard c 
Strumpfiwanren— Rein— 
wollene ſchwarze Caſh⸗ 
mere Strümpfe für Kin— 
|der, Größen 5 bis 7%, 
Idte beiten 250— 15 
Sorten, Baar... 
Strumpfwaaren— Fliehs 
gefütterte Ichtvarze baum: 
wollene ſchwarze Strüm⸗ 


pfe für Damen, 614€ 


10c Sorte,PBaar. 


250 
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Baifts— Eine Partie von; Interröde — Baumivoll. 
ichiwarzen Taffeta 


Ba Fe 5 2. 
= SEWE! geitrichte Unterröcde für 
ame, — | Damen amd Kinder, — 


3DC td, — 

> 50. c wert 19€ 
* Kurzwaaren — Kings 200 
Maſchinen—⸗ 
zwwirn, + Spnlen für 5c— 
beite Qualität Stideret- 
Zeide- - per 

Strang 


ſchwarzem 
1.69 
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Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis · 
ſchwantungen an der Produtienborit 
bis zur Mittagsjtunde und Die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Hreviſionen auf künftige Lieferung: 

Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr %. Nov. 
Kuna 
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Gepot. Schwernefleiſch ⸗ “ 
Do: one 2— ... ... 
In 18.086 1005. 160% 
16.1%5 10.20 16.507 


Y 
Aa  16.02-5734: 16.774 
nat  16.12—15 16.20 
Schmalu⸗ 
9.85 9.85 
Sur. I 965 ., 
Mai 92-5 94511 
Rippchen * ⸗ 
Sen —— 8.94, 8.9 8.07%, 8.9214 
Dei 8. 3.87% 8.82 8.85 880 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt teltte-fich aut 26,400, von Maıs auf 302,50), 
von Mafer auf 203,400 Butheld. Verjchidt von hier 


9. 85 
—W 
9.4 


9,85 
0,0214 
9.12% 


Nov 


wurden 26,000 Bufbels Weizen, 
Mais und 148,300 Buſhels Hafer. 
— —ñ—— e  —— 


Auf der Stelle getödtet. 


Beim Berfuche, an Weit Adams 
Straße und Gentral Abe, Auftin, 
zivifchen zwei dicht aufeinanderfolgen- 
den Laftwagen fi 
fchlängeln, murbe heute ein etwa neun- 
jähriger Anabe von ber Deichjel des 
zweiten Wagens erfaßt, gegen die Hin- 
termand des vorderen Wagens ge- 
preßt und auf der Stelle getödtet. Die 
Leiche harrt im Beitattungsgeihäft 
Nr. 350 N. aPrk Ave. ihrer Ydentifi- 
zirung. i 
Fünf Eents täglih für Effen und 

Zrinten. 


Kopenhagen, 2. Nov. 
Es gibt Studenten.und andere jun> 


“ge Leute in- Dänemark, die nach dem 


Spftem des Arztes Dr. Hindhebe für 
einen unglaublich geringen Preis ihren 
Bedarf an Efjen und Trinten beitrei- 
ten. : Ulfe bisherigen Rekorde jcheint 
aber ein junger Stubent geihlagen zu 
haben, der in der legten Siung einer 
mebizinifchen Geſellſchaft in Kopenha⸗ 
gen von Profeſſor Faber den Aerzten 
vorgeſtellt wurde. Der junge Mann 
hat nachweislich nach dem ſtreng durch⸗ 
geführten „Syſtem Hindhede“ in den 
letzten zwei Jahren täglich nicht mehr 
ald 15 big 20 Dere (4 biß 5 Cents) 
für fein gefammtes Effen und Trinten 
berauägabt! Ein.an jener Gigung 
theilnehmender Medizinprofeffor be— 
hauptete, daß der Mann  entfchteben 
frant fein müffe oder Do Symptome 
der Unterernährung aufweiſen müſſe. 
Dagegen protetirten aber fomohl Pro- 
feffor Faber als auch-ver Student auf 
das. Zebhaftefte.. Cine Unterſuchung 
ergab thatfächlich, Daß der junge „Le 
bensfünftler” -fich einer borzüglichen 
Gefundheit erfreut. Der. fparfame 
Herr -Studiofug ift 22;Jahre alt, Yüte, 
und jtellt: von vornherein nur geringe 
Anfprühe an die materiellen Güter 
bes‘ 2ebend. , Cr fing fon por bre 


120,500 Buibels 


hindurchzus |, 


Rat 


— — 
Share 


hede in die Praxis umzufeten, aber erft - 
nad einem ahre gelang es ihm, das 
Minimum der täglihen Koſten für 
Effen und Trinfen, durchfchnittlich et- 
wa 5 Cents) zu erreichen. Dies Mini» 
mum ift feither beibehalten worden. 

Woraus die Beköftigung beitand? 
Sehr einfah: aus Mil, Pflanzen- 
fett, Grüße, Brot und Mohrrüben. 
Bon einem Wechfel der Kojt konnte 
natürlih nur Außerjt felten die Rebe 
fein. Nichtsdeftomeniger will fich der 
junge Mann aanz ausgezeichnet dabei 
befunden haben; ja, er behauptet fo= 
gar, daß er fich niemals in feinem Le 
ben fo frifch und froh fühlte, mie feit 
der ftrengen Durchführung bes „Sy 
ftem3 Dr. Hindhebe”., Nur mar e8 
ihm im Winter zumeilen nicht leicht, 
bei der primitiven Ernährung die nds 
thige Wärme zu behalten. Bei ftren- 
ger Kälte wurde deshalb ausnahmd- 
meife das Budget um zmei bis drei 
Dere erhöht; diefer Betrag murbe für 
Ihee verwendet. 

Vielleicht mird der junge bänifche 
Student bei der in Deutfchland herr- 
Tchenden Fleifchnoth Leute finden, die 
nicht abgeneigt find, dasjelfe „Sy 
tem” zu befolgen? ; 

— — — — 
Die Römerinnen und der Wein, 

Ym alten Rom unter den Königen 
mar der Wein fehr felten. Männer 
unter 30 $ahren durften feinen.MWein 
trinfen, den Frauen mar er gänzlid. 
berboten. Egnatius: Mecenius erfchlug 
feine Gattin, weil fie aus einem Faffe: 
Mein getrunfen, und der König Ro- 
mulu3 fprah ihn von diefem Morde 
frei. Yabius Pictor erzählt in feinen 
Annalen, eine Frau fei von den Yhri- 
gen gezwungen worden, fich den Hun- 
gertod zu geben, weil fie das Schränf- 
chen, in dem die Schlüffel zum Mein“ 
feller aufbewahrt murben, erbroden 
hatte. Ch. Domitius verurtheilte als 
Richter eine Römerin zum Verluft ih 
rer Mitgift, weil fie ohne Vormiffen 
ihres Mannes mehr Wein getrunken, 
als zur Pflege ihrer Gefundheit nör 
thig mar. 


— Hiebe. — Dichter (zu feiner 
Frau): „Mußt Du durchaus fingen, 
um das Kind einzufchläfern?“ — „Les 
fen kann es doch noch nicht; ſonſt wür⸗ 
de ich ihm Deine Gedichte geben!“ 
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Su viel Deffentligpteit. 


Das Auffichtärejt über alle Kor- 
forationen, das ihr mittels des Kor: 
———— verliehen wor⸗ 
en ift, wird die Bundesregierung 
nunmehr auch thatfählich ausüben. 
Sie mat nämlich die „Requlationen“ 
befännt, die ber Finanzjefretär im 
Yuftrage des Präfidenten und im 
Eintlange mit jenem Gejee ausgear- 
beitet hat. Dieje befagen kurz zujam- 
‘ wmiengefaßt, dab Jedermann Einjidt in 
Die der Regierung zur Verfügung ge 
flellten Gelchäftsausmweife jeder belie- 
Diaen Korporation nehmen fann, an 
Der et auch nur mit einer einzigen At- 
tie Befheiligt tft. erner, daß die „Fi- 
nängberichte” derjenigen Korporatio- 
en, die ihre Antheilicheine öffentlich 
auabieten, oder deren Pfandbriefe und 
Altien an der Börfe „gehandelt“ wer- 
den, Zedem zur Einjicht offen jtehen 
fallen, der ihre Papiere kaufen will. 

Allerdings muß die Erlaubniß zu 
folder Einfichtnahme vorher fchriftlich 
bei'm Sinanzjefretär mit Angabe ber 
Gründe eingeholt werden, und bie 
Neu: oder Wißbegier fol nur in 
Mafbington jelbft befriedigt werden 

nnen. Wer alfo Auskunft über die 
Geihäftsgebahrungen einer Korporas 
tion haben will, wird diefe nicht etwa 
Hei dem nächltbeiten Steuereinnehmer 
erlangen können, jondern er mitd fich 
u biefern Zroede in die Bundeshaupt- 
fo beaeben müfjen. Zroßdem aber 

ch bieje Einfhränfung die „Bubli= 
gität“ mitunter etwas erfchmert mer: 
ben mag, fo mird fie immerhin nod 
Hart mißbrauht merden können. 
Selbft die fogenannten aefchloffenen 

anbelsgefellfchaften, deren Antheil- 
heine in feiten Händen find, werden 
ed nicht verhindern können, daß eine 
einzige Aktie in den Befit eines Mett- 
beiwerbers oder Feindes fällt. Diefer 
wird dann das Recht haben, vom Fi— 
Kanafefretär fchriftlich die Einficht in 
die Husiweife zu fordern, welche die 
Geiellichaft hat einreichen miffen, da= 
Mit die Regierung die Höhe der ihr 
aufzuerlegenden SKorporationsfteuer 
feitfegen fann. Befagte Ausmeife 
mülfen genaue Angaben enthalten über 
da3 urfprünglich eingezahlte Kapital, 
ba3 jährliche Roheinfommen, die Ver- 
füfte, die thatfächlihen Ausgaben, die 
borgenommenen Abfchreibungen, die 
Binfen auf ausftehende Pfandbriefe 
und die etwa aus den Aktien anderer 
Rorporationen erzielten Dividenden. 
Mehr wird ein gefchäftlicher Neben 
bubler jchmwerlich zu mwiffen verlangen, 
ſodaß es mie ein Hohn ausfieht, wenn 
die „Reaulationen” erklären, daß Aus- 
funft über „Supplementärberichte”, 
bie von den Korporationen eingereicht 
werben mögen, um bie Wahrheit ihrer 
erften Angaben zu erhärten, nicht er— 
tbeilt werden wird. 

Denen, die nicht alle werden, wird 
die Publizität“ ſchwerlich viel nützen. 
Wer ſein Geld in Vapieren anlegen 
will, die ungewöhnlich hohe Zinſen in 
Ausſicht ſtellen, iſt gewöhnlich durch die 
Gewinnſucht ſo verblendet, daß er keine 
ſorgfältigen Erkundigungen einzieht. 
Er geht nicht einmal zu ſeinem Bänker 
oder fonft einem Kundigen, und wird 
deshalb gewiß, erit recht nicht die Reife 
nad Wafhinaton unternehmen. Leber 
die ſoliden“ Sefellichaften aber, befon= 
ders mern ihre Papiere in die Börfen- 
Ititen eingetragen find, braudt man 
fi nicht erft bei'm Finanzfetretär zu 
erfundigen. Desaleihen madt es 
weder den fleinen Witionären folder 
Gefelichefter, noch den zufünftigen 
Käufern ihrer Papiere einen linter- 
fhieb, ob „der mie oft Iehtere „ver= 
wäfjert“ imorben find. Ihr Werth 
hängt nicht von der urfprünglichen 
KRapitälanlage ab, fondern von den 
mit Sicherheit zu erwartenden Dipi: 
benben und ihrem Börfenkurfe Daß 
Die Regierung felbit aus den zu Bes 
fteuerungszimeden aufgeftellten Rorpo: 
rationsberichten werihvolles „Itatifti- 
ſches Material“ gewinnen kann, unter⸗ 
liegt leinem Zweifel, aber wenn ſie nur 
in dieſer Abſicht die Ausweiſe verlangt 
hat, ſo iſt nicht einzuſehen, warum ſie 
hinterher jedem Privatmanne zugäng⸗ 
lich ſein ſollen. 

Das Geſetz bezieht ſich nicht etwa 
blos auf die „halb-öffentlichen” Korpo- 
tationen, oder auf diejenigen, die bon 
einem Staate oder vom Bunde merth- 
volle Schenkungen oder Gerechtfame 
erhalten haben. CS betrifft vielmehr 
auch) die in jeder Beziehung harmlofen 
Geichäftsbetriebe, die aus durchaus 
achtensmwerihien Gründen Körper 
Ihaftsrechte erworben haben. Daß 
Diefe ebenfalls die fie allein angehen= 
den Geichäftsgebahrungen ihren Wett- 

 beiwerbern follen preisgeben müflen, 
liegt teineswegs im öffentlichen In⸗ 
tereffe und läht fich jchlechterbings 
nicht rechtfertigen. Wenn beifpiels- 
weile bon zwei Schnittmaarenhand- 
lungen die eine unter einem Yyirma- 
namen und bie andere al3 forpo- 
ration auftritt, jo fann bie erfte alle 
8 iffe der zweiten in Erfahrung 
Bringen und ihre eigenen forgfältig 
 HYülen. Es muß abgemwartet werben, 
9b bas Bunbesobergericht ein, Gefek 
 Beftehen laffen wird, das foldhe „unge 
xechte Unterſcheidungen“ ermöglicht. 


Obe rflach lich. 


roth von Kolorado, 


ber Frage der Warteizugehörigteit 


eine viel größere Widhtigleit gibt, als 
ihr je zuvor gefehlich zugeftanden war 
—infofern alö e3 bon den Wählern 
verlangt, daß fie fi zu einer Partei 
beiennen und ihnen dann für bie 
Dauer von zwei Jahren das Recht, ſich 
an der Vorwahl einer anderen Partei 
zu betheiligen und das, die Petition 
eines Unabhängigen zu unterzeichnen, 
nimmt — bat die Parteifrage in Wirf- 
lichkeit ehr an Bebeutung und Inhalt 
verloren. Sie ift biß zu gemifjen 
Grade gegenftandslos geworden. Die 
Wähler lafjen fich heute viel weniger 
als früher von der Parteizugehörigfeit 
der verfchiedenen Kandidaten beitim- 


. men. 


Das gilt natürlich in erfter Reihe 
für Lofal-Wahlen, aber e8 madt fi 
au in Staatswahlen bemerkbar und 
fam in den jünaften Kongreßmwahlen 
recht deutlich zum Ausdrud. eden- 
falls genügte fchon die allerflüchtigfte 
perfönlihe Betanntfhaft mit einem 
der Kandidaten, diefem die Stimme 
irgend eines Mählers zu fichern, gleich, 
biel unter melhem Parteinamen er 
lief, und man wird heute verhältnik: 
mäßig feht wenige Durchſchnittsbür— 
ger finden, die fi} bedingungslos zu 
der einen oder anderen Partei befen- 
nen. Dagegen mird man heute 
auf eine-Frage nach der Parteizuges 
böriafeit als Antwort fehr oft die Ge— 
genfrage zu hören befommen: „ja, 
fönnen ©ie mir fagen, worin der lin- 
terichieb befteht?“ Das ift nicht fehr 
fchmeichelbaft für das politifch erleuch- 
tetfte Wolf der Welt, aber berechtigt ift 
die Frage ganz gewiß und nicht nur 
Durhfcehnittsbürgern gegenüber. Man 
fann fie mit gutem Rechte auch mehr 
ober weniger tonangebenden Politikern 
und Staatsmännern ftellen, ja ganzen 
PBarteiorganifationen gegenüber ift fie 
in gewiffem Sinne am Plate. Es 
ft ja befannt genug, daß gemifje be- 
mofratifche "Stadtsorganifationen die 
undemokratiſchſten „Planken“, die ſich 
nur denken laſſen, in ihre Staatsplat⸗ 
formen aufnahmen, wie, daß viele 
ſüdliche Demokraten eifrige Befürwor⸗ 
ter der republikaniſchen Schutzzollpo⸗ 
litik waren und ſind, während auf der 
anderen Seite manche nördliche ſoge— 
nannte Republikaner mit viel mehr 
Recht Demokraten genannt werden 
könnten und ſehr viele ſich als echte 
Populiſten oder Staatsſozialiſten zu 
erkennen gaben. Es will ſcheinen, als 
habe die in den Jahren ihrer Macht 
und ihres ſittlichen Niedergangs, von 
der republikaniſchen Partei gehegte 
und gepflegte Intereſſenpolitik alle 
Kreiſe und Schichten erfaßt, die wirk⸗ 
liche Erklärung für die Erſcheinung 
wird aber wohl in der landläufigen 
Oberflächlichkeit zu ſuchen ſein, die, 
ſchnell fertig mit dem Wort, nur nach 
flüchtigen Erſcheinungen urtheilt, bezw. 
Folgeerſcheinungen für Urſachen gelten 
läßt und annimmt. 

Das trat recht deutlich in die Er— 
ſcheinung auf dem „Trans-Miſſiſſippi 
Commercial Congreß“, der Anfangs 
der Woche in San Antonio, Texas, 
tagte. Viele politiſche Größen des 
fernen Weſtens waren Theilnehmer an 
diefem Kongreß, — ſo Gouverneur 
Stubbs von Kanfas, Sound. Schaf: 
Gouv. Campbell 
von Texas u. a. m. — wenn man ſich 
aber auf die Berichterſtattung verlaſ— 
ſen darf, dann iſt, nach Anſicht all 
dieſer Staatsmänner, nur ein gewiſſes 
feindſeliges Gefühl der Eiſenbahnen 
und der Truſts gegen den fernen We— 
ſten Schuld an allen Mängeln und 
Unzulänglichteiten, die jener große 
Landestheil empfindet, oder die er zu 
empfinden alaubt; ift e& nur der Nie: 
dertracht der Bahnen und der Trufts 
zu danfen, wenn im gefegneten Ran- 
as, Ieras, Kolorado ufm. nicht Je- 
dermann im Fett des Landes ſchwim— 
men oder ſchmoren kann. „Die gro— 
ben Intereſſen“, ſagte Gouverneur 
Schafroth, „haben uns an der Gurgel 
und beherrſchen die Regierung. Wir 
wiſſen, daß es ſo iſt, und beklagen es. 
Aber wir ſcheinen hilflos zu ſein.“ 
Der Präſident Pryor ſagte in ſeiner 
Anſprache u. A.: „Dieſer Theil des 
Landes hat vom Kongreß niemals die 
aünftige Berüdfichtigung befommen, 
die dem DOften zutheil wurde. Warum? 
Meil die Yabrikbezirte die Zügel der 
Regierung in der Hand haben; meil fie 
beide Häufer des Kongreſſes beherr— 
ihen. Die Fabrifanten find grünb- 
lih organifirt und in der Lage, dem 
Kongreß vereint und in intelligenter 
MWeije ihre Forderungen vorzulegen. 
Und Gouverneur Stubbs von Kanfas 
erklärte in leivenfchaftlicher MNede, die 
Eifenbahnen des Landes hätten Tich 
verbunden, den Weiten zu jchröpfen 
und auszufaugen behufs Bereicherung 
des Dften2. 


Andere Rebner fprachen in dem> 
felben Sinne, aleihviel ob Demofrat 
oder Republifaner, hätte aber Jemand 
den Vorfchlag gemacht, eine Erklärung 
gegen den republifanifhen Schubge: 
danten_loszulaffen, die Aufhebung al- 
ler Schubzölle zu fordern, da doch der 
Schugzol für den Auf» und Ausbau 
bes Spitem3 verantwortlich ift, das 
die großen Truft3 zeitigte unb auch 
bon den Bahnen, wie von allem und 
jedem, fo hphen Tribut fordert, daß 
fie felbft wieder jhröpfen müffen, to 
am meiften zu holen ift, — dann märe 
mohl jofort ein Proteftfturm Iosgebro:> 
Ken und man hätte den Demokraten 
und den Republifaner herausgefehrt, 
trogdem man garnicht mehr fo recht 
meih, marum man fi Demofrat, 
beziw. Republifaner, nennt: AS der 
tepublifanifhe Gouverneur Gtubbs 
von Kanfas feinen Donner gegen bie 
Bahnen und die Trufts Iosgelaffen 
hatte, fprang der demofratifhe Gou- 
berneur Campbell von eras  begeiz 
ftert auf,,;den Kanfafer bei der Hamb 
zu faffen und: mit laut Hingender 
Stimme zu rufen: „Gut für- Gie, 
Gouverneur! Sie find fein bli⸗ 
kaner, Sie ſind ein Demokrat und pre⸗ 
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; ro es digen eine große demofratifche Lehre.“ 


tracht Ioslaffen und daraufhin von 
Gouverneur Stubb3 freudpoll Repus 
blitaner genannt werden mürbe, fo= 
bald im Kongreß neben ber Befeiti- 
gung aller Zölle auf Yabrilate auch 
die Abfchaffung der Zölle auf Lebend- 
ieh oder Reis, oder irgend ein an 
bereö michtiges Produkt feines Staa- 
teß geforbert werben follte, 

Denn mas bat, jo würde in ſolchem 
Falle wohl der teranijche Demokrat 
fragen, Lebendvieh, das über die meri- 
fanifhe Grenze getrieben werben 
mag, mit baummollenen Strümpfen, 
Drahtnägeln und Eijenbahnfradt und 
ähnlichen für die Teraner durch den 
Zoll niederträhtig vertbeuerten Sa- 
hen zu thbun? Man jieht den Zujfam= 
menhang nicht, oder mill ihm nicht 


fehen. — — — 


Brobibition Duch Bertrag. 


Zur Prodibition dur Einhalts— 
befehl, die neulich im Staate Tenneſſee 
verfucht worden und fofort wieder zu— 
fammengebroden ift, fommt jebt im 
Staate Minnefota die Prohibition 
„Durch Vertrag”. Und diefe fcheint 
leider, troß gleichfalls Handgreiflicher 
Miderfinnigfeit, auf feiterer Grund- 
lage zu ftehen. Was gefchehen iit, 
fehildert die. „St. Pauler Volfäzei- 
tung“ mie folgt: 

Uebereifrige, fanatijche Vırndesbeamte has 
ben über den nördlichen Theil non Mine: 
fota abſolute Prohibition verhängt. Ein 
Sedhftel “ des Staates wurde volfftändig 
troden gelegt Zwangsgemäß mußten 
in diefem Territorium 175 lizenfirte Wirth: 
ichhaften ihren PRetrieb einftellen, 25 Sager: 
häufer ihre Thüren fehlteken, und drei jeit 
vielen Xahren beftehende Brauereien find 
lahıngelegt. Ferner werden etwa 60 Gaft: 
böfe jchwer betroffen. Enorme Gelbfuns: 
ment, welche in diefen Unternehmungen an= 
gelegt twurden, find zu tobten: Kapital ges 
worden, Grundeigentbum in hohem Werthe 
bringt Feine Einklinfte mehr, und mehr als 
60 Familienväter find zur Winterszeit at: 
beit&fos auf die Sirape geworfen. Ganze 
Induftrieziweige, welche direft vom Braues 
reis und Wirthsichaftsbetrieb abhängen, und 
zahlreiche Gejchäftsieute fehen ihrem Ruin 
eittgegen, und etiva 275,000 weiße Perfjonen, 
worunter 29,000 Deutsche, find ihrer pers 
fönlichen {Freiheit beraubt; jelbit die/ Geifts 
lihen von etwa 60 Kirchen werden beein 
trächtigt, denn auc, ihnen ift e8 nicht mög: 
ich, den zu Abnomahlshiveten nöthigen 
Wein zu erlangen. Im falle der Ileber: 
tregtung verfallen jowohl der Neriender, der 
Beförderer, als audy der Empfänger in eine 
Haftftrafe bis zu zwei Jahren Zuchthaus 
und eine Geldbuße bis zu $300. 

Die jchon feit einiger Zeit ange: 
drohte Maßregel erfolgte auf Grund 
eines Vertrages, welchen die Bundes: 
tegierung im Jahre 1855 (moch ehe 
Minnefota Staat geworden mar) mit 
den Yndianern, denen das befagte Ge: 
biet gehörte, abgefäloffen hat. Die 
noch jehr ſpärlichen weißen Anfiedler 
bor Angriffen der damals wirklich 
no wilden „Wilden“ zu fhüben, in 
denen der Genuß von Treuermwaffer 
leicht unmiderftehlihen Drang zu frie- 
gerifhen Thaten ermwedte, wurde dem 
Bertrage die Beftimmung einverleibt, 
daß innerhalb des Vertragsgebietes 
die Einführung, ber Verfauf oder das 
MWeggeben beraufchender Getränte ver- 
boten fein follte. Dieje Beitimmung 
wird jeßt, nach 55 Jahren, zum emten 
Mal zur Ausführung gebracht! - Biß- 
ber hatten die Bundesbehörden fich 
damit begnügt, den Getränteverfauf 
an Yndianer zu verbieten und qegebe: 
nenfalla zu beftrafen. Daß die fih 
mehrenden weißen Anfiedler nicht bloß 
Ihee oder Qimonade tranten, daß erft 
herumziehende Berfäufer, jpäter an- 
fäffige Händler, Gaft- und Schant- 
wirthe Schnaps und Bier Denen ber: 
abfolgten, die Verlangen darnac tru= 
gen, ausmärtige Brauereien ihre La= 
gerhäufer errichteten und fpäter in 


dem Gebiete jogar eigene Brauereien 


entjtanden, alles entjprechend den be= 
züglichen Gefeten des Staates — ge- 
hab wenn nicht mit der ausdrüd- 
lichen, fo doch mit der ftillfchmeigenden 
Billigung des Bundes. Anzmifchen 
find der Indianer — Wilde fann man 
fie füglich nicht mehr heiken — immer 
meniger geworden. Xhre Zahl beträgt 
nur no etwa 6000; Weihe leben in 
dem Gebiete jett 275,000. Die ein- 
ſtige „Indianergefahr“ gehört ſchon 
ſeit Jahrzehnten der Vergangenheit an. 

Welcher Anlaß eigentlich dazu ge— 
führt hat, daß nun geſchieht, was in 
den verfloſſenen 55 Jahren nicht ge— 
ſchehen iſt, geht aus den vorliegenden 
Mittheilungen nicht hervor. Man er— 
fährt nur, daß der örtliche Indianer— 
agent, genannt „Katzenfuß“ Johnſon, 
die alte Vertragsbeſtimmung in Kraft 
geſetzt hat, und daß er es auf Geheiß 
der Führer der im Staate beſtehenden 
Prohibitionsverbände gethan hat. 
Vorſtellungen, die in Waſhington zu⸗ 
erſt bei dem Indianerkommiſſär, als 
dem unmittelbaren Vorgeſetzten John⸗ 
ſans, und ſpäter bei dem Sekretär des 
Innern, Ballinger, gemacht worden, 
ſind erfolglos geblieben. Der letztere 
ſchreibt, daß das Departement des 
Innern als ſolches mit der Maßregel 
nichts zu thun hat. Es wird, ſagt er, 
Regierungsbeamten in der Durchfüh— 
rung der Geſetze keine Einſchränkung 
auferlegt; es wird nur darauf geſehen, 
daß nicht verſchiedene Perſonen oder 
verſchiedene Orte unterſchiedlich bes 
handelt werden. Im Uebrigen geſteht 
er zu, daß die auf den Handel mit gei⸗ 
ſtigen Getränken bezüglichen India— 
nervertrags⸗Beſtimmungen für das 
an die Ver. Staaten abgetretene Ge⸗ 
biet die Kraft von Geſetzen beſitzen. 
Und ſo lange nicht entweder der Kon⸗ 
greß das Geſetz ändert, oder die Ge⸗ 
richie es als in dem gegebenen Falle 
unanwendbar erklärt haben, könnten 
die Vertreter der Vollſtreckungsgewalt 
ſeine Durchführung nicht verhindern. 

Das mag ſtimmen, ſoweit die rein 
formale NRechtöfrage in Betracht 
tommt. Verträge, welche die Bundes⸗ 
regierung mit den außerhalb der bür⸗ 
gerlichen Gemeinſchaft der Ver. Staa⸗ 
len ſiehenden Indianerſtämmen abge⸗ 
ſchloſſen hat, gelten kraft der Verfaſ⸗ 
ſung gleich Verträgen mit fremden 
Nationen als „höchſte Landesgeſetze 
als Staatsgeſ und 


2 


Be 


nieberläßt, 


iſt unterworfen den Bes 
ftimmungen der Verträge, au ivenn 
das Gebiet nachträglich zum Beftand- 
theil eines „ſeibſtſändigen“ Siaates 
geworden iſt, in jeder anderen Hinſicht 
theilnehmend' an den Rechten des 
Staates. 

Gelbftverftändlich ändert jedod das 
Alles nichts daran, daß die Art und 
Meife, mie hier, einem Häuflein Fa— 
natifer zu Gefallen, eine jeit einem 
halben Jahrhundert unbeachtet gelaf- 
fene, auf aänglich verfchiedene Ver- 
bältniffe berechnete MWertragsbeitim- 
mung plöglich durch einen untergeord- 
neten- Beamten in Straft gefeht wird, 
in That und, Wahrheit eine geradezu 
fheußlie Unbill und Nieberträchtig- 
feit ift. Und wenn man in Wafhing- 
ton, wie Herr Ballinger andeutet, fich 
nicht befugt fühlt oder nicht gemillt ift, 
einem Beamten die Burhführung 
eined bejtehenden Gefehes zu verbie- 
ten, fo gibt e8 noch genug Mittel und 
Wege, dem mit folder Gefehpoll- 
ftredung getriebenen Unfug zu Steuern. 
Man braucht nur für den betreffenden 
Poften einen anderen Beamten zu er- 


nennen. Und das follte fo fehnelf wie 


möglich gefchehen! 
—en * 
Deutſchland und Frankreich am 
Bosporus. 


Konftantinopel, 7. Nov, 

Mir finden ung unmittelbar vor 
dem Abjhluß und der Unterzeichnung 
des Vorfhuß: und Anleihevertrags 
der deutfchen Gelbhäuferr und der 
Türkei. Gemiß ift bei Ankunft bie- 
fe3 Briefes der Vertrag von dem Ber- 
treter der deutfchen Banten, Helffe 
rich, und dem türfifchen Finanzmini- 
ſter Dſchawid Ber jchon unterfchrie- 
ben. Die deutfche Gelbwelt bewilligt 
damit der Türkei Vorfhuß oder An- 
leihe für rund 1295 Mil. Mark und 
ftellt, fall3 gemünfcht, weitere rund 74 
Mil. Mark in Ausfiht, zufammen 
alfo etmas über 200 Mill. Marl, 
Als Geldgefchäft ift die Anleihe in die 
Reihe ficherer und daher nicht fehr 
einträglicher Anleihen zu rechnen. Der 
Geminn, den man fi in politifcher 
Beziehung verfpricht, ift fchmwer zu be= 
grenzen und richtig zu erkennen. Die 
Türkei fieht, daß ihr von Deutfchland 
und Defterreihlingarn geholfen wird, 
ohne daß ihr drüdende politifche Be- 
dingungen auferlegt werben. Yür den 
Yugendlid mag das wirken, man hät: 
te aber unrecht, zu glauben, daß 
nun die Bolitif der Türkei grundfäß- 
lich in ein breibundfreundliches Yabr- 
taffer geleitet worben je. Man hat 
bier gelernt, die gr zu feiern, mie 
fie fallen. Es ijt verjtändig, menn 
man auf deutjcher Seite fich da feinen 
Träumen bingibt, und es ift etwas 
unüberlegt und nicht jehr aufrichtig, 
wenn die Franzofen ihrem Groll, dies= 
mal nicht die finanziellen Retter ber 
Türkei gemefen zu fein, durch Heßen 
gegen deutfche Einflüffe gefehmadlofen 
Ausdrud geben. Die deutfche Politit 
und die deutfche Gelbpolitit haben hier 
nur darum gefiegt, Wenn man bie 
Erlangung der Erlaubniß, jemandem 
etwas zu borgen, einen Sieg nennen 
will, weil die frangöfifchen Forderun: 
gen -ihre Ablehnung unausbleiblich 
machen mußten. Die DOttomanbant 
zum Kaffirer der Türkei zu machen, 
wäre ja noch möglich gemwejen; aber 
diefe Privatbanf, an der wenig otto= 
manifch ift, zu einer Stelle der le- 
berwachung der türfifchen Staatsaus- 
gaben. zu machen, wäre, wenn aud) 
finanziell wizffam, doch gleichbebeus 
tend mit einer Unterordnung der tür- 
fifchen Finanzen unter die Aufficht 
bon internationalen Privatperfonen 
geivefen, eine noch nicht nöthige Maß- 
regel, die die Gigenliebe der Türkei 
ftarf erfchüttert hatte. Das Verlan— 
gen, Franzofen in hohen unb aus— 
fchlaggebenden Stellen der Finanzver⸗ 
mwaltung anzuftellen, lief fich erörtern, 
aber das Verlangen, durch einen fürm= 
lihen Staatsvertrag die Amtdgemwalt 
diefer Beamten, VBertrauensmänner 
der frangzdfifchen Regierung und Gelb- 
welt, feitzulegen, Tonnte die heutige 
Türkei ebenfowenig oder noch weniger 
annehmen, als die frühere. Tyranfreich 
märe für alle michtigen türfifchen 
Geldfragen die entjcheibende höhere 
Stelle geworden. Wie man angefichts 
folcher Bedingungen und derer Ubleh- 
nung bon bdeutfchen Ränken ſprechen 
fann, ift frangöfifches Geheimniß. 
Menn der deutfche Erfolg den Namen 
eines Siege3 verbient, fo find bie 
zen. dabet Deutfchlands beite 

undesgenoffen gemefen. Man hat 
die ganze Sade in Frankreich 
mit einer Leibenfchaftlichfeit be= 
handelt,” die nidt am BPlab 
mar. Die Folge davon wird fein, daß 
man fie für zu groß Halten wird, um 
nicht nach einem Sündenbod fuhhen zu 
müffen. Und Sündendöde werben ge- 
möhnlich bie Unfchuldigften. Das 
trifff auch mit dem Botfchafter Bom- 
parb zu, ber die Verhandlungen det 
franzöfifchen Yinanz gar nicht zu Tei- 
ten hatte und thatfächlih über ben 
Verlauf der in Paris betriebenen Be- 
fprehungen manchmal ſehr ſchlecht 
unterrichtet war. Er foll nun in bie 
Pfanne gehauen werden, um den Eier- 
tuchen eines Iroftes baden zu helfen. 
Ein befferer Troft ſollte die Gewißheit 
fein, daß Frankreich Hier noch viele 
und gute Gejhäfte maden fann und 
zum Nugen ver Türkei Hoffentlich auch 
madjen wird. 


Der Werth der Spramtenniniffe. 


Der Frankfurter Zeitung wird ger 
förieben: &8 tft befannt, daß meber 
‚Engländer no; Yrangofen fonderliche 
Neigung verfpüren, fremde Sprachen 
zu erlernen, und namentlich die Eng- 
länder bedienen ji im geſchäftlichen 
Briefpertehr wie auf Reifen den An⸗ 


— 
De 


—— — 


gehörigen anderer Völl 
mit eherner Selbſtverſtändlichkeit des 
eigenen Idioms. Sie betrachten es 
als eine ihnen gebührende Rüchſicht, 
daß jeder, der mit ihnen zu thun hat, 
die engliſche Sprache verſteht. Dem 
Deutſchen iſt dieſe Art von Selbftbe- 
wußtſein oft als Muſter en: 
feine Bereitiilligteit, andere Sprachen 
zu erlernen, ald Schwäche angerechnet 
worden. Man hat ihm zur patrioti- 
[chen Pflicht gemacht, fich im Aus- 
lande gleihfall® nur ber Ddeutfchen 
Sprache zu bedienen, vor allem da, tvo 
er nah den allgemeinen fulturellen 
Verhältniffen einige Kenntnig des 
Deutfchen vorausfegen muß, fo alfo 3. 
B. jest in Brüffel oder in den ffandt: 
navifchen Ländern. Nun ftedt darin 
ein ern Wahrheit. Die Sprache hat 
ungieifelhaft die Fahigfeit der natio- 
nalen Propaganda. Aber man foll 
fih hüten, die Forderung: „Deutfcher 
rede im Auslande deutſch!“ nun zum 
Dogma zu erheben, und wie manche 
Heißſporne es thun, jeden verächtlich 
zu machen, der ſich an dieſes Geſe 
nicht kehrt. Denn die Sache hat au 
noch eine andere Seite, oder 179 
iur Seiten. Zunädhft ift es ficherli 
alfch, die Geneigtheit bes Deutjchen, 
fi fremde Sprachen anzueignen, ihm 
ohne meiteres ald nationale Schwäche 
audzulegen. Yhm fällt das Spraden- 
erlernen im Verhältniß zu manden 
anderen Völkern ziemlich leicht und, 
bor allem, der Deutfche empfindet weit 
Härter als etwa der Engländer oder 
der Trranzofe den Genuß, der in der 
Beherrfhung einer fremden Sprache 
legt. €3 ift ihm häuffg gar nicht fo 
fehrt um ein Entgegentommen gegen 
den Ausländer zu thun, wenn er bef> 
fen Sprache antvenbet, fonbdern er will 
einfah die perfönliche Befriedigung 
ausfoften, die es ihm bereitet, wenn et 
das fremde Ydiom fich zu eigen macht. 
Die zweite Sprache, die er zu ber fei- 
nen hinzugelernt hat, gibt ihm das 
Bermußtfein eines befonderen Reich: 
thums, deffen er fich freuen will. Und 
thatfächlich bebeutet- jede Sprache, bie 
mir über unfere eigene hinaus eriver- 
ben, ja einen Zumadjs an Rulturbefik 
für ung, oder zum mindeften doch bie 


Anwartſchaft auf ſolchen Zuwachs. 


Es iſt zweifellos richtig, daß man zum 


Beiſpiel in Skandinavien — wenig: 
ſtens in den größeren Städten und 
ſonſtigen Verlehrszentren — zur Noth 
mit feinem Deutfch ausfommt. ber 
felbft da wird man auf Schtwierigfei- 
ten ftoßen, wenn man alfo etwa vom 
Gaftwirth eine Austunft politifcher 
Natur Haben will. Und namentlich, 
wenn man genöthigt ift, über irgend 


etwas Klage zu führen, empfindet man | 


plöglich einen auffälligen Mangel an 
deutfchen Vofabeln. Aber das alles ift 
Ihließlih nicht entfcheivend. Nenn 


wir in einem fremden Lande reifen,- 


dann wollen wir doch nicht allein auf 
die Weisheit der Hotelportier3 ange: 
iwiejen fein. Es Iodt uns ja gerabe 
bom Eigenleben biefes Volkes ein we— 
nig aus perfönlicher Anfchauung ken» 
nen zu lernen. Und wäre e3, bah man 
mit Reifegefährten über dies und das 
au plaudern vermöchte, daß man La— 
benauffchriften und Straßenplafate, 
bor allem die Zeitungen des Landes 
lefen tönnte — oft ein vortreffliches 
Mittel, um den Geift eines fremden 
Kulturmilieus fennen zu lernen — 
immer braucden wir die Qandesfpra: 
he. Schon daburdh, dak man fi 
ſtets in der fremden Sprache aus— 
drüdt, erleichtert man fich die Einfüh- 
tung in das Leben des Volfes unge- 
mein. &3 liegt in der Anwendung ber 
Sprade ein gewilfer Zwang, auch tn 
ihrem Geifte zu benfen und man wird 
deöhalb rafcher verftehen, ma3, bie 
Denfchen, ätwifchen denen man fich be- 
mwegt, leitet und treibt. Der Rhyth⸗ 
mus des Lebens erſchließt ſich üͤber— 
haupt nicht anders als durch das Me: 
dium der Sprache, und wenn wir und 
da auf unfere patriotifche Pflicht zu⸗ 
rückziehen wollten, ſo würden wir uns 
ſelber um den reichſten Gewinn unſe⸗ 
rer Reiſe bringen. 
Ein neuer Wetterprophet. 


Der Hafer kann ſehr wohl als Wet⸗ 
_terprophet gelten. Die Empfindlich» 
feit des wilben Hafer (avena fatua) 
gegen Feuchtigkeit ermöglicht feine 
Verwendung zu einem natürlichen 
Feuchtigfeitömeffer! Wenn man den 
mit langen Haaren verfehenen Samen 
des milden Hafers auf einen ftark an- 
gefeuchteten Löſchpapietblock legt, ſo 
geräkh er in Zuckungen, als ob er vom 
Veitstanz befallen wäre. Offenbar 
kommt ihm ſeine Beweglichkeit auf 
feuchter Unterlage bei der Ausſaat zu— 
gute — er wühlt ſich ſelbſt in die Erde 
hinein. Wenn man ihn nun auf Pa— 
pier legt, das leicht Waſſer ziehi, ſo 


kann man beobachten, daß der Samen 


ſich bewegt, ſobald die umgebende Luft 
einen erheblichen Feuchtigkeitsgehalt 
qufweiſt. Auf dieſe Weiſe kann der 
Samen zum Wetterpropheten werden. 


— Premier Komura von Japan 
wird zurückkehren, er iſt ſchwer krank, 
eine an ihm vorgenommene Operation 
blieb erfolglos. Baron Kato und Ba⸗ 
ron Motono werden als Nachfolger ge⸗ 
nannt. 


Deutſche Zeitſchriften! 


Woche, Gartenlaube, Jugend, Simplieiſſimus, 


Buch f. Alle, Uniberſum etc. Preis pro Heſt 10c. 


Im Abonnement noch billiger. 
A. KROCOCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
20 Monroe Str. 20 
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Toded»- Anzeige. 


Allen Freunden und Be 
it —— unfere Rn ige 
Thereie Groß 


3254 W. Huron Str, am 23, A ou h 
ven, 


u. a. * Se Dan 83 0 
u agen nad furzem Thwerem 
Leiden Tanft im Seren entilafen in. Die Beer 
draung findet Ttatt dom Haufe ihrer Tochter, 
Augufte Hoppe, 3254 W. Huron Str., am Sonn 
ein Ude, both Erauerpaufe mac ber Cbinseltk 
ß er eliſch⸗ 
Lutheriſchen Emmaus⸗ Aitche, an der Gde dal 
Pen 5 ** or Ka =. bon 2 nad 
rdia⸗ Friedhof. e 
bitten Die frauernden Sinterstiebenene * 
u A ee 
oppe un 
Karl Un Rinder, — 
*9 Ne nn, ga Marunbe, Fried 
sid Hoppe, Schiwiegerföhtte. 
Sau Sul Bali 
Kari GtoR, . a 
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Rude fanit, du ge Mutter, 
Die bu uns halt To geliebt; 
Qu wirft uns ja woßt verzeihen, 
Wenn pr haben bich betrübt. 
Ach, dir haft Jegt überwunden 
anche Tcivere, harte Stunden 
tanden Tag und mandhe Nacht 
alt du in Gamer zugebracht. 
tandhaft haſt du ſie erttagen, 
Deine uterzen, beine Plägen, 
0 ber eife si u R kt " 
0 n ir nicht. 
Nude fanttı! a 


Tobed-Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin und. unfere 


geliebte Mutter 
Maria Artner 
im Wlter bon 28 Nabren felta im Seren ent- 
föhlafen ift. Die Deerdigung findet fiatt am 
Konung, den 27. Nöbember, um 1 Uhr Nadım., 
dom Irauerhaufe, 1504 BVicioria Str., nad) deut 
Monirofe-Gottedader, Um Bine Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathiad Artner, Gatte, 
i Alfred und Frank, Kinder, 


Die lieben Augen find nelötoffen, 
Verftummt der frohen Stimme Klang, 
a3 treue Herd, e8 ft gebrochen, 
as fi p 5 in Schmerzen raita. 
Sin Engel hob di ſanft hinauf, 
u treue Gattin, im Gottes Haus. 
Unb Day eiltejt du der fhönen Heimath zu. 
Betrubt ſeh n wir den pt nen Sigel, 
Der unfer Qiebftes in fi bitat, 
zit tiefer Wehmuth, beißen Thränen, 
orthin zum ewigen ftillen Heim. 
Die Hoffnung nur allein una bält 
Daß wir und mmiederfehen in einer 
-befferen Welt. 


Todes: Anzeige 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied ver rn 
Beter Kunz 

eftorben ift, Beerdigung art 

Sonntag, ben 27. Nobember, 

um 9 Uhr Vormittags, bom 

Zrauerhaufe, 440 9. Curtis 

Str., na dem Ci. Vonifazius-fFriebhof, Abe 
jebet bon. der Nordfeite-Turnhalle 8:30 Uhr. 
——— ae einen 5 * De yet 

er nete an. Sat a 
Da orten —R eg 


es: 4 
Julius Schmidt, Serretär, 
Tel. North 5388. 


Tobes- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Radricht, dab unfer bielgeliebter 
Gatte, Vater, Sobn und Brudere 
Karl Lalswsti 

am 25. November im Alter von 36 Jahren 
nah furzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
tft. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 28. 
Nobember, vom Xrauerhaife, 2439 N, Afhland 
Abe, nah bem St. Lulfas-Gottesader. Um ftille 
BUN bitten die trauernden Hinterblie- 
men: 

Anna Lalsiwatt geb. Hoth, Sattin. 

Minna, Eifle, Irene, Mon Lalowari, 


der. 
vhann Lalowski, Vater. 
ermann 2alowäh, Bruber. 
Karolina Schröder, Wraria Schmitlen, 
fafo Schweſtern, nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
aß meine geliebte Gattin und unſere 


Auguſta Gromoll geb. Brunke 
am, 26. November, um 3 Uhr Morgens, ſelig 
eniſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 2415 M Sawndale Llpe, am 
Dienstag, den 29. Nobember, um 9 Uhr Vor— 
mittags, nach der Sehovab-Kirde, an Belben 
ade, nahe Ridgelvah, bon bort nach dem Betha⸗ 
wia⸗Friebhof. Sie hat ihr Alter gebracht auf 48 
Nabre und 1 Monat. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Henry Gromoll, Batte, und 10 Stinder, 
nebft Verwandten. 


eiät b 
Mutter 


famo 


— 


Todes-Anseige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß unfſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Bhtltypp Schweisthal 

am 23. Nobember re A aeftorben if im Al⸗ 
ter von!59 Jahren. Die Beerbiguna findet ftatt 
am Eonntag, den 27. November, um 1:30 Nach: 
mittägd, vom Irauerbaufe, 4151 N. Btancidco 
Ade,, nah ber St. Benebiltätirhe und bon dort 
nad dem &t, Bonifaziud-Bottesader. Um ftilfe 
Kanadas Bitten die frauernden SHinterblie- 
enen: % 


harine Schweisthal, Gattin. 
Rleer Margarethe, 
Bihal, Frau Ernft 
rau Joſeph Reeder, RR 
a 


ber, nmebft Schtwiegerföähnen. 


Tobed:- Anzeige. 
reunden und Belannten bie, traurige Nad- 
richt, ba mein lieber Gatte und unfer Bater 
' Charles Witte 
am Mittwod, ben 23. Nobember, im Alter bon 
75 30 11 Monaten und 17 Zagen fanft 
entſchlafen iſt. eerdigung findet ſtatt am 
Conntag, ben 27. November, um 1 Uhr Nachmı,, 
bom XZrauerbaufe, 1127 NR. Sacramento Ave., 
nah bem "Coneorbia-fgriedhof. Um files Bei» 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adere Witte geb. FFinf Gattin. 
ug 
ohn 
Zite ind tan I. henm, 
nber. fſa 


Todes Anseige. 
Goethe Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern bie traurige 
Nadriht, dag Schweiter 
Anna Nuefer: 


bon 1521 Rarradee Ste., geitorben ift. Das Be 
gräbniß findet ftatt am Sonntag Nadymitta 
um 1 Ube db rauerhaufe nad dem Mont» 
e Beamten find erfucht punkt 

® zu ericheinen, 

am ber berftorbenen Echweiter die legte Ehre 


su erweifen. i u —2 
a 1 n, 
nziöfa PBankoni, Gelretärin. 


Todes: Anzeige. 
Plattbütie Bilbe Eelentwieg Nr. 2. 


Te 

| | 25 en don tben ift, 
am 25. i 

Besehinumg, dom | * Ag 

abe. ud a Male eiet: 2 

— um bem Bruber bie legte au et» 


german Ganker Edrlemir. 


Erz ano ae Sur 


‘| der Copbia 


Zobes-Ungeige 
‚ dab —2 geliebter Gatıe — 
Zrant Huhn 
22. Nob: 


Monaten und 1 * Kin Yara 
ben ift. Beerdigung findet flatt am 
— 


me bitten 
2% ab die trauern⸗ 


Fraut 
Schwiegerſo hne, nebſi nbten, 


Todes - AUngeige 
den und Bel bie 
t, ba t ! 
gs: Bun J —— ee Sk 
er — Kuna | 
m 23. Nobember im U 
Ben ift, he Berlzung Findet Nail am 
‚ den 27, Nobewxber, um 9 Bormi 
Dim Sean 440 8. „Suttis Se, uu8 
Hinterbliebenen: — — 
axolins Aunz, Gattin. 
gen, bertrud unb Charite, 
Frau St. Mrant, Schwener. 
ul) 


Tobed- Anzeige, 
Schweizer Frauen-Berein, 
en Beamten und Schweſtern die feaiseige 
Pen daß eier 
Anna Kaeſer 
torben If. Die Beerbi inbet 
Em ie * a Nopember. u 1 — 
don vhlers Haue 1529 Etr. Die 
atnten und Sängerinnen finb_erfudt, ber beis 
ſtorbenen Schweſter die legte Ehre au exiveifen, 
mitte Wiemer, Bräfidentin. 
annh SEgloff, Sekretärin. 


Todes -Anzeige. 
Waſhington Loge 1288, HK. & 8, of Honor. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, bdaß 


Schwefter 
Anna Käfer 

am 24. Nöbember geftorben ift. Beerdigung fins 
det put am Sonntag, den 27. November, um 
1 Uhr Nahm., dom Trauerhäufe, 1521 Warräs 
bee Str, nach dem MönteofesNeiebbof. Die Bes 
amten find erfuht punkt 12:30 Uhr in der Lo⸗ 
gendalle au berfaninteln. 


ofephine Gabe, Selr. 


Tobes » Anzeige, 
eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
vißt, daB meine dielgeliedte Mutier 
Wriederifa Seifert 
im Alter bon 54 Jahren fanft entfihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt amt So „d 
27, Nobember, um_2 Up: Nach 
elmont 


Zuriihalle, Ede 

tina Str, bon da nach bem Et. 

Um ftiled Beileid bittet ber trauernde 

fe Hohn Seifert, nebit Verwandten, 
a 


Todbed- Anzeige 


zu und Verwandten bie traurige Nach⸗ 
riöt, daß meine liebe Mutter 
Unna Katharina Schmant 
am 5. Nobdembder im Alter bon 69 Yahren ges 
an. f8, iſt. Beerdigung Sonntag, be u be 
ember, um 2:30 Näadm., bom Xrauerhaufe, 
3618 N. Seeleh Abe., nach dem Montrofe-istieds 
böf. Die trauernde Koctert 
Frau Guſtav Kaebberich. 
Streeter, Ill. Zeitungen, bitte zu kopiren. 


Tode - Anzeige, 
eunden und Pelannten, die traurige Rad» 
richt, dak meine theure Battin 
Anna Kaeſer 
nach langem Leiden am Donnerſtag Abend, ben 
24. November, im srlter von. 58 Nabren aefier- 
Bd eerdiaung findet ftatt am —— 


€ „November, Nadmittags 1 Uhr, 
. Bueblerd Halle, 1528 Larcabee &tr.. itach 
Montrofe Frledbof, Um ftille Theilnah I 
der trauernde Gatte: Samnel Ka a 


Geftorben: Edward fyrederid Hagemeiiter, am 
Donnerdtag, den 24. Nobember 1910, 24 Jahre 
alt. Cohn bon William und Minnie Hagemeifter 
geb. Parman; Bruder bon Wanda und Minnie 
Hagemeifter, Frau Klara Yohnfon und Frau 
Alma Lemte, eerbigu 8 Sonntag, den 27, Nos 
bember 1910, um 1 br Nadm., von Otto Alta 
Kapelle, 2688_W. Dipifion Etr- nad der St. 
Pauls Engl.-Quther. Kirche, tenaw Plbe. 
und Sri Str,, mit Autfhen nah Waldhelnt. 

Er Llagte nit in Pein und gamegen. 
Bleibt undbergeblih unferem Herzen 

Geftorben: Wilhelmine Safiet, am 24. Robem., 
bet 1910, 70 Nahre und 9 Monate alt. &a 
liebte San bon Senth Haffel, Mutter von 
Dtto Halfel, Yrau Anna GEraine unb frau 
Minnie Zablor, Beerdigung zit ben 27. 
Nobemder, dom Trauerdaufe, 92528 Burlimg 
Etr,, nad Rofehill. Beerdigung ftrift —— 

ia 


@eltorben: Carl Struebing, 1517 Suuautıa 
@tr., ven 23. Nobember, un Iter bon 75 Nah» 
Hinterläßt Sophi 


ren 11 Möttaten. Hinter a, os eibes 
res, Sattitt, Nobanıta Gierabn, Fred f 
nie uomadher und aldent N, Alnder, Vearäb- 
ni bon et, g obanneg Tut o. —8 Won? 
u srnelia Str., Sonntag, den 27. Nob,, 

Uhr, don da ndd) Comeordla Friebhof. fıfa 


—— —— ** * ahre alt, 
tte vo melia, aeb. Klusfas, a n 
Adam und Fran &nlinger. to am Hu Ho: 
bember. Beerdigung bomt Kesuscgaait, Tyons, 
M. nach der S MNary's Kirche, Rberſide, am 
Sonntag, den 27. Robember, nach dem Foreit 
Honie- Friedhof, 


Geltorben: John N. Thalmanı, 50 Nabre und 
7 Monate alt. Seliedtet Satte don Unna und 
Pater don Augufta. Beerdigung Montag, veit 
98, Nobember, um 12:30 Nadm., vom Trauer⸗ 
baufe, 4026 N. Irding Ude., nad) dem Eden⸗ 


Friedhof. 

Geftorben: Aıına Lubuhn, am 25. Nobemder 
1910, 84 Jahre alt. Geliebte Mutter bon John, 
Gottfried, Karoline Minlowält, Lonife Nichter, 
Minnle Zeifimer. Beerdigung Eottntag, dei 27. 
Nobember, um 1 Uhr Nadmittänd, bon_der 
Wohnung ihrer Tochter, 1945 Botomac Ube,, 
nah Waldheim. 


Sur Erinnerung 
Sr wehmiüthiger, aber liebeboller Erinnerung 
an unferen geliedten Sohn und Bruder 
Dintam Eggert 
der heute bor 2 Jahren, aat 26. Nobember 
1908, geftorben ift. 


Ar den Thönften Nugendiabren, 
Einem mwelten Straucde gleich, 

Ruhſt du ſchon zwei abe’ im Grabe, 

Abgemäht vom Erdenteidh. 

Unbeilbar ift diefe Wunde, 

gie dein [silber Io» uns flug, 
nbergeblih jene Stunde, 

2 man did au Grade trug. _. 

Do in des Himmels lichten Höhen 

Werden wie und wiederfehen, 

Ruhe in Frieden! 


Bon deinen dich Fiebenden Eltern, Br 
dern und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 


n mwehmüthiget Erinnerung gedenlen wir an 
Tobedtca watenge AAIEBNER Gattin tımb 
Mutter 


Darin Puek : 
die heute dor 3 Jahren geitorben Ift. 
Der trauernde Gatte unb Kindes. 


en 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Betannten, die ſich ſo zal⸗ 
reich an dem VBegräbniß unſerer liehen Muller 
Margaretha Such * 

betheiligt haben, für die vielen Blumenſpenden, 
—* tar of Allineis Pr. 

Rebellg Loge Rr. V6. . D. ©. Z, 
ſowie dem dt 


ohn für bie 
tte i e n wir biermit. unse 
Be Deraltajfien Bunt aus 

Die traueruden Hinterbliebenen, 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden, ſowie dem 
——— tüpter Unterfliigungsberein, dem 
e — er Damen⸗Unte ereitt, 
Km Bike Mer rk 
— under Hi 
hit meinen innig aus. 
Veter Yilbert, Gatte, nebit Kindern, 


Ihren 1 


Dankfagung. 


te ich dem 
iermit dan F 


eitsberein flir_ db 

— 
dantend: 

3 „eonteitiens 


I = 
a ne pr a ra 


Straßenbahnen fü \ J 
m R ul — win 
* NOV er 
2] » 





SOjähriges Stiftungste 
ü beitebend aus . 
Ronzert, Vorträgen und daranffolgendem 
Ball, des 


Vereins Bavaria, Sektion | 


des —— — Bereins 
on © ‚ 
om Genntag, den 27. 1910, in Saals 
Halt, 1784 Larrabee Etr. Anfang 3 Uhr Kadın. 
Zidets 25€ die Berion. 19,26n0b 


Bereinigte Deiterreidher 


und Bahern 
27 es @tiftungdfelt, berkunden mit Ball 
um 8 der 25 Jahre dem Berein angehd- 
renden Mitglieder, , ben 3. Desem- 
ber 1910, in der Mozart Halle, Elobourn Mive. 
und Ordarb Str. Anfang 3 Ubr Abends. Ein 
trit Se @ Berfon. of29,n0019,26,632,3 


10. aroßes Stiftungsfeft'u. Ball 
der deutihen Spirituali en-Gemeinde 
- Licht und wahrheit 
mit geiftige gr loramen, mufitaliigen und Ge 
iangsporträgei, unter Mitwirlung ded Gefang- 
vereins Eintracht, Sonntag, den 4. 1910, 
- in ber Aurora Turnhalle, Afbland Me. und 
Lipifion Sir. Anfang 2:30 Nam, —* 


20jãhriges Stiftungsfeſt 
beſtehend aus Konzert und Ball, der 
6. Sektion des Gegenſeitigen Unterftü- 
sungs- Bereind von Chicago 
am Epnntag, ben 27. Nov. 1910, in der Lincoln 
Surnhalle, Diveriev Blod. und Cheffielb Abe. 
Aniang 3 Uhr Nadm. Zidets 25c für Herr 11. 
Tante, an der Kajie 25c bie Verſon. nb20,25 


8. Zahres - Ball 


eranftaltet bon ber 


Kohut-Loge Nr. 60 0. K. 0. J. 


in Yondorfs Halle, Halited Str. und North Abe. 
Cnamstag, den 24.* Dezember 1910. Anfang 3 
Uhr Abends. Tidet3 35c @ Perfon. Mufil dur 


beite ungarifhe Kapelle, 
* * 

“4 
„Lit und Wahrheit 
Im Epiritualiftentembel, 1949 Wabanſia Abe. 
nabe Robey Str., findet am lommenden Sonn: 
tag ein geiitiges „Serbitbanffeit” ftatt. Getitige 
Anipradhen und Botichaften werben Dur das 
Vereins Quartett befräftigt. erg 734 an: 
Abends. Mufil von Prof. Madns Orcefter, Alle 


find berziid willlommen. 


Grites Stiftungs : Feit, 


verbunden mit Ball, 
beranftaitet von dem neugegrünbeten 
Dr. Herzi. Ungar. Frauenverein 


in Dverbeds Halle, 2519 Fullerton VYbe., nabe 
Moftern Ave, am @amötag, ben B. Er 
1910. Zidets 2de die Berfon, an der Kaffe 3de. 
Anfang 8:30. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Ei Reamıtas 
Otto Seifert’s Orchester. 


VOLKS - GARTEN, 


715717, North Ave. Henry Stier, Viar. 
Altdeutſche Familien-Konzerthalle. 


Aonzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer erſttlaſſigen Fünſtlertruppe. 
Zum Schluß jeder Vorſtellung die luſtige Roffe: 
Eine arme Familie“. Eintritt frei. 


Bei’'m ZUMPF. 
1336 Wells &tr. 
DE A Semüthliche Unterhaltung. E 


beute Samätag, den 26. und Spnntag, den 27. 
Nopember. Mufif und Gefang bon Huber und 
Arthur. Mo felbitgeprekter Trauben: und Ca- 
kiorniawein zum Ausfhant Tommt. 
Achtungsvoll Sam Zumpf. 


— — — — — — — 


i Röß'l 
Im weißen Möß'l, 
— 631 North. Ave. 
findet Samstag und Sonntag Abend Konzert 
ftatt. Nuftreten des Naturfängers Unger Sander 
und Stavellmetiter Herr Chriftef, Tomte der Alto: 
boten Brüder Lapner, — Import, Tilfener nnd 
Münchener Yöwenbrän an Zapf. Beſte deutſche 
Küche. Achtungsvol: Mar Wall. 


Wein für medizinifhe Sweche 
en eng er aa 


feinen Namen und Udreffe einfendei, aber Bei 
orzeigung biefeß Meupond in unferem GelHäft. 


Wir haben ein Neftanrant unb Weinftube au 
fhltehlih für Damen und Ainber, 
Port, Sherrn, weite und ruthe Meine, 
Drei Sorten bon eben. 


Preife: Bbr, 50€ und Tbe per Wlafdde, Vreife 
i s, Ibe Galionen- und 
en ee bie Pretsltfte, N 


72 Ost Adams Str. 

(Bafement, gegenüber ber Balz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 
10ap*2 


KIRCHHOFF & NEUBARTH 60 


15 und 77 Lake Str. 
75 u. 77 Lale Etr. Tel. Gentraf 3755, 


offeriren ihr neu affortirtes Lager feiner Whis- 
ties und Kiföre, den ausgezeichneten Motbivein 


Black Rose 


meider bon ben beiten Beraten fo bod embfob- 
ien wird, fomie eine große Auswahl anderer 
Sorten einheimifder unb importirter Meine au 
den niebrigften Preifen. Fr Danffagungdtag 
und die kommenden Setertage Befonberd zu em 
pfeblen. nob17-—deg322,didofa 


Chas. Ineneburgs neuer Platz 
Ghop House und Buffet 


Feinſte Lüche, erftliaffige Getränke, 


28 Federal Str., 


gegenüber dem Disnabnod-®rbäube. 
‚wei Thüren nörblih von Ban Buren Straße. 


Brahlariten fervirt von Morg. Bis 8 lihr Abb}. 
ano, fonmifa® 


BE Rbeumantismn: — Bit "x 
erfolgreiche Heilung mit 


Gicht : Beeren : Wein. 


.. (Raturwein der holl, Gidtbeere) 
Klinik Naturpeilung, 1203 N. Afhland Mpg., 
‚wilden Milwaukee u. Divifion Str. 
Zuchtine Agenten verlangt. ſaſonmo 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greff'8 Bandwurm-Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadhiene, 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen, 
Gerantirt. Vreiß $2.00, 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 


3733 RN. Halfteb Str. Ede Willow > 
, ”s 


lprmacer n.Goldarbeiter 


Alle Arten Uhren und Schmuckſachen 


repari 
Veue Uhren verlauft und uongetauf t. ne 
Weihnachtsgeihenfe zu den billigiten Preifen in 
der Stadt. Nicht zufriedenitellende Caden su- 
rfidgenonmmen oder umgetaufct. 


JOS. MUROWEC 


1559 Giybourn Ave., nabe Halfied Etr. 


N. WATRY & CO. 

9—101 OD. Ranboiph Str. 

”— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Gpeztalttät. 


Theatera Po | [$ 


Sonntag, den 27. Noveniber, 
10, Abonnement3-Borftellung. 


Bum eriten Male: 
Der große Laderfolg: 


Die Lokalbahn 


Komoödie in 3 Alten von Ludwiag Thoma. 
Eige $1.50, $1.00, Töc, 50c, 35c. Jetzt iu 
baben. fefafo 


Deutiches Nazi u 
2* Soziale Turnhalle 


Belmont Ave, und Paulinn Str. 
Direktion ’ Ser Bogel 


Sonntag, den 27. November 1910, 


Benefi is C. Haſſe. 
Bette: ertefig für Louis C. Haſſe Bottet 


Unter Otto! 


Gefangpoffe in & Alten von Mannitäbt. 
WE Selma Gerlad al „Dtto“. u 
@ige 25c, 35c und 50c in der Zurnballe 


au baben. 
Bart Nah der Voritellung! Ball! 
nb23—27 


DW 
vr EATRS 


Aſhland u. Divifion—Zel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mis. Diendt., Donnerst., Samät., 25 


“CHECKERS’”’ 


Nächſte Woche „Thee Soul Kiß“ 
“ ° : nob21—26 


Zahres:Ball 


verbunden mit Konzert und Theater, ber 


. SEKTION 


des Gegenjeitigen Unterſtützungs⸗Vereins 

von Chicago 
Sonnt den 11. Dez. 1910, Nadım. 4 Uhr, in 
Vondo alte, Gde North Ave. und Halited 
Str. Eintritt 25e für Herr und Dame. An der 
Kaffe 25e @ Berfon. 


2%. Zahres: Ball | 


veranitaltet bon bem 
Kranfen-Unterftüsungs-Berein Der 
Angeitellten ber 


P. Schenhofen Brwg. Co. 


Samödtag, ben 3. Dezember 1910 
in ber Borwärtd Turnhalle, 2431 W. 12. Etr., 
nabe Weitern Ave. Tidets 506 f. Herr u. Dame, 


6. Stiftungsfelt und Koftimball 


veranstaltet bom 
Damen:Berein ehemaliger Spldaten der 
deutichen Armee und Diarine 


Sonntag, den 11. Dezember 1910, in Ehön- 
hofenö großer Halle. Anfang 4 Uhr Nadmittags. 
Zidets 2de pro Perfon. nob26,be;19 


Großes Weihnachtsten 
mit Berlonfung und Ball, veranitaliet bon 


Hannoveraner und Braunjchiweiger 
Damen: Berein 


Countan, den 18, Dezember 1910, in Hands 
Salle, 1784 Larrabee Etr, Anfang 4 Uhr Naächm. 
Eintritt 2. 


— — 


6. Stiftungsfeſt und Ball 


mit Konzert, Geſang u. Vorträgen, vom 


-M > 4% 
Bamen = Chor „Lyra 
in Vondorfs Halle, North Ave. und Hafited Etr,, 
Sonntag, ben 7. Nov. 1910, 3 Uhr Nacm. 
Zidet3 ım Borberfauf 25, an ber Kalfe 50e. 


Siebenter Jahres-Ball 
mit Berlosfung, beranitaltet bom 
D t ® . ® T « 
zen Prinz Heinrich Nr. I 


in Hold Halle, 1764 Larrabee Zir., nahe Mil 
ſow Str., am @amätag, den 26. November 1910, 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt Lde die Perfon, 


Lolalberidht. 


Auf Umwegen. 


— — 


Die Bemühungen der Kleiderfabrikanten, 
Erſatz für Sreiker zu ſchaffen. 

Mit ihren Bemühungen, Erſatz für 
ihre ſtreikenden Angeſtellten zu finden, 
ſind die Kleiderfabrikanten bisher nicht 
ſonderlich erfolgreich geweſen. Jetzt 
haben ſie einen Agenten, Namens R. 
C. Wilſon, der ſein Hauptquartier in 
Hunt’3 Hotel, Nr. 148 Dearborn Str., 
aufgefchlagen hat, ala Werber für ihre 
Sache gewonnen. Der Mann fteht id) 
dabei nicht fchleht. Außer einem Tage- 
geld und Erftattung aller Baaraud- 
lagen erhält er $2 für jeden braud- 
baren Streifbrecher, den er einem jei- 
ner Auftraggeber zufhidt. Wilſon 
verhehlt ven Leuten, welche um Anjtel- 
lung bei ihm vorfprechen, nicht, dat 
fie als Streifbrecher dienen follen. In 
ben meiften Fällen genügt diefe Mit- 
tbeilung, um die Anfragenden zum 
Rückzug zu veranlaffen. Wie es heiht, 
befinden jich unter den wenigen, die 
fi nicht abjchreden Iafjen, in der 
Regel einige Späher aus dem Lager der 
Streiter, "welche auf diefe Weife in die 
Werkftätten der Fabrifanten gelangen 
wollen, um dort auch wirkliche Streit- 
brecder den Unternehmern abtrünnig 


zu maden. Und wiederholt joll diejes. 


Manöver auch jhon geglüdt fein. 
—f — — 
Grutli⸗ Mannnerchor. 


Das Preiskegeln des „Grütli— 
Männerchor“ auf John L. Schnellers 
Bahnen, 615 Wells Str. kommt mor— 
gen zum Abſchluß. Es iſt recht er— 
folgreich verlaufen. Die höchſten Er— 
gebniſſe haben bis jetzt erzielt: Albert 
Langenegger, 49, John Fuchs, 49, 
Emil Hofer, 49, Emil Mäder, 48, 
David Zweifel, 48, A. Taunler, 48, 
Joe Rogg, 48, Enzler, 48, und Harry 
Janett, 48. Die Preiſe werden am 
Sonntag, dem 4. Dezember, vertheilt. 

— —— 


Melic Houfe. 


Im Relic Houſe wird morgen Nach— 
mittag und Abend fongertirt, und folgende 
Stüde werden zum Rortrag Fommen: 
„Gruß an Amerika“, Marjch, Lincoln; 
Kaufmannslafino-Walzer, Gungl; Ous 
berture * „Raymond“, Thomas; Lied: 
„Au 3 Ust 38 Love“, Ingrahan; Die- 
Ditation au „Thai3“ (Biolinfolo, Herr 
Seifert), Mafienet; Auswahl aus „Car- 
men“, Biget; „Liebeögeiprädj“, 8. Volt; 
Auswahl aus „Madame Butterfly“, Ruc- 
eini; Ave Maria, Bah-Gounod; Bion- 
dina-Bolla, Savioni. 

— —— — 


Sam Zumpf's Weinſtube. 


Muſik, Geſang und fröhliche Unterhal⸗ 
tung hat auch für heute und morgen wie⸗ 
der der ob ſeines guten Tropfens und 
freundlichen Gemütte ; nte Wein 
wirth Sam Zump ells Str., vor- 
bereitet. Sein eut fi immer 


2* 


e 


1 theiligen werde. 


53, da Neder fich, dort wie’ 


— — — — 


Der dieſwaſſerweg. 


Bon dem in St. Lonit abgehaltenen 
Konvent: 


Deneen und Zorimer, 


m 


Gouverneur fett dur, daß Ingenieur 
Randolph den Staat Jllinois im Aus 
ſchuß für Befchlüffe vertritt. — Bern 
Kavanaugh’s dunkler Derdadıt. 


Auf dem gejtern in St. Lowiß er> 
öffneten „Ziefwafjerweg-KKonvent“ hat 
e5 wieber einmal einen Streit gegeben 
zwifchen den feindlichen Faktionen der 
republifanifhen Parteiorganiſation 
von Sllinois. Senator Lorimers An= 
bang, unter der Führung des Staats- 
Senators Riley, verfuchte die Pläne 
des Gouverneurs Deneen zu durchfreu- 
zen. €&3 tft das aber nicht ganz ge- 
lungen. Der Gouverneur fehte es 
durch, daß der Ingenieur Iſham Ran⸗ 
dolph zum Rertreter von Xllinois in 
dem Ausihug für VBeichlüjfe ernannt 
wurde. Herr Randolph gehört be= 
fanntlih auf) als leitender Fachmann 
der vom ©ouperneur ernannten Tief- 
mafjeriweg-Kommiffion an und ebenfo 
der bon Prafident Taft eingefepten 
Kommiffion, melde die Frage jeht 
unterfucht. Herr Randolph befürmor: 
tet,. daß zunächft eine Wafferftraße von 
neun Fuß Tiefe von Zodport, IU., bis 
zum Golf angelegt werben joll, in der 
Borausjegung, daß der Staat Ali: 
noi3 damit den Anfang machen joll, 
und daß mit Bundeshilfe der Kanal 
Tpäter auf 24 Fuß vertieft werden fol. 
Die Lorimer-Faktion will — wenig» 
jtend jolange Gouv. Deneen das Heft 
in den Händen hat — die Beraus- 
gabung von Staatägeldern für den 
Stanalbau verhindern, folange man 
feine beftimmte Zuficherung hat, daß 
der Bund an bem Unternehmen fich be- 
th Die Vertretung des 
Staates Illinois in dem Ausſchuß für 
Nominationen wurde dem Kongreß— 
abgeordneten Henry T. Rainey zu— 
geitanden, der feiner politifchen Bartei- 
ttelluna nad) Demokrat ijt und in ber 
porliegenden Trage es mehr mit Lori: 
mer hält, al3 mit dem Gouverneur, 

Präjident Taft angegriffen. 

Der Vorfiker des Konvents, Herr 
W. K. Ravanaugh, trat gleich nach der 
Eröffnung des Konvents den Vorfik 
en den BVizepräfidenten, &. &. Eon: 
way von Chicago, ab und hielt eine 
langere Anfprache, in ipelcher er gegen 
den Präfidenten Taft den Vorwurf er- 
hob, diefer habe die Ernennung der 
Bundestommiffion für die Unterfuch- 
ung ber Frage des Tiefwaffermeges 
bom Michigan-See zum Golf abficht: 
lich verzögert, muthmaßlich, weil an 
diefem Unternehmen ihm teniger ge: 
legen jei, als daran, die Schiffahrt auf 
dem Obio-Fluß zu heben. Herr Kava- 
naugh gab der Befürchtung Ausdruck, 
baß der Bericht der Kommiffion dem 
Seeszum:Öolf=Uinternehmen nicht gün- 
ſtig lauten werde. 

An ſprache von Gouverneur Deneen. 

Eine längere Anſprache an den Kon— 
vent hielt auch Gouverneur Deneen von 
Alinois. Dieſer verſicherte, daß er die 
Befürchtungen nicht theile, welche in 
Bezug auf den Befund der Bundes 
Kommiſſion geäußert worden ſeien, 
auch ſei er über die Thätigkeit dieſet 
Kommiſſion ziemlich gut auf dem Lau⸗ 
fenden. Unter allen Umſtänden werde 
der Staat Illinois, welcher bereits 
einen großen Theil der Vorarbeit ge— 
than habe, mit dieſer auch fortfahren 
unter der Bedingung, daß ihm die 
Ausnugung der Wafferkraft zugeftan- 
den wird, die er zu fhaffen be— 
abjichtige. 

Herr Edward U. Halfey von Chi- 
cago, Vorſitzer des Vereins für Fluß⸗ 
verbeſſerung und Mitglied der Grund— 
eigenthumsbörſe, trak bedingungslos 
für den Tiefwaſſerweg ein. Die Bun— 
des⸗Kommiſſion, welche aus Ingenieu⸗ 
ren zuſammengeſetzt ſei, ſchrede vor 
den Koſten des Unternehmens zurück. 
Da aber die Herren Ingenieure doch 
für dieſe Koſten nicht aufzukommen 
hätten, ſo brauchten ſie diefe ſich auch 
nicht kümmern zu lafſen, meinte er. 

Nächſte Konvention in Chicago. 


> Es wurde beſchloſſen, die im nächſten 
Jahre ftattfindende (jechfte) Konven- 
tion in Chicago abzuhalten. Heute ift 
die Konvention in St. Louis zum 


| Abjchluß gelangt. Bon den Rednern, 


melche heute gejprochen haben, find be- 
jonders die Gouberneure Habley, von 
Miffouri, und Sanders, von Loui- 
fiana, zu erwähnen, die natürlich auch 
fozufagen Feuer und Flamme find für 
den Tiefwaſſerweg. 

— — —ñ— 


Die Dauer der Eifenbahufhwellen 


‚sm „Organ für die Fortfchritte des 
Eiſenbahnweſens“ ſtellt E. Bieder— 
man intereffante Unterſuchungen 
über Die Liegebauer ber Eifenbahn- 
ſchwellen an. Das Ergebniß, das auf 
Berückſichtigung aller im Deutſchen 
Reiche jeit 1847 verlegten Schwellen 
beruht, ift merfwürbigerweife dies, 
daß Eiſenſchwellen nicht ſo lange lie— 
gen wie Holzſchwellen. Die durch— 
ſchnittliche Liegedauer der Holzſchwei⸗ 
len iſt 20 Jahre, während die der 
Eiſenſchwellen nur 15 Jahre beträgt. 


— — —⸗——— — 


— Aus einem Roman. — Mit einer 
Hand hielt er ihre ſchlanke Geſtalt über 
den wilden Wogen, während er mit 
der andern verzweifelt nach Hilfe 
ſchrie. 


Die Zahl der Telephone in 
Ehicago ift heute 


234,544 


Chioago Telephone Company 
Telephonirt um ein Teleyhon: Main 294 


7 mwendpofl, Chicago, Gamftag, den 26. Rövenber 1910. | 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen umd alles in diefes Yad 
sehörige zu den allerniedrigften Sabrilpreifen. 
Elaftiihes Band, einfeitig, von........49e aufiv. 
Elaftifhed Band, doppelt, bon i 
Gutes Stahldand, einfeitig, bon..... $1.00 aufm. 
Gutes Stahlband, boppelt, bon...... $2.00 aufm. 
Hartgumami-Band, einfeitig, bon.....$1.95 aufm. 
Sartgummi-Band, doppelt, bon....... $3.95 auf, 


Reparaturen und alles andere zu ebenfo Billis 
gen Breifen. 

Herr J. 

5 


Preagt nah dem „Truh Department”, 
2er, Bruch» und —— ezialiſt, 10 Jahre 
bei — bedient aglich von —6 Uhr 
Abends. Eine erfahrene Nurie für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Zwiihen Madifon nnd Monroe Strafe. 
mifafondange 


Eine Schacht fahrt. 
Von Karl Müller. 


Ich habe die Schweizer Jungfrau 
erobert, das Torpedoboot hat mich in 
raſendem Tempo durch die ſturm— 
gepeitſchten Meereswogen getragen, im 
Korb des Luftballons bin ich tauſende 
Meter hoch durch den blauen Aether 
und die drohend geballten Wolken ge— 
flogen, ich hin trotz aller Warnungs⸗ 
jignale vonder Düne nach Helgoland 
gefhmwommen, und im Automobil wird 
e3 mir langmeilig, wenn die Uhr nicht 
mindeftens hundert Kilometer zeigt. 
Alfo ich habe Nerven, Nerven mie 
Telegraphendrähte. Und doch habe ich 
das Kürten gelernt. 

E53 war vor Kurzem, al3 ich auf ei- 
ner Wanderung einen guten Freund 
und Belannten aufjuchte, der eine leis 
tende Stellung im Bergwerksbetrieb 
befleidet. Er erzählte mir viel von ber 
neuen Zechenanlage, bejonderd bon 
den Abteufungsarbeiten. ZmeiSchächte 
feien gegenwärtig im Angriff. Die 
Kohle fige fehr tief, und fo müßten 
Schächte von ungefähr 1100 Meter ges 
baut werden. Das technifche Material 
für die Schachtanlage ſei hervor— 
tagend, deshalb könnten fie im Mo- 
nat troß aller fich entgegenftellenden 
Schwierigkeiten 90 bis 100 Meter 
„abteufen“. Der erfte Schacht fei jebt 
850, der zmeite gegen 750 Meter tief. 
Beide Schächte würden in der Fad- 
melt als ein Triumph der bergmänni= 
chen Technik betrachtet. Bis von Rus 
mänien und noch meiter her faümen die 
Tachleute, lediglich zu dem Ymed, die 
Schadtanlagen zu befichtigen. 

Da ermacte in mir der Wunfd, 
erft leife, dann immer jtärfer, Die bei- 
den Weltwunder mit eigenen Augen 
anzuftaunen. Ic-fam gerade zu gele: 
gener Zeit. Bald hatte ich meinen An- 
zug mit bem eines Bergbeamten ver— 
taufcht. E83 war gegen 9 Uhr Abends, 
ald mir über den aroßen, düſter da— 
Tiegenden Zechenplag ven beiden 
Schächten zufchritten, iiber denen ic 
die mächtigen Forderthüren , erhoben. 
Etwas beflommen war mir zu Muth. 
Ich war noch nie in die Eingemeide 
der Erde hinabgeftiegen und dachte un= 
mwillfürlich an Radbod, Aber ich nahnı 
mid zufammen, um meniaftens nicht 
hinter dem Schiller’fchen Diameluf zu: 
rückzuſtehen. 

Wir beſichtigten zunächſt das neben 
dem Schachtthurm gelegene Maſchi— 
nenhaus. Hier ſitzt auf einem Stuhle 
der Fördermaſchiniſt. Seine Rechte 
hält den Griff eines Hebels, die Linke 
dirigirt ein kleines Rad. Der Mann 
dort por uns hält Tod und Leben in 
feinen beiden Händen. Mich fchauderte 
bei dem Gedanfen an feine furdhtbare 
Verantwortung. Unperwandt ‚bleibt 
fein Auge auf; eine ‚etwa drei Meter 
bor ihm ftehende, große Tafel aeheftet. 
Sie ift mit allerlei Zeichen verſehen, 
und je nad) dem Fördertegipo bewegen 
fich zwei Zeiger an der Tafel auf und 
ab. Acht Stunden lang fißt der Mann 
dort und zwingt unter feinen Willen 
die riefige Trommel, um die fich das 
ftählerne Förderband von über tau: 
fend Meter Länge leat. Wenn diefes 
Band reißt — — — Uber denten wir 
nicht daran. 

&3 ift Zeit zur Einfahrt. Wir treten 
in den Schadhtthurm ein. Die mädhti- 
ge Schadhtöffnung ift durh Bretter 
verbedt, bie zwei Doppellufen aufwei— 
fen. Gerade öffnet fich eine und ei» 
Kübel fteigt empor, ein mächtiger 
eiferner Eimer mit armdidem Hentel; 
er ift gegen anderthalb Meter hoch und 
ettwa einen Meter breit. Er fommt, mit 
vielen SZentnern Mergel beladen, aus 
der Tiefe. Ein Greifer faßt den Kübel, 
fippt ihn um, und der Inhalt ergiept 
fih unter Entwidelung einer Staub» 
molfe in einen Trichter. Wir fteigen in 
diefen Kübel, nachdem mein Begleiter 
zum Mafchinijten hin das Zeichen für 
„Berfonenfahrt” gegeben bat. (Sie 
geht etwas langjamer vonftatten als 
die Förderung von Material) Wir 
jchweben abwärts, in einem freiärun- 
den ausgemauerten Schadht von unge- 
fähr fieben Meter Durchmeifer. Ra: 
fcher und rafcher geht die Fahrt. Dy- 
namitfhwaden umgeben uns. ine 
feuchtmarme, von Kaltdunft gefhmwän- 
gerte Luft legt fich mir auf die Lun- 
gen. Gefpenftifch Hufcht der Schein un- 
jerer Lampe die Schadhtmauern ent- 
lang. Eine Strede weit waren die mit 
eifernen Platten befleivet; fie follen 
dem Grundmwaffer den Zutritt meh- 
ren. Der Luftzug brüdt auf’3 Trom- 
melfell und macht mich fchmerhörig. 
Sch blide über den Rand des Kübels 
binab in: die grauenhafte Tiefe und 
fehe zwei Kleine, matigelb glänzende 
Augen. Mir iſt jedes Gefühl dafür 
abhanden gekommen, ob wir im Hü— 
bel auf⸗ oder abwärts ſauſen. Nur 


der Blick auf die Schachtwand lehrt 
JMmich, wohin die Reiſe⸗geht. 


Auch die Vorſtellung für Zeit war 
mir abhanden gekommen. Es ſei eine 
Minute vergangen, ruft mein Beglei⸗ 
ter. Wir ſchien's eine halbe Stunde 
zu ſein. Gar merkwürdig wurde mit 


— 


.Ich erkundigte mich 


um die Magengegend zu Muthe. Da 
fährt der Korb langfamer. Die zimei 
gelben Augen find vielleiht zwanzig 
Meter unter uns. Sie erweifen fi) als 
freisrunde Ausschnitte der fogenanne 
ten Bühne, einer runden Holzjcheibe, 


die an einem armdiden Drahtfeil frei‘ 


im Schacht hängt und ungefähr den= 
jelben Durchmefjer mie biefer Hat. 
Auf diefer Bühne arbeiten die Schadht- 
maurer. Bei meiner Einfahrt war fie 
leer. Unfer Kübel pafjirt unter bor> 
fihtiger Fahrt den Bühnenaugfchnitt, 
und im nädhjften Augenblid liegt die 
Bühne itber und. Unter ung mird’3 
hell und heller. Wir haben noch 60 
Meter. Dort unten im: Licht ein 
Schaufeln, Zosbrechen, Rufen, Auf: 
laden. Noch zwanzig Meter! No 
zehn! „Achtung, Kübel!“ Mehrere Ar- 
beiter treten ‘zur Seite. Unfer Kübel 
feßt auf, „Slüd auf!“ Ych ftehe mitten 
unter zwanzig nadten, fchweiß triefen= 
den Männerleibern, die nur mit der 
Hofe bekleidet find. Kaum blickt einer 
zu und auf. Abgefehen von dem Brit: 
telführer mwühlt Alles mit Pide und 
Schaufel in dem Iosgefprengten pul: 
bertrodenen, feläharten Mergel, der in 
großen und EleinenBroden umberliegt. 
Die fleinen nimmt man auf dieSchau= 
fel, die fchwereren faßt man mit bei- 
den Händen, und die jchweriten greifen 
mehrere Männer auf. Alles fliegt in 
den Kübel hinein. Er ift gefüllt und 
wird eingehängt. Der Drittelführer 
zieht an dem Signaldraht und gibt 
damit dem Anjchläger über Tage das 
Zeichen für „Auf!” Der Anfchläger 
gibt e8 an den Mafchiniften meiter. 
Der Kübel ſauſt hoch. Ein leerer 
kommt herab. Wieder beginnt das 
wundervolle Spiel der Muskeln dieſer 
zwanzig Männer. Die Arbeit in dieſer 
Luft iſt ſchwer. Aber es wollen in den 
ſechs Schichtſtunden 10 bis 12 Mark 
verdient ſein. Alſo vorwärts! 

Da plötzlich ein unheimliches Auf— 
ſchlagen auf der Tribüne. Wie der 
Blitz ſtürzt Alles an die Schachtwand. 
Mein Herz pocht. Fragend ſind die 
Augen nach oben gerichtet. Ein Arbei— 
ter will die ſenkrechte Schachtleiter 
hinaufſteigen, um ſo zur Bühne zu ge— 
langen und dort nachzuſehen. Aber 
ſchon klärt ſich das Intermezzo auf. 
Es hatte der Kübel aufgeſetzt, als er 
den Ausſchnitt der Bühne paſſirte. 
Jetzt erſcheint er unterhalb von ihr, 
alſo Alles in Ordnung. Ich war nicht 
der Einzige, der aufathmete. Es ſei 
offen geſtanden, daß ich 750 Meter 
unter der Erde das Fürchten gelernt 
habe. 

Wir ſahen eine Viertelſtunde lang 
dem harten Ringen im Bauche unſeres 
Planeten zu. In mir erwachte der 
Wunſch, ein Maler zu ſein, der die 
Poeſie ſolcher Arbeit mit dem Pinſel 
feſthalten könnte. Nur ungern ſtieg ich 
mit dem Freund in den leeren Kübel. 
Sanft jehmebten mir empor. Nad) 
Paffiren der Bühne hatten wir Eil- 
zugtembpo. Mir fam das Gefühl, ala 
erlebten wir einen fürchterlichen Sturz. 
Aber Schon waren wir oben. „Wenn 
mir erjt. mal Kohlen fördern,” fagte 
mein Begleiter, „Dann machen wir 40 
Meter in der Sekunde. Wie follten wir 
fonft eine Beleafchaft vun einigen 
taufend Mann befchäftigen!” 

Gern war ich natürlich bereit, auch 
in den 850 Meter tiefen Schacht hin 
abzufahren. Wieder biefelben Gefühle 
während der Fahrt, Doch nun jchon 
mit etimas mehr Zuverficht gepaart. 
Jach den geologi— 
ſchen Verhältniſſen der Schächte, den 
Ablagerungen. Zuerſt kommt eine we— 
nig ſtarke Schicht Lehm und Thon, 
dann der an der Luft ſofort zerfallen— 
de blaue Mergel, in dem große Men— 
gen Strontianit gefunden wurden. 
Der nun folgende weiße Mergel iſt 
reich an Kalkſpatſchichten und Schwe— 
felkies. Die ganze Mergeldecke iſt etwa 
800 Meter mächtig. Auf den Mergel 
folgt Grünſand; unter ihm liegt das 
Steinkohlengebirge. 

Einige leichte Stöße — wir ſetzen 
auf, 850 Meter unter Tage. Ein ganz 
anderes Bild als vorher! Wir ftehen 
auf der Bühne „unter einem Dutend 
fleißiger Maurer. Sobald Streden 
bon etma 60 Meter abgeteuft find, 
toird gemauert. Die zur Vgyhinderung 
eines Ginfturzes angebrachten, aus 
ſechs Kreisſegmenten beitehendem 
Schachtringe werden entfernt und 
durch Mauerwerk erſetzt. Iſt es hoch— 
geführt, ſo beginnt wiederum das 
Sprengen und Abteufen. Von der Fe— 
ſtigkeit des „Gebirges“ zeugt wohl am 
beſten die zur Sprengung verbrauchte 
Menge Dynamit. Die Bohrmaſchinen 
bohren vierzig Löcher. In jedes legt 
man dreißig bis fünfunddreißig Dy— 
namitpatronen, die in zwei Perioden 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Vollitändig aus bem Körper bejeitigt, nicht „ein- 
seichlofjen“, wie gewöhnliche Bchandinngen, um 
surüdzutehren. j 
Uniere Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
fhwäre und Symptome in 30 XTanen, fo ba 
Shr oder irgend Jemand glauben würbet, biefe 
— = ne zu haben, 
uch Hautfrantheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Erzema, Tleden, Finnen, Juden, Au. und 


Verfärbung der Hant. 
Niedrigite Gebühren | Schneiffte Heilungen 
die nachhaltig 


von irgend einem 
find, 


@pezialiften. 
Heilt, nachdem heiße Quellen —* 
— Um Blutvergißung zu 


eilen, muß man dieſel⸗ 
e vollſtändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
Behandlung, melde wir 


ung 
ag fü» 
' „u. fie erzeugt 
frifches,reined Blut, rei- 
nigt und ftärtt den Aödr» 
et, 


bon und bebandeln zu 
laffen, befteht in der 
Keine angeblichen erzielten permanenten 
für alle Krankheiten. Heilung, und bie Bes 
handlung verl 


Magen nicht oder verurſacht ˖ Knochenſchmerzen 


„Wir find Spegialiften 
für —— — 
eiler 


und Pein, wie es 34 Dineralmifhungen tbun. |- 


Ahr Eünnt unfere Behandlung ohne einen 
benininen nnd und bezahlen, nahdenm wir Gum 
eheilt haben, Wir 29 eine Gelegenheit, 
Cum u weiien, baf ir alle frante, mißtraui- 
ie Männer heilen Tönnen, 
Freie Konfultation ad Unterfuchung. Schreidt 


nad; Fragebogen uber fptemMt vor. 
‚Gnicao MEN-SPECIALIST Go,, 
— ee A ee 


ent 


t Euren |: 


10 Stamps frei an Jeben. Ein (1) Set für jedes Buch. Bringt Eure ſämmtli— 
nad unferem Stamp: Bult und erhaltet schun E 


chen theilweife gefüllten Bücher 
freie Stamp®. — 


Grſtaunliche Werthe 


oe m nen. De rn 


9 Slanps ftei! Montag Dioidenden Slamp m | 


Montag und Dienstag!] 


Gine der verlodenditen Auslagen von „guten Saden“ befindet fi auf jebem | 


zu anf den ſechs großen Floors. — 


Mit einfachen gelben Preiszetteln mar⸗ 


rt. — Schließt Euch den großen Maſſen an, die hierher kommen, um die 


gröſſten Bargains des Jahres zu 


Kauft hier ein 


THE 


— — — — 


Der rröhte Laden auf 
ber großen Weitieite. 


—* 


Der große St. Lonis Einkauf von 


Flanellen, Muslins und Leinen. 


Tauſende von Yards, in Reſtern und 
Fabrik Enden, zum Berkauf am Mon— 
tag und Dienitag. 


Su für Tennis Flannelette, in 
2C beilen und dunklen Mujtern, 
6c merth. 
34 für Watte, hübjch rein, fern» 
20 loſe Qualität, be werth. 
für Hud-Handtüder, geſäumt, 
DE Teztig für den Gehraud), Grd- 
Be 18 bei 36, einige nicht ganz per= 
eit, 124%c merth. 
3 5 ür gebleihte Betttücher, Grö- 
c en 72 bei 90, vom jchwerem 
Betttuchzeug gemacht, 49c merth. 
434 für ımgebleidten Kanton 
c Flanell, ſchwer gefließt, — 
7%%c wert. 
Mech“ ungebleichten Shater Flas 
\ nell, gute, jehwere Qualität, — 
7%c merth. 


44c für indigo blaue Kalifoed, — 
beſte amerikaniſche Standard⸗ 
Qualität, 7986c werth. 


B%c für Cinderella Baby Flanell, 
in allen beliebten ſchlichten 
Sarben, 1244c merth. 

M Waifts — Geitricte Unterwaifts fir 
Stinder, die M Marke, in der ganzen 
Welt mwohlbefannt, alle Grö- 

Ben, für 

Hemden für Männer — Weiße Hemden 
für Männer, plaited Nedband, in allen 
—— age ig T5c u wer⸗ 
en, da fie aber feme Mans 

fchetten haben, zu 50€ 


Denver Shawl3 — Volle Größe Beaver 
Shawl3 für Damen, in grau, braun 
und jehlvarg, mit breitem Border, res 
gulärer $2.25 Werth, in 

diefem Verlauf 

Unterröde — Taffeta Ilnterröde für 
Damen, haben gute Breite und fanch 
Perſian garnirter Ruffle, ſpe— 

ziell, für dieſen Verkauf 

Taſchentücher — Feine Qualität hohl⸗ 
eſäumte Cambric Taſchentücher für 
Männer — weich appretirt, Lowen— 
fteins Brei3 8 für 2dc— 

unfer Preis 


abgefchoffen werden, und zwar wird 
beim erjten Mal die Mitte und fechd 
Stunden fpäter der Rand der Schacdht- 
fohle zertriimmert. ede Entladung 
gefchieht eleftrifch non Tage her. Sie 
fann natürlih nur beim Schiehtimerh- 
jel vorgenommen merben. Beide Ent- 
ladungen aejchehen innerhalb 24 
Stunden. Ein dumpfes Dröhnen aus 
der Tiefe zeigt die erfolgte Sprengung 
an; faft aleichzeitig ftößt der Luft- 
drucd die Fallthüren der Schadhtöff- 
nung auf. 

Noch mancherlei ded Antereffanten 
hat mir mein Begleiter gezeigt und er- 
Härt. Al3 wir mwieber zu Tage fahren, 
muß id} an die vielen Klagen über zu= 
nehmende Vermweichlihung denten. Sch 
hilf hier nicht darüber entjcheiden, ob 
fie berechtigt find oder nicht — ſoviel 
aber weiß ich, wenn ich an die Männer 
vente, die im Bergmerfäbetriebe thäatig 
find: das Gefchledht der Titanen ift 
noch nicht ausgeftorben! 

, — — 
Die liebende Kirche. 


Im „Tagebuch“ von Roſeggers 
„Heimgarten” (Verlag „Leykam“, 
Graz) findet fi) folgende Erinnerung 
des Herausgebers: „Mein Bantgenofje 
in der Handelöfchule mar einmal ber 
Frig Meier, ein nachdenflicher und 
auch mieder bummelmwikiger Junge, 
der fih auh mit den Profeſſoren 
manches erlauben konnte, denn er war 
ein ehr talentirter und fleißiger 
Schüler. "Unfer Religionglehrer war 
damals Profeffor Yald, der nachma— 
lige Erbbeben- und Wetterforjcher, ge> 
weſen. Bei einer längeren Abmejenheit 
diefes Lehrers, Thon gegen Ende des 
Schuljahres, wurde er bon einem ans 
deren KRatecheten bei und vertreten, ber 
ein etwas bigeliger Herr mar. Diefer 
diftirte ung in einer bereligiongftun- 
den bie drei Reiche der Kirche. „Auf 
Erden ift die ftreitende Kirche, im Ye- 
gefeuer die leivenbe und im Himmel 
die triumphirenbe.” 

„Und mo ift Die liebenbe, Herr Pro⸗ 
feffor?“ fragte der Fritz Meier luſtig 
auf. 

Der Katechet ſtutzte anfangs, dann 
ſagte er unheimlich leiſe: 

Meier! Mit dieſer Perfidie haben 
Sie ſich Ihr Zeugniß verdorben.“ 

Ob es der Junge nun wußte, wo 
bie liebende Kirche iſt? 

Dieſer Fritz Meier nun hat mich 
vor kurzem einmal beſucht. Ein wür⸗ 
diger alter Herr, hat ſich viel umgeſe⸗ 
hen in der Welt. 
auf unſer Jugendleben zurückkommend 
— ob er es nun endlich wiſſe, wo die 
liebende Kirche iſt. Er lachte. Er 
mußte 8 immer noch nicht.” 


| Perfonal-Hadırichten. 


— Su Ehren von Herrn und Frau Bern: 
hard Ulrich geben morgen Nahmittag Herr 
und Frau Huge Meichel, 2122 Potwyne 
‚Place, ein Diner, Herr Ulrich, ein Better 

A non Frau Reichel, ift } ‚geihäft 
der bicagp’er großen . 


ana) 


ch fragte ihn — 


erhalten. 


und fpart Gew. 


AR 


— — — — — 


Ecke Halsted Sir. 


Seide quergeftreifte Plaid8 — in Far 
ben und Mujtern dieſer Saiſon, Lowen⸗ 
zn Preis = ei m 2. große 
arietät zur Auswahl, — die 
a Se Sea 17€ 
Botifte, Nuns Schleterjtoffe — 3630. 
reintvollene Batijte und Nun’S Veiling, 
Ihmarz und farbig, Lomweniteind Preis 
50c die Yard — ımjer Preis 29€ 


Kleideritoffe —- Serge Kleiderftoffe, 
in fchwarz, reintoll. franz. Serge, 44 
Bol breit; NRice-Stir $1.00 de 
Sorte, VBerlaufs- Preis 

Gamajhen— Eine vollfiändige Auslage 
bon Serfen Gamafchen für Kinder und 
Mädchen, fpeziell, in diefem 39€ 
Berkauf, für 59c, 48e und.... 

147 Baar feine ruffled Bobinet Garbi- 
nen, mit Val. Einfaß und Spiken, 3 
De ee ur * Lowenſteins 
52.00 Werth, unſer Preis, 

das Paar os 98€ 


Zwei 'arofe Bargain- Spezialitäten. 


Eine Partie Linoleum, 1 oder 2 Yarbs 
breit, in Reftern von 3 bis 6 Narbs, et= 
was bejchädigt, Lomenfteins Preis 65c 
— Unfer Preis per Ciiadrat= 

Dard 

Bett:Blanfets, in Lohfarbe — groß — 
volle 11:4. Gröhe für Doppeltes Bett — 
Romeniteins Preis $1.35 — 

unfer Preis, das Paaar 


Un 


eben Tng große Eriparnifie hier in 
Groceries, 

y, Kab Gold Medal Extra 

Mehl für $1.59 

Stwift’3 Pride Seife, (nur 4 

Stüde), da3 Stüd 

Saunden Stärfe, das Pfund 

zu 

BZuder — von 8:30 bis 6 Uhr Abbe, 


Beiter granulirter Zuder, — 
das Pfund 
Nicht mehr wie 5 Pfund an jeden 
Kınden. Nur am Montag. 


S :Seife, da8 Stüd I 
gt: Seife, da3 Stü Pac 


Qualer Corn Flafes, das 
Padet. zu 


Gold Seal Birnen, Nr. 24, 
die Büchfe 


ww 7 ı > > y — 
u II IT 27 ee ee — 


— — — 


Speziell für Montag, 
den 28. November. 


Sweater Coats für Mäds 
chen, 1.25 werth, für 

Baumwollene Plaids, in 
allen Farben 

Capes für Damen —85 
werth, für 

Shaker Zlanell, 10c 
werth, für 


Winterfappen für Ainaben, 

für 25 
50c Ehambraysemben für 39 

Männer, für ẽ 
Auto⸗Uebergieher für 2 

Knaben, 2.50 werth 
Juliets für Damen, $1.25 

werth, für 89€ 
Urmour3 Ligbthoufes 23 c 


Chicago Kamily:Seife, — 
6 Stüde für 23 
Lulu Cleaning Powder, — 1 2 c 
Lighthoufe Wafchpulber, 
große Sorte 
Feines Tafel-Salz, 10 
Koko NoodleSeifen⸗Chips, 
5 Pfund für "14c 
Beite Laundry Stärfe— 
Neue Fernloje Muscatell 
Rofinen, 2 Pfund für 
Mother Dats, 3 
Mehl — alle Eorten— 
24% Bid. Sad, 82e 
49 Pfund Sud, 1.63 


Ceife, 6 Stüde für..... 
2 Büchlen für 
14c 
Pfund⸗Sack 
3 Pfund für 
BV— un. 
98 Pfund Sad, 


60 Wäſcheklammer, 
perfeft, volle Anzahl, für 

or — 5 i9 ges 
macht, den doppelten PBrei3 1 ec 


ivertb, für 

— ——— 
1c 

zuber, alle Grähen, Stiid“. 1OC 


1000 Hand gemadite Zahns 
jtodher, fiir 


— Der an der tubantfchen Küfte auf < 


ber Fahrt von Brafilien. nach New 


Orleans geftranbete Dampfer „Eromi 4 


Prince" fällt auseinander; 25,000 


Sad Kaffee Tonnten noch geborgeit . 


mwerben, 5000 find verloren. _ h 
FIT ANY COOK STOVE 
MAGIC STOVE LINING“ 


He Leiter 


4 





_Eibendpoht, € 


| ⸗ 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


12 nördlid von Urmitage Avenue. 


Spezieller Verkauf 


des ganzen Ueberſchuß⸗Lagers von 


Holzwaaren, Crockery und Glaswaa— 
ren, Blech: und emaillirter Waaren 


von einem der größten Jobbers und Jmporteure in ITew Norf zu weniger 
als 55 Cents am Dollar gekauft und wir bringen dasfelbe am Mlontag, 
den 28. Lovember, zum Derfauf. 
BPofitiv die größten, je auf der grogen Nordweit:Seite offerirten Bargains 


Kaffee-Mühlen— 840 ftählerne Kaffees 
Mühlen, die perfefteite Kaffeemühle im 
andel, mahlt Kaffee, Gewürz und 
bnjamen — nie unter 89c 10€ 

verfauft. In diefem Verkauf, 


Gewürz ⸗· Kabinets 2960 Gemürz-fa- 
binet®>— von gutem Holz, ladirt und 
Kanten in hübſchem ſchwarz, mit ſechs 
großen Schubladen, ſtets —— 10 c 


18c vertauft. In dieſem Ver 

Körbe— 1800 import. fanchArbeitsförbe 

—hübjh u. verziert, in verjchiedenen 
acons und ben, reg. 2dc Wt. ce 
n diefem Verkauf, nur 

Bnien — 750 Near-Eut Glasvaien, 

prachtvolle Entwürfe, gute ur Corte, 

nie für fventger als i& verfa 

Für diefen Verkauf, nur 


Ghicago’er Grohe Oper. 


Die geftrige Erftaufführung von Richard 
Strauß’ „Salome”, 

Ein dentwürdiges, ſenſationelles 
Ereigniß war die geſtrige, für Chicago 
etſte Aufführung der „Salome“ von 
Nichard Strauß durch die Chicagoer 
Große Oper. Der Text iſt die be— 
tannte gleichnamige Dichtung Oskar 
Wildes. Richard Strauß nennt ſein 

Werk nicht Oper, nicht Muſikdrama, 
ſondern beläßt ihm, gleich dem Dichter, 
den Namen Drama. Die Handlung 
fpielt fich in einem Afte ab. Salome, 
Die Tochter der Herodias, verläßt den 
Bantettjaal, hört die Stimme des in 
einer Aifterne eingeferterten Jocha— 
naan. ihrem dringenden Verlangen, 
diefen zu jehen, gibt Narraboth, der 
Kapitän der Wache, nad), Jochanaan 
erſcheint, und Salome entflammt in 
glühendſter Liebe für dieſen, alle 
ihre Liebesbetheuerungen zurückwei— 
ſenden Propheten. Jochanaan kehrt 
in ſein Gefängniß zurück, Narra— 
both, in einem Anfall bon Ei— 
ferſucht, ſtürzt ſich in ſein Schwert. 
Herodes und Herodias kommen, 
um Salome zum Bankett zurückzu— 
führen. Jochanaan prophezeit die 
Ankunft des Meſſias, verflucht die 
Herodias, dieſe verlangt von Herodes 
die Auslieferung des Propheten an die 
De Herobes verieigert dies, und 

tner Riebestrunfenheit verlangt er 

von Salome einen Tanz für irgend 
einen Preis, den fie wünjcht. Salome 
anzt, verlangt und erhält das Haupt 

Ganaanz und füßt es. „Ob,ich. habe 

inen Mund gefüßt, Jochanaan. € 
mar ein bitterer Gejhmad auf Deinen 
Lippen. War das Blut? Cs heißt, 
Siebe fehmedt bitter, vielleiht war es 
daB Schmeden der Liebe. Aber mas 
daran? ch Habe Deinen Mund ge- 
tüßt, Jochangan, ich habe geküßt Dei⸗ 
nen Mund!“ Auf Herodes' Geheiß 
wird Salome von den Soldaten ge 
töbtet. 

Die prächtige, farbenreithe Sprache, 
in der Wilde diefeg Drama gejchrie- 
ben, die fchmwüle Atmofphäre, die finn- 
verwirrende Gluth, die bis zur Grau⸗ 
ſamteit emporlodernde Liebesraſerei, 

dies Geheimniß der Liebe, das höher 
&ls das Geheimniß des Todes" — fo 
Salomes Morte—Ionnten feine glän- 
— Vertonung als gerade durch 
ichard Strauß finden. Er, der ex⸗ 
tremſte Vertreter der Programm⸗ 
muſik, ein Virtuoſe des Kolorits und 
des Klangeffekts, er, der kühnſte und 
erfolgreichſte Kämpe in der neudeut⸗ 
ſchen Schule, fand in dieſem Werke ein 
reiches Feld, um mit ſeinem Rieſen⸗ 
orcheſter ( mehr als 100 Spieler) wahre 
Orgien in neuen, unerwarteten Klang⸗ 
tombinationen, in trefflichen, die ganze 
Stala des Sinnentaumel3 Tarafterifi- 
renden Tonmalereien zu feiern. An bie 
Stimmen der Darfteller werben enör=- 
me, faft übermenjchliche Forderungen 
geftellt — Richard Strauß’ giganti- 
ſche Kraftnatur kennt keine Rückſich— 
ien, ſie durchbricht die Grenzen, und der 
Armed heiligt ihr jedes Mittel, menn 
der Flug der Fantafie die Höhen und 
Tiefen des Seelenlebend burdbringt, 
die Schilderung biefer mit ihrer ele- 
mentaren Wucht ben Hörer mider- 
ftanbalos in ihren Bann zwingt. 

Die geftrige Aufführung mar eine 
in jeder Hinficht gelungene Einfüh⸗ 
rung dieſes epochalen Werkes in das 
Chicagoer Muſikleben. Gewiß werden 
die Urtheile ſtark auseinandergegan⸗ 
gen ſein, wie Vielen wird das Sujet 
unſympathiſch, wie Vielen die Muſik 
unverſtändlich geweſen ſein — Nie⸗ 
manb mirb jebodhverneinen können, 
bier einem Werte begegnet zu fein, in 
welchem ein gewaltiger Geift in einer 
ihm ebenbürtigen gewaltigen Sprache 
Sein Denten und Fühlen zum Ausbrud 
bringen will. 

Mary Garden al Trägerin der Ti- 
telrolle verdient unbegrenzte Lob für 
bie Liebe und Begeifterung, mit ber fie 
fich der fchiweren, enorme 
4 an Spiel und Gejang fi 


Orangen-Bowlen— 980 Orangen Botv-» 
Ien, niedr. Fuß, prachtvolle blaue&lafur 
und mit Gold traced, nie unter 5c 
29c verkauft. In diefem Verkauf 


Tafien und Untertafien — 950 Tafien 
und Intertajjen, beite3 Porzellan, — 
bübfch mit Rojen deforirt und mit&olb 
traced, 15c das Baar werth. In 5 h 
diefem Verlauf, Baar . c 
Grumb Trays und Scraperd? — Bon 
Stahl,hübjch nidelplattirt,Scrapers Me 
ben ſchwarge Ebenholz⸗Griffe; nie für 
weniger als 35c verkauft. Spe⸗ 1 5 
ziel Kir diefen Verkauf, nur. c 
Weiden - Kleiberfürbe — Smportirte 
a a le grobe we: gut 
und jtarf. In diefem Berlau 

für nur 35c 


annahm. Mit ihren ihr zu Gebote 
ftehenden förperlichen Reizen verkör—⸗ 
perte fie überzeugend ben Charalter 
ber Salome, tanzte berüdend benTanz 
ber jieben Schleier, und miberftand 
ala Sängerin glänzend den Stürmen 
bes DOrcheiterd. Durch alle die Schat- 
tirungen ihrer Empfindung vom Er- 
machen der Liebe bis zum Ausbruche 
ihres graufamen Begehrens bes £aup- 
tes Yochanaanz führte fie ihre gemal- 
tigeRolle fiegreich u. beziwingend durch, 
Den Yochanaan interpretirte Hector 
Dufranne treffend in der Erfcheinung 
als Prophet, ausbrudspoll und mäch- 
tig in ber Entfaltung feines präch- 
tigen Organd. Charles Dalmores 
fang und fpielte temperamentvoll den 
liebestruntenen Petrarchen Herodes, 
Eleondra de Cianeros ala Herobias 
und Edmond Warnery ala Narraboth 
erfüllten ihre Aufgaben mit beftem 
Erfolg. Brillant im Enfjemble, be= 
gleitet im Orcheſter mit höchft charak⸗ 
teriftifchen Effekten, war das Quintett 
der Juden: Jean Delparte, Emilio 
Venturini, Francesco Dabdi, Dante 
Zucht und Berardo Berarbi. leo: 
fonte Gampanini war natürlich wieder 
der Führer feiner erzellenten, diesmal 
ftarf vermehrten Heerfchaaren. Mit 
feinem Dirigentenftabe verrichtete er 
wahre Wunderthaten. Das Orcheiter 
wuchs vom zartejten Piano empor zu 
Ausbrüchen von orfanifcher Kraft, die 
Menge der Motive, die die Partitur 
durchweben, verlor nie die Klarheit der 
Zeichnung; diefes Auf und Abmogen 
der Orcheiterwellen, wie ein Richard 
Strauß e3 zu malen vermag, war in 
der That ergreifend, überwältigend. 
Das Auditorium mar audverfauft, 
Ehicago’3 Damenflor fehidte feine 
Thönften und eleganteften Vertreterin 
nen, bie Zeugen fein burften, mie fich 
Ehicago’3 Grand Opera mit ber geft- 
rigen Aufführung abermals ihre Po- 
fition als erftllaffige® Kunftinftitut 
befräftigt hat. 
Anton Förfter. 


* * * 


Heute Nachmittag treten Geraldine 
Farrar und Antonio Scotti aus New 
Hort in Puccini’3 „Iosca” auf. 

Heute Abend mirb VBerbi’s „Rigo- 
fetto” bei halben Preifen in der nach» 
ftehenden Bejegung aufgeführt: 

Der Herzog Sohn MeCormad 
Rigoletto Mario Sammarco 
&ilda Alice Zeppilli 
Sparafucile . „„Bittorio Arimondi 
Maddalena Zina di Angelo 
Giovanna Ferrari Pattini 
Monterone .. .Eonftantin Nicolay 
Marullo Nicola Foffetta 
—— — 1......Emilio Venturini 
Armand Crabbe 

Die Gräfin „eorne..- 0... Minnie Egener 
Ein Page Serafina Scalfaro 

Dirigent Eleofonte Campanini. 

Sr dem morgigen vierten Sonntags 
nachmittagsKonzert treten die Damen 
Sylva, Korolewicz und White und die 
Herren Zerola, Huberbeau und Dus 
franne auf, fowie die junge Pianiftin 
Sarah Suttel. Selbftverftändlich wirft 
au das Orcefter unter General: 
mujfitbireftor Campanini und den 
Kapellmeiftern Perofio und Chartier 
mit. 

Das Programm folgt: 
Duberture gu „Mignon“... nn... Koma 


Orgeſt 
Seporellos etrie aus Son Juan"... Miogart 
Su ſtave den, Suan-, 


nt: w ao — 
0: 
Algeriſche u: —— ens 
Salomes Romanze au aus „ Eee vu Meaffenet 
„Die beiden Grenab 

Dufranne. 
Duett 2 Ein 


Vroiew — Nicola Berola 
Ratodp- Marie aus. 


— Ein Vorſchlag. — Schwieger⸗ 
mutter: „Und was wirſt Du mir zum 
Geburtstag ſchenken, Otto?" Schipier 
gerfohn: „Na, 2 meinft Du su einer 


Kuchen⸗Teller — 465 83öllige Porgellan⸗ 
Kuchenteller, mit Roſen und in 8 
Gold dekorirt, 25c werth, für.. c 


Kuchen⸗Pfannen —250 Kuchenpfannen 
aus Blech, groß, 15c werth. Für 5 
diefen Verkauf, für nur c 


Butter Chip8—600 Duß einzelne But- 
ter Chips, auch für“ ee paſ⸗ 
ſend, mit kleinen Roſen dekorirt, nie für 
weniger als 48c d. Dutz. verkauft. 

für dieſen Verkauf, Dutzend de 


Kuchen: Teler— Opal Glas Kıurchentel- 
ler, fir Fleine Kuchen und Candy 
paffend, 15c werth. Für 


Salat Bowlen— 300 Salat Botwlen, — 
große Sorte, mitBlumen deforirt, 
eg. 25c Werth. Für dc 
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Glekteizitär für Die Stadt, 
Das Weftfeite-Speifungsfabel der Abwaf- 
ferbehörde fteht zur Derfügung. 


Eine der legten Amtshandlungen 
bon Robert R. McCormid ala Präfi- 
bent der Abmafferbehörde mar feine 
geftrige Interzeichnung der Berfü- 
gung, welche ba3 Weitfeite-Speijungs- 
fabel der Abmwafferbehörde der Stadt 
volftändig zur Verfügung ftellt. Die 
Stadt wird bie von der Behörde dur 
daß Kabel gelieferte Elektrizität zum 
Betriebe von Pumpen und Motoren 
im PBumpmerf der Meitfeite benugen. 
Zu diefem Zweck werben etwa 2000 
Pferdeträfte gebraycht, Alles, mas das 
Kabel noch hergibt, nachdem- e3, mie 
bisher fchon, die Beleuchtung der 
Stadthalle, des Countyhofpitols und 
anderer öffentlichen Anſtalten liefert. 
Zu Kraftzmweden ift es noch nie benutt 
worden, Präfident MceCormid hat 
fett feinem Amtsantritt die Anmwen- 
dung eleftrifcher Kraft in den Pump- 
ierfen befiirmortet und fieht jebt fei- 
ne Bemühungen in diefer Richtung 
zum erjten Male mit Erfolg gefrönt. 
Das Meftfeite-Pumpmerf befindet fich 
an &. Alhland Ane. und D. 22. Str 
faft feine ganze Mafchinerie joll fünf- 
tig durch Elektrizität getrieben werben. 
Der StabtratH wird? am Montag 
Abend den Anflug an die Leitung 
ohne Zmeifel autheißen. 


Mup zur Schule. 


Richter Petit verfügte geftern, daß 
die Sjährige Dolores Parte, die Toch- 
ter von Fred Kearney Parfe und 
Marina Delgado Parke, die fih um 
den Beſitz ihrer beiden Kinder ſtreiten, 
in eine von den Eltern zu beſtimmende 
Schule geſchickt werden müſſe. Der 
Sohn des geſchiedenen Paares, Frede— 
rick, bleibt inzwiſchen auf der Farm ſei⸗ 
nes Vaters am Fox Lake. Die Frage, 
welche Partei zu den Kindern berech— 
tigt iſt, wird der Richter ſpäter ent— 


ſcheiden. 


Im Weißen Röß'l. 


Welche Anziehungskraft der Wiener Na— 
turſänger Ungar Sandor unter Mitwir— 
kung von Kapellmeiſter Chriſtof ausübt, be— 
wies der ſtarke Beſuch am Samſtag und 
Sonntag. Herr Sandor wie Herr Chriſtof 
bringen ſtets Neues zum Vortrag. Morgen 
Abend treten die Akrobaten Ladeur auf, 
und ein ungenannt ſein wollender Opern— 
ſänger verſprach, aus Gefälligkeit einige Lie— 
der zum Beſten zu geben. Der ſoeben ange— 
kommene Löwenbräu-Bock wird dazu bei— 
tragen, die Gemüthlichkeit zu heben. 


ee 


Die Batrioten von Mergentheim, 


— — — 


Das ſüddeutſche Korreſpondenzbü⸗ 
ro verbreitet folgende melterfchüttern- 
de Nachricht: 

Mergentheim, 28., 10. (Gebent- 
fir). Auf dem Gerlachöheimer 
Ihurmberg wurde an ber Stelle, an 
ber ber SKaifer, umgeben von einigen 
Bunbesfürften und den Vertretern der 
befreundeten Mächte, ven Schluß bes 
borjährigen (!) Kaiferdmandper ver- 
folgte, ein Gebentftein eingeweiht. Zu 
ber Feier waren etwa 300 Veteranen 
aus 30 DOrtfchaften, faft fämmtliche 
DMereine von Lauda und Gerlachsheim, 
Vertreter des Militärvereins Tauber⸗ 
biſchhofsheim und anderer benachbar⸗ 
ter Militärvereine. eine Abordnung 
des Mergentheimer Bataillons und 
vilele andere Theilnehmer aus der Um⸗ 
gegend erſchienen. 

So iſts recht: Denkſteine hin, wo 
des Kaiſers Gaul ge—ſtanden hat! 
O Deutſchland! 


Die Zahl der Telephone in 
Ehicags ift heute 


234,544 


Chloago Teiephone Company 


jicago, & zart 8 
Die Biphtherie. 


Der Stadtrath ſoll Geldmittel zu 
ihrer Belämpfung anweiſen. 


en 
— 


Vertheuerung von Theaterkarten. 


— — 


Cizensausſchuß auf der Suche nach Mit⸗ 
teln und Wegen, um ihr zu ſteuern. — 
Steuerraten für nächſtes Jahrz am höch⸗ 
ſten in Lake View und auf der Weſtſeite. 


Einem Erſuchen des Kommiſſärs 
Evans Folge gebend, wird der Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtraths dieſem am 
Monmag empfehlen, dem Geſundheits⸗ 
amt einen Nachtragskredit von 
$10,000 anzumeifen. Das Geld wird 
für wirffamere Maßahmen zur Bes 
fümpfung der Diphtherie benöthigt. 
Sn den erften vier Tagen diefer Woche 
find 256 neue Fälle bon Diphtherie ge- 
meldet worden, und in den erjten drei 
Zagen der Woche find 27 Todesfälle 
gemeldet worden, die durch Diphtherie 
verurjacht waren, Wie Dr. Evans 
und jeine Aififtenten, Dr. Heman 
Spalding und Dr, Gottfried Koehler, 
erklären, ift Gefahr vorhanden, daß 
die Krankheit immer verheerender um 
ji) greift, fal3 nicht noch rechtzeitig 
Schritte gethan merden, um das zu 
verhüten. Die Zahl der Anfpeltoren, 
melche die Schulen nad erkrankten 
oder doch Krankheitsfeime mit fich 
berumfchleppenden Kindern zu durdh- 
fuchen und die Abfonderung der Be: 
treffenden zu veranlaffen haben, muß 
um 20830 vermehrt werden, und 
auch) das Perſonal des Laboratorium, 
mo die Bazillenprobe vorgenommen 
wird, bedarf ber Verſtärkung. Ferner 
wird auch noch eine zweite Ambulanz 
für das Diphtherie-Hofpital in Dienft 
gejtellt werden müffen. Daß die Em- 
pfehlung des Finanzausfchuffes vom 
Stadtrath angenommen werden wird, 
unterliegt kaum einem Zweifel. 

Die Theaterkarten⸗Spekulation. 

Von der gefährlichen Idee, die 
Theaterunternehmer durch Einführung 
der Sonntagsſperre zum Abbruch 
ihrer Beziehungen zu Maklern zu 
zwingen, welche mit Eintrittskarten 
Handel treiben, iſt der Lizens-Aus— 
ſchuß des Slabtralhs glücklich abge— 
kommen. Man will verſuchen, den in 
Frage kommenden Parteien auf andere 
Weiſe beizukommen. Ald. Theodore 
K. Long von der 6. Ward brachte ge— 
ſtern in Anregung, auf dem Verfü— 
gungswege zu beſtimmen, daß Ein— 
trittskarten für Theatervorſtellungen 
nur an der Theaterkaſſe ſollen ver— 
kauft werden dürfen. Die Aldermen 
Long, Cermak und Bowler wurden 
beauftragt, von ber, Korporationgan- 
maltichaft feitellen zu Iaffen, ob eine 
ſolche Beſtimmung zuläſſig ſein wür— 
de. Wo nicht, ſo ſoll von der Legidla⸗ 
tur die Ermächtigung eingeholt wer⸗ 
ben, ſie zu treffen. Auch ſollen in an— 
deren Städten Erkundigungen einge— 
zogen werden, ob man etwa dort 
mirffame Methoden zur Befämpfung 
de8 Unfugs herausgetüftelt Hat. Dem 
Ausihuß Tagen mieder verfchiedene 
Beſchwerdeſchreiben in Bezug auf die— 
ſen Gegenſtand vor. Einer der Be— 
ſchwerdeführer gibt an, es ſei ihm neu— 
lich, als er Vormittags an der Kaffe 
eines befannten Vaudepille-Theaters 
zwei quite Site für die am Abend 
ftattfindende Worftellung verlangte, 
erflärt worden, Tolche jeten nicht mehr 
erhältlich. Auf eine zmweite Anfrage, 
um 6 Uhr Wbends, habe er die gleiche 
Antwort erhalten. Dann fei er zu 
einem der Makler gegangen, und gegen 
Zahlung von $2.50 habe er von biefem 
eine Anmeifung auf die Theaterfaffe 
erhalten, auf die hin er furz bor Der 
Vorſtellung zwei Karten im Nenn 
mwerthe von je 75c erhielt. 

Die Steuerraten. 

Der ausfcheidende Eountyfchreiber, 
Herr Yojeph F. Haas, hat geftern: be= 
fannt gegeben, mie in den verfchiedenen 
Steuerbezirfen der Stadt fich im nädh- 
ften Jahre die Gteuerraten ftellen wer— 
den. Die Raten betragen von $4.13 
bi3 $5.01 auf je $100 des eingefchägten 
Steuerwerthes. Als Steuermwerth ift 
ein Drittel des „vollen Werthes” der 
fteuerpflichtigen Habe angenommen, 
aber der fejtgejtellte „volle Werth“ ift 
angeblid 30 Prozent unter dem 
Marktwerth angefegt worden. Derlin- 
terfchied in den Raten wird durch die 
bewirkt, welche für Parfzmede ange: 
Berjchiedenartigkeit der Gteuerraten 


Bruch 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
Bruch, melde duch 
Be dr. Flint einmali- 
ge Behandlung ohne 
Schneiden oder Chlos 
roform geheilt zu 
werben wünſchen, 
ollten ſofort vor⸗ 
prechen, ſolange die 
niedrigen Raten vor⸗ 
halten _ 


Dr Flint. Brudbanb fort, 


Ko 5 geheilte Männer: 


Ehica enth Stodman, 2722 N. M 
— abe: F 2 ud. ua 


t 14 Sabre an Br 
Chicago, 1. Geo. Koosnoc, 2036 9 on Etr.; 
litt 2 Sabre an Bru 
— Ju —. Suman, R. R. 2; nit von 
Geburt an am Bruch 
— — * 43 Water Str.; 


ah 
cughe — — "Bußten, 825 ©. Eenter 
Jahre an Bruch, 

Kine u — * fehreibt. r feio böfl 
einer freien Konfuliation * > ar dei 
uns eingelnben 

bon 8 Borm. Bis 6 Uhr 


„u@breäftunben: Kühn es 
nne on o 
bis 9 $elbenbs; re bon 9bis 12 Bea. 


Dr. FLINT. 


260 State Str., 2. Floor 


# 


den 26. November 1910, 


eg nee en nenn een 


fept find. In dem Bezirk 
der feine Parks hat, wird i 
feine Parkfteuer erhoben; am- höchſten 


(76 CEts.) iſt die Parkſieuer in Lake 


View; dort und in North Chicago 
ſind auch nod) von ber alten Tomn= 
Drganifation her befonbere Steuern 
zu entrichten. 
Raten gleih: 30 Et3. für Staat3- 
awede; 53 €t3. für die Countyverwal- 
tung; $1.41 für die Stadtverwaltung; 
$1.55 für da8 Schulmejen; 34 EB. 
für die Abmafferbehörde. Der Unter: 
Tchted zmwifchen dem am nächiten und 
dem am niebrigftän befteuerten ‚Bezirk 
ift ein recht erheblicher. Auf ein An 
weſen, deſſen Steuerwerth mit 82000 
angenommen worden iſt, wird in Lake 


"Riem eine Steuer von $100.20 zu ent: 


richten fein, in Jefferfon aber nur eine 
folhe von $82.60. Die Abftufung der 
Raten ift folgende: Lake View, $5.01; 
Weit Chicago, $4.95; Norb- -Chicago, 
54.88; Hnde Park, Lake und Süb- 
Chicago, je $4.64; Nefferfon, $4.13. 

Es bleibt bei dein Einhaltsbefehl. 

Kreisrichter Tuthill hat e3 gejtern 
abgelehnt, den Einhaltäbefehl zu mi- 
berrufen, welcher eg ber Gemeinbever- 
maltung von Dat Park unterfagt, die 
Verordnung durchzuführen, mittels 
welcher die Daf Park-Hochbahngefell- 
Ichaft firre gemacht werden follte. Der 
Präfident der Hocbahngefellichaft, 
Herr Knight, bleibt bei feiner Erklä- 
rung, daß die Gejelfchaft ihre Geleife 
recht gern auch in Dat Park hochlegen 
mürbe, wenn fie ba8 bazu erforderliche 
Geld auftreiben Fönnte. 

Einnahmen geftiegen. 


Nach) dem Bericht der North Shore 
Electric Co. hat diefe Gefelfchaft in 
dem am 30. September abgelaufenen 
Berwaltungsjahre Roheinnahmen im 
Betrage von $1,386,062 erzielt, eine 
Zunahme von $380,630 im Vergleich 
zum Vorjahr. Der Reingewinn be: 
Tief jich auf $478,505 und nad) Vor- 
nahme ber gebotenen Abfchreibungen 
fonnten in ber Form von Dividenden 
$266,182 vertheilt werben, d. h. 5.36 
Prozent auf die ausftehenben Aktien, 
deren Nennmwerth fich auf $4,964,000 


beläuft. 
—. — 


Bon Grundeigentyumsmartt. 


Geſchäftsecke in Maymwood bringt 850,000. 
— Bau von Apartmenthäufern. 


Yrau fabella Curran hat das Et- 
genthum an der Güdoftede von Fifth 
und St. Charles Aoe., Maymood, 287 
bei 163 Fuß, für ungefähr $50,000 
gefauft und will ein Gebäude mit Lä- 
ben, Arbeitszimmern, Verſammlungs⸗ 
räumen und einem Theater für $100,- 
000 darauf bauen. Das Grundftüftd 
liegt inmitten "des Ortes, 

Der Bau-Unternehmer Andrew Dus 
bach hat von Murray Wolbah ein 
Stüd Land an Prairie Ape., 321 bei 
135 Fuß, 135 Fuß füblich bon 41. 
Str., Weftfront, gekauft. Er beab- 
fichtigt, jehs Apartmentgebäude von 
je jechE Wohnungen zu bauen, bie ge 
gen $125,000 kojten werden. Greene= 
baum Sons haben ihm $69,000 auf 5 
Sahre zu 54 Proz. geliehen.. 

Helen M. —— an Kate L. 
Brewſter den dritten Antheil an dem 
Eigenthum 133341 Wabaſh Ave., 
an der Oſtſeite der Straße, 100 bei 
180 Fuß, übertragen. 

Frau De Witt Cregier und Thomas 
W. Sprague haben an Howard W. 
Pope das Eigenthum an der Nord—⸗ 
weſtecke von Pearſon Str. und Lafa⸗ 
yette Place, 150 bei 107 Fuß, für 
$17,500 verkauft. 

Jakob Sideman hat von Joſeph 
Lauris das Miethshaus an R. 48. 
Ave. 54 Fuß ſüdlich von Erie Str., 
50 bei 135 Yuß, Oftfront, für 920, 
000 gekauft. 

Ellen Spry Hat an Belfie M. Ro- 
bertfon da3 Wohnhaus an der Nord» 
mejtede von Monroe und Zoomis Str., 
50 bei 125 Fuß, für $20,000 ber= 
fauft. 

Edward Hinez hat an diefelbe Käu- 
ferin das Cigenthum an W. Yadfon 
Dlnd., 363 Fuß öftlich von Laflin 
Str., 28 bei 168 Fuß, Südfront, für 
$10, 000 berfauft. 

Das Eigenthbum an N. Elarf Str,, 
108 Fuß nördlich von Rofemont Xoe., 
36 Fuß Weitfront, ift von Kate Bid- 
derman für $14,000 an Harry Roben 
verfauft worden. 

Henry €. Heinemann hat an Mary 
S. Davis das Eigentfum an der 


Norboftede von Milmaufee und Ridge: | 


may Une., 174 bei 61 Fuß, für $12,- 
500 verfauft, 


Yrau NRofe DB. Shuman hat von | 


Sohn W. Keoah das Eigenthum an 
der Norboftede von Sherivan Road 
und Eaftmood Ave, 124 bei 126 Fuß, 
gekauft. 

Charles PB. Pindard Hat an Yohn 
MW. Eurran das Wohnhaus an 47. 
Str., 100 Fuß dftlich von Greenwood 
Upe., 100 bei 187 Fuß, Südfront, 
für $25,000 verfauft. Der Käufer 
übernahm eine Belaftung von $10,000 
und Tieh fich $15,500. 

Hranf T. Anderfon von Chicago 
und Louis Klein von Mieshaben, 
Deutfhland, Haben an die Anderfon 
& Goodman ce Cream Eo. 100 Fuß 
an State Str.,.nörblich von 43. Stt. 
für $10,000 verkauft. 


Bichausftellung eröffnet. 


Im Papillon und zwanzig anderen 
Gebäuden der Viehhöfe ift heute Mor- 
gen die elfte jährliche internationale 
Vieh-Augftelung eröffnet morben. 
Ueber 2000 Rinder, 1800 Pferde, 1000 
Schafe und 1000 Schweine find aus- 
geftellt. AS Preisrichter vom Aus 
lande tjt geitern Richard ©. Carben 
aus Filhmoyne, Templemore County, 
ZTipperary, Irland, eingetroffen. Die 


Ausstellung wurde ‚heute von Taufen» 


den bon — in Augen⸗ 
ſchein genommen. 
— 

— Daß Ehen im Himmel —* 
fen werden— darin wird man 
beftärkt, daß man immer einen au 
— 


Im Uebrigen ſind die 


efferfon, 
thaupt 


&8S greie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
fraft durch ein paffenves Glas 
auf : den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Friedhof unter Maffeverwaltung. 


Der Schagmeifter der Gefellihaft Plagt 
den Präfidenten aı. 

Tuthil Hat Michael 2. 
des 


Richter 
Kannaly zum Majfevermwalter 
Mount Glenmwood- Friedhofs .e 
jet, auf Antrag von %. PB. Miller, 
dem Schagmeifter der Korporation, 
der auch Aktionär ift. Der Hauptbe- 
lagte ift der Präfident, Charles D. 
Patton, der Sich angeblich weigert, 
Miller die Bücher einjehen zu lafjen 
u. ihm die 500 Aktien auszuhändigen, 
für melde Miller $5000 bezahlt 
haben mil. Miller mirft PBatton 
auh allgemeine Pflichtvernachläffi- 
gung vor. Ein Einhaltsbefehl unter- 
jagt dem Präfidenten, Gelder einzu= 


treiben. 
— ——— — — 


Unfriedlicher Lebensabend. 


Scheidungsklage gegen den 
John G. Earle. 

Frau Klara M. Earle, die Gattin 
des reichen Grundeigenthumshändlers 
am ®. Earle, hat ihren Mann im 
teisgericht megen angeblichen En 
laſſens auf Scheibung verklagt. Garle | 
ift 78 Jahre alt, feine Frau, die dritte, 
ift über 20 Jahre jünger. Frau Earle | 
behauptet, ihr Mann hätte, um fie zu | 
betrügen, bereit3 einen Theil feines Ber | 
fites an Undere übertragen, und | 
münfcht daß ihm meitere derartige | 
Uebertragungen unterfagt - werben. 
Das Paar ift feit dem ahre 1885 
berheirathet. Vor 17 ahren flagte 
Yrau Earle auf bedingte Scheidung, 
do fam damals eine Verfühnung zu= 
ftande. Seitdem haben die Beiden bis 
zum 1. Oftober 1906 zufammengelebt. 


zsjährigen 


— Glüd gehabt. — „Nun, ift der 
Spazierritt heut’ alüdlich abgelau- 
fen? — Sonntagßreiter: „Sa, heut’ 
bin ich meich gefallen!“ 


Chinefiche Boktoren. 
m Alle hronifchen Krank. 
heiten von Männern 
m ‚Stauen, 


. Nicht ein Gent ift gu be 
aan, bi3 seelierung eintritt. 
ellunbertfe * ** 64* BI Str.—886 


26nob ‚Samomifa 


—— MEVICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Kenne 60, 
er erg ber Fair, Dezter Bull 
® —5 —— fin! ſind ie ent 
nn grineniden jo 14 
x unter 33 
der ner 
tig ——— ohne 2— 


etten, ‚ neß! 
von erier Kaffe © A für ra 
za 


B66—br 


edle 6 une 35 — tirt und mg Biber Sb: See 


Bargepl, rayen — 2 bom 


nblung tnfl. 
Nur brei Dollars 


— ee ie > ri — 


Wir geben ** Zweifel beſſere Augen⸗ 
läfer für —— ze r anderswo erhalten 
— oe gen angepaßt mit unferen be» 
zu infen in garantirter goldge- 
farnter ie Ei ng, $lemmer oder Brillen voll 


„nfene "Sldfer ee immer ebfiämessen und 
ervofttät, berurfacht durch Augenanitrengung. 
Epenteie Hufmer famtett wird Schulfindern ae 
fdmet. Ulle Augenfehler berbeffert und alle 
rbeit entantirt. 
enſchaftliche Unterſuchung bush unfere 
em. I genſpezialiſten fire 


Dr, BERGSON & 60., Ssesiatinen. 


Ave., Ede Larrabee 


gwei 
e 235 ©. Halfted Str., 
a en San Bant Gebäude. 


ica, 
Stunen a 8: ge Abends. Sonntags 10 
orm, 5i3 12:30 Nachm. nbö,fa* 


re Ahr an den Augen? 


—I ſchwimmenden, thranenden 
enden Augen, dann lom zu bem 
Bi: dannien — en —I de Nam · 


Sonden Euren Augen 
ae, ober Ei Bedanbei n A aa n 5 
an, mt ie Ber eube 
rirt. Unterſfuchn 
“Dr. RA 
ze. 1788 Milwaukee zu. 


AMSER, 
das Rab Eu bie Si 


* 2 

re 

* * 4 F en 
or . 

Sonnt ag Stan,fa® 


Für Männer!| 


Freie Konſultation. 


333 
en und 


ai 
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a | ke 


EDER 


un — — 
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Bruchbänder 


niht hohe Breife 
nr A einen Bruch beilen. Wir 
—— igen über 70 2. I Sor⸗ 
en. Ein gut paſſend —— 
eden von be ae, 1 für 
einfeitige, und vor: $1.25 aufw ne 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
fesrenjten Herren ens 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaufee und Chicago Ave. 
Thurm-Ulhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Often aa tägli von 8 = Morgens bi » 
bends: Sonnta bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spesial-WArzt. 
Der erfie zsuberläffige 
ik LEN 


ch garantire beiben 
ut, Hauts, —— a 
2 Selen öde — 
u mag en, 


efäio mürer, Wunder ie 


— 


| Arnd en 5 


| hung, — eins lägen Gert a ie: u - 
Santorrhoiden 
| einstige —— ae "ER nähe 


ben» und abe 


Zeplen Näch oe im 4 — 
e 


eu, Sittern bauernd Ein, 


um inelne tün * a Te 
talgli 

— * — 

* Kira H 


habe einen wohl 
en —— — 
—— > AR 
teiden hg 2% * 
nur 


3 
mer u: dor 
Dpera Houfe), Ede Wafhin e 
Ip,bidsfofon, d 


Männer lieben 


eine ran, Die 
rn Gelb pen = 
7 nimmt, 


— dies aus u. 


ge iat Sem „a ee [ im Markt, da 
für 10c verfauft wirbi 


Be, 
Bei eh 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arineien Euch nicht heilen, 
derſucht unſere ſicheren,* erprobten Heilmitiel, m 
en fehlihlcgen, bei — —— 

en: Formulare Nr. —* a eben * 
0 —— Fall ie gebei Age eilen und 
Vreis 81.00 Bir Flafae. — —53 
l Specific turiet Blut⸗ 
in allen a, r 


che. to i 
tgorateur beiten, —— 
loſe Nächte, Nervoſität, Saßz im , Relondolie 
und nit —— E — " SBreis $1.00 
bie Schadtel, 3 50. — Die obigen Heilmittes 
find nur bei uns * haben 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
u - State Straße, Chicago, SU 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt burh 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Sel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
verfauft. Die Ihlimmiten Fülle geheilt, bon ice 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch a. Setlung bon 


‚ Mbeumati3mus, unb Zeugnif 


ScnRage’s $ $i 000,000 GURE 
———— 


ASTHMA 


Suftröhren-Ratarıh und Berihleimung Turirk 
unter Garantie. Linderung fofort. Natürlicher 
Schlaf, Wir können den Beweis liefern. ' Bes 
währt und lobend anerfannt. $1.00 per Ylafche, 
— 441 ©. State Pl in der Apothere 
ober 3025 „ nabe Sacraments 


B. Congr 
ochbahn. 
Station der Metropol tan 9 De ob,fonmt® 


— 


Brschu.rnp 
& u.a 
Optiter. 215 Deazrbsen > 


gene a bon Augen und Unpa 
a Son Te eu r si Mängel ud — 
Konfultirt uns bealiglih Eurer Aug 


BORSCH & co. 215 — Str. 
15feb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffica 


"DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und — 
unden: Morgend se sts —9 Ue, 
ers @ebäube, IR “ar Abe, 


gejet Die „gonntagpon« 





Paulina | 
Strasse, 


Montag, 2S. November. 


Außergewöhnliche Preisermäßigungen werden in unferem Saden für 
diefen Derfauf in Ausficht geftellt. 


Speziell. Main Floor. 


Ungebleichtes ſchweres Muslin, re⸗ 
GR WE Wi nenn enden 6€ 


Sehr feine Qualität Bambric, 
mwerth 10c, zu. 5 e * an * UL 
Wei appretirtes gebl. Muss rc 


fin, teg. 10c, zu... 
Reinleinenes Craſh Handtuch pl 
zeug, iwerth 12%sc, —B 
Welhes leinenappretirtes Handtuchzeug, 
——* die Yard 
zu.. 
Seinene Hohfgefäumte Tiihdeden — in 
neuen Entwürfen, werth 1.25, 79 c 


a ne IE 
15e 
Yaint-Bept., 3. Tloor. 
ee eh 1 0 c 


Erokery-Bept., 3. Floor. 


Weihe Taffen und Untertaffen, große 
Sorte — daß Paar 56 


de 


Diünn geblafene Waffergläfer, in 
affort. Muftern, das Stüd...... 
ei ww — *39 in 

rüchtes oder Blumens 
DIE 
Friſche fanch Gänſe, das 1 334C 
94c 
rif 

074 ( 

Magere Teine Port 
Säulter, gu......... 1 134c 
Premium Scinten... 


Porzellan Kuchenteller, 

Entwürfen, das Stüd.. 

DE nn ernssedine 
Prima Chud Roaft — 

ehadtes Rind⸗ I 
ei RE 

WERRE, IR. -sunnr 004 
Magere kleine Cali⸗ 

fornia Schinken, 1... 134c 
Sugar Eureb Breat> 

fa — — 


—2222— 


Meat Market, 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleifch, O34e 
EIER 
12% 
Magere Heine Pork 
Magere kleine Swifts 1 7 34C 


Eokalb ericht. 


Todesfälle. 


Nappitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Teasißen, über beren Tod dem Geſundheitsamt 


eldung auging: 
And. 


Gufinger, 51 a 
sd 9 Stell en 


ajich Wi — ” De 33 Burling Str. 
—* Alois, X 5629 Genter 
* Sohn, G u Se Meiroje Fe 
— ul Fi 3,29 ®. 18. Str. 
emteifter 3. "10256 Üdenue 8. 
A ® * * BD ? Pac 


ernberg, 
‚ 48%. Wbipple 6 


r Yütobd, Zobia, ri) 
lemmm, fFred, F de 37 W. Madiion * 
Yang, Elijah, 63 Y., 30 Wabaſh Ave. 
Leher, I68 J — California Alpe. 
Mohr, Gesrat, 32 3., 1458 Cornell Str. 
Sigmann, Wiliem, 22 3., 1818 Uners Une. 
— Span, 28 ↄI 1622 Fist Str. 
holps, &:, 66 ‚I: » 61‘ St. Lawrence Abe. 
Witte, Ghos., 75 3., 1127 Gacramento Une. 
Weik, Philip, 50 I 1638 W. 10. Str. 


— — — — 
Heiraths · Ligenſen. 


Folgende Heitaths ⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerfd ausgeftellt: 
A, D. 


we Wtauth, Myrtle Bazeley, 
Geotoe Moores, Emily Sevage, , 860. 

en 0 GC. Roberg, Ama 6 —— 2,_&. 
larence &. Blad, Ellen O’Xearp, ®, 24 


Emil F. Schweilert, Anna Bernhard, Em 18. 
ıch Boeröma, Nellie De ang %, 39. 
rant Glarf, Lilian ange, 22, 19. 
erh Springer, Florence Epdbroofe, 4, 4: 
tto Meinheit, Mary Bollmer, 30, 32, 
Yon 3. ers, Mary Loherty, 39, 2. 
ohn €. Perry, Ruby M. Carney, 37, 31. 
Andrei Wolldren, Unna E. Eiegban, 49, 30. 
bivard farmıodd, Marp Fißpatrid, 21, 18. 
—— A. Baumann, Joſephine Garofanı, %, 3. 
el Müller, Eva Egan, * 18. 
a. rtbur Paimgren, Willie BD. Shure, %, M. 
al Roth, Nora Nichardion, * 1). 
torge Sarrigan, Emma ablenid, 24, 18. 
Glarence Phillipd, Mary Poofer, 26, A. 
Asıeph I. Sirenen, Mary Meany, 21, 18. 
Kınlem Meier, Gertrude Mund, 8, 18. 
zehn Boni, Annie Komward, 52, 42. 
dioin Meyer, Eligabeth Gabler, 21, 19. 
George Race, Dlatdilda Kafichte, 24, 24. 
cob Veline id u Gohen, 33, 30. 
red. 3. Pebl, Ada Wegmann, 23, 19. 
rthur 6. Bote, Nine Watfins, 24, 3. 
Bert. Saiten Emma Moore, 21, 19. 
Blas ee Elizabeth Franc, 39, 21. 
7* & ul, vr F. Dvortak, 22, 
8 Ima M. Keim, 8, 18. 
eefelbt, Eleanore Breede, 25, 
4 ulda Sablitrtom, 9 > 
atherine Geragbty, * 3. 
Kilkem See, Laura Conway, öl, 
Kam — Stella —— 24, 2. 
dolph Bogaert, Roie Zah, 36, U. 
red. ** Fteda Epringer, 37, 2. , 
mes . Callagb ban, Gertrude Carroll, 
apid S: Mointer, Berbanie Whitlom, 


22. 
told W. Henningfen, Margaret Meter, "39, 9. 
etor Meorion, Anna Eoridion, 2, 2. 
tty ayten, Ina Walter, %, 2. 
nton . Runge, Margaret Kanes, 26, 25. 
—— uſiei Nellie 
ito Ei: Catarina zzana, 2, D. 
Deniet D- Emith, Marh 3. Moers, 8, 21. 
tan? Wolf, Beliie Eflund, 34, 21. 
ofe —8 Mabel Wincns, 2, 12. 
= he & Belle € Gpriftenien, 2 a 
— ning, Grace — oothrohd, 8, 24. 
harles Injen, Inga 6. D. Snibtler, 4, 3. 
George F. Bryant, Aeflie ©. Be 3, 3. 
ohd Find Kefeite Smith, 37. 
eorge G, Onen fall, Jennie feidiemion, 4, 36. 
eife Brice, Roners, 8, 
ifiem ®, S,; Blue, 25, RD. 
ter .W. Henfe, Anna ®. Unverfon, 21, 18. 
—— odenig, Mary G. Cantton, %, —7 
awſon — ernabette —5 2% 
wichh | ht, Mäty yo in, 21, sn. 
rhie X nat, nna MWedbclh, 2, 2%, 
George Etalf, Gulda Moeäte, 35, ae 
iliem Celine, Rofe Scharfer, 2 
Ash Randerwal, IAtma Wemple, 29 2 
mas McEdop, Aeifte Otis, 21, Rn 
MeEnrse, Agnes 2. MeBride, 21, 18. 
{ter Peterien, hora Jenſen, is. 
— Doll, Leanna nders, nr Zi. 
es Relion, Mary Teen, 24, 9. 
ger ®. Gunderfen, Opidiu M. — 25, 2. 
{ Slien, Gertrude —* 
umes Serion, Irene R 5* 24 
arl dandemenn, Gertrude 2 Hudres, 35 21. 
Louis abberg, Dora Lafinsty, W, — 
Eiifford D. Barnes, Hazel M inpie, $ 18. 
Eſtrom doiep ine Fries, 7 * 
KRatfimbus, Elen iDatalale, 8, 2. 
—— Wels, Margaret ©. Palin, 4, 8. 
m. tofeh, Roie — 24, 18. 
lumbus_ Were, Cora Aadfon, 36,. 4. 
amuel * Gertrude Lewis, 34, 
anfora Orth, Lilien weiters, », 18. 
6 2. 


* Sir n, Mabel 8 
2,8 ‚, Biolet Tambead, 2, 18. 


Ikace, 21, 18. 


innie R 
NRordhrm, Ines 


2. 


lorence Wil as, 
reenall ng want De Jemin, De 5 
van reeman, J . 
eiie CE. Road, Stitt, 3, 3. 
ble R. MeCrarp, Beilie Bern, 3, —— 
en W u, Mamie —— an, 3, 
= — sn! 
Ferrus, May M —— he D. 
Palcıor Silien M & 
be zen, Rottie —X 3 2 


ae 
uis ee ven gelboaro Scula. 25, Rt 
&ore B. — 23, 


auge Enulauslaite, ö8, 30, 


2. 


Hardware Bpt. 
(4. Floor.) 
Nr. 2 Unidberfal 


Food Choppers — 
reg. $1.50, au 


$1.29 


Bügeleifen, nidel- 
plattirt, —toften 
reguläre 6c das 


Snportirte MWäfcheförbe — re= 2 
gulär 9e, das Stück zu...... 75e 


Herren⸗Ausſtat⸗ 


tungen, 2. Floor 


Rniderboder Hofen 
für Knaben — in 
fhlihten und fanch 
Mifhungen — te: 
gulär 590; zu 


39€ 


Neinmwollene Siweater 
Nöde für Knaben, 
— in grau, mit f’ch 
Borte regulär 
$1.69 — zu 


$1.29 


Möbel-Bept., 
(3. $rloor.) 


Hall Tre — folides Eichenholz, hoch⸗ 
fein polirt — mit franzoͤſiſchem Bevel 


—— 8 J 48 


— eh: Matragen, 
mit fancy Seinen Tick⸗ 


ing — 55.69 | 


J 


Elizabeth Schiffer, 25, 22. 
Edward Greene, Helen Carter, 35, 25. 
zum Feen, ‚oienpine M. Ryan, 29, 28. 
Samuel ® elet Amos, 35, 28. 
usb U. Kar u ofe acobs, 25, 23. 

9. _ Anderfon, Caroline Sandberg, 27, 26. 
Dlaf € Eridfon, Emma €. Nerh, 40, 28. 
James A, Wallace, Hazel Glarte, 21, 18. 
Zbeodore 3 Nicolay, Hattie Minge, 25, 33. 

W. D. Borger, Marie Hooning, 27, 2 
Stuart Franzen, Eva Sohnion, Ye 3. 
John H. Rueb, Olga Redwanz, 32, 30. 
— Kunel, —— Mazanec, 24, 21. 
Walter U. Ra Grace &. Soues, 23, 22. 
James Smith, Coith Berry, 35, 25. 

— Dlligren, Anna Lauer, 22, 19. 

A. Anderfon, Emeline Ranad, 27, 26. 
Batrie MeEondftie, Agatha Tobin, 36, 25. 

R. Morris, Elizabeth Sheridan, 24, 23. 
— L. Ddennen Anna Pfeffer, 21, 10. 

tto M. LRoſenow, Amanda Burſch, 38, 28. 
Matthias Kalb Ir., Alma Maxen, 21, 18. 
Charles Peterſon, Mathilda Linditrom, 49, 26, 
Jere E. Black, Adele 8. wi 26, 21. 
Charlie “Ebapp, Marh Noß, 

Archie T, Moatd, Dorotbh Ceih, >23, 21. 
Thomas Robinfon, Gertrude Dietfch, 28, 22. 
Arthur Kill, May Rofe, 25, 23. 
Bohumil Dooratd, Rofe Botinla, 50, 22. 


Edagr Rose, 


Ebarles Richardſon, ECadie MeDdonnell, 22, 22. 


a Rnutjon, Stella Madrutb, 24, 19 
enjamin Richter, Alice Nocrdinann, 26, 0. 
Rich, Robinson jr., Margueaite Morton, 21, 20: 

rant SH. Ward, Sarah &. Moore, %, 8. 

fer ®. De Prieft, Jennie Gomell, 3, 2. 
Mart E. Delehanty, Eva M. Crufe, 3, 21. 
Fred Lindquiſt, Mary Aohnfon, 85, 37. 

Sohn €, Dofitra, Siele E. Schutler, 3, 8. 
Albert Chiupfa, Emma Dibella, 2, 21. 
— 9. Yuce, Martha Peiter, 3, 3. 

&. Eridfon, Lola M. Tyerman, B, „18. 
Geo, 9. Singer, Jfabelle R. Brown, 3, M. 

Yas. Burns, Ida Gerhart, 24, 23. 

NY De Möller, Adrtanna Nieumtoop, %, M. 

Natrid Bel. Mary AU. Nyan, 8, Tr 
Henry Wahlgren, Ida Grimm, 40, 34. 

Edmund H. Maefer, Pearl F. Wertfall, 3, 2. 
Geo. Buftaffon, Mabel Longmore,. 22, 

Walter Zeiste, Therefe M. Stall, =, "2. 
Martiit Pemrid, Margaret Durkiit, 5, 2. 
Mater Neve, Bonnie Promn, 34, 30. 

Joſef Gozdedii, Stanis lawa Lesniat, 22, 19. 
Abornalb ide, Edith Ofterberg, 9, °. 

an Ryan, Margaret MeNRamara 21, 18. 
Wm. L Oshter, Carrie Glart, D, 3. 
Mattbein &. Thomas, Mabel Emith, DR, e 
Henry Rnutfon, Keannette — 48, 
Adam Wagner, Adeline Krug, 30, 30. 
Thomas Lamwfon, u. Fuller, 33, 90. 
Gonrad Aroutver, Florence Bultpuis, 21, 19. 
Kobn Linnen, Morh Brown, 21, 18. 

Ufbert Bamwden, Marie Martin, 25, 18. 
Samuel Iones, Norma Helbig, B, 9. 
2udmwig Yericher, Ada Meifter, 53, 38, 
Walter E. Morgan, Rofe Schreiber, 3, 8. 
Robert Kurth, Mabel Kernen, 36, 3. 

enrh a mnıa Xofenhaus, 21, 18. 

red. Marner, Sermina Wernide, ®2, 21. 

ran Rönar Marp Risler, 24, 24. 

Shas. CE, Merritt, Nellie Kleaver, 3, 9. 
Kohn Botrntus, rances Ziemen 18, 18. 
eis Runauift, Emma Emmons, 73, 60. 
SS iller, Edna Moers, e 

Kohn — Anna Deutich, ! 

Jefen Mebaril, Rofie Halit, 3, 2 \g 

tholas Mongreig, & >. Qutters 8, 2. 
Henrb Montour, Anna Pilot, 9, 4. 

Rer Dille, Elizabth Bifßer, 27, 3. 

has. Dre, Mae Rovetny, 2, ? 

ad Koehler, Alice Cohen, 3, 3. 
eh Ogi en annab Brown, 27, 97. 

&has. 3. Ehith $. Neterion. 2 2, ». 
Garland X. Warnnd, Anis 2. Bennett, 33, 18, 
—— G. Etebe, Gligabeth Holland, 31, 23. 

erman 9. Murray, Sadie Holland, 3,82, 

Kofeph Gada, Klotilva Jungman, 7, 9. 
Kohn Rommann?, Sophia vB n. 
George Konafhad, Vauline a 
George Mhall, uch Hoff, 

Kohn Kobnfon, Hilda U. — 3, 7. 
Chas. en Florence De Lorenzo, 292, 19. 
ames R. Three, Ada Huahed, 9, 24. 

Rofeph Courpal, Alice Mc&overn, 29, 30. 

Dtto %. Lauren, Mabel 8. Moore, 31, 30. 


— — ûâ ·— 
Scheidungsklagen 


wurden eingeteilt bon 

Grey C. ee Sillten Mefit Is Verlaſſen; James 
S. ——— owley, Ehebruch; Anna 
Willilam Woodward, Nerlatfen; Aida gegen Kon 
€. Batterfon, graufame Behandlung; Margaret 
egen Stephen Strattoen, garaufame handlung; 
Ketie gegen William %. Elliott, — ehan 
lung; Alice gegen Augu rüger, tus; 
Bar es — Joſebh Zee, — ba: 
Tung;  Gibjon seo —— — Ehebtuch; 
Stella gegen A er, Truntſucht; Annie 
gen Rils Oveſon, Verlaſſen; — gegen 

Dibos, Berlaffen ;Emma gegen Louis € un 
Trunffußt; Eophie gegen Fran — graufamte 
Behandlung; Catharina gegen Satterbed, 
Berlafien. 

Glora gegen Kohn G. Earle, Berlaffen; Unna 
jegen Robert Gdardt, graujame Behandlung; * 
ius C. gegen Grace ** Trunkſucht; John F. 
gegen Mildred SER, —— Anna ge en Ser: 
mann Frau — . ges 
en —— — —— * N gegen 

erh ewitt, arauiame Be in * ey er 
gegen —— —— ————— — 

F ——— Bailey ir., Bel jem; Elma 

merion, graufame Be ut 
* Edward Prochnow, ——— —— e u 


les U, —— grau: 
Gen gegen / Florence Keivien, Ebern — 
illard —— 
mas MW. Ready 


gm. —— Mabler, — 
um ze 5* JR 


en Neljon 
gegen 


Keen 


s — m; Melondton R. gegen Vearle Nyman, 


— Gläubiger: 

Begleichen Sie d enbli biefe De | 
nung, ich brauche 

Bebaure, in außer ae 

—— Na, 

fens fobel, 


— Ein Vorſchlag. 


TS ea | 


Speziell, Main Floor. 
Rleiderftoff-Bept. 


Da niſche Caſhmeres, — und Ends— 
36 Zoll breit —22c-Dua: 
fität, zu 14% 
27 ZoU breites Seide Dieifaline, in rofa, 


blau und Nasy — $1-Dna- 
fität; in biefem Berfauf 68€ 


Dept. Bum Gebraud; fertiger, 
Bamen-Artikel. 2. Floor. 


Slannelette Danten-Syausfleiver, Tailor: 


made, hitbfche nette Mu: 81. 00 


ſter, das Stüd zu 
Slannelette Dreifing Sacques für Dö- 
men, perfifche Mufter, — 69c c 
Dualität, zu 55 
Schwarze Imitation heaiterbloon Da⸗ 
men = Unterröde, mit . 50€ 
Tuded Ruffles, das Stüd.. 


Carpet Bept. Speziell. 3. Tloor 


Delvet Nugs, 27 bei 60, etwas befchmukt, 


um damit zu räimten: 81. 25 


1 Partie, das Stück zu 
1 Partie, das Stück zu $1.75 
Yard breites — Oeltuch 20 c 


jzu.. 
Kurze Stüde Gardinen, in drei Partien 
eingetheilt, das Paar zu 


50, 60 u. 70« 0. Pant 


Grocery Bept. 4. Floor. 


Santos Kaffee — das —. 
Ni, 


3 Pfund für... . 


8 ug Seifen 
> —* 


1, Bd. Admiral 
Eocoa, Be 


2 = Büchie Ar⸗ 


mour3 Bohnen..... 12c 


Armours Light Houfe 
Seife flir u "= 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 


li eingetragen: 

Woodlawn Ade., 166 %. fübl, von 45. Sir, Oft: 
ftont, 281.9 bei 81 Srant ©. Summerer an 
Lambert E. Wislan, 810,000. 

Ontarıo Üpe,, 146 $. füdl. von 8. Etr., Weſtfr., 
25 bei 124, Anna Janoweti an Antonina Wis: 
niewsti, $1,350. 

Palmer Upe., 198 9. fübl. 
50 bei 185, Charles 2. 
Smith, 1875. 

Bennest Üpe., 97 %. fübl. von 70, Str., Datsont, 
50 bei 134, or Bant of Chicago an Sofeph R 
Dunlap, $10,00 

Evans Abe, 175 4 ſuüdl. von 67. Str., Oſtfront, 
5 bei 121, John Cowley an Charles P. John⸗ 
ſon, 5500. 

Erie Abe, W F. ubrdl. von 134. Str, Weſtft., 
bei 185, Hohn Kovalevih an Jerla Rovafev ch 


82000. 

Prairie Une, 274 F. nöordl. von 120. Str., Oſt⸗ 
front, 5 bei 12, Wojeciech Murawski an Sta— 
nislawo Kobierst, 31300. 

110. Pl., 108 F. öftl. von State Str., Nordfront, 
83 bei 99, Elizabeth Daniels an Alle U. Teninga, 

112 bei 150, 


$1800. 

Kimbart Ape., Südoftede 55. Gtr., 
Hnde Park Apartments, Bonds, 15. Nov, 1910- 
15. Nov. 19%, 6%, George &. Runnions am die 
Chicago Title & ruf Eo., 847,0. 

Bifhbop Str, 156 fübl. von 8. Str., Weltfe., 
bei 194, ae ®. Barlberg an Everett- €. 


Mejor, 33000. 
Lamndale Ape., 266 %., füpl. von 31. Str., Met: 
i 135, Frank Vodvarka an Frank 


Caita, 33300. 
Loomis Str., 64 F. ſudl. von Waſhburne Ave., 
Weſtfront, 20 bei 52, Sam Wallach an Meyer 
Dolinstn, $1900. 

Lubed Etr., 2 fünf. von Daflen Ape., Sit: 
front, 24 bei 1 5 Rachlaß von John Klofowstt 
an Martha Kiofoiwett, $1400. 

Dasfelbe Grundftild, M. Riofomsti an Willtam F. 
Urminedt, $1. 

May Str., 24 F. füdl. von 21. Str., Oftfe., 4 bet 
10, Jan Mida an Frantista Rrofta, $2300. 

Monroe Str, 101 F. Öftl. von S. 43. Abe, Nord: 
front, 3 bei ıal, Katholischer —D bon Ghi: 
cago art Mary € : MeGonagle, 

Monroe Str., 75 2 dftl. don ©. 43. Ane., Nords 
front, 3 bet 121, Aatholifcher Piichof don Chi« 
cago an Daniel % O'Brien, 1000. 

Sarpenter &tr., nah . füdl. von 56. Str., Weit: 
front, 35 bei 124, Philip Kontny an Frank Koro- 
lewsti, 84450. 

Dearborn Ste., 119 F. füdl._ von 52. Str, Oft: 
tont, 3 bei 160, John Hafelton an &. U. Me: 

« al a $. 
merald Une h ſüdl. von 72, Oſtft 
3%, dei 15416, Gideon 9. Domfe an S. Sederl 


E00. 
47. Etr., Nordoftede Robey Str., Sitdfront, 20 bei 
MD, Hohn Serovatfa an Anton Natas, 81675 
u = a8 — von 61. Str., Oft: 
ront, 25 bei —— t ⸗ 
ward M. Garlfon, 827 Fo en - 
Pete r 


von 72, Str. Ban 
"Benny €. 


Kounge an neh 


LaSalle Str., 274 7. — — bon 59. Str, 
25 bei 185, Annie May Rondcup an Sail 


Sampfell, 82000 
Loomis Str., 148 P udl. von 48. Str., Oftfeont, 
Nilipiat an Roman J ſtowa⸗ 


Be bei 2% 8 

ew 

en St Rordoftede 64. Str, Meftfront, 
50 bei 194, Burton %. Simpfon an Thomas 8, 


Carter, 
6. Etr,, 180 #. öftl, von Ada Str, Siüdfront, 
Corlek an Mm. 3. Gadar 
neu 


30 bei 135, Eimer 3. 
2" Siboh 
61. 9 Südoſtede Lawndale Ave. Nordfr., 50 bei 
Gouis Rautte an Cbaries O. Chandler, 


Win efter Ave, Stpdoftede 61. Str, M t, 
428 bei 1%4, Willtem ne an ee 


Doung, $1 
Adams EStr., 30 % F. is ve bon 42. Ane., Norb- 
bei 121, MR. 84 an Eſward 


ont, 50 
ni Kur 81800. 

Adams Etr., 151 %. weltl. von &. 41. Ude., Nords 
front, 25 bei 121, Kohn Eiffen an Ellen &. Mor: 


riffen, 1000. 
bön 19. Ste., Oftfe,, 


Albany Une., > 8; füpt. 
54 beit 1%, J. Bohertyh an Geo. B. Senridfen. 


nörbl. von 15. Str., eftfr., 
4 bei io 3 Be an u ne ern) 


ae Man —* * 


— 
PR: Kun de., 78 W. füdl. er a Str., 
uellgtaff an 


—54 bei 117, Sen 
Miles %. Divine jr., . 
— Part u En. zit - & und 18. — 
e e t 
—— Fon. 2. . * 
von 26. 


kn Gar —— ER, nördl. Str., 
5* bon Eſther Scoil 


Weltfr., 9 Rei, 29. 
5 art * * 3 Se ‚ Weltke., 
olar an Baclan Aare, 
PL Den du ” 33 füdt. den wi Str. 


en x be nion Rihtit an Aofef 


I. von _Öteenwood Terr., 
mon &. Peterfon an 2. 


€ * be., Sudoſted⸗ N. 40. Ave., Weſtfront, 
vs A 168, Annie M.Rnapp an Gertrude Burns‘ 


eh Ave F. weſtl. von Vaulina Str 
— a ER ann def. Ha Ba —— u ü 
n 


— —* i Im, fühl. m er ‚Str., Wet: 
* Annie OLeary an Untond 


at Bao 
25. eh. füdl. von Pauline Str., Nordfr., 
4 bei 1 of. Ehuren an ofef Tidhy, 81670. 
14 Pt, 200 %. weitl. von in Stt., Güdfr., 
% hei din, amuel GEifenderg an Karry Leifern« 


14. Bi, % 1. von Laflin Str., Sübfr,, 
3 a u ee ai 


Bei DE ne —* 
est, WE FE a Bu en, Dit, % 
TOR 
bei, Earl — an Frauees In 
— nöedt, > 
se"1io, Yale "6. Hofer an Hal: Ballen, 


—* 


le Barren | 3 


nem unbelgenfbumg- und darüber u ab in 


Kebzi ii d tt., 
me Rp. 00 3 Be Er 


aut No 
dr a ur io fu Yofefa Ye Kal an Marie 


— 8* Nord — dft. 
ei F ya gt SERaE ‚un ee 


—1 wetl. von N. 40, Upe., Nord 
gu De eat Turion an Earl Eng: 


* J F. nördl. von Meſteynoſds Stt., 
ge “ 3 100, Augufte Xoeltedorf an Rus 
0 ehau, 34000 
Bierce Une, 240 #. "öfet, von Central Bark Ave., 
Norbfr., 34 bei 13, Continental and Gommer: 
—— National Banl of Chicago an Georde ©. 
aabe, 


och gu 
ont, 3 
om, 


SW. 
Volt Sir. ., 242 $. öftl. bon Gaimpbell Ade., Südfr., 


25 bei 124, BVitalerie Savols an Yda_Purpiance. 

Randolph Str., 81 F. öftl. von Ogden Ude., Notd- 
*ront, 30 bei 131, Marie Vengties an George W. 
Stone 0. 

Nobey Str, 9 #. ndrdl, von Afhland Ane., Oft: 
front, 24 bei 112, — Rosty an Harry und Re— 
beda Goldſtein. 82000 

Sangamon Ste., 72 ®. füdl. von Maxwell Ste., 
—*83 bei 100. Marh Fiſher an Jake Meyer: 
viß 

Samper Abe., 100 F. nördl. von 15. Str., Oſtft., 
25 bei 125, Rebecca Matthew an muel H.Beugs 
man, 150 

Springfield Ane., 47 8. fünl. von North Ave., 
a YJenjen an Anna und Minnie Stuehler, 


St. Youid Ave., zwiſchen 24. und B. Str., Weſt⸗ 
—— 48 bei 124, Roman Zyarlowski an Albie 

raſa, $1600. 

Taylor Str., 97 %. öftl. bon geintseon Gt., Süds 
front, 24 bei 125, Samuel Y. Friedman u. U. 
an Roſe Laurence, 

Tell Pl., W F. weſtl. von Milwaukee Avbe., Nord⸗ 
front, ———— 9 Nachlaß von Aug. Hanſen an 


Ernſt Hanſen, 8 

Troy Str., 246 F. noxdl. von Wabanſia Upe., Oft: 
front, 25 bei 10, Anton W. Soeder an Minnie 
Sulter, $2700. 

Trumbull Wpe, 801 %. fidl. von DOgden Upe,, 
Weſtfront, 5 Dei 100, Margaret Dengler an John 
8. Miller, $I850. 

Trumbull Ane., 175 pl bon 27. Str., Ditft., 
D ei 1%, Iof. Salat an Joſef — ** 


a . 
Turner Abe, 300 . eftfr., 
25 bei 125, Rachlaß von Vaelav Mulas * ärie 


»tuljo, $1500. 

12. Str.,.115 %. mweitl. von Waller Str., Nordfr., 
48 bei 107, Ben Albomowiß an Julius Rofens 
berg und Abrahant Größitan, 829,000. 

Zunt Ave, W., Nördoftede N. California Ave., 
Süpdfront, 14 Wcres, Ru 9 Schmidtgen an 
Adolphus Coyle, 816, 88 

Glart Stt., R., 26 8. nördl. don Schreiber Ave., 
Dftfr., 26 bei 1235, Dominid Schreiber an Rob, 
Biewald, $1300. 

Barry Ant. , 6 FF. öftl. von Mobey Str, Nordfr., 
25 bei 1%, Sam Bromn jr. an Chas. #. Thoma, 


3023. 
Belmont Uve., 75 F. ſudl. von Osgood Str., Nord⸗ 
Ben 2. bet 115, Paul %. Pauljen an Emil 
erwig, 
Cullom Une. Ye F. öftl. von Lincoln Wpe,, Nords 
ont, 30 bei 125, Chas. Kininig an Ouftav 


$62 
* "de 150 F. nördl. von PVertean Ave, 
Weitfront, 60 bei 12 4, Hentd Harms An U. Johns 


fon, $1800. 
F. mweitl. von Sheffield Bau 


Montana Str, 187 
Süpfr., —8 bei 114, Mary Gendtner an Jas. R 
öſtl. 


Bond, 

Veterfon Ne., 101 8. 
Sin rg 25 bei 188, Mn, $. Sinze an Wa, 
Sheiden road, Südoftede Eaſtwood Ave., Weſtfr., 
74 * Harold S. Wallace an Rofe B. Shers 
man, 

Bine Grove Ade,, Südmeftede Grace Str., Off, * 
7 bei 126, Truſt Deed, 5 Jahre, 65 
North Chicago Hebrew Songtega ion an ©. 
Greenebaum, $25,000. 

Berenice Ude, 29 —XRX von N. 57. Ave., 
Nordfront, 75 bei 123, und ws Grundeigen: 
tum, Jonas Erlondfon "an Erit 8 Soderftrom, 


81400. 
Bernard er.“ er üdl. von Belmont Wbe., 
Oftfront, 25 bei 1 ar ©, Matkufon an Ar 


fephine Eobanit, 8 
Bullerton Wpe,, weſtl. von Sawyer Ave., 
Julius Fuermann af 


Südfront, 100 bet id, 
Emanuel Hers3n, $5000. 
Hamlin = 180 %. jüdl, von Belden Abe, Oſt⸗ 
——ã bei 12, Siovard Heni an Ferdinand 
— Anderfen, 5500. 


Sarding Une, 186 %. nörbl, von Diverfey Upe., 
Weitfront, 94% 2 19, Mary Wıyala an Mas 
thias Liturcki, *8 

Huichin ſon Adt., öftl. von _ KHamlin Xpe,, 
Südfr., 50 bei, BEN iliem ®. Walrath an os 
feph Kavall a 

Saflin Str., 00 1* aördl. von 60. Str., Oftfront, 
* 3 1%, Hohn Mingholm an Nidolas erich, 

Oftfront, 


83,4 
gineoln Str., 50 %. füpl. von 58. Str. 
50 bei 1%, Wunuft Sievers an Aofef Rampich, 
Oſtfront, 


$l, 

Soron Abe., 173 %. füdl. von 59, Sir., 
25 bei 195, Ellen R. Goughlin an Myron 8. Bed: 
ford, $4,000, 

Morgan Str., 275 F. fübl, von 6. Str., Opteest, 
2» = 124, Krank Roftneer an Ebiwarb Meuter, 


ne Str., 219 %. nördl. von 48, Str,, Oftfront, 
= ei 324, Therefa Yontalesti an Yohn Memi: 


2, 
Node Eir., 219 ® ‚nördl, von 48,, Oftfeont, 24 dei 
I Marh NKoselelnial an Therefa Jonlalski, 


Sangamon Str, 176 F. non! bon 77. ©tr., ae 
front, 32 bei 194, Peter S —— an Kohn U A 
Tolf, 87,200. 

Sangamoıt Etr., Nordoit:Ede 65. Str., Weſtfront, 
48 bei 124, Grben bon Andrew 9. ey Br Lizzie 
E. Otte und Minnie Benienmann, 83, 

68. Di. Nordoftede don Homtan Üoe., idfront, 
48% bei 124, Kohn PB. Eberhardt an Amos M. 
Gradener r., $1,100, 

. Str., Gde Lovmis, hördl. Front, 75 bei 195, 
Glara &. Simpfon an Pertda E. Simpfon, 37000. 

Throop Str., 141 nördl. bon 64. Str., Oftfront, 45 

Ts 124, Herbert 8. Townsend an Andrei Nelfon, 


Bincennes Rd., Nordoftede von 73. Str., MWeftfront, 
101 bei 117, Erben von George T. Robie an Her: 
man Ö. Boodfriend, *35,000. 

Taylor Str. 168 %. Bftl, von Lincoln, Sitdfront, 
8a 1 Tg ; Nathan Rofenberg an Yannie Nefas, 

Sermitage Une, 20 %. Tilbl. von Volt Str., Welt: 
front, 25 bei 198; —5 — Silderman u, And. 
an David Maiman, $3700, 

Wileor Ave, 19 8%. iwefll. von Metern, Norde 
front, M bei 19: Charles GCanıpbell an Margaret 


T. Galliaan, 33500. 
öftl. von S. 40. Ane., Norbe 


Flournoy Etr., 75 F. 
front, 25 bei 124: Charles %. Yohnfon an Eugene 


füdl. von 7, Str., 


don Southport Abe,, 


&. Spragia, 9 

Fillmore Er... 101 IneHtt. von Springfield Upe., 
Südfront, bei 195; Sgmirel Mertheimer atı 
Santıel Greenspan, * 

Dei’ Pen Beil don vloa 43, nördl. von 
21.42, 18; 9%. Mapnatd und E. Percy Mate 
nard, unbe. Z5:Antheil, an Lena M. Gil: 
more, 

Dastelbe = —— — 

*⸗ Antheil, an Lena M. Gilmore, $11, 

8 Eleri's Dion., Lot 14. ſüdoſti. U bon 31. 
42, 13; Louis Sclotfelpt an Xohn dert, 

May Str., 23) Fur fitdlih bon Ab. Str., Of tont, 
© bei IM Fub, Eimer Allen Kimball an George 
A. Sunter; 


Maribfield Abe, swithen 65. und 66. Str., Met: 
front, RO bei 18 Fuß, „Emma &. Alien Noreen 
_an Thomas Doolan; 

Str., ‚8 Fub öflih von Win * Ave., Nord⸗ 
—— 2 bei 135 Fuk, Henry Deifer an Mi: 
Gael Flanagan; 295 

68. Str., Mordofteke Leabitt, Südfront, 50 bei 124 

* Fuß, James Stillwell an Win. B. Blake; 195. 

0. Str., 99 Fuß öſtlich von Hohne Abe, Süd: 
font, 3 bei 194 Fuß, Pereival ®. Baldisin an 

—— a 
angamen € u biih von 61. Straße, 
Oftfront, 3 Bi 125 Fuß, Renina Sirfh an * 


Leithold; 

64. Vlace, 29 Fußt oſtlich von Lawndale Avenue, 
— 50 bei 124 Pe au. Bull Emwing an 
ig 9. Krippenftape 

Etate Str, Nr. 3040, Stan, 3 bei 103 Fuß, 
Toniß Frozen u. U. an Sol. 3. Shane: 81935. 

Khroop &tr., 165 Fuß nördlich don 51. Etr., 
front. 95 bei 1%4 Aus, Thomas Doolan an Syiper 
ban Niemszyk; 82000 

Throob &tr., 1 —* — nördlich von 531. Str., Oſt⸗ 
——— 124 Fuß, Nidolas Merfh an War 
Ienty Drnatet; 82550 

Mitmheftte Une., Nr. 5098, Oftftont, 25 bei 124 
ab Nahlak von Kohn Turel an Marn Aurel; 


117. Nice, Nordiveftede Union Ape., Sübftont, 7: 
* in Fuß, Chriftten Smenfon an — 
Gerne tr... MR Muh Bnlih Ham Miblenb Une, 
Nordfront, X a Fuß, Yozef Gilstt an Saus 


ch u rn 

rancidco Ave u Ders v 

Meftfront, 9 sei 125 ut. E Graham en 
Andrew M. Lindeten: u 

Fry es; u Fuh weitli von Holt, Norbfront, 3 
* Fuß, Adam Oeclon an Undrew Bahn 


MarfHfiefd Une, 194 Fuk_nörblih von Cornelia 
—* eftfront, 24 bei 130 , 

n Mincenth Budası: — ER a. 
Milmette Union Wbb., Bot 2 Blod 10, Charles &. 
Sue sn ee filbfiche har 
Grovet u Robert NM Barter uf Sets 


Ghafe; 813 
— er 5 "2 ſüdliche 17.6 Fuß von Lot 4 
Auſftin an Wiliam F. Rio— 


de 64, Henry 
ns; 
Mapwood Sub.. Vote 6 und 
Benion an Fitsaheth 8 und *. > 
Mahwood, dois i6 und 17 BE 0. 8%, han 4. Tays 
23 ——— Add Lei 7 Bloe 
Bus 4 RE} Wuis 4. D. Stelle an y 
x. 86, Nordofts Viertel 30, 86, Gig. 14 Ue., Yno, 
Ban Santen an Albert 55 $1575. 
Gleafons ER Me textel a7, 18, 
Reif: — 
e, 3 be 


m. ®. 
ee Kr b 
140 Pr en En Thomas FJ. 


une ey a u S 
B; u don Ud⸗ 

front, Babdage an Mattie 
S. Kofler: —* 


Belle Vlaine Ade. N ede 8 
5 * orboft a x Leasitt, front, | 5 


50 bei 
.an Ed⸗ 


u 
milton €t., 
v4 Tripp an 


— beriraut iſt. Kaiſer hof Sotel, 


— 77 


Olive Ur, RSS, F Sur 
eetta U. Taßtott an Inne ent Mi, nt; 100 Muh, 
Winthrop * * „ge —W von Balmoral, 
DOftfront, 50 bet 150 # ert €. Grome an 
Herman X, ander] on; 
ii bon Lincoln Abe,, 


Re, 
Rt. 


— bei he Bub, Nie. Miller an I 
erdfton e uß, e oY 
8, Frrint; 35000. 

— — ——— — 

Marktbericht. 

Chicago, den W. Nobember 1910, 

(Die Vreiſe gelten nut für den Großbandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baatpteife.) 

Wintermweiygen, Nr. 2, roth, *— 

3, tot — Ar 2, hart, 8B—BWe; 

* Me 

EIER ZU Ne. 8, Döc—$1.04. 

Mais, Nr. 2 4 ms U40c; 

Nr. 2, gelb, 5l —. Ar. D ; Rr. 

> zn 47-4 ; Ar. 3 —E — — 

Ha 9 we 2 Ne. 2, weiß, 

3 Be He, weiß, ; 
RR vi 8Rx 343%; Standard, PUR, 
Ro 24 Be. & De; Ne. 8, 70-77; Ne 4 
AK. 

Gerfte, „Malting“, Ile; „Miging“, 5568; 
wScrtenings*”, R. 

Mehl. „Winter Dept, 420-440 das ab; 
Roggenmehl, 3.504.690; Minnejota Hard Par 
sent, „Straight Export Bags“, . 044.70 
befondere Märkten, $6.3. 

Heu. AB ertan! auf den gern), — Beſtes Timo—⸗ 
tbb, $19.00-$19,50; Nr. 1, arg -hien; he bes 
ftes Wraitte, $14.00--$14.50; d 

a Ne. 2, Ki. 12.00; Vadhen, * 
re tb :» Samen. „Göurteh Rott», 
83.00-—$9.50. 

$10.00—$14.00 


nem, 


„Country Xot3”, 
Del 


Kleejamen. 


Standard, 


weiß, 150.. 
eablight, 


75 ...... 2 ⸗ 


.................... 


..... 


— 


T gereinigt, pet 5 


Terpentin 


...... 


spss2>>>o 


Silatvich. 

Rindpien. Sure dis ausgefudte Rinder, 
86.40. 87.25 per 100 Pfund; a“ Bis gute 
Sorte, B5.75—$6.50; gute bis su noN 
59 84.2 5. 0; gute Hr ausgefuchte Hälder, 

TE Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaate, 
86.70-87.10 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), 86.70-87.15; _ mittlere 
bi3 ausgefuchte leifherivaare, &6. 95—$7.10; 

te bis, — Fertel, 86.25-57.00; Eher, 


Schafe — Wethers“, per 100 Pfd. B50 
4.00; „Feeding a 83.00-89.50; „Years 
Kings“, 4.25—55.0; „Native Lambi, B.50- 


EEE 
Ontter— 
Creamety“, eyxtta, das nd... 
Nr. 1, das Bund... — 
sr 2, daS Plund..oooaussuosnen 
w Dair Elan, enica, dab Diundunıe 


“ale 
Madtvaare, 
Eier— 
Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Duhenb (Kiiten zus 
rüdgejandt) 
do, (Kiiten a Singeidioffen).. 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, 


——— 


‚ BebseEg 


daS M fund.ussesusns 


gegß 
* 


Kä [en 
ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
dung America“, das Pfund... 
Sl ied“, das Dfund.. er 
„Brid“, das Pfund... 
Schiwvelzer, das Pfund.. 
Sımburger, das Pfund.. 
Weilügel und Kalpfieiic, 
Geflügel (ldny— 
Hühner, daB Pfund......... so.. 
„Springs”, das Pfund..... ss. 
Hähne, das Pfund ...... .. 
Zruthühner, das Pfund... 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (jugerihtet)— 
Hühner, das Pfund...... sooo DO 
„Springs“, das Bfund...... .2. DI1 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Plund......... —* 
Gänje, das Pfund 
Kälber (gefhlahte)— 


60 Bd. Gewicht, das Pfund 0,07: 
& Bid. Gewicht, das PBiund 0.08 
80-120 Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemiie und friiches a. 
Aepfel, das Faß ........ —— —38 
we die Kifte.. 
tangen, die stifte.. 
Grape- Fruit, die Rift 
Weintrauben, 8:Pfd. Körb..... 
Ananas, die Kifte : 
Kronsbeeren, das Faß. ......... seinäh 6.50 . 
Kraut, neu, das Fakı..... sorsorunes (rd 
Gurten, das Dubend..... —* 
Blumenkohl, die Kiſte. . . .. 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrettia, Dutßend Stangen 
Kopfiater, di i 
Blattſalat, 
NRothe Rüben, 
Mohrrüben, der Sa 
Zwiebeln, der ee... ö 
Rüben, neue der Sad.. 
Rettige, Dusend Bindgen.. 
Spinat, der Stübel 
Tomaten, die Sifteruuessnee 
Veterfilie, Dukend Bündehen.. 
Bohren 
Grüne Echnittböhnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Di. 
Trodene Vohnen, außerlefen...... 
Rothe Nierenbohnen ‘ 
Neue Kartoffeln, Sarladung, Buihel.. 
Büßtartoffeln, das Faß 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein feibftftänbiger Yider an Brob und 
Rolls; nur ein verheiratheter braucht vorzuſprechen. 
3443 Ehicand Ave. 


Berlangt: Yunger Mann al Porter in Saloon, 
58 W. D. Tan 7 Buten Str. 


Berlangt: Fi Ein outer Mann als Borter in 8 
Ioon e und Halſted Str. Rothfus. 


Ein Mann als Helfer am Wagen und 
Lohn und Board. 
1222  Pullerton 


— FE 


EIER 


m | mom 


Verlangt: 
der mit Pferden umgehen fann; 
Nachzufragen: Sonntag Morgen. 
Ave., nahe NRacine ve. 


" PBerlangt: Aarnten fir mein Buch- und Prü—⸗ 
miengejchäft, verdienen Gehalt $12, auberdem Kom: 
miffion. Shas. May, 1241 Weis Str. 


Verlangt: ame „u „Sefabrung in Bäderel zu 
arbeiten, SI/’W. 

Verlangt: Erfter er Potter in Store Pigtures 
Geihäft; muß ein Weiber fein; gute Empfehluns 
gen. Nachrufragen um 5 Uhr bei Yulius Bender, 
sl RW. Madifon Str. 


Verlangt: Guter beuticher page etige Ürbeit. 
Nahzufragen Montag in 4208 WM ak Er. 


" Perlangt t: Yunge in Bäderei zu arbeiten; $5 die 

Mode, Board und Zimmer, 740 Wells Sir. 
Berlangt: rfahrenet deutſcher Likor⸗Verläufer, 

gute Bedingungen. 1219 x en Abe. A 


Perlangt: Kontrattor, der leere Rot an Geſchä * 
ſtraße nehmen will als Zeitgeblung für den 
einted Kaufe auf meiner Dot. Udr.: 289, Übende 
Hoft. fafon 


Verlangt: hinber * e 
Arbeit. Srant —*X Sitr. Floor. * 


Verlangt? Elettriker, der auch mit Waſſer und 


No 


Berlangt: I a bierftühl . 
vn. Aucon um Abe er ae Aa Kr 
8 

Derlangt: it d 
g® elanat;, Ze te „ogn 3 an Ei — 

de er Are 5 er 18 bis bren 
t { 

au ia RE Be it — sache | 9 
Berlangt: td n ⸗Jacdeta. R. 
ae Diver Be en. DUB N 


lan 
Mn 5 


Le — — — —ñ 
Verlangt: Mann, we ml s 
onfin ©, made Glart. —— 9 “le 


Er SEE EEE Re 
1 Pia 
Verbangt: 


A MET BF, a 


mensftleider 


as IE Volſterer fut leichte zu; « 


Verlangt: Junge, Dahre alt, um bas es 
—— —— — Ge 
€. Glare, mifefe 


Fe — 


—— 


(Ungeigen unter biefee Mubrit 1 went das Wort.) 


Berlangt: Männer. Schneiber, Ma- 
fhinennäher, Kragenmadjer, Yhtterbe- 
ftecher und Bueiheler an Röcken. 


Strauß Bros. 
Brantlin und nroe Straße. 


— 22nob,æ 


t: Schneider für Veränderun⸗ 


Strauß Broß, 
Franklin und Monrse Straße, 


223n0b&* 


Berlangt: Bilder » Einrahmer; kommt 
fertig zur Arbeit. Nachzufragen in ber Of- 
fice des Enpt., 5. Bloor, Borm, 8:30 Uhr. 

Rotbidhildp & Company, 

State und Ban Buren Strafe und 

Wabaih Avenite. 
nob25—dea2 


Starker, erfährener Yunge an Brot und 
W. 6. Str. 


Verlan 
gen an 


Verlangt; 
Cales. 1547 


Verlafngt: Lediger Mann, ganzen Winter leichte 
Arbeit, muß Pierd bejorgen. 8, Board und Bim: 


mer monatlih. 1756 Waihburne Ave. 


langt: Deutiher Shriftieger. Schreibe nebit 


Bedingungen an Weftliher Herold, Winona, "jelon 


erieheentr Aunge, um an Gates gu 


as 
na Deppe %o., 1755 Gebgwid 


helfen, Nachtarbeit. 
Straße. 


„gerlanes; Ein auter Bladjmithhelfer oder Fints 


ber. Hominid, 2111 Yartavee Str. 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Brot.— 
1147 Webiter Ude. 


Bartender und Qunchmann. 1438 Mile 


Berlangt: 
wautee Ube. 


Verlangt: Deutſcher Hausmann für Hotelarbeit; 
guter Lohn. Nachzufragen Zimmer 2, 195 a Sale 
Straße. 


Verlangt: Ein Porter, der tochen kann. 2500 Ar« 
her Ave, Ede Halited Str. 


Berlängt: Ein Mann in Eifengeihäft zu arbeiten. 
Nachzufragen Montag Morgen. 615 S. Baulina 
Str., nahe Harrijon. 


Berlangt: Junge als Lehrling in ———— 
2175 Lincoln Ave. Gingang an Webſter Ave. 


erlangt: Einige junge, fräftige Leute in großem 
Departmentftore und auf Lager zu arbeiten, $12.00 
wöchentlich, Weberzeit estra vergütet; MR 
th emporzuarbeiten. Adr.: 9. ZT. -» WUbenbpoft. 
Verlangt: Porter, der kochen kann. 2500 Archer 
Avenue. 


Ver lanat; Stetiger Mann mittleren re ledig, 
um drei Mferde zu be eforgen und jih beim Haus 
nüßlih zu machen. Vorzuipreben morgen oder 
Montag, 1619 W. North Ave, nahe Aihland. 


Berlangt: Ein felöftftändiger Brotbäder. 3525 ©. 
Halfted Straße. 

Berlangt: Ein Yunge an Gates, ftetige Wrbeit. 
1118 Genter Straße. 

Berlangt: Porter. 1086 W. North pe. 


Verlangt: linker junger ger Kellner, ſtetiger Platz. 
State und Ban Buten Str., Fred Potthaſt. 


Verlangt: Taſchenmacher, Goat Bafters, 
Vrefjer8 und Off Preſſers. Independent 
Shop, 89 Trumbull Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Holgdreber, der auch 
mit Sägen umgehen fann. Xhe David . Braun 
Mfg. Eo., Nordoft:&de Union und Wafhington ei 


Scam 
Goat 
ſaſon 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäder 8 ſtetigen Platz * Brot und 
Nolls. 1300 Weſt Ohio Str., 2. Fla 


Geſucht: 
auch allein an Brot und Gates. 
fin Str. 


Gefuht: Seldftftändiger erfter Klafie Brot- und 
Noits- Bäder fucht ftetige Stelle, 1153 Wells Str. 


Geſucht: Mann gi mittleren Jahren fucht Haus: 
arbeit für 1 oder 2 Tage in der Woche ala Yanitors 
gebilfe. John Säull, 1683 North Wbe.,. DEE. 

afon 


Bäder: Vormann fuht Stellung, arbeitet 
Pluis, 02 Wiscons 


“ Sefuht: Feuermann mittferen Alters ſucht Stelle. 
2449 Gipbourn Ave. Zu erfragen im Store. fafo 
Sefußt: 
gute Stelle. 


Gefuht: Junger Bartender fucht Stelle fir näde- 
fte Woche, Sitpfeite oder untere Stadt. 6413 Vincen⸗ 
nes Ave, Wm. B. 


" Gefust: Butler, junger Deutjcher, welcher Haus: 
arbeit mit übernimmt, fucht Plak Abr.: U, 92, 
Abenppoft. 


Gefucht: Junge, 16 Dabre alt, fpricht enalifh und 
deutih, tolnfcht Elektritere oder Klempnergefhäft 
zu erlernen. 2152 Ellis Place. 


eſucht: Ein 
fu ” Arbeit an 
niht auf hoben Lohn. 


Butcher mit vierjähriger Geienun in fucht 
Peter Braun, 1847 N. Weftern 


felbftftändiger Bäder 
Biscuits, ſieht 
— Abendpoſt. 

ſaſon 


uderläfjiger 
Fra, Rolls und 
Adr.: M. 


Gute zweite Hand an Brod und Gates 
u. 89, 


fafon 


Geſucht: 
ſucht Stellung oder zur Aushilfe. Adreſſe: 
Abendpoſt. 


Cakebäcker ſucht ſtetigen zus als erfte 


Geſucht: 
oder zweite Haud. Adreffe: U. Vo, Abendpoſt. 
26npioX 


Gefuht: Ein deuticher Icdiger Mann fudht Re: 
ſchäftigung. Adr.: U. O7, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant; hat Erfahrung. 2476 Arder Ave, 


Sefuht: Deutiher Sewer-Mann fjucht ftetige Be- 
fhaftigung für einen Plumber; langjährige Gtfah- 
rung; ledig; würde auch Wagen fahren, Stoetera, 
9 NR. Franklin Str. 


Gefuht: Deutiher Schuhmacher juht Stelle an 
Reparaturarbeit. X. —J 4213 Princeton pe, 


Geſucht: Deutſcher Varſender folide, gute Em- 
fehlungen, mittleren Alters, fucht Stelle, am lieb 
Abendpoſt. fajon 


en Weſtfeite. QAdr.: U. 88, 


Gefuht: Mlotter Geber fucht ge. dauernde 
Stellung. YacobB, c. 0. Smith, 37 &. Halte * 


guter Matra⸗ 
2146 Sheffield 


Geſucht: rg % Jahre alt, 
afon 


enmacher, wuͤnſcht ſtetige Arbeit. 
de., Grugler. 

Gefuht: AYungerr Mann, ahre alt, wünſcht 
— noch Dan Leo, 8* 
ler, 2146 Sheffield Avbe. jafon 


Gejuht: Yunge, —55*8 alt, der das Baderge⸗ 
ihäft erlernen Si, fugt Stelle. Batorz, 2131 Fre- 
mont Str. ntifa 


gie: Gingewanderter junger Deutfdher, 

abhre alt, auß ber Geibenssleiderftoffs und u 
[itlons«Brange, ucht er e ge —* Gefl. 
Dfferten an ebermann, 4 Aſhland a 


z este Dann, 
kr Stelle für allgemeine Ürbeit. 
a S fria 


erton Abe. 
nn Aelterer Mann wünſcht irgendwelche Be⸗ 
tigung, berftebt Boiler gu beforgen. Wehbe 
a Dilbaufee Abe. ’ ah 


Geſucht: Mann ſucht Atbeit als Morter ober 
Hausmann, will auch andere ſtetige anneh⸗ 
men. Frank Motbbauer, 2908 MW, Chicago ” 


Geſucht; Bartender Stellung, gute 
ai, miliens etiwaß — —* 9 


‚ Übendpoft. miftfa 

: ti ten 
nit mini 2 en —* a ee im 
Seradtı an de ſucht Stelle. Ein pfehlungen. mie 


Ubr.: 


t M t Stelle, 
BE FE 


75, ben mifrfe 


— 
Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Rüben und Babriten. 
Dpertangt; Aeltere Bra jofort, in Dying und 
Eleaning Store. 5042 U fhland Ude « 


bonn Dina nick. annd u EN 

ı & erfäu E 
en a Fa 
— Ben dei Aleldermacherin. F 


—— ine del Segen en do ploo, 


Weripet Flerd & C5., Retail, 


Gefu P Sulane als Yanitor oder Feuermann.— ' 
bpoft . 


⸗ 


Berlangt: Frauen und 
Zafhenmaderinnen, an 

eitz; auch M 

alle ee Arbeit an Röden, 


Strauß Bro 


Sranflin und Weonroe Eirapn 


Berlangt: Branen und Mäbdhen, % 
an Mafchinen nähen können, als Le 
an Herren-NRöden. 

Strauß Broß, 
Franklin und Monroe, 


Handarbeit. 


BVerlangt: Mädchen für alsmaiee Sausar 
fleiner geile, es Keim. 5659 Indiene 
Biaun, Flet 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 4 
in Familie. 4417 Galumet Ade., 2. Upt. fa 


Berlangt: Mädchen Fir Haisarbeit, Tann gu 
eingevanbest fein. Tier. Waihtenam Aue. 7% 


Verläangt: Yunged Mädchen für aus 
arbeit 48 Umlauf, 845 W. 63. on 


Verlangt: Mädchen fit Hausarbeit. 8958 
Üvenue, 


Verlangt: Mäbden sur Hilfe in Haudarbei — a 
5486 State Straße. J 

Verlangt: Frau oder älteres Mad I = 

u zu führen in Heine, eriva 

eine Wälche. 3226 W. 63. Mase, icage ® # 


VBerlangt: Ein Mädcpen für allgemeine 
— F * —8— feine Wälde. 4800 


Ave. 
Verlangt: Mädchen fült S8 Hausatbeit⸗⸗ 
Mrs. 8.8. Bants, ds Braitie Ude 
Mädchen für leiägte 


Verlangt: Gin junges 
arbeit u einer einen nn Genen bon 
Berjonen. Kein Einwand gege 
5* Heim. Familienan Sins Fa dauernde 
lung. Vorzufpreden bei Be 
Part Ave, nahe Robey,, 34 oder Phon 
land 66683. 


ne 
Verlangt: Weltere — die ſelb I} 
ren dann. Vorzuſprechen Sonntag Re 

W. North Une, 


langt: Mädchen für Hausarbeit, 
vom Raben —— 2360 Cottage Grade Une, = 
361 Galumet. 3 ©. Boat. 

dige 


Verlangt: Gine er ‚an 
Frau kann ein gutes im bei einer 
den Frau haben; leiojte Arpeit; Bohn . 
Nachzuftagen Sonntag  Nahnti 03 


keit, 
be, 


und 4 Uhr. 358 N. Hermitage 
Verlangt: Gutes beutjches —J 

sim fehe guter Lohn. 490 Grand —* 

Flat. 


Verlangt: Mädchen für 


nad Haufe gebt. 5208 Prairie 
Eine gute deutihe Frau, um 


Bat, 


Berlangt: 
Möchnerin aufzumarten, 1733 NR. Branciäch u 
XR Humboldt 800. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für a allgemets 
ne Bausarbeit; eine Wüjche, 43% Kagel bt, — 
—B 3628. 


Perlangt: Eine ältere Bau, für einen einzelnen 
Mann wi Haushalt zu führen. Nahzufragen ame 
Sonntag. 5004 Center Üpe,, hinten, unten. 


" Werlangt: Deutides Mädchen für leichte Sad 
arbeit. 1315 N. Leavitt Str., 2. Wlat, vorne, Fine 
Saußarbeit. 1445 Su 


telberg. 


Zee für 


Verlangt: 
® . Flat. 


Lawndale Ave., 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte 
beit und einfach Kochen in kleiner — ki 
Haufe ihlafen; jündeutjcheB borgezogen. 43 
bourn Qpe, 

Verlangt: Deutihes_ Mädchen fie allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie, gutes Heim, Böre 
zufprehen Sonntag Nahmittag dor 3 Uhr, 2108 
Humboldt Bivd, 

Verlangt: Mädchen oder frau für Beusarteit, 
ohne 9 Märe, fü & deine, Familie, Sehr gutes 
Xohn 85 per Woche. Zu erfragen in meiner ice 
55 State Str., Zimmer 1519 oder man telephonite: 
Sa Grange 587. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 


langt: 80 
on 1555 Dearborn Uve,, Ede North — 


die Woche. 


Verlangat: Eine Schrubb⸗Frau. Advance Cleaniug 


Co Gl Ya Sulle Str., Zimmer 5. 


fähig ift, einem biirgerlihen Hausftande bon nee 
3738 Pine Grove Une. Nehmt R. Halfted 
2 
1319 Neiwport Ave., 2. lat, nahe Soutbpert, 
Verlangt: nen für allgemeine Haus 
a eo 
Verlangt: Eine ältere deutihe Frau als 
——— für eine gebildete Dame; Lohn und 
im Store. 
ein wenig Hausarbeit zu thun bei 
ne e ng iſch ſprechen. Rachzufragen ——— 
aͤn 
il inery 
Verlangt: Mädchen oder Frau r 


vBelen Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re 
faurant. 2144 Didifion Str. 
Verlangt: Vernünftiges Mädchen oder rau, die 
Verjonen ohne Hilfe der — die anderwel 
thätig Hit, vorguftehen; Lohn $6; ; freundlie Bez 
handlung. Offerten unter U, 90, Upenppoft ſaſomo 
langt: Mädchen für allgemeine Hausat 
— — 
bis Grace Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, 14-15 ZYahre alt, 
auf ein 13 Monate altes Rind aufzupa en um 
der Hausarbeit mitzuhelfen; gute ehanb 
Verlangt: Mädchen oder Frau fir Gunberkin 
24 Mihigan Ave. 
l Ei rau für Zmmerarbelt — 
Bis 1 he täglich. ent, 1 Jubilare won, 
muß kochen. ABR0B N. Glart Str, Stors, 
— oo mn 
Berlangt: Starkes? Mädden file Kugenachen 
4511 Ravenstvood Übe., nahe Sunnbfide. — 
Seit m. 5853 Dlorgan Str., 
_ Berlangt: Fran mittleren Alters zur Hilfe 
Hausarbeit. 1813 Spaulding Abe. 
" Berlangt: Eine ältere Frau, bie es vs 
Deut: te3 i die rechte he 
rede 189 Ri —— 7 ae Zeapitt — 
waulee Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen in kleiner 
leine Waãſche. Hi 216, 4405 Misigan 1 Übe., . Erg 
—** Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gen In 7004 in 7064 Perry Etr., Rogers Part. 
"erlangt: $ Mädchen für allgemeine 
milte don zmei. Nachzufragen im 
516 W. North Ave, 
Hausarbeit. 155 North 64. be, of Bart. 
Verlangt; Eine Frau filr allgemeine E— 
wi Fifth And, Hotel Northern. * 
Ber fangt: Yunges beutfhes Mäbdhen a 
meine — 5406 Indiana Abe. Pe 


Derlangt: Junge Mäp: © allgemeine x 
arte Eine Famitie, 384 5716 = 
t. 
"Serlanat: allaemeine 


Verl Ein tihtiges Mä Be. 
geuserbelt. SMS Anbiene Mne 1 ns 


gi B — 


en; ke Rramer 
—5* ed 


jest Ka — Abe. ——— 
ndi5—ob 


Vrelangt: nnen, ziveite Mä un 

für ——— —— Hal Selen A 
Stellungen mit gutem Sohn. ; 
—* Dffice, 1219 N. Baulina Str. 
mardet 


m — 7 )- — YA 
geurmare == 


Ein —75 *0 
Lo und im 
der Beikde, i 


Bee 
——— Et 


—— te DE seit, a 


— — — 
— — — 


Be a ie 
a 
Eigen 


og: und * 


„erlangt; — 
3% KH Glart Ekr., 


BVerlangt: Engli 
on fie ätaemeine Ba 





E 


Dismpic. — „The Uniator”. 
Majekic. — Baubevile. 
ort — „The Seventb Daughter“. 
ride. — „Ihe Chocolate Soldier“. 
nois. — „Your Humble Servant”. 
€ — Robert Mantel in wedhjelndem Spiel: 


n. — „Cheders*. 

Houfe — Konzert jeden Ubend und 
tag ahmittag. 
31. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. \ 
18 palaft.—Ede Yan Buren und Paulina Str. 


(Sortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen ‘unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — —— — — — 


Sausc beit. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen in der Kühe für 
Suſineblunch. Guier Lohn. 409 State Str. 
"erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
bausarbeit. William Gernand, 3131 Urmitage Une. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Nähen und 
Rind, das in die Schule gebt, ebenfo gute 2. Kö- 
din. 60 Geder Str. fafon 


Verlangt: Sofort, womögliähft  frif$ eingetvans 
derie deutihe Frau für ftetige WUrbeit, 35 bis 40 
abre alt: bin Mafhinift, 40 Jahre alt, habe drei 
inder, Mädden, 14 und 16 Jahre alt, arbeiten, 
der Aunge gebt in die Schule, ift 11 Jabre alt; 
nicht ausgeihloffen, ein Kind mitzubringen. ‚Zu 
meiden 1215 Pearl Str, RobertSdale, Indiana 
Sarbor, And. 


A EN SEES OR" SEB EINE ELEND EG 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya» 
milte. 457 Fullerton Blod., Apartment 1. 


Verlangt: Köchin. Mrs. Moler, 8926 W. M. 
Gtraße.ä 


nen ne 
fangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 68 
Me "Phone: Arping Park 211. 


Berlangt: AUlleinftehende Haushälterin von 40-50 
Sabren. Naszufragen swifhen 4 und 7 Uhr heute 
und Sonntag. 6336 UÜberbeen Str. 


Berlangt: Mädchen, das allgemeine Hausarbeit 
Derfieht. 2115 S. Halfted Str. fafon 


Berlangt: Alleinftebende Frrau ohne Kinder Im 
Ylter von 55-60 Aabren, einem alten Herrn den 
Haushalt zu führen. Adr.: M. 104, Ubendpoft. 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Üngeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wort.) 
ne ee ee 


Gejuht: Krantenpflegerin wünfht nur Wödhnerins 
nen aufzuwarten. Empfehlungen, Hausarbeit mitbe- 
iorat. Bitte fprecht vor oder jchreibt. M. D. Rurie, 
7 Str,, Hinterhaus. 


Gefucht: Wittfrau wünjht Wöchnerinnen aufzu⸗ 
— — und etwas Wäſche mitbeſorgt. 
Bitte fehreibt Priefe oder fpreht vor bei Frau 
Kimmpel, M. D. Nurfe, 1518 Sedgmwid Str. fio 


ren 

t: Deutfhes Mäpdwen juht Stelle fürYaus« 

en 2 Nordſelte. Bitte ſelber vorzu⸗ 
Besen, 1850 Sheffield Abe. 


Gefucht: Zwei deutihe Mäddhen fjuhen 
feichte Hausarbeit. 1725 N. Halfted Str. 
ber vorzuſprechen. 


cht: Deutih-ungarifäe Fran mittleren Uls 
vn Inst Stelle für Saloon, Lund oder einige 
Hausarbeit, zubaufe jchlafen. 2628 Ward Str. ſſo 


: Deutice Frau fucht Wach» und Mein, 
an u 15-jährige Mädchen ſucht Stelle 
für leihte KHäusarbeit. Unton Mueller, 1459 Lars 


rabee Str. 
„efust: Erfahrene Wiener Köhin ſucht Stelle 
für 


Stelle für 
Bitte fels 


ufinehlund, furze Stunden. 1158 Wells Str. 


t: Gute Haushälterin wünjht Stellung bei 
wire mit ange on Kinder. 1450 Orleans Str., 


nahe North Ube. 


efucht: Ein bdeutihes Mädden fucht Stelle für 
— —— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
2037 Lincoln Une. 


———— — — — 
Geſucht: Frau ſucht irgendwelche Tagarbeit. 159 
Orhard Straße. Kramer. 


Gefuht: Frau fucht ftetigen Plag file fähruppen 
und iva es 1418 Elt Grove pe. 


ee neigen rennen 
Gefubt: Fine Fran mwünfht Pla als Kauspäl- 
teein. 3537 Wentivorth Avenue. 


Gefuät: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle flir 
ut = Küchenarbeit. Nachzufragen: Joe Gams, 
1441 U Straße. 


——— — — — — — — 

t: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
ein zubaufe ihlafen. Bitte jelber borzufpres 
ben, 4916 Laflin Str. 


t: unge Wittwe mit 10 Monate altem 
a Inst enefle als Haushälterin oder fürQaus- 
arbeit, gute Köchin. Vorzuiprehen 2 Tage. 5535 W 
Adams Str., nabe Walnut Ape., Auftin. 


t: Deut rau ſucht Plätze zum Waſchen 
a | 57 Princeton Üpenue. Mrs. 
Rottel. famo 


Gefuht: Aunges Mädchen minfht Stelle für 
Sausarbeit. 1664 MW. Divifion Str. 

Gefuht: Ein deutihameritaniihes_Mäpden fucht 
Sausarbeit. Mehler, 1424 W. Erie Sir. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fuht Stelle für 
2 iſt auch willens aufs d qu gehen. 
pricht engliſch. 1017 Lytle Stt. 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſine 
ſteligen Platz in Saloon. 1553 
1. Flat, hinten. Mrs. Yanajee. 


I —— ——— — 

Geſucht: Oeſterreichiſch⸗ ungaxiſche Kochin wünſcht 
in feinem Haufe Siellung. Bitte, perſönlich vor⸗ 
aufpregen. 1927 Weit Huron Str. frſa 


ucht: Waſch⸗ und Reinmaechplätze oder u 
u% * ve. fa 


Gefuht: Friih eingewandertes Müpden wünſcht 
fetige Arbeit. 1856 Dayton Gtr., Wentl. —*9 


—— ———————— — 

Gute Waſch⸗ und Bugelfrau ſucht Waſch⸗ 
— Dienftag und Mittwod, Mrs. Ka 
1 Suron Str. mifrfafon 


u ut 
.. Chicago Ave., 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sude volle Verpflegung für 2 Knaben, 5 und 11 
Sehr alt, Zimmer, Frühltüd und Ubendeffen füc die 
utter. Beſchaftigt down⸗town. Gutes Heim, gute 
Transportction, nahe Schule, heikes Waſſer. Nord⸗ 
eite, Offerten mit Preis und Gingelheiten in voll, 
bt.: 8. T., 2309, Wbenbpoft. ; ſaſon 
erh, ibe Private Detektide. 1944 Otto Str. 
1 —R 


WBihtie — 
Lotal⸗· Union Nt. Ad halt eine Speylal · Ver ſamm⸗ 
7 ab am Dienftag, den 29. November 1910, zimedß 
fimmung über die Amendements gur Konftitution 
der. „PB. 8. C.“ Yedes Mitglied wirb erjucht, 
efer een beigumohnen. 
m. Rretihmer, Sekretär der Lokal⸗Union E 
jams 


Deu tyichuhe, ein paffendes Weihnachtsge⸗ 

. Caro fabrizirt und pält —— A. 
ermann, 1301 Clybourn Ave., nahe LDaärtabee 
traße. l4nplm 


Motarielle Urbeiten, Weberfegungen, Rorrefpondens 
en und förifilide Urbeiten jeder rt rompt und 

Täffig.  Sartorius, Deffentlider Notar, 173 
fth s Abends u. Sotuntag 1998 Mohamt * 


ſchutzen 
eelhaat⸗ 
Clpboutn Abe. 
lo m⸗ 


Brumlifs d Gefundheits-T 
Eee efrmansmuf, Dt. Böhme Ram 
oblen ftet3 auf Lager. Wabr. 1 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bag Wort.) 


Gelbft präparirtes aarmittel. 
Diefeß von mir periönlih Hergeftellte Saarmittel 
enthält nur ungefälichte Kräuterfäfte und Baum: 
tinde, obme mifhe Subftanzen, befördert den 
Saariwuhs, verhindert das Ausfallen und ftärkt die 
ante Kopfhaut. — Ein zweites Mittel, faft da8s 
be, verdunfelt die grauen Haare jofort. Zu ber 
teben bei der Fabrikantin: 
2248 MR. Halfted Gtraße, 

nabe Belden Ave., 2. Flat. 

50e und 81.00 per Flaihe. Wird nah irgend 
Ainer Wpdreffe befördert. 


—— — — — — — — — — — 
Dr. Kerns Rheumatie Remedy lindert ſofort 
metismus, Gicht, Sumbago; $1 die fFlafche. 
8, D. Lindftrom & Go, Wpotbefer, 96 Wells 
tr., Ede Indiona Str, 2jafe 


Dr. Weik und Oeſterreich⸗· Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
Baia an in und außer bem fe. 1756 

inifion Eft.. Gde Wood. Telepbon: — * 


ray, 


Dachdeder u. f. w. 
Küingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beders us Ready Moofing Gomp,, 

Milwaukee nenue. Nimmt die Etelle von 

ndbeln * fte des Vreiſes; i als 
un doppelt fo lange. 

Kabrit auf Euer Da, Zedingungen: Baar 


u . eibt 3. —— 
oran e, e um efert 
Zelepbon: Sumboldt 1828. liter 


3u miethen geindt. 


don Str., zwiſchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit‘2 Gents das Wort.) 


Zu -vermiethen: 4 Zimmer, Gas, Bor, erfter 
Stod, nahe der Sohbahn, $10. 1625 Kancod Uve., 
nabe Rortb ve, 


Zu vermietben: 4 Zimmer, neu, modern, ziveiter 
Stod, ront, $14. 819 R. Fairfield Ade. nahe 
Chicago Ape, { 


gu vermiethen: Modernes 5 Zimmer dampfgeheizs 
tes Flat, nahe Straßenbahnlinien, Hochbahn und 
Gijenbahnftation, 33.00. k 
5 und 6 Zimmer Flats (Hurnaceheizung), für 
.00 und 822.0. 26nplw 
Frant Bed, 2014 Irving Part Bid, 


Zu vermiethen: Erfter lat, 5 Zimmer, Gas und 
Bad, Ehina Elofet, Trodenraum, beil auf 4 Seiten, 
—— zwei Blochs von North Ave. 1860 Howe 

traße. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, aud Stall. 
812 Rord Afhland pe. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung an Erwad: 
fene. 228 Melrofe Str. fajo 


Zu vermiethen: Sehr feiner Store mit Wohnzimt 
mern, pafiend für Barbier, fehr billig. Nadzufra= 
gen bei $. Wiegel, 6638 Ajbland pe. ja—di 


Zu vermiethen: 205 Fremont Str., ſchönes hel⸗ 
les 7 Zimmer Flat, 820.00. 


Zu vermiethen: Hübſche Baſement-Wohnung an 
ein oder zwei Perſonen. 3642 Cortland Str. Näheres 
1459 Monticelo Une. ſamo 


Zu vermiethen: Laden für Schneider, beſte Lage 
in Edgewater, Miethe $20. 5twö Southport Une. 


Zu vermiethen: 227 Eugenie Str., Bintn, 5 
immer, Gas, Xoilet, $12.0. 


Zu_vermiethen: 4 Zimmerfzlat, billig. 2217 ts 
ebfter und Belden Ave. afo 


Zu — 1521—1525 Wells Str., nahe North 
ve., 2, 4 und 7 Bimmer Flats, neu belorirt.— 
> reingehalten durch Zanitor, Schlitijel 
tore 1521. Miethe $7 und 83 per Dlonat. 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat in gutem Bus 
ftande. 1832 N. Urtefian Une. 


Zu vermiethen: 3 jhöne Zimmer hinten, 98, Gas, 
Toilet. 3089 Southport- Une. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 718 NR. Rodwell 
Straße. 


vermietben: Butcherfhop mit 
Pr tsplat jeit vielen Yahren. 
nahe Dalley Ave. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas, Totlet, für Er⸗ 
wachſene, 57. 23505 Kabbon pe. 


Zu vermietben: Wette GeBimmer- Wohnung, Gas, 
Bad, elektriiches Licht, billig. 3749 Merry Etr., 
nabe Grace Str., 2. Floor. 


im 


uter 
de, 


igtures, 
2. Wofter 


Zu vermietben: 3 Bimmer mit Gaß an zwei ru⸗ 
bige Seute,. Nachzufragen 1829 Mobamt Str., oben. 


Zu vermiethen: Cottage in River Grove, $8_den 
Monat, jofortiger Beiis. 106 S. Jefferſon Str., 
Floor. jafon 


u bermiethen; 
lie. 2320 Welt 


Bu vermietben: 4 Zimmer mit Bad, $10. 3349 
N. Alhland pe. fafon 


Zu vermiethen: Butherfpop mit Wigtures, Gros 
cerpftore vorne, bilig, guter Plab. 3557 Marihfield 
Avenue. frſa 


Zu vermlethen: Schönes helles 6 Zimmer Bat, 
$16. 1421 Hubfon Abe. frjafo 


Zu vermiethen: EdsStore, paffend für Yundhroom, 
Boardinghaus, Barbierlavden u. tw. Billige Mies 
the, feine Konkurreng, 3158 Irving Part Une, Gde 

edzie. mifrja 


4 Zimmers Mohnung, Beine Gas 
3. Etr. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents bas Wort.) 


Bu vermietben: Großes Zimmer, gebeizt, mit ei: 
nem: oder zivei Betten, wenn gewünjht Board. 1612 
Cleveland pe, 2. lat. jamomi 


Zu vermiethen: Freundliche, faubere Zimmer mit 
Bad an nur anftändige Herren bei deutſcher Wittwe. 
T Wells Str., oberes Flat. 


Gewünſcht: Ei 
ebender frau 
teppe, rechts. 


ober zwei Wtoomerß bei allein 
Bayerin). 1401 Wells Str., eine 


Bu vermiethen: Ehönes Zimmer mit allen Bes 
quemlichteiten, $1.50. 2285 x. Halfte Str. 


Zu vermiefhen: Möblirtes Zimmer. 1626 N. Hal« 
fied Straße. 


Rinder finden Board. 1942 DOrdhard Straße. ſſo 
Zu vermietben: Schön möbhlirteg warmes Zimmer, 
pafjend für zwei; gutes Keim. 2031 Lincoln Xpe., 
oberes Flat. 
u vermiethen: Gutes Heim für jungen Mann. 
1284 Elybourn be. 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1443 Glpbourn 
Avbenue. 


u vermiethen; Schönes warmes Zimmer, billig. 
1400 N, Clart Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, für eine oder zwei Perſonen, billig. 
1719 R. Robey Str., nabe Milmaufee Ave. 


Zr vermiethen: Großes möblirtes Doppel-Front- 
zimmer, groß genug für 4 Perfonen. 678 Mil: 
twaufee Uns, 
tontzimmer an ei= 


Zu vermiethen: Ein tleines 
ode. 1834 Bifiell 


nen jungen Mann, $1.25 die % 
Str., nahe Willow Str. 


Zu vermietben: MWerivat, billie, Vorderzimmer, 
feparater Eingang, Kleiderclofet. 1834 Mohamwt Str. 
2önp— Boy 


Selle, warme Aimmer, Bad, Gas, 15 Minuten 
von der Stadt. 101 Walton Place, nahe Rn 
aſon 


unge Witte wünfcht Boarders, 84.00 die Woche. 
7 Berry Str,, Flat 2. 


u dermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Männer, mit 
Roft. 901 enter Str. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer an anftändts 
gen Mann, privat. 1835 Cleveland Wpe., oben. 


Ein Roomer oder Boarder gewünjht, Defterreis 
her. 1423 Sedgtwid Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Nett möblirte8 Zimmer, Dampfr 
heizung, $1.75. 5252 Andiana Wldenue. 


Zu vermiethen: Saubered, möblirte$ Zimmer, fe: 
arater Eingang, Gas, Bad, billig. 2018 Ni Sal: 
fted Str., nahe Genter, 


Bu vermiethen: Grohe warmes Srontzimmer, ale 
Bequemlichkeiten, Telephbon. 2049 Xi 


incoln Une, 
Zu vermiethen: Großes möhlirtes Zimmer fr 
leihte Haushaltung. 42 &o. Glarf Str. fajon 


Verlangt: Anftändige Männer an Board, mit Wi: 
fe und Bab. 1424 R. UAſhland Ave., 1. Floor. 


Su vermiethen: Im Privatfamilie, Frontzimmer 
an anftändigen Herrn. Keine anderen Dliether. 2439 
Seminaryp ve, nahe Fulerton Une. Erprek Sta: 
tion, fajon 


F vermiethen: Reiner watmer Front⸗Parlor, 
heißes Waſſer, bequem zur Catlinie. 2138 Sedgs 
id Str. 

Bu vermiethen: Warmes Frontzimmer, feparater 
Eingang, an ziwei reinlide Kerren. 1234 Grace Str., 
hinten, nahe Dipvifton und Halfted Str., Norbfeite, 


Bu vermietben: Möbliertes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten bei Privatfamilie. 1115 Greenwood 
Zerrace, 2. Flat. Tel. Lincoln 4750. fafomo 


Wittme wünfcht srdentlihen Mann in Board. 
1842 Wolftem Str, oben, nahe Lincoln um 
Southport Une, 


Zu vermiethent Schöne warme Zimmer, auf für 
Sauspaltung, Gas, Bad. 350 Garfield Une. ſalon 


Su vermietben: Neu möblirte® großes und Kleis 
ned Grontzimmer. 505 Eaſt 38. Str., Flat €, 


— — — — — — — —— —— — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1080 m 
Etr. frja 


Möblirteg Zimmer, Board und Mäfdhe, bie 
; gutes Keim, Wittne alleinftehend. 97 MW. 
onroe Str., oberes Flat. frfafo 


u vermietben: Möblirtte Zimmer, 91.8 aufs 
4 a 158 — Ontario Str. 


Heirathsgeſuche. 


eigen unter biefer Rubrit 3 Gents bag ort, 
. .- feine Anzeige unter einem Dollar.) 


iraths geſuch: Wittiver mit zwei Kindern, 
Sa * ptoteſtantiſch, in jicherer Stellung mit 
anftändigem Sohn, wünjht die Belanntſgaft eines 
anftändigen ülteren Mädchens ae 
abren zu machen. ziwed3 Seirath. ttime mit einem 
ind t sußgeidiofien Ugenten berbeten. Briefe 
2 . Dezember einzureichen. Abdr.: T. 

po 


trathögefuh! Aumger intelligenter beutjcdher 
5*— hub ſche Erſche inung, wünſcht die Be: 
nntichaft eines anftändigen Mäddens bis 23 Yahre 
alt ziwedß Heirath. Bitte ernfigemeinte Offerten mit 
Photographie an die Grbebition dieſes Blattes. 
Photographie zurüd. Werichtwiegenheit zugejichert. 
Übdreffe: U. 86, Abenbpoft. 


iraths I Ein junge 
——— a — tiebenollen, 
gen Dame 5 Heirat. Nur Ernftmeinen 
den berüdfitiet. & Verfhiwiegenheit Ehren: 


6* — — Ne 24 


* tb b: Ein Wittwer 1 a Yaheen, 
F von 


RR 


gut 


ER A 


Mösel, Zansgeräthe n...m. 


(Anzeigen unter diejer‘ Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Bertaufe billig, will leinere Wohnung nehmen, 
tompi. Bet Garpets, Sideboard, VBilder, Spice: 
gel, Möbel. 1719 Robey Str., nahe Milwautee Une. 

n026,29031,3,7,10 


Zu verkaufen: Möbel, fowie Kinderwagen, &eis: 
ofen und Rähmajcine. Montana Str. 


‚Muß bis freitag verkaufen; Practpolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraudt, $25 
Leder⸗Couch, 37.50; 850 Meſſing⸗Bettſtelle, 818 
*125 Parlox Set, 2; $65 NRugs für $175_XTifche, 
Stühle, Bien, Drejier, Bilder, Gardinen, 2321 N. 
Galtfornia Ave, nahe Milwautee Une. 2önpim& 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Ketzofen, bil: 
lig. 1625 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Faft neuer Garland Kocofen, 1451 
Elybourn Ave, Hinterhaus, oben, 


Zu verkaufen: Ein neuer Qaundry:Ofen mit Bads 
ofen und 3 Betten. 2141 Lewis Str., 2. Flat. 


Su verkaufen: Gifenbettitelle Spring und Mas 
trage, Tiih, Wäfhe-Wringer, fFederbeit und Bü: 
herichrant, billig. 2092 Dayton Str. 


Zu verfaufen Ein Rug und Möbel. 1742 Huron 
Straße. 


Zu verfaufen: 2 Betten und Kiüchengefdhier. 1416 
Mohamt Str., Flat 2, binten. 


Zu verkaufen: Kleiner Heizofen, Schlafgimmer- 
* Hochſtubl, Go⸗Cart. 2 N. Halſted Str., 
at 2. 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein faft neues Parlor 
Set, Leder. 3X N. Baulina Str. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen. 15% Wellington 
Uve., unten. 


Bu verfaufen: Gut erhaltener Küchen» und Perlors 
Dfen, feiner Teppih; auch Wohnung zu Übernehs 
men. 3 Zimmer Cottage. 1925 School EStr., na 
Soutbport Abe. 


‚Möbele Rüäufer! — 

Ich habe einen Plan, bei weldem Ahr 40 bis 
an dem Preis von Möbeln jparen könnt. Wenn 
irgend etwas in Möbeln RE faufen wünjdt, jo 
Ihtdt Eure Apdreffe ein und ic jende Eu volle Ein» 
zelbeiten, wie Ihr ungefähr die Kälfte an irgend 
einem Ürtilel jparen Tönnt, den hr vielleicht Baıts 
fen wollt. Gmpfehlungen von einer groben Unzahl 
aufriedengeftellter Kunden. 

3:8. Oe ß, 19 Warren Une. 

Zu berfaufen: Gebrauchtes Parlor:Set, Mille. 
Bitte Anl oder Sonntags —— 
Gremont Str., hinten. 


Zu verkaufen: tzeZimmer Einrichtung, ſtücweiſe 
oder uſammen, billla. Musb die Stadi verlaſſen. 
617 Webſter Ade., 8. Floor, hinten. dimifrſa 


Möbel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Russ, arlorjuit, Mahagoni fano, türkischer 
NRoder, Ebzimmertiich, u. Buffet, Schlafzimmer: 
Suit etc., verfchleudert. 717 Belmont Üpe. nahe 
Halited Strake. Alnpim& 


Privatfamilie verfchleudert  prachtvolleg Parlors 
Set, Wilton Velvet Rug 9x12 — Ebzim⸗ 
mertifh, 6 Stühle, Drefter, Chiffonier, China⸗Clo⸗ 
ſet, 3 ſchöne vollſtändige Beiten, Parlorofen, Küchen⸗ 
ofen u.f.im., tmegen Abreife, einzeln oder u 
Spottpreis. 1845 Orhard Str., unten. Zinplmw& 


Muß fofort verlaufen: Umgzugsbalber, prächtige 
Möbel, einihl. 8100 Barlor Set 440 RR 
e 


Dining Set, LDeder Schaukelſtühle uch, in 

bett, Drejfer, "Nähmafchirte; ver > illig. BE 
nahe Milmaulcee Ape. 

19nolm& 


Ihr 


Zu verkaufen: 


Nord Galifornia Ave, 


Pianos, mufitaliihe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Wirktlige Piano Bargains. 
‚Defichtigs diefe Preife und fomımt dann und jebt 
ie Pianos, br merdet überrafht fein über Die 
Werthe. — it ſind Fabribkanten und bei uns 
haben gebrauchte oder ſchon ns Pianos 
feinen Werth; fie müjfen fehnell vertauft werden. 
Rimball.....cconsd Emerſon..........8 DB 
Hallet & Davis 55 Kimball p.......... 
a Steinwah. ........ 150 
New England 80 —— 8 
Bradford «Wo quates ........ 10 
Leichte Abzahlungen; Abends offen. 

M. Schul 


3 o.¶ 
711 Milmaulee Avenue. 
Anvolwx 


50,000 Buſh & Gerts Dienst im Gebraug. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je — 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen h m 
Inſtrumenten ſtets ii unferem Waarenlager⸗Floot, 
ebenjalls volftändige Auswahl’ von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, vartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0O — $lö — 825 Unzablung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
wielhbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufd & Gert3 Piano CEo., Vuſh Tempie, Clari 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. afajodido* 


Zu verkaufen: Großer u 
über 40 Wecords. 1445 Mohamt Eır., 2. a 

Verlaufe ee Piano, fehr billig. 1594 Melroſe 
Str., nahe Aihland. 


Muß verkaufen: Practvolles neues 400 Piano; 
$135 um es ſchnell zu verkaufen, ziehe weg. 232 
N. California Ave, nahe Milmaulee Ape. 

26nov Iwx 


mit 
t. 


865 Taufen $300 Upright Piano, guter Ton. 1956 
Sarrabee Str, 


Zu verfaufen: Kanarienvögel. 4805-State Straße. 
Wegen Geldangelegenheiten gezwungen, 


iano jpottbillig zu verlaufen. N. 
traße. 


neues 
Paulina 


‚Muß verfaufen: Ganz_ neues Upright Piano, 
billig; nehme Kohlen in Zaufh. 330 


Ecke Spaulding. 


Zu verfaufen: Elegantes Ma 
right Piano, $100, koftete $400. 
1. Floor, 


tätiges 
de. nabe 
19npim& 


Mus fofort Trage twegen Umzug, 
neues Piano, billig. 2321 N. California 
Milwaukee Avenue. 


850 kaufen ſchönes kleines Upriaht Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells ve 
nahe North Avenue. 18nv Im 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Stadt, 43 Ptanos, Preife 825 bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos $B und aufwärts. Bedingungen: 

Due freie Probe, dann 50 Gents die Wode., — 
Oblerid) Piano Eo., 1608-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16no*X 


Großer Piano: Verkauf. Chaſe 880, Kimbal $110, 
Turcel $0, Arion 40, Stard 9%, Deder Ce 
Somwenthal, 712 W. Mas 
3 M. Smyth. Ofen Üübends. 

SnopX* 


——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 forehenbe Papageie, $10 bis 820; 
Kanarienvögel bon $2.50 aufwärts. 3812 N. Aihs 
land Avenue, 


Zu verkaufen: Für $100, Pferd, Magen und 
Gejhirr. 1732 Dayton Str, Ede Willow. Vorhu⸗ 
fprehen Sonntag morgen. 


Bu verfaufen: Guter Gandye oder NotionsMWagen 
billige. 1756 Wafhburne Ape, 


u verfaufen: Großer und Meiner Geprebivagen 
billig. Nachzufragen Sonntag — — 


Orhard Str., Flat 1. 
1800 und 1400 


Zu verfaufen: 2 junge Pferde, 
Bid. fhmwer. 3124 Southpork Yine. 


Zu verkaufen: Pferd, 9 Yahre alt, 1250 d 
fhiwer, gefund, für $85, Su —X 2. Im 
dolph Str., Store. 


ta. ß dei (Hündin). h 
PR I ig Pudel (Hündin). 1 Yahe aft, 1620 


Mortgage-Verfauf! $250 Faufen 8850 pn. 
res junges Geipann, gute nf: e a 
brohene Familien PBonies ; ein Blug ; 
15 Stüd Stuten von 1000-180. Bfb. 8* 
für alle Swede, muß fofort vertaufen. . 42. 
nahe Emerald Ünenue. 


mes 
gets 
omwie 
fend 
tre., 


Zu verkaufen: Kanarienvbae 
Sänger, niedrigfte Preiſe. 
State Straße. 


Undreaßberger,Shefte 
eht su Fran, 525 


war 


Zu verkaufen; 4 feine junge Stuten, 100 
Pfund ſchwer, Preis 865 bis 9106, in feinem Zus 
ſtande; legenheit für Jemand, der qute Pferde 
—— will. 1787 N. Humboldt Str, nahe North 

venue. N 


Zu verlaufen: Ein guter großer 
Geichäft. 1466 N. Aſhland pe. 


bert : Billig, 8 d, 1200 d. 
Re a Die —* 


verlaufen: Billig, Deli der B ⸗ 
un "harter ruf. Belment die. u 


Zu verkaufen: Sanarienvögel, Undbreasberger, gute 
Sänger, große —— au billigſten Preiſen. Zu⸗ 
friedenheit garantirt. IUß Morgan Str. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Stamm 
Roller, en. 


Wachthund 


Vferde! Pferde! Pferde! Ein 

Ber kommt. Sonntag Morgen an! 
‘ 10 27. ſchwer, alle garantirte Pte 

d zuriderfiattet. Rommt und ſeht m 
Ahr ehrlich bedient fein wollt. Keurh 
rnelih Str. 


"ei, Be: © Gum 


3 tt, 178 NR ein 
n u hi € 
38 


1319 i 
fıfo | lung. BeguemeReife 
Er re 


Br — 


m. {.w. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u Taufen und au verfaufen: Pferde, Kühe und 
Scheine, —— ben 8. November, im Wen. 
Radile’3 Yard, lo 818 Desplaines Üpe., Foreft 
Bart, ZU. Jeden Montag Pferde: und Biehmarft, 


Mehrere gute "Bugpferbe, 


verl 
Pe Ahle Avbenue. Yohn 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
verlaufen: Gute Singer:Rä ine; — 
Zu = ar u a nur $5 


2lnov5mo 
Ulle Fabrilate von Drop m Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 40t*x 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden⸗Einrichtungen. — Laden⸗Einrichtungen. 
Neue und gebraudte. 

ür Srocery und Meatmarket Stores, 

ür Delifatefien: und Gonfectionery«®tores. 

ür Dan und Lundhrooms. 

üt Drogoods und Herren-Ausftattungen. 

ür Schneider, Reiniger und fFärber. 

ür Putzwaaren- und Schuh⸗Stores. 

Und für alle anderen Stores. 

IH fann Eud in_fitrzefter Zeit einriäten, wenn 
Ihr Stores und DOffice-Einrichtungen zu Taufen 
mwiniht; 60c am Dollar; ee. fofort vor. 

Adolf ender, 

50-511 Milmaulee Ave, Ede Halfted Str. 

Speriele Aufmerkfamteit wird Beftellungen vom 
Sande gewidmet. 

Baar oder’ Zeit:Zahlungen. 

Diefer Verkauf währt nur einen Monat. 

fafondido 


Kauft Eure Sadens@inrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und PVeoria Straße, 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffigtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Vreife die abfjolut niebrigften in Thicago. 

——— — 

1 BiE 911 Weſt Madiſon Strabe. 
elephon: Montoe 1712. 111*2 
Ein _faft neuer Sherrenpely ift billig au verkaufen. 

1665 N. Halfted Strahe. en bite 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld! — Geld — Geld! 


für die kommenden Feiertage und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bebürfit 
* daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
bbel, Pianos, Pferde und Wagen 
u. f. m., und gu liberalen Sinfen-Raten. 
Wenn Yhe nicht konımen Könnt 
fo fhreibt uns und nennt den Betrag den Ahr bes 
dürft und melde Sicherheit Ahr habt umd fobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden mir 
unfern Ugenten zu Euch jenden, 
Fragt nad Mr. Spiter. 
Standard Credit Go, 
Srüher A. rend & Go,, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe MWafhington 
Str. Telephone NRandolph 3075. 
1Anoo*X 


®e l Bi I N 
Brauhen Sie Geldt N 
Ste tönnen den Betrag borgen 9 
die Mibel, Diano oder anderes perfüns 
Ten Einentbum au fehr niebrigen Ras 
Ridzablung in feinen möchentlichen oder 
monatlicher ia en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles burhaus vertraulich, 


e veſtment Co., 
> Bas — Eu Mer. 
140 Dearborn Str., Bimmer 708. 


Sartford WButlding. * 


Niebrige Naten auf Möbel: und Piano: Durlchen, 

fir 75c monatli; $50 für $1.50 monatlich; $75 

ür 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephen: 5498 Central. 
Mutual Securitp Co, 

9 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 


1fb*x 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sefen Sie u. vermeiden Sie treitere WVerlufte an 
Beit u. Geld! Ulle eingewanderten Danten u. Here 
zen, melde mwünfhen die engliihe Spyrade 
ſchnellſtens u. perfelt ſprechen, leſen u. fchreiben zu 
erlernen, ſollten ſich wenden an Chicago's —— 1. 
Acltefte Schule, Preis $5—für 3 volle Monate Tags, 
Abends (au Sonntogs), Stuntenzahl nah Wunje 
au Ror. 3. Enginecr:Xigens, Nur wirklich ftaatlich 
geprüfte emerilan. Lehrer foiwie Sehrerinnen, mit tas 
delfos reiner Ausfprahe. Genaue Grilärungen in 
deutic. u. Erfolg garantirt u. taulenbieh 
nahgemwiefen, au gute Stellungen durh &.:1.:B.: 
Union—tein Warten— Jedermann eingeladen jih vor 
unferem gefehlich geregelten Säulfpfem ohne Pers 
binblichfeit zu Überzeugen. Näheres im Alinois Col: 
gt Grbände, 71H North AÜpe., nahe Halfte Str, 
Sie merden bedient merden wie niemals zubor. 

Niemand Iernt Engliih dur blokes Vorleſen 
oder Abichreiben während des Unterrichts. Ahr en 
nur dann jhnell und gut Englifh jprechen lernen, 
wenn mit Eurem Lehrer twährenb des Unter: 
richtes fortdauernd zum Englifch fprechen angehalten 
werdet. Alle Schwierigkeiten und_Granımatit. aber 

ut in Deutfh erklärt befommt. Schriftliche Aufgas 

en müßt Ihr zu Haufe fhreiben. Ein tüchtiger Leh— 
rer berjchtnendet Feine Zeit, fich ftundenlang vorle= 
fen zu lajfen, wen er e3 verfteht, Euch Redegeivandts 
vet beizubringen. Ueherzeugt Euch. Probelektion 

rei. a u. Ausbildungsfurje fir Herren u. 
Damen beginnen jegt. Ilnterriht 16-18 Stunden 
monatl. 85,00. 4 monatl. Kurfe. Anmeldung 9 Vorm. 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 Vorm. Englifche 
Edule des D. 9. B., Zimmer 307 Bufh Temple, 
Ede Nord Glart und Ühicago Abe. Anvſodidoſa 


unger Deutſcher wünſcht im Engliſchen Unter— 
riht. N. Clark Str., nahe Victoria Str. Adreffire 
"Angebote U. 83, Abendpoſt. fafonnıo 


he North Side College of Mufic, 543 W. North 
Ürenue, nahe Larrabee Str., —— auf 
Violine und Piano, von 50c an. Schuler⸗Konzerte 
und Orcheſter. Anfänger und Vorgeſchrittene 

und Violinen immer billigſt an Dand. 
OV07. Ottilie Koehnie. 


Engliſcher 
1523 Kr. 
Önvfafomilm 


— — — mm —— — — ——— —— —— 
Qerne Engliſ!! Durch Selbſtunterricht in 
8 Monaten nad preisgefröntem Meifterfhaftsipftem 
des Generaldolmetiher8 der Ver. Staaten. Erfolgs 
reichfte u. leichtefte Methode, Verlangt Gratisprofnft 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New —— . V. 
nplm& 


iano® 
l2mzia 


Sprachunter richt Eingewanderte. 


Ave. Tel. Norih 4 


Schmindt Tanzfäufe, Rlefiennnterziit, Dreitag, 


bernd. 1827 R. Glart St. Zel.: North 


Inplm& 


Finanzieles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit Gents das Wort.) 


Zu verleihen: $1000 auf erſte Mortgage. Adr.: 
M 120, Abendpoſt. 


"Bu verleihen: o vbis Moo privat. Ubreffe: 
a. mM. 52, Abendpoſt. 


Verleihe Geld auf erfte und awelte Hypotheken. 


Beite Bebingungen. 
R Baul Kartte, 1927 Lincoln pe. 
24otmobofa* 


verfaufen: Grfte Kypotbefen von $1 
„En. Beite Örundeigent u erento 
zer, 84 Sa Salle Str. fefafo 


nn — — — — 
ir offeriren zum Parliwerth und aufgelaufen 
ainlen Farie en bariirend in Beizägen on 35 
aufwärts, auf bebautes Chicago 
die 54 und 6 Bros. einbringen, Chicago Title and 
Sup Go, Seuhe. Wir liefern Garantie-Polizen 
init allen tlehen. 
Kohn V. Soerſter & Co., 161 Sa Sale Str, 
12nvex 


erſte und zweite Hydotheken; 
obeng, 4121 W. Norte es 
Inpim& 


Grundeigenthum, 


Derleipe Geld au 
beite Bedingungen. 
um prompt 


ie Sppotbeten . Grunteigent! 
t; e reguläre Raten. deicehe di 
ge 60. 112 Clark Gi, AimmBungeR. 

140f%* 


auf zimeite othet zu -Teichten F 
a — 
benbs 555 North Üpe., Gde Varradee Str. 1gjief 


verkaufen: Vefte erfte 6⸗prozj. t * 
EA us 8500 aufwärts; solle Yale m 
nr 116 Weorbom Se yungen 

Bends:’ 555 North Üne., Gde Edrrabee u’ 


l6jin*g 


— — —— 0 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Kochen 
Riebr. Zinfen. ©. Bid, 3428 Gades Str., Yogan San 
; 2ap*t 
— —— — — —ñ —ñ———— — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
ven zu Backen Zinfen, Offen Montag je 
mitag Ubend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1841 Miiwautee Upe., nahe Pauline Str, 10ja*% 


baum Son, Bant 2 
— —— — unb 8 Bine; 
nafuß. 
—————— boten In Selichigen 
cagoer Grundeigenthum — 
En. ordofede Cart u. Randolph Str. * leg 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; Teine U 
vofatengebühren; Teine Verzögerung. Unleiben auf 
Srundelaentbum - es ica * ———— F 

und ange % o b 
gs Eione €o., 125 Monroe EStr. —B 


Summen, 


Dampfer⸗Linien. 
(Unselgen unter biefer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 


—5hi — ü— 
Neue, große, doppel 1 Dampfer- bon und 
ra Deutigland, Deiterreihslingarn, Rukland gır 
den biliigften eifen. ®: fe Behand 
Austunft in _beut: 
, a ent, 


, 5 . a 5 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work) 
Zu verlaufen; Wegen Todesfall, me Reſtau⸗ 
tant mıt 6 möblitten Zimmern, AA S. Mor⸗ 
gan Etr. .. fapido 
Su verfaufen oder au vermiethen: Bmwei alteta: 
bitte Ed-Saloons, Transjer Gorners. Standard 
Brewery, 12. und Campbell pe, fajon 
Su verfaufen: Gandy-, Zigarren: und Stationery: 
Store, gute Gegend, nahe Lransfers@de, billig. — 
215 W, 47. Str., nahe Wentworth pe. 
Zu verfaufen: Grocerpitore, Norbfeite, gute Lage, 
Prerd und Wagen; tägiiche .nnahme $60. Wdr.: 
T. 4937 Ubenppoft. fafo 


Altes, gutgebendes Thee- und Kaffee-Geihäft ift 
wegen anderem Gejhäft u verfaufen, Rordſeite. 
Wdr.: . X. 34 Ubendpoft. 


Möblirtes, elegantes 9 Zimmer Haus, alle Zim⸗ 
mer vermiethet, wegen breite billig zu verkaufen. 
310 Garfield Wpe., gegenüber Lincoln Bart, 


Zu verkaufen: Billig, alter gutgebender Meat» 
Market, feine Firtures. Nachzufragen: 1210 Dat- 
dale Avenue. 


Kapitaliſt verlangt, die einzig in der Welt bes 
ſtehende Medizin, welche wirtlich Aſthma heilt, in 
Handel zu bringen. Zehnjährige Beweiſe liegen vot. 
Heeler, 1559 Giybouen Ave. 


Zu vertaufen: Leichte Grocery, Zigar⸗ 
ren⸗ und Candy⸗Store; 6 Zimmer Haus; 
32500. Kleine Anzahlung. Aeſt an Zeit. 
Nördlid, von Norty 
Elybourn Avenue. 


Habt Ahr 850 bis $1000 Geld anzulegen, um eine 
Bäderci bochyubringen; babe Kunpidhart für 2000 
Yaibe täglid; dentt an das Glüd der Schulg Bal: 
ing Company und andere; garaniıre Mo I Geldes 
einleger. Wegen vollen Kinzelheiten apdreifirt: M. 
160, Abentpoit. 


Gutgehendes Qundroom, Billig. 


Bu verkaufen: 
Rahzufragen in der 


Nabe Northiweitern: Bahnhof. 
Apothete/ 600 Wells Str. 


Sieben Zimmer Noominghaus mub fofort ver» 
fauft werben, einzeln oder alles zujammen. Kommt 
und maht Angebot. 1826 Lincoln Ave, Ede Wels. 

Sprecht 


Guter Delitatefjen-Store zu verlaufen. 
vor, 1249 Bitor Ave., 1. Flat. Edgewater. 


Zu verfaufen: Gutgehender Delitateffens, Gros 
cerye, Gandys, Zigarren-Store, hübjhe Wohnung ; 
billige Mietbe; gute Nahbarihaft; Teine Agenten. 
Kommt Sonntag, 3446 Irving Vart Blod. 


Grocery und Meatmarket billig zu verlaufen oder 
Meatmarket zu vermiethen. 54% Sud Afhland Ape. 


Bu verkaufen: Schul-Store und leichte Gracertes, 
neben aroßer Echule. 609 S. Sangamon Str. 

Zu verfaufen: Bäderei und Lunchtoom, krankhelts⸗ 
halber; Ginnahme 35 täglih; feine angemeffene 
Dfferte ausgefchlagen. Adr.: U. 98, Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Harbiware-Store, te Dage, guter 
Verkaufsgrund. Nahzufragen 721 U. 26. Etr. 

Kaufe Saloon mit eigenem 
zens. Adr.: U. 85, Abenppoft. 


verfaufen: Väderei mit Vadeneinridtung, 
Badofen und Werkzeug auf leichte Abzahlungen, 
Ede Wapcland und Richmond; Goldgrube für gus 
ten Bäder; fein Bäder innerhalb 6 Blods. Fried⸗ 
rih Walter, Gigentbümer, 2722 Plether Str. fafon 

Zu verkaufen: VBogel-Store, fpottbillig wenn gleich 
genommen. . 480 Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: Guter Saloon, ein altetablirter 
Play, macht gute Gejchäfte, ranfheitshalber billig. 
2025 Weit 38. Straße. fafon 

Suche für meinen neuen großen Store, Bajement 
und Stall einen tücdhtigen Gejhäftsmann, der fi 
jeldftftändig zu machen wünſcht; palfend für Mek: 
ger, Plumber, Laundey oder irgend ein Geihäft, 
in einem neuaufblühenden Stabttheil. 3800 Wert 
Yullerton Une. fafon 


Property und Pt: 


Zu faufen gefucht: Grocery, mit oder ohne Meat: 
marfet; muß. gut gelegen und billig fein. Ade.: ©. 
4651, Abendpoft. ſaſon 

— Achtunal — 
—— fein Raub mehr! 

Sude einen Mann oder Firma zur weiteren Aus: 
führung meiner Erfindung und zum Patent gu brin- 
gen. Briefe erbeten unter U. 87, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig wegen Krankheit, — 
Bar und Cafe, feinſte Einrichtung, gute Nachbar⸗ 
ſchaft. Phone 2060 Monroe Str. aſon 

Zu verkaufen; 8 — möblirtes Flat. 8 Zim⸗ 
mer bringen die Miethe. 123 W. Kuron &tr., 2. 
Floor. ſaſo 


u berfaufen: Gin Bubge t, an ber beiten 
Geichäftsftraße ber oral t, Be ahre am 


pajfend für Deutfche. Ade.: Ubendpoft. 
nol5—26dibofafofa 


Zu verfaufen: Schneidergefhäft mit Cleaning & 
Dyeing. 850 Center Str. \ Kife 


Zu verfaufen: Grocery, in befter beutiher Nachs 
barihaft. Mohatmt und Eugenie Str. montila 


Verkaufe 14 Zimmer Roominghaus,  voliftändig 
möblirt, Gehdiftanz, gute Lage; billige Miethe, bes 
fest mit ftetigen NRoomers. 9 Weit Chicago pe, 
’Mhone: North 358. n015,20,24,98, pi 


Beſte Bäckerei, Weſtſeite; billige Miethe; 
Ausverfauf; gutes Geichäft. 33 Pabifon En. u 
imiſe 


Billig, Grocery und Markt, 7. 
tele 


fein 


Bu verfaufen: 
Centre Avenue. 
Bargain! Leichter Grocerye:, Thees, Kaffees, Bir 
garren=e und Gandy-Store bit ‚ wenn gleih genoms 
men. 6556 Überdeen Str., Ede 66. Str. frfa 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, unter glnftigen 
Bedingungen, feit 1886 beftehendes Kongertsängliger, 
Theater:, Masten, Kleidermacerei: und Koars&es 
ihäft. Gute Wohnung. 2221 Elybourn Mpe. 

3non,ift 


Zu verkaufen: Bigarrens, Tabal: und — 
Store, felne Fixtures. N. Clark Str., nahe Beh⸗ 
mont Upe. Wbr.: U. 70, Abendpoft. miſe 


Billig zu verkaufen: Bäderei. 
Straße. 


Zu verlaufen: Roomingheus billig. Nachgufragen 
16 Weft Alfinois Str. r op,1imX 


Ein guter NRebenverdienf für 
Induftrial und andere Lebeng=Berfiherungßs Agenten, 
Northern Syndicate, 

213 Randolpp Straße, Chicago. 

nv7 Jalbe 


Wir ſtehen an der re in ber Serbellung 
bon Bledtwaaren, -PBrebftahlergeugniffen, Meta 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No» 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Markt für irgend einen nuten ba» 
tentirten Artilel. Chicago Model Cuppin * 
— Übe., Chicago. oL,.imd 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner mit 32500 für patentirtes —5*8* (Tooſ) 
etablirtes Geſchäft. Gutes Einkommen und große 
Bufunft. Adr.: M. 103, Abendpoſt. ajon 


—5 Mann mit etwas Kapital perlangt für 
leichte Werkftattarbeit. Sonntag je „Dissen von 
— 10 bis Abends 7 Uhr. 1740 Nord Sawyer 
ve. 


Partner geſucht. Gelegenheit für juüngeren Mann 
als Partner in Wabrikationsgefhäft einzutreten. & 
fahrung unnöthig. Kann $25 —— sieben, \ 
nige hundert Dollars nothmendig. Belte Stcerftels 
lung vorhanden. Adr.: 8. 473 Ubenbpoft. frſa 


— — — 


Partner gewünſcht. Lediger jüngerer Mann mli 
8690 8700, Sieide, ber Wurftmacen verfteht, für 
ein gutes, etablirtes Butchers umd Grocerps@eicäft, 
Adr.: 2. 457 WÜbendpoft. fefafon 


Nechtsanwälte, 
(Anzeigen umter diefer Rubril 2 Lents das Wort 
———— nei 


Richard U. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 
„a —— u ee 
Alle Rehtsiadhen auf das Befte beforgt, 
Nord — 555 North Ave, 
Ede LZarrabee. 
Abends 7 6i9 9. Sonntags 10 sis 18. 
107} 


m 
Albert @. Kraft, beu dwokat. 
PVeczeije in allen Gerichts öfen aller Umnotat 18; 
geihäfte beften® beforgt. Erbfhaften eingepooen. t 
ausgeftattetes Kolleltitungs⸗ ent Anfp 

durhgeiehi. Xöhne schnell Lollektirt, 

nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 18 

tional Bank Yuillding, Dearborn und 


— — —— — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf 
tizirt in allen Gerichten. er frei. 79 
Senrborn Str. 3 . Abends 


750 Bitterjweet BL., nahe Glarenbon Ave, 
7. 


John Wagner, beutfher Abbofat, 
—— * en —— ur * 
achen pro eforgt. Gr er L 
134 Monroe Str. En. 1313, Ede: Bert: 
Wenn Ihr mittelos felb ıumb_ Hldtigen Bas 


d gebraucht, jeht Brandes, 1818 Fort 
—X Südwetecke Clark u. Fr 


.; Batentanwälte, TR 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rob. Rio 
in € 


& ©o; ertheitf frete 
Detenengelgeneiten Ei * 


158 R. Leavitt 
dinfefafo 


Eh —8 ie. * 


—7— er ER, eb Br E 
1 nun. ng ge tn * m 


Bu verlaufen oder vertaufhen: 26500 file 
Ede, zweiftödiges Bridgebäube, zwei 4 en 5 
Yintmer Flats, im jehr guter Ordnung, 50x12 Fuß 
Vot, Straße dsphaitırt; nur HAN x und le 
Wbzahlungen, oder nehme Worbfeite Gottage -in 
Ipeilzaplung. John Heim, 31 R. Aihland Moe. 


Bu verlaufen: 85000 für jhöneß großes, modernes 
zwei 6 Yimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Kontret⸗ 
undament, mit reinem zwei 8 Zimmer Flatge⸗ 

ude hinten, mit Toilet und Gas in jedem flat; 
Miethe 8600 das Jahr, in beſter Ordnung, nahe 
Xincoin Ave. und Welmont Ave, und 2 Blods von 
Nortpweftern Baulina Str. Hohbaßnitation, -ein 
Bıod von Grob Park Northiw.. Eirenbabndepot; befte 
Vequemiidhteiten; Theil baar und Xeft auf lange 
get. John Keim, 3143 N. Aibland Xpe. 


Bu — loder vertauſchen: 34100 moderne 10 
Zimmer KReſidenz, Vad, Gas, eleltriſches Yicht, 
Wafjerheizung, feiner Stall und Pferd und Buggy, 
mit HYementjertenweg um die Stallung, - fatın au 
als Garage benugt werden; nahe Xincoln Ave. und 
VBelmont Wve., oder North. Paulina Str. Koh: 
bapnftation oder Groß Part Nortyw. Eifenbabnfta= 
tion. Abzablung, oder staujhe für 2: oder 3 ir 
Bridgebäude und zahle darauf. Aohn Keim, 3148 
N. Uſhland Ave. nahe Belmont und Lincoln pe. 


Bu verlaufen oder vertaufhen: 86500 für 
fatt neue 9 Zimmer MRefidenz, Bridbajemens, eleftr. 
xiht und Gas, ÜFurnacebeigung, 5 Were Grund, 
etwa 12 Meilen von der Stadthalle, Edifon Bart, 
Illinois, an C. K Rorthw.⸗Bahn. 32000 Baar, oder 
nehme Farm als Antheil von 34700. John Heim, 
3148 R. Aſhland Avenue. 


Zu vertaufhen: $4000, Südieltede Suueen 
und Guyler Ave. 593x125 Fuß, für 2 Flat Bridge: 
bäude bis zu $7000 oder Flat Brid nördlich von 
Belmont Ave, und Öftlih von. ..ncoln Une. nit 
über $10,000, zahle lmterfchied in Baar. 

Heim, 3148 N. WUfbland Uve. 


Zu verlaufen: $2000, 160 Ucres, Xheil Pine und 
Gihenwald, in Yadjon Gounty, Wisconfin, nahe 
Blad River Falld. Hohn Heim, 81438 N. WUfhland 
Avbenue. 


u verkaufen: $8250.00 jedes — Schöne zwel 4 
PB Flatgebäude, Bad, Gas, 80x125 Fuß Got, 
nahe Lincoln Ane. oder Wellington Str. Nur $150 
Baar und $10 monatlih und Zinfen. John Keim, 
9148 N. Afhland Avenue. 


ſchöne 


verteufen: 8416 Perry Str., nahe Cornelia, 
menerneß 2eitöd, Yrame, 6 Fimmer Flats und 
grid Bajement mit 4 Bimmer Flat, Mietde Bi. 
Zur 85400. Deichte Bahlungen. 


uß verfaufen: 1525 Ocfdale Ude, nahe Afhlant, 
4 Jımmer frame Cottage, Attle und Bajement, nur 
g1800. Baumann, Rincoln Ave. 


u verkaufen: Billig, 2=ftöd, modernes Breid, 5 
* at Seminary Une, nahe Webfter, nur 
Fu850. Baumann, 65 Sincoln pe, 


verkaufen: -Billig, 2eftöd. Brame,, 4 Binmer 
ven, * Leapitt, nur 800. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


gZu verkaufen: 8700 nehmen vrächtiges neues 2⸗ 
Flat Bridgebäude, _Brid-Porb und ementftufen, 
5 und 6 Zimmer, Dat.Xrim und Fußböden, Yyur- 
naceheizung, Kombinationsffigtures, Mofait-Böden 
im Badezimmer und PVeftibule, eleftrifhes Kiicht, 
Rouleaug’, Screens, alles volftändig, fertig zum 
Einzieben; bequem zur KHodhbahn umd Strabenbah⸗ 
nen. Kommt ſofort, verſaumt dieſen DE nit. 

front Ve, 2014 Irving Part B * a 


ig, 5 z Aftöd. - Bridhaus, 4 Zimmer⸗ 
—* 2 heffield Wne., nahe KHohbahn. — 
. 101, Abendpoft. ; 


u re en at — 7 
Muk verkaufen: $3200 nimmt Bsftüd. Bridhaus, 
6 — —— auf der Nordfeite. Adr.: X. 
989, AUbendpoft. 


ES DI — 
Au verfaufen: 2 Patgebäube, Steinfront, 4500, 


— * — Nähe von Irving Part 
6 Zimmer Cottage, in ber 0 Bace, Reit 
nah Wunid 


Blod. und Lincoln pe, s 
8 Bimmer Haus, Keikwaffer-Keisung, 84000. 
% 3e 8 > 130 Belmont ne. 
Mub Geld haben! Verlaufe befte 6 Zimmer Got: 
tage, Brid:Bajement, bie Sie je gejeben haben, in 


it . Bee, 88 Yincoln Apenue. 
Edgewater fir $2800. Weed, — 


Vertauſche ſehr gutes 9 Flat Ed-Bridgebäude, 
nicht gebaut für Spelulation, Hypothet Ex ), Rente 
33420; nehme gutes Heineres Norbjeite-Gebäude oder 
Kot und Baar, Frey, 288 Bincoln Une, fofon 

u verlaufen: Cute Geihäftsede, Norbaft:Ede 
nd Seelen und Cornelia Abe., 81400. — Lot, 32 
bei 195, an Roscoe Blvd., nahe Datiey Une., $860. 
Auguft Peters, Gigenthlnter, 3805 Xincoln Moe. 

n026d33 

Zu verfaufen: Schöne 8 Bimmer Cottage. 1223 
Wellington Straße. 


Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Kavens wood 


Cottage auf Konkret:gundament; $150 Baar, leihte 


di . Sontlin & €&o., 8986 Lincoln ve. 
Beningungen —— 


u verlaufen: 2 Ylat Br. und Sr., eine 7 Zimer 
Reliveny u. 50 Bub Grundftüd, nabde R. W. 9., 
alles zufammen $5400, da Gigenthilmer die Stadt 
derlaffen mub. Beitman, 2828 Nincoln Une. fafon 


eh a Die ee ie ar Sec ar 
Dertaufhe mein Haus, Norbfeite, filr arm mit 
Stod. Lehmann, 1718 Greenwood Terrace. 


Muß verkauft werben: 6 Zimmer Haus mit Maf« 
Juin: an Nelfon Str, nahe Afbland Mpe., 
1950, fpottbilltg. Thies, MIT Southport Alpe. 


Zu verlaufen: Billig, autes Haus für zwei a: 
milten, 4 und 5 Zimmer Wohnungen, Sirahe ge: 
macht und bezahlt, an Afbland Ave., nahe Diner: 
fen, $1900. Xhieß, MIT Soutbport pe. 


Zu verlaufen: Wegen Mbreife, elegantes 2ftödiges 
neueß Steinfront:Haus, 6 Zimmer Flats, Heikwai- 
ie Helzung; _ gute ar⸗erbindungen, Hochbahn, 

—— Straßenbahn, feine Nachbarſchaft, 

lid vom Eigenthüumer. R. Seeley Ave., nahe 
Jiving Pari Blod., Flat 


Bargain in Geihäftsedel Store und 3 Zimmer 
auf dem erften floor, 6 Zimmer. und Bab auf dem 
meiten Äyloor; beide Straßen mit Afphalt gepfla: 
ert; ſchuldenfrei; zu vertauſchen für Refi: 
denz ober Lot, Rordſeite. Thas. J. Arbogaft, 4037 
N. Roben Str. 

Zu verlaufen: 8485 R. Glaremont Upe., Aftödiges 
Haus vorne, Stall mit Oberwohnung binten; vers 
faufe für $800 unterm Werth. Eigenthlimer, Sal: 
bino, 901 S. 48. Court. ſadi 


Rorth Edgewater Schleuderverlauf! Sehet 1428 
home Une, 8 KRimmer Reſidenz, durchweg mo— 
bern, feine Lage, beſte Fahrgelegenheit, Lot 50 bei 
186, genug Platz an der Seite für zwei fFlatge- 
fäude; muß fofort verfauft werben. 


Zu verlaufen: 2 flat Brid, —* Center Strahze 
Northweſtern Hochbahn⸗ Station, Lot N bel 18 
Fub, Furnace⸗Heizung, Hybothel 88000. Tann vers 
ringert werden, Preis 760; macht Offerte, muß 
Baargeld haben. Reninger & Rubly, 4652 Evanſton 
Avenue. 

u verlaufen: Eine 9 Zimmer Brid⸗Reſidenz in 
beſtem Zuſtande und grober Vrich⸗Stall, Raum für 
6 Bferde, gelegen an-Garfield Ape,, nahe Larrabee 
Str.; febe Leichte Webingungen. M. WRobner, Ele 
—— 8938 N. Troy Sir., nahe Irving Park 
oulevard. 


Große Ede an einer der beſten Geſchäftoſtraßen 
der Nordſeite; kann 20 Peogent- auf Rapitalsanlage 
nachweiſen. deihi⸗ Bedingungen. Keine Agenten. 

.:8. 07. Abendpoſit. ſaſon 


2 Flat Brit mit Baſement Flat und Cottage hin⸗ 
ten — grober Batgain IR ya — E&benjo 
lat Brid, nabe Dodbahn, — Kommt ſchnell. 
uß fofort verfauft' werben. 
— Noltmen & Co., 6 Wrightimoob -z 
afo 


verfaufen: Billig, 8 und Sot ⸗ 
Rn Näheres Gihentpmer En a 
e. 


eues zwei e8 Gehäude, . Brames od tds 
442 edles — —— 
Ave. Ein Bargein. Huberty & VLoheinrich, 4554 
Lineoln Abenue. 9apfa” 


Zu verlaufen: Zwei Lotten nahe Dincoln Upenue; 
nur 49 jede. Huberty & Dode nei, Sincoln 
Avenue. . Notſa 


u verlaufen: Gutet zweißdiges Haus, enthält 
ou wo —— und Candye⸗Laden. South: 
Bent nabe Belmont Ave. MWreismürbig. Thies, 

7 Southport Ave. diſa 


u verlaufen: Billig, zwetitödiges 8 ; 

h immer binten, im 9 dis —— at 
elmont, nahe Southport. Thies, ff 
Southport Ube. dija 


Zu verlaufen: - Sofort, billig, ziweiltödiges Haus 
für 4 Famillen, an Southport, nahe Refon —— 
geleoen. 83100. Bargain. Xhles, 3017 Southpsrt 

venue. diſa 

ine Gelegenheit fur Grundeigenthümer! t 
0% für eine. —* bdioe ade made An. 
Une. bertaufhen will, fehreibe fofort. Adr.: 8, k 
Abendpoſt. fela 


Nehme gute Dot als ablung ge ein 
gut gebaute Bridgebäude, —5 — — 


fats, i 
Hebıen berlaffen Re ee I nämltd 


Lincoln Un. 
fefafon 
i 5 Bi 

i lats, An 
ab met Dial cniehen, — Baar, * en 
ngen. Bejehet e8 und Ahr merbet e8 Taus 
dt Ude. Nirifon, 
fafon 
„Beagn nare Bargains! Elraen b 
6 gene, — re 3* 
Bye. rare — 
WMeims, — An. 


Etr., neues 


Nor dweſt ſe ite. 
Zu verkaufen: 2353 Cottaaes, Bungalews 
und EEE Flar Hauſer im beſtgelege⸗ 
nen Theil von Irving Part. 

Unſere modernen Säufer von 5, 6, 
mern, mit Gas und eleftriihem Licht, elega 
Buffet, Konkret: fgundamenten und Yement gr 
den, Baihtüge; alle in KHartholz, Eichene, Birkens. 
und MaplesHolz. Dieje Käufer jind „alle schön des 
forirt, :fertig zum Gingieben. Wir verkaufen jo 
gu "Breijen, an melche unjere Konkurrenten nit 
Ban fönnen. Warum? ie bauen diefe gu 
ge Tabei jparen Mir des Kontraltors Profit. 
: eines —* Hauſes 


ir Braufftätigen den Bau 
t out gebaut. Wir gebrau 


ielbit, daher find folche 

unfer eigenes Kapital, daber können wir die beften 

und leichteſten eriagungen geben, melde jedem 
nd. 


Käufer annehmbar 


Wenn ir nicht haben follten, wie Sie «8 win: 

‚ ns 

den und Yebraugen, fo bauen wir nah Ahrem 

lan oder Ungabe, zu denjelben leichten Bebinguns 

gen. Kommen Sie umd jehen Sie unfere Mäufer. im 

unjerer Subdibifion und mir merden Ahnen 40 

Ya und zufriedene Gigenthämer don unjeren 

äufech zeigen, welde wir felbit bauten und vers 
kaufen, — ale innerhalb der legten. 18 Monate. 

Haentze, Schuhtnecht ECo. 3435 Milwaukee Un 

y Phone: Irving Part 385, 


———— 


$230.0—R rum 
Wir bauen 48 vier Zimmer Gottages (extra Zims 
mer: für * auf Konkret: unbemenien. u 
erer neuen Gubdivifien an 50. Ave. und Moscoe 
tr., im deutjher Nahbarihaft. Diefes Eigenthbum 
wird in Bälde erfter Klafie Straßenbahndienit be: 
fommen .— 43. Ave. Linie ift jegt im Betrieb. bis 
& Chicago Ave. und wird näcites Frühjahr nörd- 
ih bis zur Milmwaulee Ave. ausgebaut werben. 


— — 


— Nur 


— Lo⸗ot t e n —s 1004125 Lo tten— 


Bedenkt doch! Ihr könnt ein ſchönes Heim, errich⸗ 
tet auf 4 gewöhnlichen Stadt Lotten, für $2300 kau⸗ 
fen. tefes Gigenthbum hat Zementivege, Stabt« 
mwaffer (Haupt: Abzugtanal jet im Bau begriffen). 
Berfäumt diefe Gelegenheit nicht. Auerthe werben 
um 25 Prozent fich heben, jobald die 48. Ave. Linie 
ausgebaut und im Gange tft. Kommt heute hermus 
und wählt Eure Lage aus. 

Bedingungen: $100 Baar, Reft $10 den Monat. 
Yrping ya Car bis 50. Ape., lauft fildl. b. on 

afon 


Bargains in Fullerton Ave. Geſchäfts-Lots, ſowiü 
ansgewählten Reſidenz-Lots an 
Hamlin, Avers und Springfield Avenues, 
HD Fuß breit bei 12 Fuß tief. 
Baugarenzen und Baubeſchränkungen. 

C. S. Neeros, 
3835 Frullerton Avenue, Ecke Avers 


Avenue. 


— Warum „Weſt“ gehen? 
‚ Nauft eine balde Aere Lot ın Weit Irving Park 
— fchhnellerer und größerer Profit — innerhalb. der 
Stadtgrengen — geitungsivafier zum Bewäſſern — 
Cts. Fahrgeld — 80 Baar, 410 ver Moͤnat — 
macht Euch in kurzer Zeit unabhangia. — Alluftrire 
tes Büchlein frei per Moft. 
Zweig:Dfftce: Irving Park Blpd. und 
Milwaukee Abenue. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str., 
u Ede Randolph. 
ſaſondido 


Muß vertaufen: Mein Haus, Ecke Belden und 
Central Park Ave., Atöd. Frame, Steinfundament, 
Be Plaftered, Furnace, 7 Zimmer, Hart: 
ola-Trim 1. Fußböden, Got 32x195, Strake gepfla- 
ftert, Blod von Fullerton Ave. Car, 2 Blods von 
deutfhe Schule u. Kiche; gute Lage für guten deut: 
zen —* muß fofort zu irgend eincın Preiſe ver— 
aufen. Wragt: 28 N. Eentral Part Ave, Eigenth. 

fafon 


Zu verkaufen: 2927 N. Brancldco Wpe., nahe 
George Str., Prames@ottage, für zwei Familien 
eingerichtet, 9 Zimmer; Lot 25 bei 125 uk; Preis 
nur $1900,. Sehet fie unbedingt, Gigenthlimer will 
die Stadt verlaffen. Hohn PB. fFoerfter & Eo., 151 
Sa Salle Str. 


— ee 
Zu verlaufen: Neue moderne 5 und 6 Zimmer 

Coitages an Drale Ave. nördlich von Montroſe 
Biod., fowie an California Ave., nahe Schulen; 
Straßen mit allen Verbefſerungen verſehen, breit 
Lots; müſſen billig verlauft werden für Baar ode 
auf leichte monatliche Abzahlungen. Kommt und 
wählt eine aus, 14 zur Auswahl. Friedrich Walter, 
Erbauer und Gigenthümer, 2722 Flether Strake. 
fajon 


ee klin seien ————— 
800 Un wo , $12 den Monat und Zinfen taus 
kn 331 Tripp Upve,, neues 6 Zimmer Haus, Dal 
loors, Konjoles, Plate Rail, jyurnace mit Seik: 
wafjer: Verbindung. Nehmt Armitage Ane.eGar bid 
Tripp, gebt 3 Biods nördlich. 


u verlaufen: Zu einem Bargain, meine Fofig 
8 immer moderne Brid:Gottage, ideale Lage. 27% 
N. Sacramento Ape.. nabe Diverfen. 
ee a u ua ES 
Was habt Ihr gu vertauſgen für ein ameiftödiges 
5 Zimmer fFlatgebäude an 42. und Humboldt Ape,, 
Siüdoftede? Benahrihtigt mich. Ririfon, 4247 Ar: 
mitage Abe. fafon 


Logan Sauare Bargain! Neues Iharftödiges Brids 
ebäude, vier Wohnungen enthaltend. Gigenthümer 
725 Kimball Apenue. dimife 


Bu verkaufen: Ziveiftödiges Haus mit orohem 
gs: guter Bargain; muß verkauft werden. 1519 
cHenth Str. 


Sud ſeite. 


Zu verlaufen; 2⸗ſtöd. Brid- und Frame⸗Gebäude, 
Steinfundament, Lowe Ave., nahe 2. Preis 8200. 
Wr. U. Narten, 3028 Lowe Ave. 


&übiweitieite. 


Zu verkaufen: Cottage für zmei Yamilten, mit 
Bafement, . 2857 Syarreli Str. 


Farmländereten. 
Roscommon County, 
D. 3. Willer & Go. 

Michigan Land mit dem North Eaftern 
Michigan Development Bureau. Auf ber 
„Land Show“ im Eolifeum, 16. Str. und 
Wabaih Ave., vertreten. Yeden Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und jeht 
unfere große Ausftellung von Früchten, 
Getreide und Gemäfe, und beipredht Euch 
mit uns. Kartoffeln, die über 2 Pfund 
wiegen und Saunih beinahe 100 Pfund. 

Land zum Berfauf geboten, welches bei 
richtiger Bearbeitung ebenfo fruchtbar tft. 
Bedingungen nad) Wunid. 

90 La Salle Str.— Zimmer 45. * 
Bnov Adez, x 
Hühner ⸗ und Gemüſe⸗Farmen — 


Meilen von State und Madiſon Strabe— 
Cents Fahrgeld 


—8SFarmen fo, groß wie MO Stadt Lotten — 
— 50 die Lot oder $2 der Fub—— 
Weshalb Meiter meftlih geben, wenn Ahr em 
Geſdanlage ſo nahe Chicago machen fönnt. 

edingungen I D Lois: Baar, $% monatl, 

e 10 Lot8: $25 Paar, $10 monatl. 

gden We. Gar big 2. Str.,, fteigt um auf 

Berimyn Gar, fteigt dann ab an La Vergne Station, 
Ridgeland und Windfor Une, 


Dodens Sheldbon & Ga, 
A. 4. Adams, Agent. Sa Vergne, Y8, 
Anpim? 


edingungen 


Karm zu berfaufen oder vertaufhen für Chicago 
us mit Vich und Majginen und Wutter, feine 
genten.. Nachzufragen 351 So. Hoyne Abe. 


Eine gute 67 Acres Yarın zu verlaufen, alles un- 
ter Bug, ganz an Town, nahe zwei Gifenbahnen, 
ungefähr 200 uk vom Depot; $1000 baar, Reit auf 
fette Abzahlung. 1545 Fullerton Ave., u ? 

jafon 


Vertaufche: 160 Aeres Wisconfin mit Vieh, Ma— 
gen gute Gebäude, Weizenboden, $5 Auch 
Aeres in Michigan. Gebäude, Vieh, Maſchinerie, 
Ernte, 82000. Lehmann, 1718 Greenwood Terrace. 


Gute M Acres Farm zu verkaufen für 81200; 
leichie Zahlung. J. Wax, Route J, Grand Haven, 
Michigan. n019,22,26,30 

u taufen gefucht: Eine girte Farm, gegen Baar: 

oblung oder Zaufh. Offerten unter: 9. 475. 

benppoit. fefajon 


vertaufhen: Michigan, Wistonfin und - Ins 

2 Farmen. Brodfuehrer, &4 Ta —E Str. 
frfafon 
Zu verkaufen: 110 Were arm, gute Gebäude, 
ruht, etwas gr nahe Schule; gute Lands 
0 Metien filbBflih von Gary, And., ges 

legen. reis $75 per WUcre; $3000 baar und 

Buns bis abbezaplt. Barney & Schroeder, Kolles 
on, And. 7no»® 


— 
u verkaufen; Das beſte Farmland im mp 
tihen Wisfonfin zu per Were; auf leichte 
Abzahlungen; nur je Stunden Fahrt von Chicago, 
Reht 121 Saale Str. 16—3Unon,% 


au berfaufen oder zu —— Gute Farmen 
mũ Vieh, Vaſchinen, Futter u ſ.w. nehme Chicago 
Grundeigenthpum in Taufh. Nebf, 121 * wu 


Berichtebeneß. 
vertau : Kewaunee, Ill. Eck⸗Store und 
6 lea Die men: eizung, 83800; feine Ge: 
ftsgelegenpeit in” blübendem Allinoifer Städt: 
ben; wine Chicagoer Refidenz oder 2 ylatge: 
bäude. Chas. Y. Arbogalt, 4037 N. Robep Str. 


t : Friedhof⸗Grundei enihum, Settlon 

Bi Ei — ee 6 Lots, 31 Lot 12 Grär 
—— für hal Dreis. Nachzufragen 900 N, 
boldt Str., 1. Wlat. 


ums 
+ fafome 


Sen 6 ur | 


F dab Diejenige 


7 und 8 Sims 


— 





! Laht Eure Brudbänder, Leibbinden, 
ortbopädiiche Apparate u. 


elaftiihe Strümpfe, 
f. w. genau ausfuden und recht 


anpaffen von den beften Exverten und Cpezialiften für 
Brühe und Verlrümmungen des menihliden Körber3 — 
Dr. Wolferg Co. — Wir garantiren, den fhlimmiten Bruch 


mit Begeumlichleit zurüdzudalten 
eine fibere Heilung in jedem Falle, 


0 


für vor und nah Geburtert, 


und erzielen dadurch 


Wir beilen alle Ber- 


frümmungen des Rüdgrats, Beine, Füße, fhivade Fubtnd: 
el, Blattfüße u. j.w. mit unferen 
Kein Schneiden oder Brechen nothwendig. 


neueſten Apparaten. 
Lederne, 
Elaſtiſch 

Operationen, 


Strümpfe 
Ge⸗ 
Nabelbrüche, von 5200 aufwärts. Geradehalter, 


alle Krankheiten heilt, 530 bis 510. Wir haben das größte Bruchband- und Bandagen-⸗ 
Geſchaft, ſowie unſere eigene Fabril in Ametila. Wenn Ihr oder Eure Kinder mit Ber: 
trümmungen oder Gebrechen des Körpers und Brüchen behaftet ſeid, ſo klommt und laßt 


Dr. ROBT. WODLFERTT, Prüſtdent 
Graduirter orthopediſcher Arzt. 


elaſtiſche und Hartgummie⸗Bruchbãnder von 831.00 aufwärts. 

bon 31.2550 aufwärts. Leib⸗Binden 

bãrmutter⸗Senlung, fette Leute und 

tũnſtliche Beine und Arme und Krücken. Der neueſte eleltriſche Regulator⸗Gürtel, der 
Euch von uns helfen. 


ER 


—— 
A 


k 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


60 Fifth Avenue, uahe KRandolph Str. —8 
FALL 


Damen = 


Zofalberidıt. 


Sevorſtehen de Berguugungen. 


——- 


Der YJahresball, den Die neunte Seltion | 
Unterfüs‘! 
heutigen : 


des Gegenfeitigen 
bungspbereins mird am 
Samftag Abend im großen Saale der Süd- 
feite-Turnhalfe abhält, veripricht ein ehr 
unterhaltendes zeit zu werben. 
ger Feftausihun hat ein gutes Orchefter zur 
Zanzmujit engagirt und auc jonjt weder 
Mühe nod Koften gejchent, um den Bein- 
dern den Aufenthalt angenchm und unters 
haltend zu mahen. Der Befuch wird jeden- 
falls ein jehr zahlreicher werden. 
beginnt um 8 Uhr Abends. 


Am heutigen Samftag Wbend veran— 
ftaltet der Immergrün Frauen-— 
verein ſeinen ſiebenten Preis-Masken— 


ball in Soerbers Halle, 2135 Blue Nsland | 


Ave. Für die beite Herrengruppe ift ein 
Preis von $8, file die befte Damengruppe 
ein Preis von $5 ausgefegt, auch Tommen 
ſehr ſchöne Einzelpreiie zur Bertheilung. 
Folgende Damen waren bemüht, das TFeit jo 
erfolgreich wie nur möglich zu maden: Sa: 
thbarina Dunfer, Präſ.; Tillie Raegke, 
Schatzmeiſterin; Minnie Gottſchalk, Sekre— 
tärin; Anng Werhan und Pauline Linde— 
manı. Bei Mitgliedern foften Die Ein— 
tittsfarten 25 Gts., an der Kaffe 35 Ets. 
Anfang 8 Uhr. 


Am heutigen Sarmftag ben» findet 
m PVondorfs Halle, North) WUvenue und 
Halfted Str., der 17. YJahresball nes EI = 
fat Yothringer Unterfiüß- 
ungsvereins ftatt. Schon jeit Wochen 
iſt der Vorkehrungsausſchuß thätig, dieſen 
Ball zu einem glänzenden ju geſtalten, und 
den Beſuchern einige genußreie Stunden 
zu bereiten. Für Getränrte iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Feſtausſchuß gibt ſich der Hoff— 
nung hin, ſeine Landsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu können. 
Tickets im Vorvertauf 2c, an der Kaſſe 356 
die Verſon. 

Der deutſche Verein Prinz Heinrich 
Wr. 1 veranftaltet am heutigen Sams— 
tag in Hads Halle jeinen fiebenten 
Sahresball, der mit einer großen Verloo— 
fung verbunden iwird. Fünfig febe jchöne 
PBreiie jind vom FFeftausichuß, Der aus den 
Mitgliedern Gınma Stamm, Bräfidentin; 
AU. E. Kupfer, Bizepräfident; Theo. Tim: 
mermann, Frau 2. Mattern, %. Krüger, 
Kohn Rahm, Frau Ranfow, Fran Fler 
amd Frau B. Müller befteht, angejchafft 
worden, und jelbftverftändlid wird mian es 
audy an guter Tanzmufif und fhmadhaften 
Grfrifhungen nicht fehlen Taffen. Anger 
fangen wird um 8 Uhr, der Gintritt foftet 
15 Cents. 

Ste durd ihre gut vorbereiteten Feſte 
wohlbekannte Immergrün Loge 
Nr. 82 wird am heutigen Samſtag 
ein gemüthliches Kappen- und Narren— 
feſt in Konrads Halle, Ecke Belmont und 
Albany Ave., veranſtalten. Der Feſtaus—⸗ 
ſchuß, welcher aus den Damen: Eliſe Loe— 
ven, Präſidentin; Kathi Schulz, W. Herr— 
mann, Klara Kämpfer, Ling Krimel, He— 
lene Krimel, Minna Meng, M. Minne, M. 
Weber, X. Ewald und M. Hendrichs beſteht, 
hat ſich alle Mühe gegeben, den Mitgliedern 
und Freunden der Loge emen genußreichen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Abends 8 Uhr, und der Fintrittspreis iſt 
25 Ceuts. Narrenkappen in der Halle. 
hält die 


Am heutigen Samſtag 
Or⸗ 


Arving Part - Loge. Ar.. 19, 
den der Hermannsjchweitern, in des So— 
ziafen Iucnhalle ihren zweiten Preismuase 
tenball ab. Die Loge, die erft *sit zinei 
Sahren beiteht, aber jhon :iber Hundert 
Mitglieder hat, hat große Anftrengungen 
gemacht, um das Tyeft recht erfolgreich; zu_ges 
falten. U. a. hat fie jehr werthvo.l: Ein— 
zelpreije und aukerdem zwei Gruppenprziie, 
einen von S10 für Herren und einen von 
$5 für Damen, angejhafft und nichts uns 
verjudht gelafien, um den Bejuchern einen 
genußreihen Mastenabend ıu verihaffen. 
Gintrittsfarten toften im Dorverfauf 25 
und an der Kajje 35 Geni?. 

Der Ziveig „Linde Tr. 38° ,vom Ver: 
band der Ingenieure der fäl- 
te = Xnduftrie gibt am heutigen 
Samftag Abend in der Nordjeite-Turnhalle 
jeinen Jahresball. Das Tyeft wurde von den 
Herren ®W. Biel, W. Bardenheuer, Jakob 
Mieffenbah und H. ©. Auguftin borberei- 
tet. 
gliedern gefauft werden. 

Der Berein Baparla, Sektion 1 
des Bayrijh-Amerifaniichen Vereins 
Goof County, feiert am morgigen Sonn: 
tag, 3 Uhr beginnend, tn Hads Halle, 
1764 Zarrabee Str., jein 30jährige3 Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert, Gelang, 
tomiihen Vorträgen und Ball. Das Komite, 
beftehend aus den Mitglievern of. Franz, 
Frig Hünerfopf, Ed. Dokmann, %. Drerxel 
und Heinrih Schwarz, wird Alles aufbie- 
ten, den Bejuchern einige vergnügie Stuns 
den zu bereiten. 
tränte ift bejtens Serge getragen. 
toften 25 Eents die Periom, 

Der Damendhor Lyra beranftaltet 
fein SHerbftlongert am morgigen Sonn= 
tag in PVondorf? Halle. Wie von je 


her, wird aud diejes Mal den Bejuchern | 


ein jehr anjprechendes Programm geboten. 
Die Damen taren jeit Moden unter 
der Leitung ihres fähigen Dirigenten, Herrn 
H. U. Rehbere, mit dem Kinüben ganz 
nener Liener beichäftigt,” auch werben be: 


freundete Gefangvereine und leiftungsfähige | 


Soliften mitwirten. In Bezug auf die Ge: 
jelligfeit hat der Feltausihuk unter 
Leitung der beliebten Präfidentin Jojephine 
Ihannhaujen feine Mühe geicheut, um da3 
Treit zu einem bollfommenen Erfolg-zu ma—⸗ 
then. 
Sintrittsfarten foften 
und an ner Kaffe 50 Eent. 


Der Deutfde 


jangberein begeht am morgigen 


Sonntag in Jungs Halle, 743 North. Ape., | 


Ede Burling Str., fein 2. Stiftungsfeft. 
Selbitverftändlih ftehen Gefangsvorträge 
auf dem Programm, und die Serren. XoS. 
Traub, Heine. Schlojfer, Guft. Gunter: 
mann, Fred Ehrhard, Ernft Koh und Ai: 
bert Degen forgten als eftausfhuk dafür, 


Die Zahl der Telephone in 
Chicago ift heute 


234,544 


Chicago Telephone Company 
Xelephonirt hm ein Teiephen: Wink 29% 


6% 


Ein tücti= | 


Der Ball | 


Gintrittäfarten fünnen nur von Mitz j 


von j 


Für gute Speifen und Ges ; 
Tidetz ; 


ber 


Es beginnt um 3 Uhr Nahmittags, | 
im Borverfauf 25 | 


Militär - Ges! 


Bedienung für Damen. 


da die Bejucher glüdlihe Stunden verle: 
ben werben. Der Anfang - ift auf 5 Uhr 
Nachmittags, der Eintrittspreis auf 10 Ets. 
i die Berjon feitgejegt. Sangesfreudige Her: 
ren, Die in der deufichen Armee gedient ha= 
ben, werden am Feftabend als Mitglieder 
aufgenommen. 
Ein großes Herbitfeft mit Konzert, Humo- 
‚ riitiihen Vorträgen und Ball veranftaltet 
‘der Altdeutjhe Unterftüßung:: 
verein von Chicago am morgigen 
Eonntag im großen Saale von Schönho: 
fen’3 Halle. Die Neichhaltigkeit des Pro- 
gramm jichert im Werein mit der Tüchtig: 
teit der Mitwirkenden den Bejuchern eine 
ihöne Unterhaltung. Der Teitausihuß hat 
große Vorkehrungen getroffen und jieht einer 
ftarfen Betheiligung entgegen. Das ?yeit be= 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstars 
| ten koften 25 Cents im Xorverfauf und an 
der Kaife 35 Cent. 
Sein fünftes großes Konzert nebit Ball 
; veranftaltet der EChicagoer Bäder: 
Gefangperein am mor: 
‘ gigen Sonntag in der Schiveizer Turn: 
(früher Uhlicye) Halle, Glarf und Kinzie 
Str. Das Programm ift wieder verlodend, 
und die Norfehrungen lafjen auf eine gedie: 
gene muſikaliſche und fröhlich-geſellige Un— 
terhaltung ſchließen. Das Konzert beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Tickets im Vorver⸗ 
auf koftern 50c für Herren, Damen frei, au 
der Kaſſe 51 die Perſon. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der 
rühmlihft befannte Männergefangverein 
Teutonia Männerdhor in Der 
Wider Barf:Halle fein Herbftlonzert. Der 
Verein hat unter Leitung jenes altbeivähr: 
ten Dirigenten Guftav Ehrhorn ein jehr 
anziehendes Programm aufgeitellt, welches 
den Beſuchern dieſes Konzert außerordent— 
liche muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtellt. 
Ballmanns Orcheſter Itefert die Konzertmu- 
fif, das berühmte Damen;Ounartett „Har: 
monie” fteht mit einigen Nummern auf dem 
Prograntm, die nicht verfehlen werden, den 
Zuhörern einen ganz bejonderen Ohren: 
ſchmaus darzubieten. Der Männerchor 
felbit wird, außer einigen Bolksliedern, - die 
mit großem TFleihe einftudtrte Rompojition 
aufführen: „Jungfrau Noje und Die ztoölf 
Apoftel im Rathsteller zu Bremen“, wobei 
die folgenden Eoliiten: Adoıph Gill, Louis 
Sonine, %. 9. Miller, Franz Lufchnat und 
Heinrih von Moos mitwirken. 

hr 20jähriges Stirrungsfeft feiert die 
6. Sektion des Gegenjeitigen Un: 
terftüKßungspereins am morgi— 


| meiiter - 


gen Sonntag in der Lincoln-Turnhalle mit | 
Ein viel Unterhaltung | 


Konzert und Ball. 
verjprehendes Programm ist aufacftelit, ein 
tüchtiger Feftausfhuß hat Darauf hingear- 
beitet, daß Die Bejucher einen jehr angeneh:- 
Een Nachmittag und Abend verlieben wer: 
en, 
trittsfarten zu 25c gelten im Borverfauf 
für Herrn und Dame, an der Kajje für eine 
Perſon. 

Ihr Ajähriges Stiftungsfeſt feiern die 
Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern am kommenden Samftag Abend 
in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. und 
Orchard Str. Bei dem Feſt, das in großem 
Maßſtabe vorbereitet wird, ſollen die Mit⸗ 
glieber, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in beſonderer Weiſe geehrt werden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perion. 

Der neu gegründete Dr. Herz! Un: 
garifhe Frauenverein feiert am 
fommenden Samftag in: Overbeds Halle, 
2519.. ullerton Apenue, nahe Meftern 
Ape:, fein erjtes8 Stiftungsfeft mit einem 
Ball. Da der Reinertrag des Feftes dem 
Triedhofsfonds zufließen joll, den der Mänz 
nerverein . des gleichen Namens bisher jo 
tüchtig gefördert hat, jo ift ein recht zahl- 
reicher Bejuch defto mehr zu wünfchen. Gin: 
teittsfarten often im Vorverfauf 25 und 
an ner Kajje 35 Eent2. 

Die Treue Schwefter- Loge Nr. 
‘9 veranfteltet am tommenden Samftag 
Abend in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halfted Str., ihren jährlichen Preis-Mas- 
tenball, E53 werden jchöne Preije zur Ver: 
theilung fommen, da ein tüchtiges Komite 
ji bemht, das Tyeft fo erfolgreich wie mög: 
lih zu maden. Die Damen Lina Gerhard, 
Präfidentin; Marie Braufh, Sefr.: Touije 
Kotzebu, Schagmeifterin; Augufte Weſthaus, 
Maria Lorz, Adolphine Peter, Anna An— 
ders, M. Boſenbecker, L. Alm, M. Peter, 
M. Freefe, M. Sutter, U. Staufenbeil, C. 
Zipperreiter und ®. Kirfch bilden den Aus: 
hub. Zidets foften 25 Gent3 die Perjon, 
Anfang 8 Uhr. 

Am Sonntag, dem 4. Dezember, gibt der 
 Dramatifhe Verein Harmonie 
in der Schiller-Halle an Wells Str., nahe 
North Abe., jeine monatliche Theatervor: 
ftellung. Gegeben wirb: „Eine böje Nad;: 
barin“, PBojje mit Gejang von 3. Hutt. Die 
Unterhaltung, zu der auch der üblidye Tanz 
vor und nach der Vorftellung gehört, wird 
bon Präfident Karl Ammerglüf und den 
Mitgliedern Richard umd Wugufte Heide, 
Sohann Reinhardt, Charles Echellhorn und 
Mar Uhlemann vorbereitet und beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 


Am Sonntag, bem 4. Dezember, Rad: 
mittags 4 Er. wird in der Wider Part: 
Halle der Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund ein SHerbft-Konzert ab: 
halten. Der Berein hat unter jeinem tüch⸗ 
tigen und beliebten Dirigenten, Herrn Ot: 
tomar Geraſch, die Chöre tüchtig einftudirt, 
und die Sänger werden nad, heiten Sträften 
bemüht fein, wie früher, jich Lorbeeren zu 
erringen. ES find in das Programm zwei 
humoriftifche Sadıen eingeseiht, die, bon 
Herrn Richard Zihoc einftudirt, nicht vers 
fehlen werden, Die Sahmusteln des Juhd: 
ı rer in Bewegung zu halten. Yußer ihnen 
; und einigen fhönen Chören "chen 
Pianofolo von Frl. Gertrud Krüger und 
ein Bisfinfolo, von Herrn Walter Krüger 
auf dem bielverfprechenden Brogramım. Die 
fonftigen Vorarbeiten Tiegen ebenfalls in 
fähigen Händen. 

Der Orden der Hermannbijöh: 
ne und «Töchter trifft große Vorkeh— 
rungen zu feinem Orbdensfeft, dag amSonns 
tag, 4. Dezember, 3:30 Uhr beginnend, in 
Schönhofens Halle gefeiert iverden wird. 
Der Feltausihup Hat den bekannten Kami: 
fer Emil Klöpfel mit feiner Truppe engas 
giet, weldhe außer guten Einzelvorträgen, 
Duetten u. f. iw. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird. Für gute Konzert: und Ball: 
muſit iſt geſorgt, die Feſtrede wird der 
langjährige Großpräſident Auguſt Behrens 
halten. Eintritts karten zu 25 CTts. die Per⸗ 
fon jindb an der Kafje und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. Vorausjihtlih wird 
auch dieſes des beliebten Ordens ein 


an mi Seen: Muauh Behrens, 


Das Feit beginnt um 3 Uhr, Ginz ! 


ein, 


Baur 


präfident; 
General®SHazmeifter; Fred. Borgwardt, 
Kaffirer; ©. 9. Hohlfeld, W. Trautmann, 
John Fahrbach, Fr. Muehlmeyer, John 
Hanſen und Anderen zuſammengeſetzt. 

Am Samſtag, dem 10. Dezember, veran⸗ 
ftaltet der Margaretba Damen: 
Unterftüßungs =» Verein in ber 
freiheit-Turnhalle, 3417 bis 3421 Halfted 
Str., einen großen Preis-Mastenball. Viele 


ihöne un» werthpolle Preije fommen zur | 


BVBertheilung, jedoch können Masten, welche 
nicht um zehn Uhr in ber Halle find, auf 
RPreije keinen Anipruch erheben. Das Ko- 
mite, beftehend aus 
rethe Winkler, Präfidentin; Jojie Lange, 
Margarethe Weterjen, Louite Boſch, An: 
na Merten und NRojie Wilhelm, wird 
fich \alle erventliche Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden. 
Uhr feſigeſetzt. 
Perſon. 


den Damen Marga-—⸗ 
= Losses paid durinz th- yeRr....uen....$ 941,196.17 
2 z —— 


rg Be 


| 


ANNUAL STATEMENT HA KE 


DIE INDEMNITY COMPANY of New Yok, in 
tbe State of New Y: on the 3ist day - 
der, 1908, mad« to the Insuranos Superintenent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITA 
espital stock up in 


Amount of 


....... 


INCOME. 
Premiums received during the year.. TR 
Interest, rents and dividende., “...... 78,428 
Profit on sale or maturity of ledger a#- 
GEW, arorcesununn>. .unnsnenenernene>» em 
From other sources, ...ureonennuanreer 1,179. 
Total income..... .. nersonncnnannner «1,2158, 078.08 
DISBURSEMENTS. 


; Commission or Beulbarä@n.... zu<nenae 


. Salariee, fees and all otber ch 


j 


Der Anfang ift auf S . 
Tidets Foften 25 Cents die | 


Ein Herbftfeit mit Ball veranftaltet aur 


Sonntag, 11. Dezember, ver Bocahon: 


tasyrauenperein im Großen Saale | 


der Wider Parf-Halle. 


Die Damen haben, | Nreenar Alsknrasmmens zeeeeeuuenucer 


tie immer, alles aufs Befte vorbereitet und i 


für Unterhaltung und 
Säfte eifrig gejorgt. Das Feft beginnt um 
> Uhr Nachmittags, Cintrittsfarten often 
25c im Vorverfauf und 35c an der Kafie. 

Ter Damenpercin egemaliger 
Soldaten der deutfchen. Arme und 


Bewirthung der 


| 
I 


Marine von Chicago feiert am Samftag, ij 


dem 11. Dezember, von 4 Uhr, Nachmittags 
an, in Schönhofen’s Halle jein 6. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und So: 
ſtümball. Es wird der Zigeunertanz 
„Triusziosja“ von den Damen des Vereins 
aufgeführt werden, und verſchiedene 
ſangvereine haben ihre Betheiligung an dem 
Feſte zugeſagt. Das Komite ſcheut weder 
Mühe noch Koſten, um ven Beſuchern ein 
paar vergnügte Stunden zu bereiten. Am 
—— ſind folgende Damen bethei— 
igt: 
eins; M. Freeſe, Vorſitzende, M. Meffert, 


Boejje, K. Bohnhold, 9. Hanus, K. Kil— 
linger, M. Hafteroet, E. Watſcheck, J. 
Shug, E. Wengemayer, M. Krohn, M. 
Grumfinger und K. Kiesling. 

Am Weihnachtsabend, 24. Dez., gibt Die 
Kohut-⸗Loge Nr. 60, O. K. O. J., 
in Yondorfs Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungariſches Orcheſter wird zum Tan) 
aufſpielen, und auch für ſchmackhafte Ge— 
tränke hat der eifrige Feſtausſchuß geſorgt. 
Die Verlooſung eines ſchönen Preiſes iſt ein 
Punkt auf dem Feſtprogramm, der Viele 
ſehr intereſſiren wird. Der Eintritt koſtet 
35 Cents die Perſon. 

— +9 ———— 


Guropäifdhe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.” stellten fich Heute bie 
europäiſchen MWechjelruten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.......$23.75 
Defterreidh: 100 Kronen . 20.22 
Schweiz: 100 Frants . 19.30 
Holland: 100 Gufden 40.25 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.76 
Nupland: 100 Rubel 


Steies Mufenm mwillenfchaft‘. Wunder, 
Bilfen if Matt. 
Wir find jdhreds 
Nlich und wunderbar 
dar zemacht, Her⸗ 
ten ‚verfäumt nicht, 
biefes wunderbare 
und freie Mujeum 
zu befuden. Huns 
derte von interefs 
fanten &remplaren 
des menihlidenKörs 
ders in g.fundem, 
wie in kranken Zur 
ftande Wundärzts 
lige Operationen, 
Nuriofitäten ſowie 
Bienfretitkien. ders 
ner eine bollttändige 
— Samms 
ung frei ausges 
gi. nie zubor im 
merfla gezeigt. — 
Shr feid eingeladen, 
die Wunder der 
GSterntunde, Dhpftologie, Chemie, Batbologte 
ftudiren. 
Die ſpaniſche Inquiſition —Berbrecher⸗Gallerie. 
Repräſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


ixo B. Claxt Str., nahe Madifon, Chicago, IM. 


Offen taolich von 10 Vorm. bis 12 Uhr Rachts. 


Offtcial Publication. 
of the PHL 


ANNVAL STATEMENT 2i 2 E#1 


MANUFA TURERS MUTUAL FIRE I SUR 
ANCE COMPANY of Philadelphia, :n ın State of 
Peunsylvania on the 3lsi uny vi ».cember 1969, 
made ı0'the Insurance Superinteudent of the State 
of Illinofs, parsnant to law, 

: AS-ETS. 
Market value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Interest on atocks and collaterial loans 
Gruss premiums in course of col.ec- 


Total cash assetes 
Total premium or deposit notes and 
contingeut ijebility 


$ 440,477.69 
2,018,131.60 


Total admitted Assets 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .... 
Total unearned prem ums ..... 


t 4208818. 16 
Premium or deposit notes and contin- 


gent liability....... une PETER 2,254,796.13 


Total liebilities uran000cr«$2,458,600.29 
INCOME. 

Total premiums and assessments,....d 429,925.81 
Interest and dividends........ —RB ‚296. 
from other sources Snnsnnssseeee 1,565.02 

Total cash income .. 60 

DISBURSEMENTE. 

Losses paid. ed  38,497.92 
Dividends paid to members. .usersunes 346,420. 
Returned to members who have dis- 

contiuued their polſeles ............  24,721.59 
Salaries. foes taxẽs. oto ..............  16,197.81 
An'o her 18,108.20 


Total disbursemente.. .....crnr-..0- 9 493,870.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. . 
Risks taken during the year 
Premiums received during the year ..., 
Losses incurred during the year....... 
EDWINI, ATLEE. President, 
RICHARD H. MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
# January, 1910. 
'Beall W.H. WEST. Notary Public. 
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ometal Publioation. 


ANNUAL STATEMENT 53,1% 


MILLERS MUTUAL\FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on the 81st day of ember, 1909, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

ASSETS. 


Real estate owned by the company....$ 55,000.00 
Loans on bonds and mortgayes and in- 

terest due and accrned there n...... 6,172.6 
Market value of bonds and stocks .... 242,758.75 
Collateral loans.......ucnesence gasayse 7,10.00 
Cash in office and bank eonııe 30,623.44 
Interest on stocks and collaterial loans . 
Gross premiums in course ofcalleciion 
Bills ———— and unpaid assess- 

— — —— 


Total eash assets............. „781. 
Total premiums or dedosit. notes * Gr 
con t Usa butx ................ LIoſ, osas 


Total admitted assets ..............81,459,818.76 
LIABILITIEß, x 

Total nnearned premiums....2..0....d  60,650.84 
Allotber.....nsensosessnononnsnnnnunee 1,932.61 


Total ô 88. 
Premium or deposit notes and u ——— 
— 1,897,236.31 


Total liabilities onen0n0«r.$1,459,819.76 
S 
otsl premiums and assessments ..... H 
Interest and dividends.... —— or 


754.95 


- 


' 


Total cäsh income....ncnsnunuenınec® 177,799.98 
2 DISBURSEMENTS, 


Dividends paid to TE Ba 8 


Balaries, fees, tAXES, Ell....censenennen 10,514. 


“.un.nn..n.n.......0.0|,0os#6« ' 


Total disbursements. ..oosuurnsens 44,989. 
BUSINESS IN i cidie u 


Risks taken the year ..ucsune..h 820,850. 


I Raul, onwere a0 sornnnaunnsgeresnsenee 


; Other ledger assets.. 


oflicers, clerks, agents and empioyeos 


Echt, 
3,049.00 
81,780.79 
18,189.28 

2,888.08 


700.00 
81,392.66 


Total disbursements.. ............:dl,⸗, o.a⸗ 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks ....... 1 
Cash on hand and in bank.... * 
Bills receiveable ..... rasen . 


Allother taxes, lic: nses and Insurance 
departement fe&B ...nununonunannsrre 
Legal expenses, advertising, printing 
and otũtlonery ...................... 
Pos:age. telegraph, telep one, express, 
furniture and fixtures.. 
Loss on sale or maturity of 
sets .. ...........000° 


Decrease in book value of ledger as 


222 


as 


rennen nnnenenn» 


Total ledger asse te ..................dl.74.,520.ꝰ 
NON LEDGER ASSETS. 
10,493.38 


In erest and rents due and accrued .... 
Gross assets u $1,755,013.85 


DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED, 
’ 81.72 


! Bilis receiveable $19, 


Ge: | 


&. Holfftein, PBräfidentin des Ber: | 


Furniture, fixtures, suplies, 
printed matter and statio- 


nery 
Book value of real estate, 

bonds and stocks over mar- = 

ET 

ber unadın vansets.... , 
un 292,675.28 


Total admitted assets......=02r.....81,592,838.63 
LIABILITIES. 


* —* * NXNet amount of unpaid losseos ......... 297, 
Sekretärin; V. Traub, Schatzmeiſterin; VL. 


Commission an 
Sularies, rents. bille. ete. 
‘ State, county and municipal taxes.... 


‘ Advonce 


| 
J 
| 
| 


| 


| of February, 1910. 


| 


| 
| 


904.07 
768,563.32 
328312 
3536 
14,945.88 
450.0 


Total ee . 
e . 


....... 


Keturn aud reinsurance premiums.... 
remiums .nunne.. 


Other liabiiitieß....«ssrnosnnonnnunnene 63,478.88 


"1,170,081.18 
Less liabilities secured by special de- 


To al Uabnities.....................ꝑl,ia,iꝑꝛ. 6ᷣꝑ 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 
ORT. verein 0. 
Taral losses incurred during the year. , 38,989.99 
E. M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Secretary. 
Subrcribed and sworu to before me this 5jh day 
H. M. CLAPP, Notary Public, 


[seal; 


Officinl Publication. 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT te 17" 


BERMEN’S MUTUAL IN<URANCE COMPANY 
of Indıan«polis, in the State of Indiana, on the Bist 
day of Decamber, 1909, made to tue Insurance 
Superintendent of.the »tate of Illinois, pursuant to 


law. 
ASSETS. 
Real estate owned by the company. ..$ 21,274.17 
Lo»ns on bonds And mortgages and 
interest due and accrued thereon,... 198,053.45 
Market value 01 bonds and stooks..... 56.185.325 
Cash in office and bank. ...nucsecnoone 8,584.37 
Interest on stocks and collateral loans 921.27 
Gross premiums incourse of collection 10,300.67 
230,819.28 


Toatal cash aesetS.... ...... .. 
Tota premium or depostt no es and 
contin.ent liability..... daenes 


Total admitted assets...............S 8, 184.70 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.......... 0 6370.00 

Total nnearned premiums 98,977.57 

All otuer 2,353.00 

107,900.57 
Premium or deposit notes and cou:in- 

716,284.18 


gent liabılity 

Total liabilities.... werner 824,184.70 
INCOME 

Total premiums and assesmenuts, ......8 199,306.90 

Interest and dividends, 8,852.64 


Total cash income „222002000000. ...$ 208,159.54 
DISBURSEMENTS. 

Losser PRid „..uccereeene snentsnerenc.h 

Dividends paid to member. .oeonnnnosee 

Salaries, foes, taxes etc..... 

All other 


222 


68,110.97 
55,436.77 
16,300.78 
17,064.26 


Total disbursements................80 151, 918. 76 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durtag the pea..........0 602 
Premiuma recervu durſne ihe year .. 
Losses incurred during the vear.,..... 
C,t, FOSTPR, President. 
F.B. F WL&R, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
[Seal] JACOB E, SHERMAN, Notary Pnablic, 


.......... 


Official Publication. 
of the KEY- 


ı:NUAL STATEMEN’ STONE-MU 


Ua FiRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
!:ıphin, fu tone State of Pennsylvanıa, on the älst 
y of Dec:mber 1909, made to tlıe Insurance 
uperintendent of the State of Illinols, persuant 


iaw. 
ASSETS. 
urket value of bondsand stocks,....$ 255,650.00 
vash in office and bank 39,100.87 
: teıest on rtocks and collaterial loans » 4,417.08 
uross premlums in course of col.ec- 
GBR aan names — 7,912.08 


Total cash assets 6 807,080.78 
"oral premium or d:posit notes and 
contingent liability..cncsannsannnnne« 1,466,854.55 


Total admitted assets... ..... su. 
LIABıLITIES. 
Net amount of unpaid losses 
l'oial unearned prem ums, 
‚il other f 


—R 2,074.00 
146,585.46 
3,225.82 


— 151,885.28 
Prem:um or deposit notes and contin- 
gent liabiiity .......... 1,620, 600. 06 


.........91,772, 485. 20 
INCOME. 
l'otal premiums and assessments.....$ 818,189,77 
Interest and dividends........ ET 


Total cash income..... sca030i4a ur ED 


. DISBURSEMENTS. 2 
EN LEROT. kannt ...9 22,415. 

R 38 
18,297.74 


D.vidends paid to members... .n.ssc0n0- 
‚eturned to members who have dis- 
continued tueir poneies ............ 
u aries. fees taxos. otoe .........- 29T. 
Allo her sooscnsusnnne... 6,744.91 
Total diabursements................. ooo,4o⸗.24 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
tisks taken during the year.. ........$8,585,418.00 
Premıums received during the year... %9,550.74 
1.0sses incurred durıng the year....... u. 
F, A.DOWNERS, President. 
JOH x T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me this 26th day 


-of January, 1910. 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary Publio, 


Total liabilities 


Ofäcial Pablicatıon. 


ANNUAL STATEMENT — 


FIRE I SURANCE COMPANY of adelphia, 
ın tie State of Pennsylvania on the Bist day of De- 
cember 1909, m 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 


ASSETB. 
Märket value of bonds and stocks,.....& mm. 
Cash in office and bank... soruegeror0r 943. 
Interest on stocks and collateriai loans ‚061.40 
7,606.44 


Gross premiums in course of.coliec- 
Total cash asgets. ......ucnsonnununn:h 268,700.42 
notes 


d 
Total inum-or deposit 
contingent liability.......“n.0.0..0...1,828,685.00 


Total admitted assets... .u...000...41,505,385.42 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .........8 _1,970.80 

Total unearned prem umg,.... 13.08.50 

AU MBEE ..oo0cunensesannngeen 2,872.68 


Total Mabilities. ......00000000000.+1,808,885.42 
INOOME, 


' Total premiuma and assessments,.....d 285,217. 
; Interest and dividen * 3 


: Salaries. fees 


Risks taken du 


Üben non. ..“..n.is 8, 


Total ensh Income ....u0000@0000000 0 295,000.08 
DISBURSEMENTS. 
20,459.07 


22242444 * 4 


Bun 
406.00 
‚364.71 


Total disbursemente. ...ouasssurrr 0: 272,586,26 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
the zr.0nun00+ «8, 187,152, 


d the year... 
damage de an... 12 


Tr DAR zent 
ame men 


“ — 


——— 
— ⏑ 
All o.ber -......„..„n.„.nn......u,0He 


continued tneir pollcies 


Premiums recei 
incurred 


ade to the Insuramce Superinten- 


thlasöihäny | 5 


ANNUAL STATEMENT * ey» 
GREAT STE En SS SER 
oO on J 
made — Superintendent of the ate 
of illindis, pursuant io law. 

a —— — 
Ga rm ee BE 


Premikme rahahred Äueing Ins yens 

remiums race ng tbe TR 
Interest, rente and dividenda. .....0++ 
From other sources. ..uuunonunnnnnnen» 


Total Income. .... zursesuenseunnnıh 241,722.08 
DISBURSEMENTS. 
72,182. 


Losses paid during the yeßr..........:8 2 
Commission or broker@g® .nununursenee 48,659 
Stockholde:s f rintereet or dividends. 12,000.00 
a age and all other ch of 
officers, clerks, enis 
* aa 
4 
238.75 
5,202.58 


loyesß .... 
Ban -.........u.n..„„n...n...... 

5,808.07 
8,171.80 


Repa rs, expenses and taxes on res 
17.50 


estate... z..0.0. .rnnundarnnnenrnrnree 
All other taxes, licenses and insurance 

2,209.00 
4,862.88 


487 
Te: 
Mr. 


depariment fees ....·· ····· * 
Legal expenses, advertising, printing 
and Stätionery..eneuunsanrusorenrene 
Postage. telegreph, telephone, express, 
furniture and fixtureß...uesuonsconer 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets.....: söch —— 
Decrease in book:value of ledger as- 
sets .s 
Allother alsbursements... 


Mortgage loans on real estate. 
Book value, bonds and stocks 
Cash on hand and in bank. 
Bilis receiveable..... 

Other ledger assets.. 


Total ledger asseto.................. J 490,445.28 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.,, 9,997.89 
Maiıket valueof realestate, bonds and 
stocks over book value........ :4,940.78 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receivenble ............. $ 600.00 
Gross premiums in course of 
collection E sure 9,194.75 
9,794.78 


Total admitted assets . 
LIABILITIES. 
Net amount of unpnid losgen...suune.«B  18,067.47 
Total unearned premiums....... 69,548.41 
Commission and brokeräge ..s.ununnes 1,827.85 
State, county and munlcipal taxes.... 2,858.43 


Total ltabilities — 90,792.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received daring the 


2. P. Van REED President. 
HARVEY H. SHOMO, Seeretary. 
Subscribed and sworn before me this 17th day of 


January 1910. 
[Seal} E. B. WELDER, Notary Public, 


—— 


Official Pablication 


ANNUAL STATEMENT * pr4y® 


LIVE STOCK INSURANCE COMPANY of India- 
uapolis, in the State of Indiana, on the 31st day 
of December, 1909, made to the Insurance Superin- 
tenent of the Staie of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. , 
Amount of capital stock paid up in 
cash. "onsnseunennnnnenernnenn.h 100,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year...$ 107,617.88 
Interest, rents and dividenda. ‚oassce.» 5,419.47 
From other sources Snbeonrnsenest 1,129.69 


0114, 188. 04 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during th- yoar ..........8 2%,424.10 
Commission or brokeraye. a .»  3,515.12 
Salaries, fees and all other charges of 
9,371.88 
680.00 


Total income 


— clerks, agents and em ployeos 

onts 

Allotber tages, lic nses and Insurance 
departemout fees 

Legal expenses, advertisinz, printing 
and stätionery 

Posiage, telegraph, telep'ione, express, 
furniture and ÜXiUreR soeaanennnneree 

All other disbnrsements 


4,013.51 
4,848.20 


1,704.58 
........ 681.51 


. Total disbursements.. zonseenennn.$  79,183.90 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage lorns on real estäte..uuce.uı® 
Book value of Donds und Stocks .....0. 
Cash on hand and in baunk.. 
Other ledger aszeis.. 


14,436.00 
112,554.ö51 
17,845.50 
21,118.18 
Total ledger assaets .................8 160,999.14 
NON LEDGER ASSET>. 

In’erest and rents due aud accrued .... 


971.48 


uunun.d 166,970.02 
—8 


Gross assets, .. 
DE U‘ T ASSETS 
Bills receiveaule 
Gross pr.:miuıns in course of 
eollection....onnesosssueunee. 1831.45 
2,224.57 


Total admitted assots..............d 164,746.05 


LIABILITIES, 
Net dmount of unpaid losses .........8 
Totel unearned premiums.ccaosarsenee 
Commission and brokerag6 ..unnocser. 


/To:al liabilities....u....... 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total premiums received during the 


2,346.50 
50,000.36 
330.55 


.” 
STERLING R, HOLT, President. 
HARRY C, NAYLOR, mer. 
Subscribed anu sworn to beiore me thia 14th day 
of ——“ 1910, 
[Seal] ANNIE L. KEERSEY, Notary Public. 


Official Publication, 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT %.{..Xr- 


FACTURERS MUTUAL INSURANCHK COMPA- 
NY of Boston, in the State of Massachusetts, on ibe 
3lstday of December, 1909, made 10 the Insurance 
Superintendent of the State of [llinoıs, pursuaut to 


law. 
ASSETS. 
Market value 09 bonds und stooks ....$ 871,410.00 
Cash in office and bank. ......... eneee  489,778.82 
Interest on stocks and collateral loans 5,882.07 
19,441.52 


Gross premiums in course of collection, 
Tostal cash aeseta % 499,711.41 


Total premium or deposit notes and 
continzent Hability............- vun. 2,289,810.00 


Total admitted assets. unn000r 62, 729,021.41 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid josaes. ..d _ 8,856.65 
Total unearned premiums,...... 228,991.06 
Salaries, rcnts, advertising, oio....... 811.09 
ABEND: eis es ea nennen 7,108.91 

Fotaln.... ie een srnunncch 240,207.71 
Premium or deposit notes and con:in- 

gent lHability........... ............. 2,488,818.76 


Total labulities.....................M., aꝛi.al 


INCOMR. 
Total premiums and assesments. ......0 466,554.20 
Interest and dividends ............. i 


Total cash incomo ........... susnee«h 478,182.70 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid, u... 29,950.4 
Dividends paid to members. „......00. . 
Adjustmen}, printing, statiofery, ei0, 
Salaries, fees, taxes oto............. 
All — * 8,295.23 


7Total aiabursemonto................ 4060, o.o 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during tbe year 45,732,968.00 
remiums received during the year .. 46,514.60 
ses incurred during the year., zoo.» 508.80 

ARTHUR F. LOWE, President. 

BENJAMIN TAFT, Secretary. 

Bubagribed and sworn to before me this 26th day 


od un 1910. 
[Seal] EORGE 0. HODGES, Notary Publie 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT en. 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston 
in the State of Massachusetts, on the 3lst dar od 
December, 1909, made 10 the Insurance Superinten- 
dentof the State of Dune ursuant to law. 
8 

Market valne 09 bonds and stooks ....$ 265,140.00 
Cash in office and bank. ..uureeserenee 87,891.50 
Interest on stocks and collateral loans 4,261.23 
Gross premiums ih course of collection 9,309.39 


Tonatal cash aosets.... „u.sursrnor«ıd 816,662.12 
Totai premium or deposit notes and 
contingent liabllity.....ssneuonuu«r« 1,580,681.40 


Total admitted assete...... z2..00....91,847,949.52 

LIABILITTES, 
Net amount of unpaid JanseS..uceuu0c«d __9,028.67 
Total unesrned premiums...ussenuenen 188,068.14 
Balaries, rcnts, advertising, 8i0. aune+. 211.26 
Au OMUOrF..uur0nus0unon · 4,858.83 


Be nn ser u ee 161,161.90 
remium or notes 
gent liability «o.uoessuesenennenannne« 1,686,181.62 


u PEKERESERSERLTIIIT DT ‚847,849.52 
Total liabilities. so pl 


i and assesments.......d 805,339.) 
a en 


tal cash Income, .......zun2r1n0+«-B 917,108.85 
F DISBURSEMERTEL 

—— en 18,692.97 

ividends paid to mom bers ........... 248,754.0 

foes, tacoa oto..........:.... 15,514.00 

AU otberr......sror0rsnn0n0nstonn00 000 9,868.19 


Total diebursements.. 2uuc20........d 294824.48 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


taken du: tbe 
Premium — * d = tho vear. 
8 — 5 W — 


ETT, President. 
IN WANT, Beet. 
m yelse day 


BENJAM 


ANNUAL STATEMENT «t 


; All OtBeR .00.00004 000000 ara 
ie year. 


ER E TR 3 al Public VRR ED Bär" 
rg 
CURITY COMPANY of Chica in State 
of Illinois, on the Sist day of "December, 1908, 

to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


Alnonnt of capital an a up in 


Hahn seen ssdestsansenutseenenähste.d 250, 000.00 


COME. une 


IN 

Premiums received during the year... 

Interest, rents and dividenda. „urueaer 

Increase of book value of ledger assets 91.00 
From other aouroes................... 6,018.70 


Total EBD. 3:00 anna anna 840,879. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year. .uunncnnn 1.0812 
Commission or brokeraxe.. suzaeesenen 62,831. 
Stocholders for in erest or dividends ..  15,000.00 
Salaries, fees and all otber charges of 
oficers, clerks, agents and employces nn 
Re:ts .% 5,250. 
2,804.08 
2,800.18 
15,458.82 


real 


Allother taxes, licenses and Insurance 

amd StAtionery..ueuesonnunonnnrnnene 
Decrease in book value of ledger as 

an nn 
Allother disbnrsements ouuroonnunnuee 28,70.09 
Book value of bondse and stockß „......9 496, 

38 
1,812.50 

Other ledger assets.. „ossoonsonnnnree«  71,207.50 
Interest and rents due and accrued...® 

Gross assets saoseercrne TORI 
Gross premiums in course or 

collection» 14,809.87 

ket value 6,992. 
Other unadmitted assets En 
Net amount of unpaid lonse& .......:9 _30,778.08 
Total unearned premiums 144,742.00 
kteturn and reinsurance premiums.... 2,912.23 
Forat Mabiiikien .$ 188,668.89 


Repairs, expenses and täxes on 
OBLHtO. aooooeshnensannennnnnnrnen. 000 
departement fees ............:... 
Legal expenses, advertising, printing 
Pos:age, telegtaph, tele o —XR 
furniture and Bus RE: aa ** 4.34 
..—.——.un...„...... 413.60 
Total disbursements.. zussaneouneıe:d 285,787.81 
LEDGER ASSETS, . 
Cash on hand and in bank,. zesoseree« 54. 
Bills receiveablo .......senonsn0n0nnnns 
Total jedger assets... ............. 808,917.06 
NON LEDGER ASSETS. 
1,224.99 
. DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable.. ....... ...$ 1,812.50 
Book value of real estate, 
bonds and stocksover mar- 
— 8343.01 
Total admitted aasoto..............d 541,708.14 
LIABILITIE®. 

Commissıon and brokerago....u.2.0.+ 7,838.04 
State, county and municipaltaxes .... 2,40.00 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total premiums received during the 


194,830.64 
%,676.61 
F. M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Seoreiary. 
Subscribed and sworn to before me this Bist day 


of January, 1910. 
{sea} J. HOWARD CAHILL, Notary Publio. 


Offcial Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT Sn 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Lar.eing, in the State of M:chigan, on the 8lst day 
of December, 1908, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinoıs, parsuant to Jaw, 


Real estate ed b; re % 000.08 
estate own e company... j 
Louns on bonds ana mort as ar * 
interest due and accrued thoreon.... 145,057.07 
Market value 0 bonds and stooks .... 815,273.9 
Oash in office and bank. ‚..u-srcreone» ‚882. 
Interest on stocks and oollateral ioans 9,781.76 
Gross premiums incourse of collection 181,135.80 
Tostal cash nesots.... sseassenonecen 8B79,111.00 
Totai premium or deposit notes and 
contingent lability.....orsannusonee. 2,191,276.58 


Gross Assets unse nnencornnn0e..B8,064,887.12 
Deduct unadmitted assets,. DETIITTTITT 4,200.00 
— — 


Total aämitted assetß. .... 22.4.0... .00,000,187.12 
LIABILTTIES, 

Net amount of unpaid losaes......... 4 8,845. 30 

Total unoarned promlumo............. 804,341.57 

All other....sosososenonnsessncrneunee.d 238,281.80 


N unıne«d 868,036.64 
Premium or deposit notes and coniin- : 
gent lability...csosoosnesessonnunnee 2,491,550.48 


Total Uabltlesa.....................ds oco,. 17.12 
INCOME 

Total premiums and ansesments. ......8 026,3%5.99 

Intereßt and divideuds ................ ‚608.06 

From all other sourcos ................ 4,882. 28 


Total cash income 
DISBURSEMENTS. 
Loeesos paid ..... ...... —ELM 
Sommlaslon or hrokerago no g 16 
Saiaries, fees, taxıs etc .......... 77,693.48 
Ali other . .............*... 25,322.40 
Total disbursementa ................ 679,582.74 
BUSINESSAN ILLINOIS. 
Risks taken during the year..a.ueac...81,972,850.00 
Premiumr received dnrinz the'year .. 26,551.55 
Losses incurred during the yehr., .....  49,978.68 
ROBT. HFYNKELL, President, 
A.D. BAKIR, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 


of January 1910. 
[Seal] GE. RGE G. MADAN, Notary Publio. 


Official Pablleation, 
ofthe GRAIN 


ANNUAL STATEMENT ots RAT 


NATIO :ALMUTUAL FIREINSURANCE CO 
PANY of Indianapolis, iu the State of ee 
on the 31st day of December 1909, made 10 the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
persuant to law. 

ASSETES. 


Loans on bonds and mortgages and 
interest due and acocrued thereon. .„.$ 

Market value of bonds andostocks.,... 

Cash in office aud bank... sucueoesaone i 

Gross premiums in course of col.o- : 


tions ...... ———— 


All DE 


4 


1,085.38 
Tota® cash ausetn. ..ouoeeeosaneseneen 

Total ne or d«posit noten * — 
contingent lisbility. ........ eeenocee 1,144,410.10 


Total admitted assets... ...........81,282,489.17 
LIABILITIBS. 
Jot emount of unpaid losses ...... 
XX 
Ail other 


6,190.00 
78,670.18 


1,890.31 

Total Sesosssenosnnrennee b 
Premium or deposlt notes and oentin- VRR 
gent HRbilBY..eenassssnnnununnennn. M1,201,779.08 


Total liabilitios, „.ooooonsnenununcee. 1,282,489. 17 
FE . — 
miums and assesements,..... ‚60. 
Interemt and dividends — 8 33 
From all other BOUrC&B,...uanunonnenns. 


...... .............0.00» 


"618.03 


Total easn moeomo ..................d 208,076.28 
1a, DISBURSEMENTS. 

osses pa .onorssannnnene „ 
Dividends pald t6 menmbeilen. —— ME 
Commission or brokerage...ananasuunee 4,090.23 
Salaries, fves taxos, OO sonno0n0n0an0. 26,003.38 
Allo.her........ 29,918.91 


Total disbursements.. ....uno00u000.d 185,238.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken Verlag ....d 514,825.00° 

Premiums received during the year... 39,776.54 

Losses incurred durıng the year.... 83,610.78 
H. N. KNIGHT, President, 

0, A. McCOTTTER, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 18th day 

of January, 1910. 

(Seal] IRVING CO. KING, Notary Publie, 


/ 
Official Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Grruens 


MUTUALINSURANCE COMPANY of Mausfield, 
n ihe State of Ohio, 6n the Slst day of December, 
909, made to the Insurance Superintendent of the 
„tate of Illınois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Real estate owned by the company....$ 19,000.00 
Loans on bonds and mortgayes and in- 
terost due and accrued there: n...... 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash in office aud bank # 
Interest on stocks and coliaterial loans h 
Gross premiums in course ofcalleciion 21,028.% 
AUCEESE, san runs an enrs en nenn rer“ 438.06 


Total cash assetB........... uneenened 49,04 
Total premiums or uedosit notes and 
983, 124.32 


coatingent Hability.. zeurtsnuusnnees 
Gross Assets eis tiaareeenn DAS AEE 
Deduct unadmitted assets.. 433.06 
Total admitted assets ..........l,4l4,700. 


LIABILITIEB. 
Net amount of unpaid losses ng 8,650 
— 


2242⸗ 


rTotal unearned prem uaros. ........ 
Inirest and dividends unpaid......... 
BIEBEE Sins ers inne ssensnsennnnee 4,033,56 


Total, * * 416, aꝛ 10 
Premium or deposit notes and contin- 
geut Labllity...uorooournunerensunene 1,949,278.82 
Total Habilities. ........+«000004000++91,414,760.47 ı 
INCOME. i 
Total premiums and assessments .....$ 818,534.4 


‚47 
interest and aividends ................ —— 
xrom all othox souress .............. 473. 


Total cash Income......ur.r0rn00..B 894,284.09 

* DISBURSEMENT®S. — 
vidend⸗ paid to mem bers. ...···· 10 

Berip or certißentes of profi and inter- ’ 
rare nee 2,748. 
Comm lsslon or bhroxerago............. 17,358. 

Salaries, teos, taxeos, HMiesossärssnserse 288 
20,664, 


Total disbursoments,......nsceenr...d 265,195.49 


8. NA'L, President, 


— 


ANMNMuAL STATEMEM 
BONDING COMPANV ot Bal more :n ine Sta 
of Ma. yland, on the Sist day vi December 1000 
made {0 the Insurance Buperintendent of ) 
of Illinois, pursuant ıo law. 
Aber et eagtenl rock Fall up © 
u 

HER 

INCOME, 


Premiums raceived during the yeak... ; 
Interest, rents and, dividende.. a 41 f 
8,28. 


...............s 


Profits on sale or maturity of ledgur 
BBBELB seen on nnunsrenenn neue nnn nen 
Increase in book value of ledger as- 


se 
From other aouroes. .R.............. . 

— | 

Total ineomo. ... ................i. a⸗ 


* DIEBURSEMERFTS, , —— 
Losses pa id during tho year ........... 
Commission or brokeiago „..uncseuure« man f 
Stockuolde.s f r interesc or dividende . 68, J 
Salarıes, fees and all other charges of 
officers, clerks, &agenis and em- 
ployess ...- .. * 
— 52 00 decanr ana raene nn en 
Repa r«, expenses and taxes on real 
@BtalE nn 0uuseoner nenne ernennen nen 
All other taxes, licenses and insuranoe 
departmgwt feos......·.......·· 
Legal —3 advertising, "printing 
and stationery ———— 
Poꝝningo. tolegra ph. tolophono. exproos. 
furniture and ttures...... . ....... 
Decresse in book.value of ledger as- 


* 2444 ⸗ 


sets 
All other disbursementsa...uasnsescnue« 


Total disbdurso menta........ .......d 980,580.61 
LEDGER ASSETM“. 2 
Book value, bonds and stock&........:09,000,1 3 * 
Oaah on hand and in bank ........... 2 ; 
Other ledger asseıs ‚192.72 
— — — 


Total ledgor assoto................. o i.a 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued... 18,08400 


OGross aesota........................Mos . 
“ DEDUOT ASSETS NOT ADMITTER 
Gross premiums in course of 
collection..... ren 
Other unadmit.ed assets.... 76,375. 


nn — 
Total aamittea acota..............a s 
LIABILITIES. 
Net amount of anpaid losses.........4 
Total unearned premiums... ..ssororss+ 
Commission and brokerag® „..snssseas 
State, county and municipal taxes .... 
Return anc reinsurance premiums „... 
Advance Premiums ... 


Other Uabi utles .......... .... c 
Less liabilities secured by special aa 
J .... . ..... 
rotal Uabilities ............... MEET 
BUSINESS IM ILEEROBS, 
Total premiums received during vn. 
TER —— 
Total losses incurred during the year.. | * 
GEO. L. RADCLIFF. Vios President, 
WM. E.P. Duvall, Secretary. 
. —— and sworn before me this 29ih dayap 
anua . 
[Seal] ” E. P. IRELAN, Notary Pabiie, 
\ Ofilcial Publication. 
ANNUAL STATEMENT ——— 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPA 7 A 
Canton, in the State of Ohio, on theälst day of Des 
cember, 1909, made to the Insnranoe Su; tama 
„...„.„.„.s..» 
Bills receiveable and unpaid assess- 
Total unearned premiums, ... 


.........n........nnaun......a. 


dent of the State of Illınois, purswant to » 

ASSETE. 

Loans on bonds and mortgages and in- 

terest dne and accrned there«n....® 

Market value of bonds and stocks .... 8 

Collateral loanoa....... V8 

Cash in ofee and banx... —33 Fin 

Gross premiums in course ofeallecilon 6, 
ments. 

All Othor „sousuonesesnssnnennsssnennene 484 
Total cash assets, „.... u... — 

Total premiums or sh rt — 
coatingent liability.. untbutedesssnee 2,409,847.80 

— — 
Total admitted assots..... .......tdꝑoor cos 
LIABILTITIEB. 

Net amount of unpald loßde8 ...uuns..d 

All ahead 
Tolaleorcneserseg 


Premium or deposit notes and sontin- 005 
N Eee 2,816,116.88 


Total labilities. ....uunsusenooneeaa. .82,887,060.81 
INCOMR, 
Total premiums and nssessments,.. 
Interest and dividends.... 2.20% 
From all other source8,...osscoe. 


Total cash incomie...cunaoesenunened 841,285.60 ° 
; * DISBURSEMENTS, 
.osges paid...... — —— —— —— 
Dividends paid 10 members. .. ’ 3838 
Commissions and brokerage., ; 
Salaries, fees, taxes, ot... 
Ali other....... . 


"904.35 
86,2836.29 
. 12,595.34 

Total adiobursementa.............4 918,810.11 

° BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinr the year....... ” 233,700.09 
Premiums received during the year... 10, 657.72 
Losses incurred during the yeär...... 11,218.33 
7 FT. WALKER, Pres dent. 
W. H. OLARK, Secretaro. 

Subscribed and swurn to bei, 

—— — u eiore me this 14h day 
Seal] CHAS. M. BALL, Notary Publie. 


Official Publication. 
of the Kn- 


ANNUAL STATEMENT „Kır warp- 


WAR. MUTUAL FIRE INSURANCE COuPA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the 31st day 5 December, 1909, made to the Insur 
ance Superintendent of the State of Illinois, pur» 
suant to law. \ 


ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ....$ 218, 

Cash in ofllce and bank... zusuonunonse ‚586. 
Interest on stocks and collaterial loans 4,501. 
Gross premiums in course of callection ‚867.08 
All other 25 


’ 


Total cash assets. „.onopeosuresnnnen 2B9,847.08 
Total premiums or deposit notes and ‘ 
contingent Hability.. “urnssnndnnenee 211,6823.84 
Gross OBBOt0.. u. 20 000 anno 000% .. 0. 
Deduct unadmitted assets.. —— 43 2 
— — — — 
Total admitted assets... sensnaneuerı 449,017.08 ; 
LIABILITIES, " 
Net amount of unpald lonse®, .sucnasae ma 
Tea unearned premiums, „.uouesenne 10 ei 
Advanc premiums (100%) ..o0r0nn.+ ‚786: 
All other — 2,065.30 
Dal, sro. ArneHRT ET EEE 1 809 3 
Premium or deposit notes and —S ER ü 
gont Labllity..ososonsonsusunaneenese 889,207.00 
Total Habtlities.... .ornenrnnne nu 449,017.02 
Total i — ta 
Te ms and ass IDOeNEE unse 
Interest a nee 33 
Total cash meomo.............d 217,908.44 
q paid DISBURSEMENTS. F pas 
‚08808 .orncssensesrnssetennr he 
Return premiumß. ..4... ...........o £ 
— * — „mbs have ” 
continued the Ms s00jencuennn ‚857. 
Promis on bnds and interesta ARE 
Commissions and brokers 3 
Balarles, fees, taxos, oto.. 
An aile 5,7: L 
Total diebursoments....usnrsrenn...d 156,101.04 
PR io —— Rn 
sks taken durinz VERF sooosonna.cQl, 
Premiums received during the year... h ? 
Losses incurred during tBe Sein). — PEN 
CHAS. F. LADNER, President, 
M. S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day ° 
of January 1910. 
[Seal] CHAS. M. BLEEKER,Notary Publie, 


Official Pabliestion, 


ANNUAL STATEMENT +2:.428) 


NT 4 
MUTUAL FIRE INSURANCE couP 

Pıoviden in the $ 

31st day of ber, 1909, 

—— of the State of 

aw. 


Market value of bonds and stocks a 
arke ueo ands wa > 
Cash ee ng ung 
Iuterest on stocks and collaterlal loans 770. 
Gross premiums in course of oallection us 
Total cash assets. sereereosecnennen, BOOTE 
Total premiums or deposit notes and — 
con t Mebility.. -............. 1,287,155.90. & 


Total admitted ansetß....mnnnnannun BLENDE 

Net amount of pre 
un „nn... 13 “ 

ir unsarned premiums, — — 33 


“.....n.......unnn..annlues 


Premium or deposit notes and ai u 
xout labilitx ·.......... . . .::.ꝛ.... 1,418,858.18 


Total Mabllities. .....20:0000000000..91,500, 12.09 
Total premiu nn 4 
>} ms .... 
Interest and dividends.... „.usonusens. 


Total cash income...urssosunsensee 
DISBURSEMENTS. _. 


Dividende piid to ——— 
Salarios. teo⸗. taxes. oto.. 
Ali other ...............-- 


BUSINESS IN — e 4 . 
no; + POREWORE 





— E  e 


10 Stamps abfolnt frei an je- 
den Sammler von. Stamps. 


EN SER FSU 


KLEINEROS 


Bringt Eure fümmtlihen Bücher und Ihr werbet für 
jedes einzelne 10 Stamps abiolut frei erhalten, 


Die zweite Sendung don Bargains 
von unfjerem 


Iroken SI. Eonisier Einkan 


iveben angelangt. 


— Der ganze Reit 


unferes 


Original $40,000 - Einfaufs, zum Verlauf am 


Montag und Dienstag 


Ranch Gewebe Suiting— 36 Zoll breit, 
in allen Farben, 2 Mufter 
Getvebe, 25c mwertb, für 


Meırvie Kleideriiw,se — 44 : oll breit, 
extra feine Qualität, weinfarbig, blau, 
in und braun, 50c merth, 9e 


Franz. Serge — Schwarze, reinwollene 
Serges, 443öllig, extra feine Gewebe, 
andere verlangen 85c für Denjelben 
Stoff, fragt nad Muftern 

vergleicht unferen Preis 


Shawl8 — 75c gehälelte © 

ſchwarz und weiß, 

Louis Preis 

Strumpfwaaren — 15c jchivarge ges 

rippte Strümpfe, in allen 8 

Größen, da3 Baar c 
Slippers, 


Slippers — Velvet Haus =» 


mit u in —— Far⸗ 


Größen, 

u das Paar 
Schuhe für Knaben — Plump Satin 
Calf Schuhe für Knaben, ganz ſolides 
Leder, Größen 9 bis 13146, 9 
das Paar c 

Shafer Flanell — 9c Shaker Ranell — 
gute fchmere Corte, St. koui3 

erfauf, die Yard 


Te ungebleichter BR + — bon ganz 
rundem Faden gemadt, 

&t. Louis Preid............ 3340 
Beſte Qualität granulirter Zucker — 


4 Pfund an jeden Kunden — 
das Pfund 


Santa Claus Laundry-Seife — regu— 


läre be Stücke — Ic 


da3 Stüd für 


Gerefsta oder Klein Bros. 
Vatent⸗ Mehl · I 


Santa Claus Sc 
das Etüd 


Kie ein 
HALSTED- 20° ST 


Schiffskarten! 
815 


Hamburg, Bremen, 
Antwerpen Rotterdam 

Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
Weihnachts⸗Exkurſion; Abfahrt von Chi— 

cago am 1. Dezember. 

Billige Durdraten nad Berlin, Ober: 
berg, Wien, Bubapeit, Temesvar, Szege- 
bin, Arad und allen Hauptitationen in 
Deutſchland, Oeſterreich⸗ —— 

Hand, Belgien, Luxemburg n. ſ. 

er fich diefe billige Neifenelegenhett 
ichern till, beliebe jobald al&- möglich) 
borzufprechen bevor Preije jteigen. 


ANTON BOENERT, generat-Agent 


89 Jahre im Geichäft ah der älteite 
Shiffsagent in Chicago. 


HESüd Clarf Str. 


Sntel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Dffen Abends bi 7 Uhr und Sonntags 
bis 8 Uhr. nvi didofae 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzengt End. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budaveft, Temes» 
bar und allen PBlägen in Europa. 

Bon New RI nad L.otterbam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37. 50 in 2. Kafüte. 


1.65 | 


Abfahrt zen Chicago 22. u 
d 20. Dezember, 
Schne Izug —*— 5 York ohne Lmfteigen. 
Ueberzablung. 
Keinerfei na Gepäd 
Unnüge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Größte Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
öof,didofa* 
Belsfachen i — and ve 
15 Linke &er. 
Feinste Musik- 


dh Unferridt s0c bie ——— Dief. nat eine fel- 
E· 
1568 N. Halfteb Str, Ede North Abe. 
ber Rorbjeite, 


DET ehwanter ae rihe Logau S 
Instrumente 
ne ob. Manboline frei an jeden Schür 
210010,dofabi—bea3 
* a 


64188 NSITUME atmlog. 
meine Eule befannt au A nu 
Bekanntefter 
Lincoln Ave. 


obne Preiserhöhung. Srünbl. 
—— 
CHMIDT 
Sptifer 
Und Geuntags 912. 


XXXX 


9 Tonriften-Flanele — in dunflen 
und hellen Karrirungen und Streifen, 
St. Louis Preis, die Yard 


1215 Everett Kleider-Ginghams und 
rg — Reſter in Längen bon 3 


bi3 8 Yarde, ©t. Louis 634€ 


Preis, Nard 


25c Spiken Gardinen-Mufter — un— 
gefähr 25,000 zur Auswahl, von un= 
ferem St. Louifer Einfauf, pr 

zum Berfauf für IC 


29c Fenfter - Rouleauz — bon Leinen 
gemadt, auf garantirten NRollern ge= 
macht, von St. Louis, — 

Ipeziell zu 


Unterzeng für Damen— Graue Nerfey 
gerippte Hemden und Beinkleider — 
ſämmtlich in guten Größen, 
Rice⸗Stix 33c Sorte, für 


Unterzeug für Männer — 4 Riiten mit 
Kabrif-Muitern, in blau, cream ımd 
fleifchfarbig, Jerſey. geripyte Hemden 
und Beinkleider, 

ſchmutzt, für 


Sweater Coats und wollene J für 
Männer 1 Partie Soat3, in braun, 
grün, Iobfarbig und Orford, Nice, 
Stir u. Co. $2.00 Sorte, w 


15 


Wäjfcheleinen — 18c EURER ENG. in 
guter fchwerer Qualität, 
St. Louis Verfaufsprei3 


Bürjten — 12% 
große Corte, vom 
Verkauf 

Sauce Biannen — 25c Wertbe, 
emaillirt, 6 Quart Größe, St. 
Louis Berfauf, Preis 


Potts Bügeleifen — $1.00 Sorte, 3 
Bügeleifen, Ständer und Griff, — 
Louis Verlauf, per 


IIR 


EN Ni3 


Schruppbürjten, — 
St. Wouis- 


grau 


= 
et. 


Schiffsfarten 


für die Dampfer der 
Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Norddeuticher Lloyd, Bremen; 
Holland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöſiſche Linie, Havre; 
Gunard Linie, Fiume etc.; 
Anftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie u. i. w. 


Pläge für November und Dezember iverden jet 
referbirt. — Beite Dampfer — —— Preiſe — 
Reellſte Bedienung. — Adreſſ 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Kemper Gebäude, Zimmer 3, 1. Etod. Gegen 
über Nondorfs Halle. 

Offen Abends und Sonntags. nb15—30% 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 
Deutid-Ung Scdhiffsagent, 
1569 Ciybourn Ave., 1. Stock 
Difen täglich bis 9 Uhr. Sonntags Bis 4 Kuss, 
SI 5 Age Schiffstarten 
nad Enropa für November 
und Dezember. Billiger al 
fonft irgendwo. Gelbmwedjel: 20 Dollar 
und 30 GEent3 für 100 Stronen. 
InternationaleSchiffsagentur 
1568 NR. Salited Str. 
wilden Cinbourn und North Ave, 
Offen Ubends biö 9 Ubr. — 


J. §. LOWITZ 
216 S. CLARK STR, Kicz 
Schiffsfarten 


über alle Linien, bon und nad Deu 
De — — e een 
uzemburg u. f. to 


| Gebfpaften, Bolmadıten, 
Geldjendungen. 


orten SB 8 pr ßense, Sonntags 9-12 Am 


nb9,mifamo* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 burdy 
FH. OCLAUSSENIUS 


Eröfchaften, Vollmadhten, 


Bechfel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben- 
ftensiachen, Retariatd- u. NRechtsbureau. 


"CHICAGO, !LL. 


95 Dearborn Strasse. 


Olfen biS 6 Mir Abends. Sonntag Biß 12. 


— nn 


Intimes aus der Schriftiteller-Werkftätt. Meber- 
füllung im deutfhen Bücdhermarlt. — Wie ein 
Unterhaltungs-Buc entfteht.— Verleger, Beich- 
ner und Autor in gemeinfamer Arbeit. — Die 
Kunft, ein Buch zu verlaufen. 

Eins der größten Räthfel des litera- 
rifhen Lebens in Deutfchland ift in 
der Frage enthalten: was wird aus all 
den unzähligen Büchern, die jedes Jahr 
veröffentlicht werden? Ununterbroden 
ergießt fich ein Strom von Büchern in 
die Buchhandlungen und die Bud- 
händler raufen fich die Haare vor Ver- 
zmweiflung, mo fie all bie neuen Bücher 
unterbringen follen. Sie müffen wahre 
Wunder der Raumausnußung boll- 
bringen, um das Neuefte im Schaufen- 
fter auäzulegen, fodaß e3 die Aufmert- 
famteit der Worübergehenden erregt. 
Aus jedem Edchen und Winkelchen 
ſieht ein Buch heraus. Bei einem ſehr 
bekannten Buchhändler ſah ich ſogar 
ein Buch unter raffinirter Berechnung 
des Gleichgewichts frei auf dem andern 
balanzirt. Kaum ſind die neueſten Bü— 
cher ausgeſtellt, ſo müſſen ſie ſchon 
wieder „neuſteren“ und „noch neuſte— 
ren“ (ich gebrauche die unfinnige 
Mortbildung abfihtlich) und „neufte 
ften” Pla machen. &3 ift gemiffer- 
maßen ein gräßlicher Kampf der Bü: 
her unter einander auf Tod und Xe- 
ben. Autoren: und Verleger miffen 
Das und zerbrechen fich daher por Ver— 
öffentlihung eines neuen Buches zu= 
fammen mit dem Zeichner wochenlang 
die Köpfe, mie fie die Buchdeckel zu— 
gleich fünftlerifeh und fehaufenfterhaft 
geitalten können. ch vermag ein Lied 
dabon zu fingen, denn ich habe ja felbit 
die Tolfühnheit begangen, das Heer 
der neuen beutfchen Bücher um einen 
Refruten zu bereichern, der fich „Die 
drei Dollarjäger aus Berlin” nennt. 

Die Erzählung, die ich, mie üblich, 
zuerft in Zeitungen erfcheinen ließ, 
zwecks größeren Gewinnſtes, iſt jetzt 
als Buch erſchienen. Das klingt furcht— 
bar einfach. Aber wie viel Arbeit und 
Mühe ſteckt hinter dieſen Worten. 
Mancher Uneingeweihte wird geneigt 
ſein zu fragen: Was hat denn der 
Autor mit der Veröffentlichung zu 
thun? Iſt dazu nicht der Verleger da? 
Früher war das ſo. Aber heute hat ſich 
auch hierin ein Wandel vollzogen. Auch 
in dem konſervativſten Geſchäft in 
Deutſchland haben nach und nach neue 
Methoden Eingang gefunden, die durch 


die Moderniſirung des ganzen deut-1 


ſchen Geſchäftes nöthig geworden ſind. 
Mitgefangen, mitgehangen gilt auch 
für den Autor, ob er will oder nicht. 
Er muß im Verein mit dem Verleger 
an der Veröffentlichung ſeines Buches 
mithelfen. Die Frage der Ausſtattung 
berührt auch ihn. Da kam bei meinem 
Buche als erſtes der Titel in Betracht. 
Sie glauben nicht, theuerſter Leſer, 
von welch weittragender Bedeutung 
der Titel iſt. Ein guter Titel kann der 
halbe Erfolg ſein, gelegentlich ſogar 
der ganze Erfolg — vorausgeſetzt, daß 
das Buch feſſelnd iſt. Ich hatte An— 
fang als Titel „Die drei Grünhörner“ 
aus Berlin gewählt. Aber der Ausdruck 
„Grünhörner“, der Ludwig Fulda 
ſehr gefiel (ich hatte ihm das Buch vor 
Fertigſtellung zu leſen gegeben) ſtieß 
auf Widerſpruch. Der Verleger be— 
fürchtete, der Ausdruck ſei dem großen 
deutſchen Publikum zu fremd und vor 
allem nicht behältlich genug. Das 
Wichtigſte an einem Titel iſt aber 
ſeine Behältlichkeit, ſeine Einprägſam— 
keit. Daher wurde Dollarjäger (ein 
Ausdruck, den ich ſelbſt zuerſt ge— 
braucht habe und der jetzt in Deutſch— 
land volksthümlich iſt) als der geeig— 
netſte gewählt. 

Außerdem galt es, einen guten Un— 
tertitel zu finden, der den Karakter der 
Arbeit ſcharf betonte. Es ſollte darin 
zum Ausdruck kommen, daß das Werk 
kein Roman ſei, ſondern eine einfache 
„heitere Geſchichte“, die in New York 
ſpielt. Das zu betonen war wichtig, 
wegen der Lefer wie wegen der Krilik, 
die beide keinen landläufigen Roman 
boll endlofen Liebesgewimmers (mie er 
beute eine Qandplage geworden ift) er- 
warten follten. Schließlich bedurfte die 
Heitfegung des Preifes noch reiflichen 
Nacdentens, denn ein Buch foll fo 
billig mie möglich fein. Die neuejten 
deutfchen Bücher find zu theuer, Den 
Ichlagenditen Beweis dafür Tieferte der 
befannte Berliner Zeitungsverlag Ul- 
ftein & Eo., der ältere qute Romane 
beim Zehntaufend auf denMarkt warf, 
jeden Band zum Preife von 1 Marf, 
und damit ein glänzendes Gefchäft 
machte. 

Dana mußte der Zeichner, den 
jeber Verleger befchäftigt und der unter 
allen Umjtänden ein Künftler in fei- 
nem Face tit, vor allen Dingen eine 
Reihe Skizzen für das fo unendlich 
wichtige Titelbild entiverfen. Diefe 
Skizzen murben einzeln in gemein- 
famen Situngen geprüft — auf bie 
Harmonie in der Anordnung von Na= 
men, Bild und Titel, auf die Farben, 
auf die fünftlerifche Wirkung, auf die 
Schaufenfter - Wirfung. Das Bild 
follte typifch amerifanifch fein und zu= 
gleich "Humoriftifch-fatirifh auf den 
Titel ober Anhalt hindeuten. Nach 
langen forgfältigen Erwägungen ent- 
Ichieden wir una für den fchneemeigen 
bimmeltagenden Thurm bes „Metro- 
politan Life Infurance Building” am 
Madifon Square als eine Art Wahr- 
zeichen, und zwar ein malerifches, ein- 
drudapolles Wahrzeichen bes gefchäft- 
lihen Dollarjagenden NemYorks. Der 
Ihurm wurde, um dad MWolfentraber- 
bafte zu betonen, vom Zeichner in bie 
Molten geführt, mit dem tiefblauen 
Himmel ala Hintergrund. Go ift mir 
diefer Woltenfrager am häufigften in 
der Erinnerung: fehneeweiß vor einem 
tiefblauen Himmel, "davor die grünen 
Bäume des „Madifon Square”. Auf 
Fremde aus Europa, die nad Nem 
Hort fommen, übt diefes Bild allemal 
bie größte Wirkung aus. 

Natürlich Hätte der meihe Dollar- 
thurm allein nicht genügt., Das wäre 
Thlieglih alltäglich gemweifen. Es 
mußte Etwas hinzuflommen, das dem 


| — 


—— 

2öfung in ber Hinzufügung |. 
bon Gold- Dollars mit Flügeln, Die 
als Dolkarpögel von dem Molten- 
fraßer herabfliegen und in Schaaren 


‚auf dem Ihurm figen. Wer je in Ve- 


nebig war, müßte unmwillfürlich an den 
berühmten Campanile der Markus- 
firhe auf dem Marktplag denten, mit 
feinen biftorifchen Tauben, Darin lag 
ein geijtooller Einfall des Zeichner, 
weil der New Yorker Wolkenkratzer 
thatfächlich die Züge des berühmten 
Glockenthurms der Markuskirche in 
Venedig trägt. Zugleich war durch 
die fliegenden Dollarvögel der humo— 
riſtiſch-ſatiriſche Hinweis auf den Ti- 
tel gefunden. Hierauf’ wurden etwa 
ein Dußend Titelbilder gedrudt, jedes 
in verjchiedener Färbung. Für bie 
ungebundene Ausgabe wurde ein ſtum⸗ 
pfes Braun, für die gebundene ein 
helles Grau gewählt. Doch damit 
mar die Ihätigfeit des Beichners nicht 
erichöpft. Er hatte noch für jedes der 
10 Kapitel eine humoriftifche Vignette 
zu zeichnen, damit das Unroman= 


mäßige der Arbeit, da8 heit das Hu=* 


moriftifch- Satirifche, noch deutlicher: 
hervorgehoben wurde. Das Alles er- 
fordert Wochen gemeinfamer Thätig- 
feit, ganz zu fchmeigen von der Kor- 
refturlefung und Zert-Menderungen. 
Die umfangreichite Aenderung war die 
Verlobung des MWindmühlen- Adolf 
mit Ueffchen, die ich auf Fuldas Rath 
binzufügte. Auch hier ermies fich der 
glänzende Schriftfteller wieder ala der 
überaus Tiebensmürdige Menfch, als 
der er mit Recht fo allgemeine Ver- 
ehrung genießt — hier mie in Ame- 
rifa. Als Alles fertig war, begann 
erft der wahrhaft fehwierige Theil der 
Veröffentlichung des Buches: die Pro- 
paganda für den Verfauf. Was Das 
bedeutet, läßt fich hier mangelnden 
Raumes megen nur andeuten. ch 
betonte fchon, daß der deutfche Buch: 
handel noch immer fehr fonferbativ 
it. Da bat es ein fortfchrittlicher 
Verleger (der meine ift das) außer: 
ordentlich fchwer, neue Propagandas 
mege zu wandeln, ohne Mißfallen zu 
erregen. 

Die Propaganda beginnt mit dem 
„Wafchzettel“. Das ift im Buchhan- 
del die drollige Bezeichnung für den 
gedrudten Zettel, der den Kritik— 
Eremplaren beigelegt wird, ben \n= 
halt des Buches furz erzählt und feine 
Vorzüge betont. Er wird vom Ber: 
leger angefertigt und hat die michtige 
Aufgabe, den Kritikern ihr Amt zu 
erleichtern. Da es bei ber Unzahl 
neuer Bücher den Zeitungen und Zeit- 
Ihriften unmöglich ift, jedes Buch aus: 
führlich zu befprechen, fo begnügen fi 
die meiften mit einem Auszug aus dem 
„Wafchzettel. CS genügt, ienn 
einige herborragende Zeitungen und 
Zeitſchriften das Buch befprechen. 
Aber auch in dieſen Dingen muß der 
Autor heute mit dem Verleger zuſam— 
menarbeiten, ihn nicht nur mit Rath— 
ſchlägen unterſtühen, ſondern auch 
perſönlich ſich dafür intereſſiren, daß 
ſein Buch vor das große Publikum 
kommt. Sonſt geht es in dem rieſi— 
gen Literatur-Garten verloren, in dem 
jeden Tag neue Blumen beim Tauſend 
ſprießen. Ein Buch zu ſchreiben, iſt 
kein Kunſtſtück, wohl aber es zu yer— 
kaufen. Wie zum Kriegführen, ge— 
hört auch zum Verkaufen eines Buches 
Geld, Geld, und nochmals Geld — 
vor Allem für die Reklame. Denn die 
Schriftſtellerei iſt heute nicht bloß 
Kunſt, ſondern zugleich Geſchäft. 

Ich bin geſpannt, was meine gelieb— 
ten New Yorker Bekannten zu den lu— 
ſtigen Streichen der drei Berliner in 
New York und zur Satire auf die 
Ne Yorker Vereinsmeierei ſagen 
werden. Sie werden ſich die Köpfe 
zerbrechen, wen ich mit den einzelnen 
Figuren habe Modell ſtehen laſſen. 
Einzelne Figuren ſtammen ſogar aus 
Milwaukee. Aber ich ſage nicht, wer 
das iſt. Viele werden ſich getroffen 
fühlen, die ich garnicht treffen wollte, 
und mich nach dem heißeſten aller Ver— 
gnügungslokale wünſchen. Es ſind die 
ſchrecklichen Leute, die keinen Spaß 
verſtehen. Das aber wird gerade ſehr 
ſpaßhaft ſein. Wenn der Sturm vor— 
über iſt, werde ich mal wieder an der 
5. Avenue ſpazieren gehen oder noch 
weſtlicher pilgern. Wird das ein Feſt 
werden, theure Leſer! 

H. F. Urban. 
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„Nach der Wärme ziehn ſich““ — 
Pllanzen.. . 


E3 ijt befannt, daß von Pflanzen 
oder im befonderen von ihren Drga= 
nen unter dem@&influß beftimmter Rei- 
ze, Bewegungen ausgeführt merben. 
Darunter find am auffallendften die 
durch . den Heliotropismus (Lichtwir- 
fung) und Geotrovismus (Schwer- 
fraftwirfung) ausgelöften. Weniger 
als diefe Bewegungen find bisher, mie 
%. Bohl im „Botanifchen Zentralblatt“ 
mittheilt, andere beobachtet worden, die 
auf blofen Wärmereiz (Thermotropis- 
mus) zurüdzuführen find. Bei fei- 
nen Unterfuchungen über diefe Art von 


‚Bewegungen ftellte Pohl zwei Lein— 


pflanzen, von denen eine ihren Gipfel 
mehrere Zentimeter überneigte, im 
Dunkeln, etwa ein Meter entfernt von 
einem geſchwärzten eiſernen Topfe auf, 
der mit heißem Waſſer gefüllt war. 
Die Pflanze mit dem geneigten Gipfel 
wendete ſich alsbald dem Topfe zu, 
während die Pflanze mit aufrechtem 
Gipfel zunächſt nicht reagirte. Später 
trat auch bei dieſer die gleiche Reaktion 
ein. Damit iſt die Erſcheinung erklärt, 
daß Leinpflanzen, die an einer Wand 
ſtehen, welche tagsüber von der Sonne 
beträchtlich erwärmt wurde, ihre Gi— 
pfel der Wand zuneigen. Wird die 
Temperatur übermäßig geſteigert, ſo 
wenden ſich die Leinpflanzengipfel von 
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dem Zopfe weg, fie reagiren negativ 
thermotropiſch. Der Reiz wirkt aber 
nur auf die Gipfelknoſpe; nach deren 
Entfernung bleiben die thermotropi- 
fchen Krümmungen aus. Die Verſuchs⸗ 
pflanzen zeigten Thermotropismus 
ſchon bei dem geringen Temperaturun⸗ 
terſchied, der zwiſchen Zimmerwand 
und der Außenſeite eines mit kaltem 
Waſſer gefüllten Topfes beſteht. Die 
Geſchwindigkeit der Bewegung iſt ab⸗ 
hängig von verſchiedenen aͤußeren Fak⸗ 
toren. Der zurückgelegte Weg iſt be— 
trächtlich; bei intenſiver Erwärmung 
beſchrieben die zur Unterſuchung ver⸗ 
mendeten Pflanzen innerhalb einer 
Stunde Krümmungen von 240 Grab. 
— — — — 


— Er fann Alles, Prinzen-Erzie: 
ber: Was gedenten Hoheit morgen früh 
zu thun? — Prinz: rgend ’ne Erfin: 
dung machen! 

— Dom Exerzierplatz. — 
offizier: „Einjähriger, Kia mal 'ne 
Kniebeuge bringen Sie fertig — mie 
mollen Sie da ’mal eine Liebeserklä- 
rung machen?“ 

— Der Doppelgänger. Dame: 
„Heute fah ich einen Poftbeamten, der 
eine merkwürdige Aehnlichteit mit Jh: 
nen hatte!” — Leutnant” „Unper- 
fchämte Bande, diefe Ziniliften!“ 

— Annonce. — Die englifche Milt- 
tärperwaltung beabfichtigt die Grin- 
dung eines yliegerforps und fucht für 


diefen, Dienft qualifizirte Freiwillige. 
Züchtige Gefhäftsreifende und ehema- 
lige en —— u an 


1 Refer die „Sountagpoft“ | 


Unter: \ 


— — — — 


Finanzielles. 


——AX0— 
Held nach der alten Heimalh 


wird am: Teichteften und - jicheriten 
durh. unjere Ausländischen Wechjel 
und Bant Geld-Anmeitungen bes 
jorgt. Diejelben können bier gefauft 
werden - zu den niedrigften Raten 
und find zahlbar in irgend einem 
Theile der Melt. 


SECURITY BANK 


N 
Milwaukee Ave. 
— Carpenter N 


dimiſa 


6 e d zu verleihen 
ame rung teren Saga 


Gorzügliche erfle Kupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Yanb, 


A. HOLINGER & So. «» 
Suite 201:205. ° -172 Washington Str. 


Zeleyhon 1191 Main. miiamoe 


— — — —— — — — 


— — 


zu verleihen 8 2. Grundeigenthum zum 
Kedrigftem ng r “ ” 


Ds „Suaranies „Solten nn Title & 


SM au. derfaufen. 


3. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
 Tepd,famodide,3ı1 


Sinanzielles, 


nee 


un terrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—— Eiablirt 1890. —— 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 he, 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars. 


23tl,famomi® 


— —— — — — — — 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
wiedrigften zeitgemäßen. —— 


EMIL H. SeHMEr 
Gel J ando 


A 0 Bu Zinfer 
du vertaufen. 


20070848 Central. 


a 





